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IHt 4M Mt«iisihl«D bdgMttat« Z«U ktirifetott dto flttll* 
«to.Mricli bei der iw«lt«ii Zabl, diM dl« 



dtr MUli wo snnicbkt tu attchoo lit) 
•IUI» (WMtet t»t. 



Abbt, Thoin., Leben III, 78, 42': vgl. 
40, 3'; beim Publicum durch die Li- 
toraturbriefo einpctnhrt III, 3S9, 4 ; sein 
Ajitbeilan denselben III, 7S f. ; vgl. :m. 
S^ndM lU, 204. Er bahnt in seinem 
„Fragment der portugiesischen Ge- 
schiente" eine bes.sere geschichtliche 
Vortragsart an III, 4s:{, 37 {vgl. 4n1 ; 
:u');über Musaus' ,,Grand!son" und 
die tbuncbte VcrgutteruuK 11 i c b a r d- 
sons in Deutschland IV. 158 f., 19'; 
über die Idylle V, .'»9, 20'. Satire 
V,540, 27 ; Hriele V, 577. 122; didak- 
tilche Prosaschriften V , .')S6. „Vom 
Tode fürs Vaterland ' III, 490, 05 ; vgl. 

. 10, 4'; Ib. — „Vermischte Werke" 
ni, 490. 65'. 

Abelin, J. Ph. 8. Theatrum Euro- 
ttaeum. 

AbhandluniK über Musik, althoch- 
deutschc I, S2, 13; vgl. 4&3. 

Abkunft der Dentscnen ans Asien I, 
7 f. 

Abraham a 8aMCl« C'lara (Ulrich 
Megerlin». Leben II, f . ; „Judas 

der Krz>i<'lieliir' lunl andere sa1iri--( he, 
lehihalte oder uratoriäche Schriften 
n, 289; 302, 15; vgl. 193, 23'. 

AbMgung det* Teiirels (abrenun- 
tiatioj b. Taafgelöbniss. 

AbMione. der Ton, T, 187, 1'. 

Absrhatz. Haus Assniaun von, Leben 
II, 211, G ; lyrische Gedichte II, 212, 
7. ^\ 232, 15; Sittenspffiche H, 286, 
r>. 11; übersetzt Guarini's Pastor 
(ido IL 105, 25; 212,7'; hat Terzinen 
nadigelnklet n, 103, U'; Sonetten- 
kruut n, 100, 3'; Tgl. 91, b'. 



Ackermann, Schauspieldirector , und 
seine QesellsdUlft IV, 186 ff.; y, 279; 

320. 

Ackermann, Hans, Dramen, der ver- 
lorne Sohn und Tobias I, 3S0. is. 

Acta Eruditorum^ angeregt durch 
das Journal des Savatis, gegründet 
von 0. Mencke II, 18, 6'. 

Actionen. s. Drama 

Adalbert, der heil., s. N i c o 1 ;i u s von 
JeroBchin. 

Adam und Eva. dramatisiert s. Joli. 
Ruef und Stricker (Strizer). 

Addison, sein „Cato" von Gotts(bed 
zu seinem „sterbenden Gate" benutzt; 
von Frau Gottsched übersetzt IV, 
200, 27; V, 286, 10'; trUli den Frauen 
zum Lesen empfohlen III, 323, 33'; 
ein Lustspiel m französischer Be- 
arbeitung und daraus verdeutscht 
V, 374, 6'. — 8. Englischer Za- 
s c h u c r 

AdHger. Sage I, 52, II Ii 

Adelung. J. Chi» Leben lU, 169, 3'. 
Verdiensfce lun die denttebe Gnai- 
matik und die Lexicojrrapbic des 
Neuhochd.; entfernt sich m seiner 
Gnmdaoriclit von der dentachen 
Sprache und deren BehandUuiR noch 
mcbt weit von Gottsched; seine 
Yorstellonff von dem scIiOnsten Zeft- 
abschnitt der deutschen Literatur und 
des deutseben Geschmacks III, ISOfl'.; 
vgirv, 70, 90'; sein WOrterbnch und 
seine granimatiscben Werke TTT. 1^9 ff. 
Anm.; vgl. IIL 190; über das Miss- 
licbe der Eimmbrung antiker Sflben- 
masse III, 221, 19'. 
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Adelung. Fr., III, U»7, 42. 
Adrastea, Zeitsehrift, h«rauBgg. von 

H erdor III. l.Mt f. 

Adrian, Übersetzt Bandello's ^'oveUen 
IV 934 38. 

Aegidius* Gedicht I, 153, 2«» ; vgl. in.",, s'. 

Aeinili« Juliane, (irütin von iSchwarz- 
borg- Rudolstadt, Dichterin geisUicher 
Lieder II, 221, :?r,. 

AeneaH Hylviuü^, Verfasser des la- 
teinischen , ins Dentsehe ttbersetsten 
Romans Euriolus und T-nrn tia I. :iny. 

Aeoeide Virgils, ihr Verlmltnisü zu den 
nitlelalterl. Dichtangen von Aeneas I, 

146. 

AescbvluN, üebersetziuigeu IV, 933; 
vier Tragödien übersetzt von F. L. 
Gr. zu Stolborg IV, 24S, U . 

AeiHip« ältere Ucbersetzungen und Be- 
arMiinngen überhaupt I, 301; beson- 
dere vgl. H. Steinhöwel und B. 
Waldis: — seine Fabeln und die 
des Phaedrus zu Eade des 17. 
Jahrhundorts und im .\nfaug des 18. 
mehrfach übersetzt uiul bearbeitet, in 
Prosa und in Versen, von Dan. 
Hartnaccins, J. U Krause. 
Heiander, Sal Francke, J. Fr. 
Biederer II, 293, 2i. 

Aesopfl sagenhaftes Leben, von H. Stein* 
h«wel I, 408, 24'. 

Aesopi.sche Fabel, ihr Wesen und 
Werth nach dor Atiffassung der Zü- 
richer Kritiker lü, 2S1 ; 302: ihr Be- 
griff und Charakter naeb Lefsinir 
Tu, 391 ff. 

AcHthctik. als Wissenschaft gegründet 
ton A. G. Baumj^arten III, 62 f.; 
333 f. (vgl 0. F. Meier); s Dich- 
tungslehre und Kunsttheorie 
tlberhaiipt. 

Aeyqunn. Roman. II, \^\. 11'. 

A^rlrola, Johann. Auslegung deutscher 
Sprichwörter I, AlA, 50. 

Agricola, Rudolf, I, 27 u. 

Ahlefeld, Charlotte S. W. v. (Elise 
Selbig), Leben; EnAUnngen ?, 
130, 9. 

Alklwardt. Chr W.. abersettt A r i o s t s 
Batiren IV, 2Ui, ho f.: den Ossi an 
17,935, 60 ; Proben aus den ..Lusiaden'* 
▼on OamoPns IV, 219, 64. 

Akademie. Rnlinf-r. 11. T\ 

Atanm* ablasttfiSf seia Anticlau- 
äianvtl, 251, 23. 

Alber, Bearbeitung der Yision dea Tnn- 
daltts 1, 154. 

Alberich von BeaancoM. YerüMser 
eines altromanischen Alexandeige« 
diebtes I, I6i, 53-, vgl. 174, 5«. 

Albert, Heinrich, Lyriker imd Com- 
ponist, n, 200 f.; 221, 15; Leben II, 



206 f., 22 ; (vgl. S. Dach); Sammlung 
„Arien oder Melodien edicher tbelb 
geistlicher theUs weltUcber Lieder** 

II, 207, 23'. 
Albertinl. J. B. von, Leben; geblUebe 

Lieder V, 269, 132 f 
Albertiuua, Aegidius, bearbeitet einen 

spanischen Sehdmenroman II, 180, 18. 
Albertus. l^aureBtlaa (0 s t r n f r a n k>, 

seine deutsche Grammatik 1, 423 f.; 
vgl. II, 62. 2'. 

Albertus Maf^n» I, 96. 

Alberu!». Erasmua, Kirchenlieder I, 
357, 29. 30; Sequensen I, 290, 22'; 
Fabeln I, 394. 10. 11; seine Prae- 
cepta inoruin l, 39.'». 13; Reimge- 
brauch I, 2S1, 3'. 

Alboin. Lieder über ihn L .•)t. 8. 

Albrecht, Verfasser des jüngeren „Ti- 
turel" I, 176 f ; vgl. 167, 3'; Stro- 
phenban 1, 124, 9': 170,79; vgl nach 
211, 6'. 

Albrecbt IV von Batern begünstiji^ die 
Wiederaufnahme der alten episcben 

Stoffe I, 266, 4 . 
Albrecbt. Biiebof, Prediger n. Myatltcr 

T, 117, 10'. 
AI brecht von Rybe, Leben I, 422, 
44' ; übersetzt einige Stücke des Plan- 
tus 1,375.3: ein italienisches Schau- 
spiel I, 379, 33; bearbeitet nach dem 
Italien, und Latein. Novellen I, 406, 
S. 9: 422, 4.'/; sein ,.Ehestandshuch" 
und sein „Spiegel der Sitten ' I, 422, 
45. 46. 

Albrerht von lialberntadt. Bearbeiter 
der Metamorphosen des Ovidius 1, 
1S2, 34. 3.'), 

Albrecht von Kemenatep, nennt sich 
als Verfasser des „Golderaar" I, 205 f.; 
wird auch als Verf. von „Siegenot", 
„Eckenlied'* und „Dietrichs Drachen* 
kämpfen" angesehen I, 20.> ff. 

Albrecbt der ljesoiiieiH(f>r , Bruder, 
Prediger und Mystiker I, 417, 10'. 

Albrecbt von Scliarrenbenc I, 176, 

7S; 27'. 

Albreeht. J. F. E, Romane V, 119; 
129: vgl. IV. 228, 8; 233; 234. 42'; 
239. N2; bearbeitet Goethe'« „Mit- 
schuldige" in Prosa IV, 203, 3S' ; 
dramatische Sachen V, 412; vgl. IV, 
613. r 

Albrecbt, Sophie, geb. Baumer, 
Schanspiderin o. draraatlBcheSelirift- 

stellerin V, 331. 101; vgl IV. •22'^, •» : 

arbeitet die „Aramena" von Anton 
Ulrich nm II, 185, 23'. 
.%lbrc'rhls (Herzog! Ritterschaft 
von Peter Suchenwirt 1, 30^ f.; vgl. 

188. r. 

AlcAlsrbe Strophen nebil lappfalBchen 
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und Mklepiadci^chen anter den den 
Alten nachgebildeten metrischen For- 
men besonders beliebt UJ, 20«. 

Aleaum, Mattheo, sein SchelmenroBum 

» „der Landstörzf-r Gusman von Alfa- 
nche" bearbeitet von Aegidius 
Albertinus II, ISO, 18. 

Alexander der Grosse*. Sage, I, 146 f. 
Gedichte über ihn s. Pf. I>Am- 
precht und lludolf von Emü. 

Aleiaiidvr von Bcniay I, 164, 15. 
AleJLandcr. Meister, oder der wilde 
Alexander, gnomisciier Dichter, 

I. 237, 12. 

Alexandriner Verse, früheste II, 81 f.; 
S4, 24; ITerkunft und Bau II, 91, 
22—21; ihre Verwendung zu Re&en 
in den cinzi Intn jHM Üscheii Gattungen 
geit Opitz IL Ub U in ^Strophen II, 1U2 f.; 
als heroisches Mass von Opitz den 
gemeinen Versen vorgezogen II. OS f., 
15'. — Beimlose II, 93, i)i mi drei- 
silbigen VersfUssen an beatimmleo 
Stellen, geben ilas Ma.ss der soge- 
nannteu Hexameter vuu U 2 ab III, 226; 
in ähnlicher Art die Pentameter von 
E. Chr. von Kleist gebildet in. 
2S9. — Mit weiblichem Absclinilt, zur 
Nachbildung der Nibelungenstro^e 
verwandt III, 2«j2. — Cäsurlose III, 
269 f., 14'; mit weihlicher Cäsur als 
dramatiBcher Vera Y, 474 f., 18b'. — 
s. aucli .lambische VcrsartCB. 

Alexia, Willibald, s. Haring. 

S. AldxiiM* L^ende in Eonrads v. 
"Würz bürg und anderen Bearbei- 
tttjigen I, lb5,2$. 154, 30 u. 31; vgl 

m f. 

Alkuin I, 2t. 

Allegorie, auf sie wird als Kunstmittei 
von den Romantikem an groasea Ge- 
wicht gelegt IV, S12. 

Alleg;ori.sclie ('Cschichten und Erzäh- 
lungen I, :n 1 f. 

Aller Frarfik GrossiiMlIcr s. J. 
Fisc hart. 

AUicenieine deotscbe Blbilotbck, 8. 
Bibliothek. 

Alliteration I, 34 l. 

AIniannt- des Muaea, Vorbild der 
deutüc hen Musenalmanache III. •) 

Almannch der .Mur»en and firnzien 
und andere ahnliche Sammlungen von 
Schmidt (von Werneuchen) IV, 705, 
22'. 

Alpharl, Sage. I. i ?'.», Gedicht, I. 2u2. 
AlidJluische Helden lie4or etc. ttber- 

setzt IV, ".HJ.S, t.l. 

Altdeutsche Dirhter crweck<'n Her- 
ders Interesse III, 12!» oben; 195,20. 

Altdeutsche Uirhtung, ihr Eintiubü 



auf die neuere III, 92; 94; 97; 465: 

IV, •2»> f. If.'. 

Altdeutsche Literatur. Beginn eines 
allgemeinen Int(rsM> daran und 
dessen n;ibere und entferntere Folgen 
in, 10.>, 52 ; 105 Ii. ; IV, 740 f. ; U2b fl". ; 
vgl. 9 IS. 

Alten Weibea Liat, Erzählung I, 

1114, 31. 

Alterthuttiswissenschaft , deutsche, 
Verdienste der Romantiker um die* 
selbe IV, 747 f. 

Altnordische Poesie und ülvtbo» 
logle werden in Deutschland bekannt 
llf 426 f.; vgl. III, lü'; 424, 38'; 
Eiuduss der erstem auf die metrischen 
Formen III, 255, 29' ; Einführung der 
letztem in die deutsche Poesie durch 
Gersteuberg und K 1 o p s t o c k HI, 
427; Uerders Hiuweisung der deut- 
sehen Dichter auf die altnordische 
Dichtung III, 435, \' \ 439; Einfluss 
auf die deutschen Dichter ttberhaupt 
m, 458 f.; IV, 29; 30, 17'. 

Altswert, Meister, Didaktiker, I, 287,5'. 

AltvAlerj Leben der»Leg^densamm- 
lung, vom VerfiMser des Fassionals I, 
isc. 4:5. 44: metrisches I, IIS, 19. 

Alxiuger, J. B. von^ Leben IV, 294, 
55': „DooKn von Mamz" und „Bfiom- 
beris-' IV, 294, 5s ff. ; V, 21. 7r.'; 
Strophe in beiden Gedichten III, 238. 
— Sftmratliche Werke IT, 295, 63'. 

Amadix de (iaule I, 400 

Aniadis aus Frankreich , Roman I, 
400 f. ; dramatisiert 1, 401 ,31'; tkL auch 
Fischart. — Im 17. .Talirbnndert 
ungeachtet heftiger AngriÜ'e dagegen 
noch immer gelesen und bewundert, 
hat auf den Stil der Liebes- und 
ileldcnromane dieses Jahrhunderts 
sehr bedeutend eingewirkt U, 178 f. 

Aniarnnte«i. s. Job. Herdegen. 

Auiii-us und Amelius, Sage, I, 179; 
Fortdauer der Sage I, 406, U'; £rw 
Zählung I, 106, 11; 40fi, 11'. 

Amis, Pfaffe, s. Stricker. 

Ammon.Chr.Fr. von, l..dien; Predigten 

V. 571. 

Amuionius rraiianii^) 1, 70, 8. 
Antlior. Chr. Ileinr., Lyriker II, 214, 17. 
.Amur «Clutti. s. üeinzelein von 

Kouätan/. 

.%nakreon. übersetzt V, 192 f., 83'; 
vgl. 19'». m:< Kiiifluss auf die welt- 
liche Lvrik III, .»23, .5'^; 34s, 14; 
V. 172;' auf Gleim HI, «7; auf 
II a K c d ü r n III, :j 1 w ; l'i bersetzungen 
III, 214, 1.-. (vgl. 2<;i, \\-)\ 2ül, 41; 
von Gleim und F'r. v. Hagedorg 
zuerst nachgeahmt III, 2»ll. 

Auakreonliscbe und lieiter erotische 
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Dichterin, 348 f. ;Le8Bing findet 
bald keinen Gefallen mehr an der 
Poesie dieser Auakreonülcer III, ibl \ 
Urthefl über sie in den Briefen von 
Mauvillou und Unzer IV, 17. 
Anakreontiftcbe Lieder V, 192 f., 
83' * 214. 

AiinkVeontisrhp Verwarten TU, 261. 
Auapaeelisclie Verse in Strophen III, 

274. — B. Daktylische Verse. 
Andaditsgeinablde, s. G. Fh. Hars- 

dörfer. 

Andreae. Job. Val., Leben U, 19, 8 ; 

vgl 29, 13'; 111,11'; 333; Vorgänger 
der Pietisten II, 19; sehr frei im Vers- 
bau und in den Reimen II, 94, 10; 
Gedichte II. 110 f , «—10; vgl. 291, 5. 

Attdrcas, der heil., Gedicht I, 153,29. 

Aodrea«« Kaplan I, 312, '.i'i. 

Anegengc, Gedicht I, 243, 2t.. 

Angelus SilcsiiiH, oder Johann A n- 
gelus B. .1. Stheffler. 

AnRely. L., Leben j Schauspieler und 
dramatischer Schriftsteller V, 420. 

Anker, Meister T. 335, 9'. 

Anna Ainnlin. Herzogin von Sachsen- 
Weimar III, 170; vgl. 143. 

Anna Sophia. Laudgr&fin von Hessen- 
Darmstadt, Dicbterbi geistL Lieder 
II 224 34. 

8. Anno I, 154; Annolfed I, 154 f.; 

vgl. 9S. 

Anonymus vou Xevelet I, 251. 11'; 
394. 

Antichrist, alte Dichtungen über die 
Ankunft demselben 1, 242, 0—8: vgl. 
152, 14; ludus vaschalis de euheniu 
et intei-itu Anticnristi I, 361, 7. 

Antif!;on<* des Sophokles, von Opitz 
übersetzt II. II«, 14. 

Antike (B<ltter- und llelden»agen 
I, 14H f.; deutsche Dichtungen I, 
161 f.: 1S1 f : :u)r>. 

Antike Verhärten im 16. Jahrh. nach- 

f:ebildet, meist aber noch mit Rennen 
, 2^2 ff.; ebenso im Ifi. und 17. 
Jahrhundert II, 87; 90: 93 f.: 173, 
19' ; — Möglichkeit und Statthaftigkeit 
ihrer NachbildiinR nach CJottscheds 
Ansicht und Proben von ihm III, 
213 f.; im Deutschen nachgebildet, 
aolleu vorzugswiise für ciiu liölicre 
und schwungvollere Dichtung geeignet 
Bern m, 217; vgl. 861 ; 362 f.; Nach- 
bildungen in. 217-230; v?l. 213 f.; 
216J; 256: 259: 200 f.; 2ti;*; 207 f.; 
TOr InrerNadibildung von Fr. Schlegel 
gewarnt IV, 399. - Vu'l. auch jam- 
bische und daktylische Verse. 
AatOB ITIrIcb, Herzog von Braun- 
ichwcig, Lel>en II. l<^ö. 25'; erzählen- 
des Gedicht von Künig David II, 174, 



29 (Vgl 183); Romane „Aramena" 
und ..Octavia" H, 1^:>. 23-27 (vgl. 
183, 0 — S; 193, 23'; V. 09 ft'.; h5. 
2') ; geistlicher Lyriker II , 223 , 23 ; 
auf der Büline seines Hofes Gott- 
scheds Reform des deutschen Drama's 
vorbereitet II, 2^3 f. 

Antonius von Pforr, Tebcrsetzer des 
„Buches der Beispiele der Allen 
Weisen'* I, 3is, 9. 

Antusch, Schauspieler V, 2^1. 

Apcl. J. A., Leben; Tragödien in an- 
tiker Form V, 402, 18—21; recensiert 
Sclüllers „Jungfirau von Orleans** IV, 

514, 47 

Apollonfus von Tvrland s. Hein- 
rich von der Neuenstadt und 

H. bteinhöwel. 

Araniena» Roman, s. Anton Ulrich 
von Braunschweig u. S. v. Birken. 

Arradia, Roman, s. P h. Sidney. 

Arrhenholz. J. W. von, Leben; Hi- 
storiker V, 545; vgl. IV, 419, 65; 
Reisebeschreibuug v, 565. 

Archiv der Zeit, s. Berlinlsehes 
Archiv d. Z. 

Arentsce. Joachim, Verf. elnei geist- 
lichen Schauspiels I. 37S, 24'. 

Argelati. F . sein „Decameron" über- 
setzt rv, 2:a, 67. 

Areeiiis. Roman, s. J. Barclay. 

Arien , mehrstrophige , iu der drama- 
tischen Lyrik ete. vom Strengsten 
metrischen lk\u Nerlancrt Tl, 104, 19. 

d' Arien» B. Chr., Leben; dramatische 
Sachen V, 4», 86— .18. 

Ario»to. von Mauvillon den deut- 
schen Dichtem selir ,augeuricseu IU, 
429, 66'. EittflusB auf Wfeland lH, 
121 ; 401 f. ; sein „Roland" nach B ü r - 
gers Auilassuug IV, 44 { verschiedene 
Partien daraus nachgebildet von L. 
H. vou Nicolav IV, 155. 2: V.21. 
75'; übei-setzt IV,' 934: die ersten :40 
Oes&nge setnee rasenden Roland von 
Dietrich von dem Werder II. 
16», 6; die ersten acht Gesänge von 
F. A. Ct. Werth es DI, 270 f.; vgl. 
IV, 24S, 4*^; L'aii/ übersetzt von J. 
Mauvillon IV, 24^. öO; von VV. 
Heinse IV, 248,49: IVobeu einer 
freien Uebersetzung von Tli. NV B r o x- 
termann IV, 24«^. öl t ; fünfzehn 
Gesänge von S. T A. Liitkemaller 
IV. 21*-. r)3 f.; der cillte Gesang von 
A. W. Schlegel lU, 271, 27: IV. 
253 ; ganz von J. D. Gries IV, 2r.4, 
92. Satiren, übersetzt von Ch. W. 
Ahl Wardt IV, 249, 55 f. - Fr. 
Schlegel über ihn IV, 7 ir^ ; v-1 764. 

AriKtnenct. Kinflussauf Wiclands„Aga- 
thon" IU, 401. 
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ArisfartAm», von 0]>itBlI,42»S; vgl. 
41, 4'. 

Arislopbanes, übenetxt IV, 933; sein 

Plutas früh übersetzt 1. 375, 5 ; seine 
„Vögel" theilweise von Goethe trei 
nachgebildet III, 14$-; FV, 264 f., 

Arlsloleifs' OrganoQ, althochdeutsch I, 
82, 6. 7. — Berufungeu aul seiue Poetik 
in den Knnttlelim der Züricher III, 
2S3, 11'; 295, 15': 300. 2h': Gott- 
scheds III, 2**9: seine Poetik sehr 
hoch gehalten von L es sing III, 405, 
53'; gründliches Kingrlien aul dieselbe 
in der hamburgischeu Dramaturgie III, 
405 ff. ; 409, «5'; Herder über die 
Poetik III, 4:)2 ; v. G e r s t o n b e r g III, 
422 f.; L«nz IV, U' ; SS t ; J. 
G. Schlosser IV, 41 ; Fr. Schle- 
gels Urtheil über seine theoretische 
tuid praktische Kuostiehre IV, 400, 13'; 
beabsichügtf , unvollendete und voll- 
ständige Uobersetzunfren seiner Poetik 
V, 292, 31'; ;}3s, 3 ; Kiniluss der 
Poetik auf Schiller IV, 477 , 17'; 
sein Urtheil darüber IV, 4Sr», 49. 

Arnit'r lleiiirirli, s. Hart mann v. 
Aue. 

ArmiiiH Andenken in Liedon gefeteii 

I. 12. 17 (§ 10, Ii. 
ArmiiiiiiM. Koman, s. D. C. v. Lohen- 

steiu und Chr. Wagner. 

Arndt. E. M . Leben IV, 925 f., 31'; 
sucht das dentscho Nationol^etühl zu 
werken tmd zu kräftigen : sein „Geist 
dir Zeit- IV. 925 f ; Balladen V. 4S, 
S4; Marcheu etc. V, 154: ][)atriotischc 
Lyrik V, 235, lUS; fnifltüche Lvrik 
V, 2(i9: satirisches THuina V, 4^0; 
politische Schriften V, 5(10 : Reisehe- 
schreibuug V, 365; besondere Iteim- 
art III, 251. 

Arndt, .lohann. Lohen II, J9, 7': Xnv- 
gäuger der Pietisten; „vier Bücher 
vom wahren ChristeBtiram**; „Paradles- 
gartlein- II, 19: Predigten II, 301,6; 
Lehrschritten U, 306. 10. 

Arnim. L. Achim von. Leben nnd 
Schriften IV, 070 ff.: vgl. T)«;« ; Ver- 
dienst um die deutsche Spracb- und 
Alterthumswissenschaft Iii, t97; 
60; Struphenbau III, 275, 5r. : Pritragzu 
Fr. Schlegels „Kuropa" IV, ti6:>^ l 2o'; 
gibt die Zeitschrift .,Tr6st- Emsam- 
keit" horaiH IV. t-ii". IM- Hfitnitre 
zu H. v. Klei.sts ..Ikrluiei Abeud- 
hlftttem" IV, 693 ; Mitherausgeber von 
„des Knaben Wunderhorn" IV, 930. 
40 ; epische Lieder V, 40; Honmne 
V, 142 f.; vgl. 147. 89: Novellen und 
Fr/.ililuniriMi V. i->j; Lyrisches V, 232, 
b9; dramatwche Dichtungen V, 165 f.; 
vgl. IV, 911 f., 26'; sein Schauspiel 



..Halle und Jerusalem" II, 2«^'», 7'; 
Goethe und Tieck über ihn IV, 
81t f; 26'; V, 142; 143. 
Arnim. Bettina von, IV, «70^ IM': 

678. 218 . 

Arnold, Priester, Gedicht von derSfe- 

Vicnzahl oder Loblied auf den heD. 
Geist 1, 243, 15 ; in der Kaiserchronik 
benutst I, 157, 9. 
Ameld >on Iniiiie8«>en , Verf. eines 
geistlichen Spiels vom SündenfaU I, 
36S, 18. 

.Arnold der Rote, Frediger and Hy« 

btiker I, 417, 10'. 

Arnold, (iutttried, Leben, n, 229, 17'; 
geistlicher Lyriker II, 229, 17. 18; 
M unparteiische Kirchen- und Ketser- 
historie*!!, 299 f., 19. 20 ; Ldindiliften 
II, 306, 13. 

Arnold. G. D., III, 210, 24. 

.4rtns oder Arthur als geschichtliche 
Person L 113. 1'; vgl. 453; im breto- 
uischea Sagenkreis I, 143 ff. 

.%rtiiM|(edirht. mitteldeutsches, Bruch- 
stücke I, 171. h^; metrische Form 
desselben I, 117, 15'. 

Asklepiadeisrhe Strophen s. Aleft* 
ische Strophen 

A8l<:lcpiad(>i!«clie Verse in Deutsch- 
land nachgeahmt I, 284, 13' ; — tu 
Reihen verwandt III. 262, VI 

Astilgf Uaus von, schlesischer Dichter, 
II, 211, 4. 

A^soiiniiz. kunstinassige. von den Ro- 
uiäutikeru eiugefUhrt IV, h09, 19'; 
ihre Anwendung von Herder verspottet 
IV, V3S: vgl. V. 37, 26'. 

\üt, ti. A. F., Leben Y, 402, 22 ; Tra- 
gödie in antiker Form V, 402, 23. 

Atbenaeani. herausgegeben von A. W. 
und Fr. Schlegel IV, 613; »144 ff.; 
Miuirbeiter daran IV. »Uii i". ; wird 
ein Mittelpunkt vmd Orjjan der neuen 
Schule IV. «47 f. ; Artikel Fr. Schlegels, 
worin gewisse Doctrinen der roman- 
tischen Schule zuerst in vollem Licht 
hervortreten IV, »>19; Kritik darin; 
die meisten und bedeutendsten khti- 
schen Artikel sind die von A. W. 
Schlegel IV, 096 ff. : Beitrage von No- 
valis IV, 642: Fr. Schlegel über die 
Wirkung der Zeitschrift IV, 647 f., 46': 
Anzeige derselben in der allgemeinen 
deutschen Bibliothek IV, S50, 27': 
Manso's Reconsion drs 3 IJamh -, IV. 
856, 44'; L. F. Hubers Bcurtheüung 
des 1. u 2. Bandes IV, SSSiT.; Bern- 
hanli's Anzeige des I. St. TOm 3. 
Bande IV, Hr.t. 5o'. 

Athis und Prophilia». üedicht 1, 164, 
' 14—16; tos, 8. 
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.Attila, oder £tx6l is der HcMeouge 

1, 45 flf. 

Anificliee Bfasenm s. ^luseum. 
Anerspfffi;, A. A (iiaf von (Anast. 

Grün), Leben; Balladen und Ro- 

mansen V, 50 f. ; Lieder V, 234. 
.Anrerstrbang Chrisli, geiitliehes 

Schauspiel I, 364, 31'. 
AaTfenberf^, Jos. von, Leben V, 419, 

159' ; dramatische Werke V, 419 • 461. 
Aufkliirmis, xstionaiistische, ihr Werth 

in den Aagen der Romantiker lY, 

724; 778. 

Anrklürun|B;»»6Uclit . die an Freigei- 
sterei streift, im Bunde mit einer scn- 
suallstischcu Lrben^philosojihie, führt 
im Leben und in dir Literatur auf 
gefikhriiche Abvrege-, bertUirt sich mit 
dem Treiben geheimer GeseUecbaften 

III, 20 f. 

Ait|;a6t, Herzog von Sachaen, drittes 

and letztes Oberhaupt dea Paimen- 

ordens Ii, 28, 10. 
4*Aablagr, Gtftfin, französische Mar- 

chensammloog IV, 146} aberaeUt lY, 

238, 72'. 

Ausoiiius , den galanten IHchtem von 

Ii. Neukirch empfohlen II. 152. 

Ava. Dichterin einer ])oetischen Kvau- 
gelienbcarbcitung 1, 152, IG. 

AveiitiniiB, s. Thurnmayer. 

Arenfiitre, Bezeichnung für ein er- 
z.Uhlcndes Gedicht I, 148, l'; ander- 
weitiger Gebrauch des W^ortes bei den 
mittelhochdentschen Dichtern I. 137. 
T; ItS, 1'. 

Aventoriera, eioeClasse voBHomaAcn 

IT, IM; V, 86 ff. 
Aviaiius' Fabeln L 251, 11'. 
Axel, Hermann*- Bodmer V, 514,9'; 

517, M'. 

A^'renliofr. Com. von. Loln n IV. 178, 
7'; Qegner der Nachahmer Shak- 
8peare*8 im ematen Drama; aeine 

Trauerspiele nach französischem Zu- 
schnitt IV, 178 ff.; V, 3ti3, 33; Lust- 
spiele V, 394; 443, 161. 
Avrer. Jacob. Leben L 383, .V ; II, 233; 
Dramen I, :iT*i: 383 ff.; seine „Pelim- 
peria« n, SC5, 44 ; benolst den Enlen- 
spiegel als Quelle I. 103, 52; Bam- 
berger Chronik I, 308, 2'; 383, 5'. 

RnbfnherKiArhe Herzoge den Dich- I 

tcru Küüfcüg I, 92, 4 . 

Bnbo, J. M. , Leben V, 426, 5o'; dra- 
matische Werke («Otto von Wittcls- 
bach") V, 426 ff.; vgl. IV, 473, 47'; 
V 428 68' 

Barliauiiioiit V, 200, 110'. 

Bacheuackwanz. L., I'ebersetzung des , 
Dante m, 42«, 54. 1 



Bndefabrt, «He »riaUtelM* s. Th. 

Murner. 

Baneseii. J.. Leben V, I8, 55'; vgl. 
iTi; 10: IV, 125: heftiger Gegner der 
Sonetteupoesie III, 272, 38; .Adam 
und Eva- V, is f ; .Parthenais" V, 
67 ; über die Ankündigung der Hören 

IV, 423, 88 ; Epigramm über Goethe's 
„venetianische Epigramme" IV, 438; 
450, fil'; Briefwechsel V. 57S, 142. 

Bahrdt, K. F., Leben und Treiben lU, 
477 t; tgl. IV, 218; .Neueste Offen- 
barungen Gottes-* etc. HI, 477, 19; 
Geschichte seines Lebens etc. UI, 
478, 21 ; V, 123, 166; W6. 

RHhreiifitiit. Philipp von, II, 71. 2«'. 

Balde, .lacub, Leben, H, 75,.6'; vgl. 333: 
deutsche Schriften, die Sprache ona 
der Versbau darin; Einnu?s seiner 
lateinischen Dku unigen auf Andreas 
G r y p h i u 8 , Birken u. a. U, 75, 
6— y.- Gedichte an die Jungfrau Maria 
in Herders Terpsichorc übersetzt HI, 
1.10, 12 : IV, 609, 41'. 

Balders Fohlen, eins der Merseburger 
Gedichte 1, 58; vgl. 37, 5: 30, 13'. 

Balladen- u. ronianzennrtige V«llu- 
lleder I. 327; 330 f. 

Balla<lenpoe»>ie. Einwirkung daraul 
durch I'ercv's Sammlung 111.91; Me- 
trisches lIl"2;o; ; 238; 240 1 ,40'; 270} 
s. Episch - lyrische Poesie. 

Balladen- und KoniAnzenpoenie V, 
31 fi.; Herkunft und niemals scharf 
geschiedener Gebrauch der Namen 
Ballade undRomnnxe V,3a;a4f., 
15'. 

Ballate HI, 273, 41 ; 276, 59'. " 

Bellete. Nebenart des miiHkalisihen 
Drama'B, von Frankreich früh einge- 
fuhrt ! . ihre Einrichtung und ihr Unter- 
schied von den Maskeraden II, 272 ff. 
— Beim Theaterpublicum sehr bdiebt 

V, 277 ; 279; BeroRugung dendboi 
vor dem redtierenden Drama V, 313; 
328 ff. 

Baadeil*, seine NoTellrn «bersetst lY, 

934, 38. 

Banlac, die asiatische, s. iL A. von 
Ziegler und J. G. Htmann. 

Bar , Bedeutung im MeiaCngettog |I, 
290; Tgl. 15, 1'. 

Bar. 6. Ii. Bmfon von, Epltrea dlverMS 

III, MV. l^^: vgl. 484, 44'. 

Barrlay, Job., seine Argeuis von Opi t'z 
übersetzt II, IHK 37: 180, 20; von 
Chr Weise dr.iinatisiert II, 253, 
27 ; den Eraueu emplohleu V, 88, 19'. 

Barden I, 15, 1; ygl. 4», 3'. , f^m^ 

Dardeni^eftAnce V. .M ff. 

Barden* nnd SkaldcnmeAen , in die 
dentsehe Dichtung eingeführt durch 
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T. Gerstfnberg und Klop stock 
lU, 45b 1.; V, 51 ff.; vgl. lU. 427: 
Bvdeswewn in der klopstockb^en 
Schule III, Irt ff.; 07 (vßl VM;); Bar- 
denwescu und die eanze damit zu- 
BUDmenh&ngende RichtoDff des poe- 
tisrkoD Pati i itiVnius der klojtstocki- 
Bchen Schule bekämpft \ou Ii er der 
in. m f.; von Wieland IV, 74; 
versiiottft Y I, i (• Ii t (> n b erg IV.'»:?f.: 
die Ihorheit dann gerügt von Merck 
IV. «<2. 

Bardiete V, J( s ff 

Bardilu» I. I 2. a. 

Ilarkbnseii. Hd-mann, aageblieker Be- 
arbeiter des Reineke Voi I, 316 f., 

14? 

Barlaam MdJ«Miphat«Dkditiing eines 

Ungenannten I, 1S4, 17: s auch 
Rudolf vön Ems und Otto, Bi- 
se h o f. 

Basedow. J. Ii.. Leben III, A'X: 
vgl. 40: ist nicht das Vorbild von 
(iotthc's „Satyros* IV, 109, 5t>'; Re- 
formator des deutschen Erziehunps- 
uud ünterrichtswesens; seine merk- 
i^ürdipsten Schriften im Erziehungs- 
fach III, 491 f.; Lossings Kritik 
einer seiner altern Schritten in den 
Litrraturbrieleii DI, 379 ; 384; vgL 
4S0, '27'. 

BftHiii'iiii uml die J'aux de Vire in der 
franzöBi.sihfu Tof sie I, 343, 22'. 

Bittaille tF AiesehtiMM , Quelle von 
Wolframs Wilhelm I, Iho. i5. 

Ba(8rh III, 155, Ha'. 

BaHcu\.soinekuns^ttheore(ischen Schrif- 
ten früh in Deutschland übersetzt, 
ausgezogen, bearbeitet und erläutert 
III, :i3.") f.: Lessings Verhalten zu 
ihnen III, 354,!»; über epische Dich- 
tung V, ti ff. ; über den Roman V, 7 1 ; 
über lyrische Poesie V, if)4 ff.; I cbpr- 
einstinimung seiner Lehre vom l)raiiia 
mit fast allen wesentlichen Punkten 
der gottschedschen V, .351; ?gl. 353; 
über die Oper V. 4»»fi f. 

Bandls«.ln, Wolf <iraf von, Uebersetzer 
shakspearescher Stücke lY, 935« 66'; 
vgl. 5ü**; öt.^. 3K'. 

Biiuerle. A. A., Leben; dramatische 
Sachen V, 416. 

Bnamann. Nie, angeblicher Bearbeiter 
1 II' iiieke Vos I. .115, 13. 

Bauuisarteu. A. G., Leben III, 62, 3 ; 
SchflTerCbr. Woiffs, grOndet die 
Acsthctik' als Wissenschaft III, »52 
(Vgl. G . Jb . M e i e r) ; Dissertation „Me- 
£tationes |>hilo^. de nonnullis ad 
poema |tfTiii)eijtil»iis": ilir Vorlulltniss 
2U den Schritten der Züricher Kritiker 
lU, 62, 4 ; „ Aesthelica- DI, 63, 5 ; 



333 f ßernhardi Ober »ein Kunst- 
System III. 'a:\:\. h'. 

Baanienrfen. 8. J., knüpft ein engeres 
Band z\vis(hen der Theologie und 
der wolffschen Philcsophic III. 175, 
1 1 ; Verliultniss zu der aus dem Eng- 
lischen übersetzten .allgemeinen Wm- 
historie*- III. 

Ba>le'8 Wörterbuch , unter G o 1 1 - 
scbeds Aufsicht flbersetzt III, 55, 

17; Einfluss auf Lessing III, 114. 
BeaiiinarrhaiM, Stücke von ihm über- 
setzt oder bearbeitet IV, 192; Einfluss 
auf das deutsehe Drama; seine ,Eu- 

genie- IV, I9S, U>'; 107, 47'. 

Beaunioiil und Fletcber, Stücke 
von ihnen Qbersetct oder bearbeitet 

IV, 192: 93«^. .V.»: _die Braut- über- 
setzt von H.W. von Gerstenberff 

V, 370. 77' • 
Berli. Heinr.. Lebenszeit; Lustspiele 

i-das Chamaeleon- u. a.) IV^, 867,82: 
V, -145; vgl. V. 331, 106. 
Berker. G. W. Rup., Leben: Romane 
V, 120, 132 f.; „Schauspiele nacb 
spanischen Planen bearbeitefiy, 192, 

63. 

Becker, Rud.Zach., Leben V, 212,23'; 
mildheimische Liedersammluiw'* etc. 

V, 212, 24. 

Becker, W. G. Leben, IV, 238, 73'; 
„Taschenbuch zum gesdÜgen Ver- 
gnügen" IV. 73'. 

Beer. Mich., Leben ; dramatische Dich- 
tungen V, 457. 

B<'heiiii, Mich., Leben I. 291 f ; 294, 
4'; Sprache 1.275, 4 ; Versliau I,2SI, 
3 ; lieime I. 2*«'», 10'; „Buch von den 
Wienern" I, 309, 15; vgl. 29S, 1'; Ge- 
dicht über Leben und Thaten des 
Kurfürsten Friedrich I und kleinere 
Sachen I, 309 f., Meisters&Dger I, 336, 
19. 20; vgl. 335, S'. 

Bebriiiann. Q., Trauerspiele T, 358, 

6; vgl. 293. 

Beicht Tormeln. althochdeutsche, 1. 7S, 
1 1 ; vgl. 453. 

Beil. J. I).. Leben; dramatische Sachen 
V, 332, 113; 41.^ 90 f. 

Beispiel fhis/n-l, hxnchaß). Bedeutung 
in der altdeutschen Poesie I. 237, 3'; 
— Sammlaiigen von Beispielen I. 
'2^o f.; vorriiizclto Heispiele bei den 
Lyrikern und in grosseren (n'dichten 
1. 2.'I7, 3. 4.; 250; 391; vgl. anch 
G'rhard von Minden und 
Stricker. 

BeltrIIppe zur kritischen Historie der 
deutschen Sprache et< . flio iThalt- 
Toliste und für die Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur 
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vcrthvollsfr niittr Gottscheds i 
literar. Ztitsc hritlen III, 5 > ; 194 : 2S7. 

BeilrüKe zur Historie und Aufnahme 
des Theaters, Vierteljahrsschrift von 
Lessing und Chrl. Mylius III, 
113. 22 f.: vgl. 15«*, 6: .m 

Belliii, Johann, II. Tl. 2S'. [ 

Relliiikliaiis. Ii. von, seine drauialiücheu 
Stücke und Lichtenberg fiberdie- 
selUen IV, S4, ir,G. 

BelnstiguuKC'ii «let> Vcr!>taiidi'»<« iiud 
Witxee, MonfttaBchrift, gründet von 
.1 .1 Schwabe; verlieren durch 
Schuld des Herausgebers bald die 
talentvollsten Mitarbeiter HI, 53 f.; 
vgl. I5«>; Verhalten einiger Mitarbf iter 
in der Fehde zwischen Gottsched 
und den Zarichem lU, 310, 27 ff. 

BeiiiüiiiiiiKeii zur Befrtnlerung der 
Kritik und dca guten Geschmacks 
(H a 1 1 i s e Ii e) , herausgegeben von 
Chrl. Mvlius und J. A. Gramer; 
ihre Parteinahme in der Fehde zwischen 
Gottsched und den Zürichern 
StO, 2S; vgl, 313. 

Benda, J. W. 0., Übersetzt Shakspeare's 
Schauspiele IV. \m, 5S. \ 

Benerke, G. F., Ul. 2tK». so ff. ! 

Benno. Bischof, im Volksgesang I. 
:.4, -21. 

üettoU de Saiitfe-jf/ore, Verfasser 
eines altfranzösischen Gedichtes vom 
trojanischen Krietre I, WO; \>>, :<(); ' 
vgl. 33: wahrdcheiulich auch des 
Itonana d'Eneas I, 163, 5. 6. 

Benzel-Sfernaii, K. Chr. E. Graf von, 
Leben V. t4ü f., 7$'; Romane, No- 
Yellen, MArchen V, 146 f.; vgl. l.'^ü; 
I ' ramatisches V, 413, 7C. 

Berrhorliis, Petrus (Pierre JSer- \ 
eheur) I, -Mb, II'. 

BeredHainkeit, geistliche und weltliche, 

I, 253 ff j 415 ff.; im 17. Jahrhundert 

II, 300 IT; Im t». u. 10. Jh. V, 568 ff. 
Berken, K. G . von, ubersetzt Miltons 

verlorenes Paradies oder setzt die von 
Th. Haake angefangene Uebertra- 
frtuicr fort II, 1».^, 
Berger, Fr. Ii., JiCbea; Trauerspiel 
V, 425. 

Bera;er. Schauspieler V, 219, 89. 
Bergreieu I, 34ä. 

Berig, im gothischen Volkagesange I, 

12 f. 

Berlepsch, Kuiilie von. IV, 312, 140. 
BerlirhingeR, 8. Gdts von Ber- 

1 ich in gen. 
Berlin, Stellung zur dcutbcluii Litera- 
tur unter Friedrich Wilhehu ! ; erste 
Begründun j; einer neuen Literatur- 
schule daüclbbt durch Gleim; ihr i 
allgemeiner Charakter III, 6S; ge- I 



ringe literarische lUgsamkeit daselbst 
noch um die Mitte des IN. Jahrh. III, 
4S, 14'; aberkommt mit der lieber- 
siedclung Lessings von Leipzig auf 
eine Zeit lang die 1 iihrerschaft bei 
der Fortbildung d( r tkutschcn Litera« 
tur III, Iii: \'trhiiiiluug Lessings, 
Nicolais und Muses Mendels- 
aohna; von ihnen, und besonders 
von Lessing, geht erst die wahre 
ästhetische Kritik aus III, 73 f. 
Berlin wird durcli Gninduug der all* 
i^'cmeinen deutschen Bibliothek von 
1 r. Nicolai ein Mittelpunkt der 
deutschen Kritik III, 102, 1'; vgl. 79f.; 
llauptstütziuiukt für die Aufkiarungs- 
l)artci (vfj;I. III, 21); Bildung einer 
tifgcnpaiK i daselbst in der roman- 
tist iii ii Schule III, N{). Seit dem An- 
fang des llt. Jahrh. einer der vor- 
nehmsten Mittelpunkte des deutschen 
Literaturlebens, besonders des wissen- 
schaftlichen III, 42. Grundun;; der 
Universität und deren nÄchste I'olgen 
m, .Vi; vgl. 107; Akademie III, 107; 
eine Ilauptntlegestätte lür die deutsche 
Schausjuelkunst III, 107. — Verhalten 
in und zu der vaterländischen Litera- 
tur und Geistesbildung seit dem Er- 
scheinen der Literaturbriefe bis gegen 
die Mitte der Neunziger; wird ein 
Ausgangspunkt der Romantik IV, 
.'il-l ff.; von (h'i> meisten älteru Mit- 

([liodern der romantischen Schule ver- 
aasen IV, 663: Kreis jüngerer 
Romantiker la rlbst IV, i~\ ff ; 
Uauptsitz der Kationalisten und Auf- 
klttrnngsmftnner, aber auch sugldch 
der Ort, wo 17!)'.» der rmschlag in 
der Auffassung des Wesens der Rc« 
ligion und ihres Zusammenhanges mit 
allem geistigen und sittlichen Leben 
ausgebt; Schleiermachers «Reden Ober 
die ReKgion'' IV, 779 ff. 
Rerlinlsrhe IHoiMlssrlirin IV, 546; 

vgl. 714, 51 . 
Berllnlsrbca Arrliiv der Zeil etc. 

IV, G52; Ml'., 71'. 
Bernard, V, 172. 

Bernarl von VentAdorn a. Fried* 

rieh von Ha usen. 

Beruer Wellie oder Herzog Emsts 
Ton I, 12.% II. 12; 205. l. 

BerniB^ervon llorheim. aliinl ein Lied 
von Chrelitn de 'J'roits nach 1, 213, .H . 

Bernhard!, A. F., Leben IV, 54s, 17 ; 
Verehrer Goethe's IV. 5tS; sein Ein- 
tiusö auf licck IV, 550 f.; ä.'>s; auf 
andere junge Dichter in Berlin IV, 
074; Mitan)eiter am ...\thenacuni" 
IV, H47, -II; am berlinischen Archiv 
derzeit; kritische Artikel darin Uber 
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das Berliner Theater etc. IV. 652; 
TlOff.; vgl. III. 332, 1'; an der ..Zeitg. 
für die ele^^aatc Welt" IV, b72 f., 
lus : Beitrag zu A. W. Schlegels und 
Tiecks Musenalmanach IV, oer» ; „Bam- 
bocciaden- IV, tiöi; vgl. 5fio, 14'; (108; 
V, 128 ; seine Quartalschrift ..Kynosar- 
uos" (tiüPr (las (l(>ut.sc]io Theater. Iff- 
land und Kot/ehue in dieser Zeit- 
schrii't) IV, 7 1 1 f. : sein Antheil an 
den .,S^!•a(l^sfcdf■rIl'• IV, ö.ilt. ; s2ü ; 
;ui eiucin unvoUeudet gebliebenen Ro- 
man verschiedener Verfasser IV, (iSl, 
•»2»!; Sprachlehre IV. f.n.j, H!» ; hu- 
moristische Sachen in dramatischer 
Form IV, Vi."». .^0; vgl 711, 40; 
•»25, 50' ; y*> ; ästhetisch-kritische 
Schriften V, ftU.i ; als Verfasser der 
Hecensionen Tiecks im „berlinischen 
Archiv der Zeit" angesehen IV, 571», 
H5' ; soll für die Jen. Lit.Zeit. gewonnen 
werden IV, s:}|, 7. — Ueber Les- 
sing rV, H27,y4'; über Lafontaine 
IV, 702. 15' ; Jacob BöbmeIV,272f., 
66'; Angrift aut F.lI.Jaco hiIV,s4lf.; 
vgl. *»43 f., 57'; Nicolai über ihn 
IV,S53; seine Untersuchung „Nicolai 
contra Fichte" und Nicolai s Belouch- 
tung derselben IV, b5(i: über die 
ftstlieHsehe Kritik In den Nennzigern 
IV. 700. !(»': über die Mystik in der 
Poesie und über den Charakter des 
mystisdien Gediclits rv, 76S, 50' ; vgl. 
772 f.; vva-v or von dem Beurtheiler 
eines Kunstwerkes verlaugte IV, 731 ff.; 
Analjrse von Tiecks ..Genoreva" IV, 
^l5, 11'; Anzeige der „Lucinde" IV, 
M9 f., 32; Beurtbeilung des Musen- 
ahBanacks von A. W. Schlegel nnd 
Tieck, IV. ^2' f : .Vaznu'c des I.St. 
vom 3. Bde. des „Atheuacums'' iV, 
^61,50' ; ttberKotsebne's „hyperbo- 
reischcu Esel" IV, ^iV.S f., 65'; über 
Falk als Satiriker IV, bOU; g^en 
und flber Merkel IV, 870. 98'; über 
„Wilhelm Mi ister' V. Oi», It . — 
Seine bemerkenswcrthe.sten Kritiken 
und Charakteristiken IV. T.'iS. 

KeriihArdi. Sophie, geb. Tieck (.sjuiter 
Frau V. Knorring). Loben; Mit- 
arbelterio am „Athenaeum'* IV, 647; 
Beitrage zum Muscnahnaua« h von 
A. \V. Schlegel und Tieck IV, 666: 
zn Fr. Schlegels „Kuropa" IV, 66.>; 
• Jlossc von ihr III, 27:<. l.S ; Krziih- 
lungen, March«!! etc IV, *»20, 3."); 
«.V2. 62; h56, 44'; V, 45 f., 72'; be- 
arbeitet Kotirad Flecke's „Ftore und 
Blanscbetlur- V, 23, bl. 

Bcrnlcf. Volkssä&ger I, 62. 

Brrnrlttrr. Fr. (rnvestiert Millers 
„Siegwart" V, luj, 32 . 



Brrthold. Bruder, rredigten I, 256 ff.; 
höch.st wahrscheinlich Verfasser des 
Schwabenspiegels 1, 25b, 2\i. 

Bertbold vm Herbolzheim , Vc^- 
fas.ser eines verlorenen Alexander- 
gedichtes I, IHI. 

Berthold von Holle, aein Gedicht 

„Crane" I, 161, \< . 
Berthold, Bischof von Chiemsee, ,, deut- 
sche Theoloffie ' 1, 422, 42. 
Bertram. P. Iv, l'ubersetzer der er^tt n 
kunsttheoretischen Schrift von Bat - 
teux III, 335. n . 
Bertrnitd. bearbeitet r.tidrrons „das 

Leben ein Traum" 11. iH7. 62 . 
Bertuch. F. J., Leben IV, 248, 45' ; 
III, 154, SO ; sein Antheil am deutseben 
Merkur III, 123, 43 ; ist bei der 
I ' Gründung und Verbreitung der Jenaer 
allgemeinen Literatur -Zeitung sehr 
nahe betheiligt IV, 13«>; übersetzt den 
„Don Quixote'- IV, 161, 33; die „(it - 
schichte des — Gerundio von Can»- 
pazas- etc. IV, 161 f., 39; den -(irao 
facanno" von Qucvedo IV, 162. 40; 
gibt ein .Magazin der spanischen uud 
I portugiesischen Literator" TV, 192, 62 ; 
vgl. 219. und (Ii»' ..blaue Bibliothek 
aller Nationen- heraus IV, 237 f., 72. 
Benf hHdenbelt . Gedicht, s. Frei- 

d ^1 11 Iv. 

Beeclireibende (oder mabierische) 
Poesie V, 510 ff. 

Beschreibende Prosaliteratur V, 56o ff. 

BcsKcr, Job. von, Leben II, US f.; 
tilgt die Sprachmengerei II, 64, 14' ; 
verlässt die Diditiingsmanicr Ilof- 
mannswaldau's und schliesst sich 
an Canitz an II, 148; Behandlung 
der Alexandriiu rroihcn II, !»9, 19' ; 
heroische Gedichte uud Lobgedicbt 
Ober die Thaten des gr. Knnonten 
II, 172. 17; 173: LyrikrT II, 214,21; 
vgl. 9, 3 ; Ballete und Antheil au 
Wirthschalten II, 273, 24—26 ; .Staats- 
und Lobscliriftcn- (Sprache» II, .303, 
24 . — Noch hoch angeschrieben bei 
den Züricher Kunstrichtem III, 2S1, 
7' ; Einfluss auf D r o II i n g e r III, 315. 

BeloniuiKswelHe. die altere, in vielen 
mehrsilbigen Wörteru durcli die von 
Opitz dun htr<'>etztpn Versarten ver- 
ändert, aber die Veränderung schon 
weit früher Aorboreltet U, 87 ff. 

Betnlitis s. Birk. 

Beuther. Michael, übersetzt den Rei- 
uekeVos ins Hocbdeut.'^che I, 31»;, 15'. 
BibelllberMtsans des Dl Ii las I, 

75 f. * 

Bibelttb^THetiaagLnfher» und Altera 

I. 277 f. 

Bibliothek deutscher Dichter des 17. 
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Jahrbuaderts von W. Müller and 
K. Förster II, 82, iT. 

Biblioth(>k. allgemeine deutsche, 
lund «Neue a. d. Bibliotln k") gcgiüudct 
von Fr. Nicolai, ihr Zweck, ihre 
Geschichte und ihr allgemeiner Cha- 
rakter III, 79 1".; vßl. 102, l ' ; Ilaunt- 
oraau einer seichten i'opularohitosopuic 
m, 474 und d«rnitioiial{Bti8cheoThie- 
olofjen in, 470, 15 ; iillgrmeinster 
Charakter der darin seit dem Anfange 
der 8iei>ziger geübten isthetiachen 
Kritik IV, 9 tl : Verhalten zu der 
neuen Dichterschule der siebziger 
Jahre IT, 7S ft; wird die eifrige und 
hartuilckige Gegnerin sowohl der 
OnginaJgeuies und Kraf tmiUmer , wie 
aller Bclftrderer der Empfindsamkeit 
IV, so f.; 54ü; seit l»»ül wieder von 
Nicolai redigiert; ist eine üauut- 
^egncrin der Romantiker und oer 
ihnen befronndcten Philosoplien IV, 
boü if.; über Merkel IV, b72, 102 ; 
A. W. Schlegel aber dieselbe Y, 697. 

Bibllolliek. die blaue, allor Nationen 
IV, 237, f., 72; Stoffe daraus von 
Tieck bearbeitet IV, 560, 12'. 

Bibliothek der Rniiiniie von H. A. 
0. Rcichard IV, 2^t», 4y fl.; V, 
115 f.; vffl. IV. 237; kleine enfthlende 
Stücke darin V, 125. 174' 

Bibiiollu'k der Hchtineii WiHseii- 
scliarteii i'tr. und „Neue Bibliothek • 
etc., ihre Hründor uiid vf-rschiedenen 
Herausgeber : ihr Zweck und ihre 
anfängliche fiedenUiDg in der deut- 
schen Lit.ratur TII, 7»; f ; ihr Clia- 
rakter in der erbten Zeit III, .'<74 f.; 
Ueschaffenheit der darin geübten 
HStlietisclieu Kritik seit dein Anfang 
der Siebziger IV, v ; ilir be^undercs 
Verhalten su der neuen Dichterschule 
der siebziger Jahre IV, 6b ff.; 6»b f., b'; 
714, r>i . 

•BIbliotliek der hchduen Wissen- 
*.r?»nneii. deutsche, vooGhr.Ad. 
Klo 17. Iii, 10^. \': 

BIMlolbcqiM iiniverM'lIc drs Ro- 
nanH. eine Ilauptciuollc für die Stoffe 
SU W i e 1 u n d s Erzalduugspoesie IV, 
145, 22: vgl. 14S, 3»'; 14«, 42', 45; 
150, 5t;; 2.U„ 50. 

Riduiii's Fabeln I. n7 f., 6'. 

Biea<*riiiaiiii . der, Wochenschrift von 
Gottsched III, 52, 2; vgl. 158. 5; 
178, 

Bileft'ld, J. F. von. aus seinen ProgrC-s 
des Allcmandä daus les sciences etc. 
ein Abschnitt „von dem deutscheu 
Theater- übersetst von Eckhof V, 
273, W. 

Bteiical(«rb s. J. Fiechart 



Rieneii!*eKeii. althurlnl, I, d9. 1^. 

Bieatcr, J. £., Leben; gibt zuerst mit 
Gedike, dann allein dne .berlinische 
Monatsschrift " h( i;iu> IV, 545 f., 3'; 
546, 6'; Mitarbeiter an der allge- 
meinen deutsclien Bibliothek IV, lo : 
Rccensionen darin IV, 75, 116'; 61, 
142' ; 296, 75 ; 29^ ^>7' 

Blldcrbfck, L. F. von, Leben; £r- 
sählungen V, 130, 4. 

Bilderreime II, 166. 

Blleams-EMl, der neue dentiche, 
Schauspiel I, 3S0 f.. 43. 

Bindemaan, £. C, Mitherausgeber 
eines Mnsemdmanaehs IV, 705, 22^. 

Biondi . sein Roman -Eromona" über- 
setzt von J. W. von Stubenberg 

11 190 25. 

Birk. Sixt (Betulius), I, 284, 13'. 

Birken, Siegmund von fßetuiiuSt 
Floridan), Leben im« allgememer 
dichterischer Charakter II, 12»; f.; 
vgl. 3'J; 45, 3'; Einliuss J. Balde's 
auf ihn II, 75, 9'; Charakter sdner 
und Harsdorf crs I>i( htungslehreim 
Verhältniss zu Opitzens U, 52,20; 
Poetik .deutsche Redebind- und Dieht- 
kunst- II. 5?, 15; rügt Uebelstünde 
in der deutschen Dichtung II, 57, 3'; 
bringt vornehmlich rengiöse Rich- 
tung in der Nürnberger Schule auf 
II, 33, 12 ; Sprache II, Ib; vgl. 77, 16'; 
Metrisches II, 89, (T; 61, 24'; Vor- 
anspräche zur ..ArftTncna-* IT 'M'\, 
185, T.\ \ Schiitercien : Fortsetzung 
der .Pegnitzschäferei", «die fried(n> 
freute leutonie-; -der ostlandische 
Lorbeerhain" und _Gueltis- II, 193, 

12 10 — 21; dramatische Sachoi: 
„Margeiiis - II, 252.20; (Form II. 23S; 
Darnieiler derselben liei der Auf- 
führung 11, 244. 2.H I; «deutschen 

Ab- und Friedens Kiiizug* 
20' ; Fricdensfcchausniel II, 
; «Psyche- (Form und Inhalt) 



Krieges 
II, 252, 
244, U 

II, 2;?:. 

271 f.: 
27:», 24 
21 . — 
Khren 

II, 2ys 



s; 



injsiiiel 



und Ballet II, 
sein ..Hallet der Natur" II, 
; Singspiel »Sophia» II. 273, 
Gcschicht.swerk -«Spiegel der 
des .Frzhauses Oesterreich" 
14 — Kl; vd. 12C., 23. 
Birnp. die halb«. Enriihlung I. I*«4. 
Riferoir. Verfasser eines verlorenen 

Alexjiudergedichts I, l'^l. 
Rileroir. Sage. L 139: Gedicht I, 20»« f.; 
ob vom Verfasser der Klage gedichti-t 
I, 2n't, Ii. 12. 
Rlair, Ii., ..Critieal Dissertation on the 
Poems of Ossian", ausgezogen und 
Ubers, t/t III. 424. 
BlAnkrnbiirK. Chr. Fr. von. Leben, 
IV, 175, iti. ; .Beiträge zur Geschichte 
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des deutscUeu Reicba" etc.; .\'rr- 
tmeli über den Roman" lY, \n. 2<> . 

V. 7.'> ff.; 5!»2,'^'.>: literarische Zusätze zu 
tsulzers »aUgemcincr Theorie der 
selidnen Künste* IV. 175. 2fi': vgl. III. 

24'. 

BiasoM Hm bommei carre, Quelle 

Ton FitehartB Jesniterhütletai 1, 4 1 o, u. 
BiAtter \ on dciitMclifr Art Mo Knust 

m, 416, IV, 31; 36 1. 
Vkiarer, Ambrosio8,gei8(l{c1iir Lyriker 

I, :J57, x\. 
Bligger v«tt iiteioacli. Dichter eines 

enAhlenden Werkes «db- fmbehane* 

I. 193; Tom Fleier benutitl» 175, 65: 
193 22' 

Blmi, j/chr., Leben: Idyllen V, ßOf.; 
lyrische Gedichte V, 179, 29; be- 
schreibendes Gedicht V, 512. — Vgl. 
IV, 14. 

Bloin, K. L., Ijebeo; dnnatiiehe Sa- 
chen V, 419 f. 
Bliiaiaaer. J. AI., Leben; travestiert 

die Ar'iK'ide V. 17 f. 

Blameiibap;«!!, Ph. W. G. A., Leben ; 
EnfthhugeB Y, ISt, 16. 

Blomenoraen . der gekrönte an der 
Pegnitz, oder G^ellschaft der Vegiäiz- 
eehMer II, 32 ff. 

Boeracclo. Decameron verdeutscht 
i, 317, 4; vgl. 4(H; II, 24': IV, 
«7, 66 ; 933 . 3 1 : ?:i nfluss auf W i e I r n d 
m, 461; Fr. Schlegels „Nachricht 
vou seinen Werken" IV. »Hi4, 106: 
740, 19'; vgl. l\:s\ Uebersetzungen 
einzelner Sachen IV, 24*». 1)1 : Lyrisches 
übersetzt von A. W. Schlegel IV, 
253; .df daris mulieribus" , ver- 
deutscht durch H. Stein h6wel I, 
408, 2.V. 

Bork. J. Ch„ Leben lA', 193 f.. 75'; i 
.Vermischtes Thwiter der Ansländer" 
IV, iyi>, 34: ..Komische Opern der 
ItaMBer-' IV, l rti , 49; bearheitet S h a k- 
sprnro's „König Lear" IV, 19:i. 

Bode. .1. J. Ch., Leben rV, lüo. 26'; 
vgl. III. 164, 82 : IV, 53, SI: 64, 77; 

übersetzt don -TristraTn Shandy- 
und „Voriks euiptindsame Heise" von 
Lor. Sterne III, 463, 29 ; dessen 
-Briefe an Elisa" IV, 160; die ..Reisen 
Humphry Klinkers" von SmoUet 
nnd Goldsmiths . Dorfprediger" 

III, 47t,'»': Fieldinirs ..Tom .lones" 

IV, 160, 26. und Marmoutels „In- 
ka«" IV, Kit. 

Biidiker. Johann, deutsche Granunatik 

II. »17, <t 

Rodmer. J .1 , Lehen TU, 44 f : Klop- 
stocks Venneilen bei ihm III. 109, 
7; Wielands HI, IIS; gründet die 
IKtcnne der Mahier (s. Zürich); 



Mitarheiter an Gottscheds Bei- 
tragen snr kritischen Historie der 
deutschen S]iia< ho etc. III. .j2. :i' ; 
tritt mttBreitinger aut dem sprach- 
lichen Oebiet Gottsched entirfgen; 
ihre Verdienste um eiue freiere und 
lebensvollere Entwickelung der deut- 
schen Schriftsprache III, 182 ff. : um 
die altdeutsche Litteratur Id. l.>;iff.; 
Cmdichtung des „Parzival" V, 21; 
(•die Rache der Schwester": „Wfl- 
helni von Oranse" V. 21. üs ); — Böd- 
me r empüehlt früh reimlose Verse III, 
312 ; sein Missfallen am Aleiandriner- 
verse III, 222 f.; vgl. 225: bestreitet 
die Unentbehriichkeit des Bdms in 
deutschen Gedfchten 111,243; vgl 212; 
wftnscht. dass der Hexameter auch 
im deutschen Trauergpiel der Uaupt- 
▼ers werde HI, 228, 28. Metrfsche 
Eigenheiten III, 213, S' (vgl. 267,1'); 
257; 262, 55; 267. — Seine „kritischen 
Lohgedichte und Kle^ien'* 111,213,8'; 
2S7, 12'; Elegie V, -lu?-,. l ifi'; „Cha- 
rakter der deutschen Gedichte" (und 
das Gegenstück daau von einem An- 
dern) ni,2S7, 12'; V,497,3'; »Altongli- 
sclie-^ und .,AltengK8Che und altscbwä- 
bi cht Balhiden« iH, 21S, 8' ; übersetat 
die beiden ersten Gesinge Ton Bntt- 
iers .Hudibras- 111,287. 12': vgl. 231, 
1': Miltons »verlorenes Paradies" III, 
2**7. 12': nimmt den „Grund riss eines 
epischen dedichts vdii ilem geretteten 
Isoah" wieder auf uiul fuhrt ihn nebSt 
andern , kleinern Patriarchad^n aus 
III, TM\ : V, \ \)\ biblische und pi)etitiche 
Dränen V,;t67, 5»»' ; übersetzt den Ho- 
mer IV, 246, 27 : vffl. IV. |h; 2S. 27': — 
Bodmer und Brtitinger als Kri- 
tiker ond Kunsttheoretiker III, 280 — 
2SS: 2'.v2-305; beider kritische und 
kunsttheoretische Schriften (s. Dis- 
curse der Mahler) V, 591: «der 
gestiiiipte Diofrenes- etc. III. 2^4, 1 ; 
„ Anklagnng des verderbten Ge- 
schmacks" etc. III, 284 : „von dem 
Einfluss und Gehrauche der Einbil- 
dungskraft zur Ausbesserung des Ge- 
schmacks" etc. 111,285,5; (vgl. 297) 
»Briefwechsel von der Natur de.s 
poetischen Geschmacks" 111,2^7. 12': 
Brei tingers -kritische Abhandlung 
ttber die Gleichnigfse" etc , nebst Bo d- 
mers Vorrede dazu III, 292 ff. ; Bod- 
mer s „kritische Abhandlung von dem 
Wunderbaren in der Poesie" etc. III, 
292, 6 : 2'»S ff. ; dessen „kritische Be- 
trachtun!.'en nljor die poetischen Ge- 
m&hlde der Dichter" etc. Ul, 292, 7 ; 
297; vgl. 473, 5'; Breitingers 
.kritische Dichtkonet", nebst Bod- 
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m ers Vorrede dazu III, 292, 5 ; 297 ff. ; 
vjrl. 225; 336; .Neue kritisrlie Briefe- 
Iii, 325, 9 : IV. 32, 22' ; seine und Brei- 
tmgers Bnefe V, 574 ; vgl 576. — Vor- 
übergehende Reibungen beider mit 
GotUchedlll, 285 F.; sie treten ihm 
entacMedener entgegen; ftuch und 
Fdldeinit ihm III, 305— 316; 324—331; 
gcigenübcr Gottscheds Theatcorrefor- 
raen V, 207, 51'; 344 f.; aber dfe Ko- 
mödie V, 343, IS'; über den „Don 
(joixote'*. Anton Ulrichs ..Aramena** 
und den Roman ftberbaapt V, 69 ff. 
— Hodnier gibt Canitz ens Ge- 
dichte mit einer Vorrede von der 
IMelitirt des YeifiUBen heraus III, 
2S7, 12'. Er missbilligt die Wahl 
kriegerischer Thaten als Inhalt vou 
Qe^ten m, 322, 32^ ; Benisterong 
für die ersten Gesänge des _Mcssia.s- ; 
seine Mittel, sie iu dem Lrtheil der 
Dealachen sa heben III, 325 f. (selt- 
samer Ausspruch über eine Odo 
Klopstocks in. 325); lobt bereits 
tun I740M o ntesquien*8 nnd Vol- 
t a i r e's Behandlung geschichtlicher 
tiegenstandelll, 482, 35. — Er macht 
tmäk noch in den B'ünfzigcm und 
späterhin darauf Anspnich. den Gang 
der deutschen Literatur zu lenken, 
und stellt sieh vidfach den neuen 
Richtiincen entgegen: ..Lcssingische 
unäsopische I abeln" HI, 364, 47; V, 
517, 28; vgl. 514, 10'; „Polytimet" ; 
„Odoardo Galotti" ; „Von den Grazien 
des Kleinen III, 3b4, 47 . - Ver- 
halten Lcssings zu der Kuustlehre 
der beiden Züricher und zu den Dich- 
tungen aus iiirer Schule III, 354 f.: 
Fr. Nicolai*s III, 360 ff. 
Bo<<(hias, Trostbach, althochdeutsch, 

I, 82. 

BocAtzky. K. H. von, Leben; gastliche 

Lieder V, 246, S. 

IloKOMlaWNkv. K. A. von. Lebeu; epi- 
sches Gedient -Xanthippus" V, 13, 10'. 

B<>hiiie, Jacob, Leben II, >:< f.. 1' : 
-Morgeuröthe im Aufgang" uud andere 
Schriften II, 305. l. 2; gelaugt zu aus- 
serordentlich hoher Geltung in der ro- 
mantischen Schule IV, 772 ff.; vgl. 
561; 564; 7 72 f., Uti ; 642; s39. 

B«hse, August (Tal an der), Homan- 
schreiberll, 1S7f., 43.44; Briefsteller 

II, 304, 31 33 ; Ufcbcrsetzer von Kir- 
chen V, 126, 176' i ¥gl. 80, 3. 

Bojardo. Partien ans seinem Orlando 
iiiamorato nachgebildet von L. H. von 
Nicolay IV, 155, 2'; V, 21, 75'; 
einiges ans ilun flbersefast TV, 249. 

Boie. H. Chr., Leben III. f ; Mittel- 
ponkt des Göttiuger Dichtervereins, 



grimdet mit Gott er den Göttinger 
Slusenalmanach III, f , ; mit Chr. 
W. Dohm das „deutsche Museum-* 
in. 100 f.; interessiert sich lebhaft 
für Volkslieder IV, 30, 17': vgl. 47, 
45'. — Ueber Klopstock III, 346, 
6^; aber Kl. Schmidt m, 406, 37 ; 
über den iüngern Stolbcrg III, 98, 
43' ; Uber Weithers Leiden und N i c o - 
lai*s «Freuden Werthers* IV,77,t25': 
(Iber Heinse I.3G, ino'; über ita- 
lienische Poesie III, 429, 56 ; seine 
Achtung für Wieland III, 9n 91'. — 
(ledichte und rdirr^etzuii^f n III, 88, 
S'; Beitrag zu Schillers •ilorea" IV, 
4t9, 68; billigt die „Xenien" nicht 

IV, 442, . 

BoUeau, seine At l pat'tiqtu untergräbt 
rasrst das Ansehen von J. C. Sca- 
ligers Poefflt IL 5S, 7: er wird Vor- 
bild von Canitz II, 147, 1»; vou B. 
Nenkirch II. 154; sdn Eanfloss auf 
Chr. Wem icke II, 158,28'; auf die 
kunstmässige Satire II, 296; wird den 
galanten Dichtem ton B. Meukireh 
als Muster empfohlen II. l.=»2, 13'. — 
Von Drollinger den Dichtern als 
Muster empfohlen III, 316, 5'; Ein- 
Huss auf Fr. von Hagedorn III. 
319; — das „Chorpult- (Ja lutria'^) 

V, 14, 21 ; tfi. 7, 19' ; Satiren U,59f.,3'. 
Bokeiiieyer dichtet auch niederdentseh 

II, 59, 3'. 
Bolingbroke III, 4S3. 
BoKz, Valentin, sein «Weltmiegel" I, 

380, 39. 

Bonaventura, s. Schclling. 

BoiieriuM, Ulrich, sein „Edelstein" I, 
:> I ; von Scherz herausgegeben II, 293, 
2.-): vgl. V, 513, h'. 

Bonirarius (Winfried) knüpft die 
engere Verbindung der deutschen 
Kirche und des franicischen Reiches 
mit dem römischen Bischof I, 20. 

Bonn. Universität III, 107. 

Bonns, der beil.. Gedicht I, 117, 14. 

Ropp. Vv7... UchersetaunKsn auB dem 
liidisdien IV, '.)3G. 

Boppe oder Poppo, gnomischer Dich> 
ter, L 237. ü. 1(K 

Borrk. von. übersetzt Shakspeare's 

i^„JuUu.s Casar- III, 419, 6. 7; ebenso 
Coftey's koniisclie Operette „tlie devfl 
to pay V, 3(10, ü2'. 

BorkeuHtein, sein Stück .der Books- 
beutel" und dessen Fortsetzungen von 
andern Verfassern V, 375. \'Z, 

BoHHü. P^rc le ~, „Traiti da poftne 
epique" V, .'>. 

Bostel. Lucas von. übersetzt Satiren 
Boileau's in plattdeutsche Verse II, 
59 f., 3 ; Opemdichter H, 278, 54. 



■ 

Cftgitized by Google 



Oenenl-Begiflter. 



15 



Bollic, F., s. Uermes. 

Bothe, F. H., übmetzt den Euripidps 

und Pindars olympische Oden IV, 9:i:j. 

BtittiRor. K. A-, Leben ^V^ st;s . st'; 
Anthoil am deutschen Morkur III, 
12 !. : vjrl. 154, ^'1' ; Gegner der 
Romantiker und G o c t h e ' s IV, 86S ; 
v"l. S72: &7S f.; SSO. .{7'; über A. 
W. Schlegels -Ion- IV, S77 f.; was 
Schiller zu der Stelle über Wie- 
land in der Abhandlung ..über naive 
und sentimontalischo Dichtung" ver- 
anlasst habelV, UOl f., 57'; wegen sei- 
ner «Entwickelung des ifflandiscben 
Spiels" etc. vonTieck verspottet IV. 
576 f.; vgl 577, 57': dazu auch 714, 
51 ; S65, 74'. 

Bouflers, Marq., fQhrt Wielands Poesie 
in die Wiener Tornehme Welt eio III, 
168, 6'. 

Boa^eanf, G. H., seine KomOdie .la 

femmc dortt ur * etc. von Frau Gott- 
sched nachgeahmt V, 374,5'; 375, II'. 

Boubours, Enlretiens iCAriste et d Eu- 
ghie und Schriften dag^en II, 5S, ',i ; 

seine Vers c/ioisis den galanten Dich- 
tem von B. Neukirch als Mustor 
empfohlen II, 152. I.V 

Bouillon, V, 200, i lo . 

Bouterwek, Fr., Leben; Houiane \\ 
108; Trauerspiel mit Gesang V. 402. 
14': Literatiirgcscliichte V, .').">;< 

BrnndaiHiH. des lieil.. Reisen I, Mn», 
34—37. 

Braiidrnburgische ilohriizollerii« 

ihr hohes Verdienst um die wie- 
dererlangte politische Selbständigkeit 
Deutschlands nach dem dreissigjähri- 
gen Kriege III, n f. 

Braiidr.H. E. . Lcltoiiszelt; politische 
Schrift V, 558 f., I71J . 

Brande» , J. Chr. , Leben; Selbstbio- 
graphie V, 123 ff : vgl. 550; 2H0 f.; 
33 1. 100; Itttstspieie und andere drama- 
ÜtM Werlce V, 3S9 f. ; tgl. 4 1 2 ; 443 ; 
433; Vy.\ 

Braut, iiebastian, Leben I. .391, 23': 
„NarreneehMF'* I, 391: 39:^: Prtameln 

391, 20; Fabeln I, 4n»>. 24' ; Uf arbeitot 
Freidanks Bescheidenheit 1, 240, 
11; aber niefat den Renner Hugo's 
von Tr Imberg I, 247, 19'. Vgl. II. 
287, IT. 

Brannsehwelf^. dn Verdniguusspuukt 

für mehrero von Leipzii? gescTiiedene 
Verif. der iircmei* Beitrage III, Ol, 44' ; 

Oberhaupt ein Sammelplatz Ute- 
.FMischer Kraftp TU, 102 f.; Interesse 
dea Hofes an ilfut.'^chcr Literatur III, 
170. 

Braw«, Joach. WUfa. fon, Leben; 



Trauerspiele V, 3(>ö: vgl. 361, 23'; 

IV, 41. 

Brehme. Christian ( ( ' o r i m b o ) , Leben 
II, 202, l' i Lvriker 202, 7; aberscUt 
zuerst eine Stelle ans uante^s HAlle 

II. 133, 7. 

Breitenbach, (i. A. vou, „jtkdische 
Sch&fergediehte* 59, 19'. 

Brclting;er, J. J.. Leben III, 45, 3' (s. 
Zürich und Bodmcr); liefert Er- 
klftrnngen zum .Annoliede''III, 194 f.; 
sucht die alte irrthümliche Verwech- 
scluug von Silbenton und Silben- 
quanUtat tu beseitiKen III, 210 f , 2'; 
crkliirt sich f^fg^n die-opitzisolio Vers- 
regcl und die im 17. Jahrh. eiuG^etuhrteu 
'^enarlen, besonders gegen die Ale- 
xandriner, und zieiit diesen die kurzen 
Reimpaare der voropitzischen Zeit vor; 
gibt aamit einen Hanptanstoss zu den 
neuen metrischen Bildungen seit dem 
Anfang der Vierziger III, 223 ff. ; Gegner 
des Reims III, 243. — Vcrtb^iEgt 
Ilallcrs ropsie gegen Angriffe von 
Mylius III, ill3. ; über epische Dich- 
tung V, 5 f.; seine „kritische Dicht- 
kunst" enthalt nichts Über den Roman 

V, «•)«>: über lyrische Poesie V, 163; 
über den Stand des deutschen Drama'a 
und besonders der Trasötlio zu Anfang 
der \'it'rziger V, ;t57; seine und Bod- 
mers Briefe V, 574; beider kunst- 
thoorctist he Schriften V, fi'M - Sein 
spateres vcrstaiuilges Verhalten III, 
364. 47' Ende. 

Bremen. Schule I, 24. 

Bremer DcitrifKe < - Neue Beitnige 
zum Vergnügen des Verstandes und 
Witzes-*), aegriludct von K. Chr. 
Gftrtner. J. A. ('ramer und J. A. 
Schlegel, redigiert von Gärtner, 
verkünden zuerst den Anbruch der 
neuen und bessern Zeit unserer Dich- 
tung und schönen Prosa III, 54 ff.; 
vgl. 159, 12; IbO, 21'; 320 f. (vgl. 320, 
20'). Einwirkungen ihrer YenF. auf 
die Ausbildunix der Sprache III, 203 f. 
Sie bleiben zum grossen Theil und in 
ihren meisten Sachen der Reiropoeeie 
trrn III, 2I'>. — Sfelhing der Verff. 
in der Fehde zwischen Gottsched und 
den ZOrichern III, 313 f. — Herab- 
setzendes rrtheil fibrr die meisten 
Verff. in deuUriefeuvon Mau vi 1 Ion 
und Unser IV, 18, t3. 

Brentano , Clemens (Mariat. Loben 
und Schriften IV, 067 ff ; vgl. 662; 
ni, 155, 84'; 197 f.; gesellt sich den 
altern Romantikern im Kamiife mit 
ihren Feinden zu IV, S72; Mcitrage 
au Klingemanas Zeitschrift. Memnon-; 
Mitheranagelier von .des Knaben Wun- 
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derhorn - IV, 030, 40"; Änthcil an der 
» Zeitschrift ,. Trost - Einsamkeit IV, 
CAV.); sf'in Schauspiel „die (."rüudiing 
Prags" I V,s| 1, -it,' ; V, 4Go; sein Roman 
..Godwi- etc. IV, H5r., 44 ; 872, H>7'; V, 
142; „satirische und poetische Spiele" 

IV, S72, Iu7 ; Roman/en V, 45; No- 
vellen und Märchen V, 152; Lieder 

V, 2J2; 2H0; Cantate V, 242, ifxn 
Lustspiele V, 479; Singspiele V. 192; 
•dmibt mit Oörres .des Uhrmachers 
Bogs wunderbare Geschichte • IV. GG9; 
Goethe über ihn IV, ^ 1 1 f., 2G ; F rau , 

. Herder über ihn IV, S3T, 32'; von 
Ti e ck im „poetischen Journal" Uirher- 
lich gemacht IV, b37, 32'; vgl. dazu V, 
143. — Reimkünsteleien III, 252, 20'. 

BreHlau, Sammelplatz literar. Kr&fte 

I m, lOH, 24: Universität III, 107. 

Bre88aud. F. Chr., Operndichter II, 
27S, 55; Ucbersetzer französischer 
Tragödien II, 283, 31 ; IV. 277, 24'. 

Breton i scher Fabelkrei» von Artus, ; 
dea mit ihm in näherer oder entfern- 
terer Verbindung stehenden Helden 
und dem h. il. Graal I. I43 ff. ; deutsche 
Dichtungen I, i6<»; 167 ff. ; 304 f.; 40 1 f. 

Brctsner, Chr. Fr.. Leben; Lustspiele 
V, 394; 412; \\'\: Onoretten V. 491. I 

Briefe, älteste, in aeutscher Prosa 
ia Ulrichs von Liechtengtein 
Fraaendienst T, 25'', 4(i; von Hein- 
rich von NOrdlingen and Hein- 1 
rieh dem Sensen l, 42« f., 34 -S7. 

Brlrf«' über den jetzigen Znst;\nd der ' 
schönen Wissenschaften in Deutsch« 1 
iMd von Fr. Nicolai III. 76; ji&her | 
charakterisiert HI, :W) i 

Brier« iisthetUch-kritischen, knnsUheo- | 
retischen und andern wissensehtlt- 

Hch' n Inhall.s V,.'>74 f : pob'misrlir n Tu- . 
halts V,5buff ; .der Schweizer Bodmor, j 
Sulaer, üessner" V, 576; «swisehtn 
Gleim, W. Heinse und Joh. ▼.MAller" 

V, 578, 131. 
Brielilleratur V, 574 IT 

Brier8Ainiiiliina:en aus dfrCorre^spon- 
dcnz namhafter Schriftsteller V, .)75 ff. 
BrleTHteller, deutsche, im I7. und zu 

Anfang des IS. .lahrlinmlerts II, 304. [ 
BrfiikiiiaMii, K. Gust von, Leben; Kpi- i 

gramme V, 5 ;2; vgl. IV, 553, 23 . 
Brorkos, Barth. Heinr , Leben nnd 
allgemeiner dichterischer Charakter II, 
I6Ö ff ; gründet mit Kichcy und U. 
V. König die dentschübendo GpspII- > 
Schaft in Hamburg II. 3*»; lcii< i, wie in i 
vielen andern Stücken . auch durch 
die CrcitTt' Hohandlung der metrischen 
Formen in vielen seiner Poesien von 
der ülteren steifen Dichtweise zu der 
freieren und belebteren Kunst des 19. 



Jahrhunderls über II, lur. ; bahnt alt» ly- 
risch- oder bukolisch-beschreibender, 
so wie als didaktischer Dichter eine 
der Hauptrichtungen der lehrhatten und 
beschreibenden Poesie in der ersten 
Hälfte des 1 ^ Jahrhunderts an II. 290 f. ; 
seine Sprache II, 78 ; vgl. 70, 1 4' ; dichtet 
auch niederdeutsch II, ."i«, 3' ; lyrisch- 
didaktische Sachen II. it;! ff : vgl 197. 
2'; 232, II (..Irdi&cliLö \ ergnügen in 
Gott" II, IGl f., 7 I: grosses Passions- 
oratorium 11,161, 4 ; 251, Hi; Hruch- 
stückc eines weitlauftig angelegten 
Lehrgedichts II , 29 1 . 2 ; seine soge- 
nannten Fabeln II, 292, IG; aus dem 
Französischen übersetzte Fabeln H, 
293, 23; andere l'ebersotzungen aus 
dem Italienischen. Französischen, Eng- 
lischen etc. II, IUI, 2. 3. — III, 102; 
Brc itlngcr schätzt ihn hoch, findet 
aber viel an ihm auszusetzen III, 295, 
14;Einfln8fianf Ramie r 111,70, 8: auf 
Drollinf;rr TU. ;nt, auf Hall e r III, 
317; auf Wieland UI. 117; Ueber- 
setsmig von Thomson's Jahresseiten 
III,:il8, 12'. — Vgl. nochV,246,4';510, 

Broeiuel, W. U.« Leben; Lustspiele V, 
44S f.; bearbeitet Stficke von S hak- 
speare IV, 193, 73. 

BrouiitowHk.v . A. A. F. von, Leben; 
EnUilangen V, 131, IS. 

Broiincr. Fr. Xav . Loben; IdvIlen V. 
6t L; Selbstbiographie Y, 123, 168; 556. 

BroxIeraMiiin, Th. W., Proben einer 
freien Uebersetzung von Arioeta laien- 
dem Rolaud IV, 246, 51. 

BrnekbrM, flbersetst Petfarca^s.Oan- 
Zonen, Sonette etc IV, 934, 33. 

Brttclcncr, £. Th. J., III, 93, 46. 

Brammer, Johann, seine TrafikomMie 
I, 37S, 21 

Brun, Friederike, Gedichte in den 

„Hören" IV, 420, 75'. 
Buch der Abenitner s. Ulrich F Q> 

terer. 

B lieh der Beispiele der alten Welsen 

I, 3 IS, S. 

Bnrh von den neun Felsen s. R. 

Mers w i n. 
Bu<-h der Fi|i;nren 8. Heinrich von 

Laufeuber g. 
Bneli 4er Heilii^en Leben a. Her- 

mann von Fritzlar. 
Blich der l.iiebe von Feierabend I. 

39S 7 . 

Blich der Katar a. Eonrad von 

Mcge nb erg. 
Buch der Rtieeu. didaktisch-eatirisehes 

Gedicht I. 2:)0. 35. 36. 
Buch von den Hieben Ornden s. 

M ö n c h v 0 n H e i I s b r 0 n n. 
Bncli der Tagend s. K. Vintler. 
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Biirh von den Wifnern s. H. Be- i 

heim. [ 
Buchdraiuvn V, 333 ff. I 
Bachhols, Andreas Heinrich, Leben II, 
184, 14'; der heftigste (iegoer des 
„Amadis- U, 179; \S\, 18. 19; Ro- 
mane „Herkules und Valiska** und 
•HerkuUskus und llerkuladisla* II, 
1«4, 15. 16; vtri. V, bö, 2 ■ geistlicher 
Lyriker If. 2.<j, 13; verdeutscht Ho- 
razeus Brief au die Pisonen II, 5S, 
Bttcbicin oder Liebesbriefe in YerBen 
I, 2f>:i 

Bttcbleiu von der gcnadeu uberlast, 
1, 4 21, 3«'. I 

Bachner. .\.ii:,Mi>t , Treben II. x< . >' : 
vgl. 3u, 1 < ; seiu Briefwechsel mit deut- 
•ehea Diebtern und Sprachforsebem 

n, 3ü, 4' ; Anhänger Opitzens, hilt 
an Wittenberg Vortrage Uber deatache 
Dicbtknnst u, 36, 3 ; vgl. 36, 3' ; «nter- 

Btützt Opitz bei seinen Ueformen II, 
50; «Prosodie"; «Wegweiser zur deut- 
Khen Dichticanat* etc. II, 50, 4 — 6; 

vgl. 77, \H' : ..Anleitung zur deutschen 
Poeterei" II, <'iu, 5; als Auturität in 
Fräsen deutscher Grammatik betrach- 
tet il, fW;, ; führt die zweisiIt)iLren ' 
Senkungen in die ueuhocbdeutäche 
yerskonst ein (in sogeuatinten dakty- 
lischen und anaj)ästisch II Vt r im fl, 
9Ü, 15. — „Weihnacht''e<lai)ken und 
Nachtmahl des Herrn*' II, 35, 2'; an- 
dere Gedichte II, 36, 2'; Festspiel 
■ Orpheus und Eurydico" II, 271, 5. 

Bach*tlabenhchri ri (K u n e n) aus Asien 
in Deutschland eiiiij»!fuhrt I, 8 f ; vor- 
drangt durch die hiteiuischc I, 19 f. 

Bttbcler iHans von liUhel), Leben 
I, 3i»3 f.; Königstochter voü Krank- 
reich I, 303 f., 15- l^; liearbeituug 
.der sieben weiien Mtister'' in Venen 

I, 320, 20. 

Buhle, J. Guttl., I-cbea; üeschichte der 
Philosophie V. 555 f., 145'. 

Btthneneinrirhtiins^ in altest« r Zeit I, 
366; vervoilkonininete . um die Mitte 
dei 17. Jahrhunderts, Maschinenwerk, 
Decorationen etc.. besonders für Sing* 
spiel und Oper II, 27.') ff. 

Bttuau, Heinrich Graf von, Leben II, 
2'>!>. 22 : deutsche Kaiser- und Iteichs- 
historie II, 2U'J ; L e s s i n g 8 Urtheil über 
ihn als Geschicbtscbreiber III, 481, 31'. 

Bttrdc, S. G., Leben; geistliche Gedichte 
V, 2G5: Operetten V. i'j>; vgl. IV, 
420, 75'. 

Bürger. G. A., Leben lU, UO ff.; vgl 
IV, 61; <i5, bu ; redigiert zuerst imt 
Göckiugk und dann allein einen der 
üöttinger Musenalmanache III, luu, | 
4<r*, BeitrAge zum detttaehen Maseani I 

lUbwriMbi, OmdriM. Omcnl-acgMar. 
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III, 101, 53; EiuHuss Herders auf 
seine Ucbersetzung des Homer und 
auf die „Lenore- IV, 35; aufseineu 
.Herzensausguss über Volkspoesie •* 

IV, 36: 42; Eintiuss Goethe'a auf 
ihn IV, 35, 53'; Verhältniss mit 
Schiller IV, 102, IIS; vgl. HG; 
Schillers Receusion V, 39 f., 31'; vgl 

IV, 5U5, 2s; Hürgcr überGöckingk 

V, 220, i:i'; Aiit.utz A. W. Schlegels 
aber seine Werke IV, 732; vgl. OGt, 
t03: 727. — «Ana Daniel Wunderlichs 
Buch" (Zur Theorie des Drama's; 
•Heraensausguss über Volkspoesie~) 
IT. 42 ff.; vgl. 72, lOO'; 79 f; Vor- 
reden zu den Ausgabt n seiner Ge- 
dichte IV, 45, 41. — Von Nicolai 
nugegriffen und verspottet IV, 75; vgl. 
9 f., 27. — Ueber deutsche Hexameter 
III, 221, 19'; vgL 22S; IV, 240, 2tt; 
Versbau HI, 238; 240 f., 40'; tadelt 
gewisse Reime III, 249 f.; sogenannte 
alliterierende Verse bei ihm III, 255, 
30' ; Versreihen III, 26 t, Anm. ; Oetaven 
im .Helüir III. 271. 2(;; bringt das 
Sonett wieder in Aufnahme III, 272; 
hat schon eine Art von Decime III, 
273. 41' ; Xibelungeustrophe IH, 27:5, 
4ti'; Reimgebrauch in Strophen III, 
27G, 59' ; unrcgelmässigcr Struphenbau 
III, 270, Ol»'. Vgl. -'•;'); iTl, 50'. — 
BclUn V , 21 f. , 75 ; altere Balladen 
V, 37 f ; spfttere eigene, insbesondere 
.Lenore- 47, A; vjjl. 35) und ..der 
wilde Jäger"*, so wie Bearbeituugeu 
englischer Balladen , und romanzen- 
artige Gedichte V. :iS ff.; vgl. 31 f., 
15 ; 41; enthält sich der Odenform ^', 
213; sein Eingehen auf Herders Ideen, 
besonders in lletreti der lyrischen Poe- 
sie V, 207, 7' ; als LiL-derdichter über- 
haupt V, 210 ff : i:iei?ie V, 23H; Can- 
taie V, 211; Sonette V, 2 1 J ; poetisches 
Schreiben V, 510, 102'; Kunsttheore- 
tisches V, 592, 9f>. — Uebersetznng 
des Homer IV, 2lt;; Bearl)eitun:^ 
von Shakapeare's „Macbeth- IV, 
193, 72; Versuch einer Bearbeitung 
von dessen »Somraernachtstraum" III, 
255, 94. — Ausgaben seiner Werke 
V, 39, 31'. 

Bnrga;rar von ReKeiisburg, Lieder 
L 221, 17; Strophenbau I, 121, 8'. 

Burggraf von Rieteuburg I, 221, 18. 

BarsudorlT. W.von, lY, 553, 23'; 555; 

557; ,^.ni f. 

Barsnadiadie Hage I, 45. 
Barlcart von Hohenrela, Lieder I, 

225, 50. Hl : 220, 12. 
Burke, Edm., seine Schrift über das 
Sehdne und diu Erbabeno III, 34 1 , 37 ^ 

2 
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seine Betrachtungen über die Irauzös. 
Revolution V, 559, 181', 
BnrniAim, G. W.« Leben; Fabeln T, 

MS f. 

Biisfhiiii;. J. G., lU. m, 66 ff. 

BiiHSKebct, cereinitcs I, 243, 25; me- 
trische Form desselben I| 117, 11. 

BnteiiHchttn, J. F., iibenwtit die »Aben- 
teuer des Persiles und der Sigismvnde" 
von Cervantes IV, 161, 35. 

Batscbky, Samnel von, Lebini II, 291 f., 
&'; vorzüglicher Prosaist des IT.Jahr- 
bonderts, Parabeln oder Gleichniss- 
reden and andere Bclmftenn,^ 291 f.; 
306, 1» ; will eine nene Recbtoebk«bnng 
einführen £1, 71, 2S'. 

Bnttler» eine Stelle aue ieinem „Hndi- 
bras " übersetzt von Gottsched, die 
beiden ersten tiesänge von Bodmer 
m. 231, l'; n^. 287, 12'. 

Byrwi> Lord, edne Werke ftbenetEt 
IV, »35. 

CabiiiH desFc^es etc. IV, 14r. f , 29 . 
Cnediiiou. angelsächsischer Dichter I, 
70, 4. 

Cag;lio»(ro IV, 2S9, 37'. 

C^ldcroii, sein Stück ..das Leben ein 
Traum" in deutscher Bearbeitung im 
17. Jahrhundert aufgeführt II, 267. 59. 
6<i; in holländischer Bearbeitung von 
Pobtcl in einen Opemtext verwandelt 
II, 267, 62. — v. Gerstenbergs Benifuiig 
auf ihn III, 423; ..das Leben ein 
Tiaum" hat wahrscheinlich schon 
LessiuR übersetzen woflen IV. I'fi, 
5b; von Goethe und Srhiiler bewuiuk-i t 

IV, 502 f., 24'; V,447 , ^ t ; als Dichter 
ersten Ranges von A.W.Schlegel be- 
zeichnet 1\ , 741 ; für Fr. Schlegel der 
g^sste Dichter der Neuzeit IV, "öS, 
40": vgl. 744. : 1 sein Ein- 
Huss auf die katliolisierendc liichtung 
in der Poesie der Romantiker IV, 790; 
vgl. *'0t;; Vorbild der metrischen For- 
meij im Drama der Romantiker IV, ^ii8 ; 

V. 14**; sein Eintluss auf das ernste 
Drama tlberhauptV, 447; 419> Stücke 
von ihm auf der deutschen Bühne V, 
44S.*»'. Uebersetzungen und Bearbeitun- 
gen einzelner Stücke von ihm IV, 190, 
36; IS?; vgl. 193; fünf Stücke über- 
Rotzt von A. W. Schlegel IV. i.i^, 
H»; dreizehn Stucke von J. I). Gries 
rV, 254, 9:<; vgl. - Vgl.anchlV, 
7ls. ;•>'. 

t'iillU und Dimna I, 317, 6'. 

rnmtltasn. Emilia, Roman, 1, 400, 25'. 

f 'niiioi^ii!^. von Fr Schlegel als Dichter 
ersten Ranges bezeichnet IV, 740; vgl. 
745, 26* ; Proben ans den „Lnsiaden" 
fibersetat von v. S Ockendorf IV, 



249: von Ahlwardt IV, 249. 64'; 
Lynsebes nnd dn Stttck ans den ,.ljn« 

siadeu - von A. AV. Schlegel IV, 254; 
seine »Lusiadeu" übersetzt IV, 934. 
Campe, Joacb.Helnr., Leben; bearbeitet 

den ..II ihinson Crusoe" V, 8S; iti; in 
den ,Xcnien~ nnd g^en dieselben IV, 
442, 77'. 

C'nnclon der Spanier nachgebildet Ol, 

273; vgU 276, 59'. 
Candoriii. s. K. von Höpelen. 

Canitz. Fr. Kud. Ludw. von. Leben 
n, 14b f., 15 ; entfernt sich von der 
Dicbtangsmanier der awiriten sebleri' 

srhnn Schuir-: sein allgemeiner dich- 
terischer Charakter Ii, 146 ff. ; Sprache 
n, 78; 303; freiere Behandlung der 
metri'^fhen Form in einigen seiner Ge- 
dichte JU, lüt>, 2h: seine lüüttelverse 
n, 97 f., 12'; 9*«; Ivrische Sachen II, 
211, 20'; 22:<; vgl. 117 f.; Antheilan 
Wirthschafteu U, 27. J f.; Satiren und 
poetiecbe Epistel II. 'im, 42; Fabel 
II. Tri. 17 ; Redner IT. rioM ; seine 
JJachloIger Ii, I4h rt. — Hoch ange- 
Bohrieben bei den Züricher lüinst- 
richtern III, 2^1, 7: F.inHnftg auf 
Drolliuger III, d\b. 

Cantateu. Oratorien, Serenaten 
im 17. .Tahrh. ; ihre mctrisrhrn P ormen 
11, lü4; 106; grössere Canlaten ganz 
dramatiscli behandelt II, 274. Can- 
taten (und Serenaten) in der welt- 
lichen Lyrik des IS. Jahrb. V, 202 f.; 
241 f.; m der geistlichen V, 270 f. 

C'anzone der Italiener naebgebildet HI, 

273 ; vgl. 274, 52. 

raiizonelte I, 289. 

C4tt'mina metrirn und cormina 
rhuihmica I, 24. 5'. 

rarMtmini, Brami>( liweiger III, 103, 6. 

Caspar von der K^Miu. sein Helden- 
buch I, ;{(»!; vgl. 205; 291. 2'; 29^,1'. 

Ca ««HCl, SammelplatiliteraTttcherKrftfte 

in, 106. 21. 

Castrlli. Ign. Fr.. Leben; dramatische 
Sachen (..der Schicksalaatrampf") V, 

416 f ; vgl. 4'*0: 175. 
< 'aihnrhtu» i ititi» s. Chr. ^V ei se. 
C'ato. Lehrgedicht I, 219, :u. — Di- 

Stichen von Opitz aberaetzt II, 119, 

36'. 

l'aiiHiiiiis. Nied., Verfasser eines latoi 
nischen von A. G&vphius uber- 
setzten Trauerspiels Ö, 280. 

linali«'!-. der im Irrgarten der Liebe 
herum taumelnde" (Boman) V, S6. 

Cazottf. rV. 237. 71. 

felrNtina des Rodrigo Cota nnd 
seiner !• ortsetzer I, 3b0, 34' ; vgL, 377, 
17'. 

Cellini, BenTenato, seine Sdbstbio* 
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p-aphie von Goethe ttbenetzt IV, 414 ; | 

530. 

Celtfo 8. Meissel. 

Cerwnr s. Eberhard von Ccrsne. 

Cerv antes, sein Don Qnixot»- iruh über- 
BCtzt II, ISO, IM: nl.( r ilcM (. harakter 
des r>on Quixot*' und lUs S.hk'Iki Pansa 
schon um I74ü ausliihrlich vou iiod- 
mer gehandelt III, 2!<T, 21'; V, 6i) ; 
Finrinss des Don (^uixote auf Wie- 
laiui III. 11^; 121) (von ihm iiach- 
gefthmt III, 121; 4U0, 10 ): auf den 
deutschen Roman überhaupt IV, I5s f. ; 
V, s<): v<?l. IV. i.ST. \^ : frilher Ein- 
Huss auf T i c c k IV. öTn : \tz\. ."):»:) ; hohe 
Geltung des C>r\!Hites bei Tieck IV, 
5TS; bei den Ijeiiku .Schlctrel und 
Charakteristik seiner poetischen Kun.st 
diirch sie IV, ft.; vtr!. 71 <; 745, 
26'; 7^*»: KW: TCil: rcbcrsitzuupon 
des «l'oii (^*t!iN<iti'". der Xiut'lleii iiüd 
der „Abenteuer des Persiles und der 
Sigismunde" etc. IV, IKM; vgl. 

I*»;i: des »Don Quixote" von Tict k 
IV, 2.i:<. ; :,♦.(!: .^tiJ; von Snltau 

IV, T3'.t. K. ; Lvri.sthes von A. W. 
.'Schlegel IV. 254. 

Clianiif«so. Ad. von. Leben und Schrif- 
ten IV, •.'«(> tt. ; ..Salcs V Gomez- V, 
, J5 ; Halladen und Romanzen V, 
4*»: March«! -Peter Schiemihl" V, 
152: Lied« r V,2:?2; Briefe Y, 5^0, 174; 
— allitcri. n iitb- VerSB III, 255, 30'; 
lerzinen IIJ, 273. 

Chapellr. EinflnssanfFr. von Hage- 
dorn III, :n9; auf Wicland III, 
4ö2, 22. Vgl. V, 172; 20ü, 110 . 

Charaktrrifftlkeii und Krifikcn der 
beiden Schlegel IV. ijtiH f.; recenslert 
Ton lUanso IV, >»50, 44'. 

f'kmrinnngne. altfranzdsiscbes Oe- 
dicht I. :>'. 

Cbaiiiiiiudo, Anagraum vou b. Dach i?) 
II, «07, »\ 

Chaiilk'ii. Kinfluss auf 1' r. vo n Hage- 
dorn III, aili; auf W ielaud XU, 
404. 22; vgl. 121. — Vgl. V, 172; 200, 
1 Kt'. 

C'hauHMee, Niv. de la, Begründer der 
ComMie larmoyante IV, 197, 3. Vgl. 

V, 217. :<<)'. -.Vi'. 

Cbeuiuitz, Bogislaus Philipp vou, 
Geaehichtschreiber , „Königl. schwe- 
dtecfaer in Deutschland gef&brter 
Krieg- II, 2U7, 12. 

Chtey. Ilelroina von, Leben; „Eur^- 
antfic" V, l''J; Heiträge zu Fr. 
Schlegels «Kuropa- IV, (;«.5 f., 119'. 

dkaastln. W eihnachtsspiel l, 3S;i. 54'. 

C%dre. antike, im Drama des \i'>. Jahr- 
huflüerts angewcudet I, 377, 18. 

Cber Im Drana. Leaeings HeiniiDg 
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davon IV, 510, 70'; W. v. Humboldts 
Ansicht IV, 521 1.; von Schiller für 
die »Maltheser- beabsichtigt IV, 477, 

14'; in der „Braut von Me^^sina" IV, 
518 f.; nothwendige Abänderung der 
Chöre in diesem Stück für die Auf- 
führung IV. 520. Sil: G()eiho"> anfäng- 
liche Absicht, seine Beaibeituiiy des 
..Tancred- mit Chören auszustattea 
IV^ 5:{4; Kliiigemann über den ("liur 
in der Tragödie IV, *»7;<. lOs ; Ver- 
suche vor und nach Schiller, ihn ia 
das ernste Drama einzufahren V, 360 f.: 
30;i, IOC.'; 401 tt". 
t'hreliei» fte Ttftfitx. sein Ercc I, 
l(iS, 7. sein i'fuiiiliir au lion I, 
169, lU; sein Cuntc dclGraal I, 170, 
l'J; Min Cäges I. 175. 68 ; s. auch 
BerngervonHorheim; vgl. 1,173, 

50. 

Chriembildeii (Kriemhildcn) Rache 

I, 198, S'. 

Christ, J. Fr.. III, 323, :u, ; Verdieusle 
um die Föruerung der philologischen 
Studien; legt den Grund zu einer 
wissenschaftlichen Behandlung der bil- 
denden Kunst des Alterthums HI, 497. 
— Zieht das altere Schriftdeutsch dem 
neuen (gottschedischen i vor HI, 184, 
f ; hat wahrscheinlich Gottsched 
zu seinem Versuche einer Uebersetzuug 
Anakreons etc. angeregt III, 214, 
15 ; veranlasst die i rsten Versuche im 
Kachbilden antiker Trimeter III, 26U, * 
30'; scheint snerst Lessings met- 
esse für die Fabelpoesir irewcckt an 
haben III, 392. 12 ; vgl. 112. 

Chrlateniham, EmfOlffnng desselben 
in Deutschland in seinem Einfluss auf 
die vorhandene Volksdichtung I, 17 f. 

Chrlatl Himmelfahrt, geistliches Spiel 

I, 3(J9, 30. 

i briali Lebeu, altmitteldeutäches Ge- 
dicht I, 152, 13; in oberdeutscher 
Sprache I, 153, 18. 

Christi Wunder, Gedicht I, 153, 19. 

Cbriattan yn Haml«, Lieder I, 226, 
.55. r,r.. 

Cliri»(iaii der KUcht'niiiei.ster, St. 

Galler Geschichtsbuch I, 259, 40. 
Christus und dii> Saniarilerin, att" 

hochd. Leich 1, 07 ; 39, 5'. 

Chronik, deutsche, Zeitung von Ch. 
F. D. S, hu hart IV. r,r.. 

Chroniken , prosaische : älteste I, 
258 f.; K epgowische oder Sachsen- 
chronik I. 258 f.: v^l. IK». '■'■>: St. 
G a 1 1 e r von Christian d e uj 
Küchenmeister I. 25'.», 40; Lim- 
burger I. lin. 2; TM, 2: Strass- 
burgischc vou Fritsc^e Close- 
ner 1, 410 f.; Elsassische von J. 

2» 
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Twinger von Königshofen I, 

411, 7. b\ Thüringische von Joh. 
Rothe I, 411, 10. 11; Bernor von 
Dieb. Schilling I, 4tl. li; der 
Eidgenoasenscaaft von Pctcrin. 
EtterlinI, ni,14.lft; Baierische 
von Joh. Thurnmayor I, 412,17; 
des ganzen deutschen Landes 
fonSeb. Frank 1,412,22; Schwei- 
zcrisphe von Aeg. Tschudi I, 

412, 24; Pommersche von Thom. 
Kautzow I, 412 f., 26; Zimmer- 
sche I, 413 f., 'Ml Speiersche 
von Chr. Lehmann II, 296, 3; 
Dithmarsiselie Ton J. Köster I, 

296 f., 6. 7. 
ChroHique de Ph. 3toM*ke* I. 
141, 4'. 

Chr^Meiu, Joluuin, aeia üofteulel I, 

C hylraciis, Nath., II, »n. 5' 

Cibber, Stücke von ihm OberseUtoder 
b^rbeitet 17, 192. 

<'lc<-ro's Briefe, Abenetit ?0n Wie- 
laad lU, 122 f. 

Clajiis, Johann, Orammatiker II, 66, 
3; Voig.inger Ojiitzcns in der Re- 
gelung des Versbaoea 1, 9; II, 
80, 4; 85. 

CliO 1 Jcr Poguitzsch&fer) s. J o h.K 1 a j. 
CUaaiker, alte, Studium der- 
selben in Dentscbland I, 22 ff.; 

81 f.; 2<;i; 270 f.; II, 14 f.; 25; 40 f 
— tUngt an mit Qeist betrieben zu 
werden III, 323; Fortachritte darin 

seit den Vier/icjpra III. 497 f.; F. .V. 
Wolfs Verdienste um dasselbe IV, 
88» it 

(^laNsiker, i hr E inf lu ss a uf uns cre 
Sprache und Literatur; in der 
älteren Zeit: auf die deutsche Na- 
tionalliteratur überhaupt I. 204 f.; 
auf die Sprache 1, 102; aui Sagen- 
bildung I, 14Ö f.; auf Otfriod I, 
72 ; auf den Inhalt poetischer Werke 
I, 146 f.; 240 f.; 244, 35; 2'JS; 316; 
317, l (vgl. 323, IH); 379; .3!>l; auf 
den deutschen Versbau I, 2'52 tf. 
(vgl. 371); auf die äussere Form des 
Dcama's I, 375 ff.; anf die Umbil- 
dung der weltlichen Prosa I, 2fi'.'; 
auf den geschichtliclien Stil I, UO; 
auf den Inhalt prosaischer Werke 
I, 122. Im 1 7. .fahrliiindf^rt uml zu 
Anlang des ib.: auf di»: deutsche Li- 
teratur überhaupt II, 3 f.: 12; auf die 
Sprache II. Ol ff ; die Poetik und 
Dichtung überhaupt II, 40 f.; 46 ff.; 
(55 f.; 107; 130); auf die Metrik II, 
88,6'. 7'; 90, 17"; 93 f.; 173, 19' (vgl. 
aoch jambische und daktylische 

y^Yeree); auf einaelne poetische Gat- 



tungen II. 279 f.; 293,21 : 293; 291 f.: 
auf einzelne Dichter insbesondere II, 
112 (Weckherlini; II. 114 (Zink- 
(Tref); II, 117 (Opitz; vgl. 41 ; 46 ff.); 
11, 133 (A. Gryphius; vgl. 279); II, 
136 (Ilofmannswaldau); II, 155 
(Wernicke; vgl. 293); II, 165 (Gün- 
ther); II, 295 (Rachel). Fangen 
im 19. Jahrb. an auf die deutsche 
Dichtung einen belebenden Eintluss 
zu gewinnen III, 323 f. Anftassung 
ihrer Mustergültigkeit für die Neuem 
und Art ihrer Nachahmung III, 279 ; 
2S9 ; 297 f,; .304 f. ; 38S, l' ; 390 ; 421 f.; 
433; 135 f., l' ; 457, 4"; IV, 73 f. — 
Ihre geistvollere Auffassung und ihr 
gründlicheres Verständniss besonders 
vermittelt durch Los sing III, 3 S9 ff.; 
395 ff.; Winckelmaun III, U4 ff.; 
nnd Herder IIL 437; 441 f.; 445 f.; 
IV, 3S3. — Ihr Einfluss auf die me- 
triscbeu Formen s. Antike Vera- 
arten. 

i'lasHiscIi und Roruantfsch einander 

entffegeugesetzt vgl. IV, 617, 63'. 

Clnvberg, Johann, II, 69, 2t . 

Claudinii . den galanten Dichtern von 
B. Neukirch als Muster mit em- 
pfohlen n, ISS. 

ClaudiuM. M. (Asmus), Lebcu und 
Werke IV, 63 f.; vgl f., 37'; 29, 
15'; sein religiöser Standpunkt lY, 
779 ; Romanzen V% 42 ; Lieder u Rhein- 
weinlied") V, 225 ; geistliche Gedichte 
y, 264; Satire V, 640: in den „Xe- 
nien" und g^cn dieselben IV, 13^. 
49'; 412, 77'. Sprache lU, 207, II; 
IV, 63. 

C'laureii, G, s. Heun. 

OiauH Bur, niederdeutsches b astuachtä- 
spiel L 374, 63'. 

riau^s. Isaac, aberaelst Corneille's 
Cid II, 269. 

Clanswlli in, 95, 30'. 

tVercs nehmen sich mit Eifer der Na- 
tionaipoesie in Frankreich an I, 150,4 . 

Cliea. Gedicht, s. Ulrich von Tftr- 
heim und Konrad Flecke. 

Clo.scn, von, III, 95, .io'. 

Cloteiier , Fritsche, Strassburgiielie 
Chronik I, 410 f.; sein Bericht ftber 
die Geissler I, 31*5, 13 . 

l'Ober, QotÜieb, Predigten II, 302, 14. 

('ofTev. seine komiseben Operetten „the 
devil tu pay und ,the merry Cobler- 
auf der oeutieben BQline V, 300, 03'; 

4S4 f. 
t'oler II, n, 4'. 

Colin , Philipp , Fortsetser tou Wolf- 
rams Parzival I, 171, 22. 

Colliu d'llarlevllle . Stücke von ihm 
obenetat oder bearbeitet IV, 193. 
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Collin. H. J. von, Leben; Sduuiipjele 

V, 455; vgl. IV, 871. 
Collfii . M. von, Leben; Scbanspiele 

y. -i:.5 f. 

C'4>liuau, Stucke von ihm übersetzt oder 
betrb«itet IV, 192. 

C oiJH niii'-. J- A , III. A'Vl, 7H'. 

C'ODgreve, Stücke von ihm Ubenetxt 
oder bearbeitel IT, m -, IS7; Bnicb- 
stück einer freien Üeborsctzuro; eeiDer 
«Braut in Trauer' von J. £. Scnlegel 
V, 859. 

i 'Ott (es rferotä, pnbtfM eir. von le 

Grand d'AusBv lY. 150, M'. 
rwnteitra, t. Salfce-GontetBa. 

To» Ii . firaf , nntervirft die Tragödie 
der Franzosen eiuer Kritik V, 344. 

roiia, C. Ph., Leben; BaOaden V, 44. 
«7'; Trauer- und Sohauspiclc T, 4:r2; 
liefert Beiträge zu Schillere Musenal- 
nanacli IV, 41 S, 4S' ; «benetst Aeschy- 
lus* Tragödien und Komödien TOn 
Ahstophanes lY, 933. 

i^t0*f metrisclie Form der Spanier, 
durch die Komantiker cbgeflkbrt lH, 
261, 44'; 273. 

CotmHIc, P., als Tragiker und Dra- 
maturg von LcBsing aufgefasst und 
beurtliciit III, 387; 4U(i ; 4U7 f.; 410; 
•dB Cid überselitvon G. G reilinger, 
Isaac ClauBS und G. l.aii).'* II, 
268 ; 283, 32 ; der Polyeuct (und wahr- 
•dMinlich auch der „Horaz") bearbeitet 
von Chr. Kormart II, 2(;s. 03: 
üebersetzungen anderer Stücke II, 
283, 31. 32. — Tragödien von ihm 
übersetzt und aufgefUirl V, 277, 24'; 
2S8 • 293. 

( oroiielia, Gedicht von LoheiiBteiii, II, 

142, 1" . 

^•rrrrüieit eines poetischen Erzeug- 
mases, ihr Begriff, wie er gewöhnlich 
von den Kunstrichtern gefasst wurde, 
wie ihn dagepcn A. ScLlepel ge- 
fasst haben will IV, 728. 

I'orvey. Klosterschule I, 22, 9: 24. 

('ot>tenuble, K.L., Leben; driimatische 
Sachen V, 417; 47b ff. 

I'ofn. Rodrigo, s. T ei est in a. 

( ourtiNan oder Cortisan im Schau- 
spiel II, 2r,4, 29'. 

i'ox kann nicht das Stück nach Shak- 
speare's Sommemachtstraumbearbeitet 
haben, das iiiittt ll»ar dem Ted r Squenz 
von A. (iryphius zu Grunde liegt 
II, 255, 31. 

Cramer. J. A., Leben III. ''<- f.; vgl. 
40, 7; Mitarbeiter an Schwabe's 
«Belustigungen- etc. III, 5:<; Mitbe- 
gründer der -Hrrmcr Beinahe- lll.r.ri; 
vgl. 320, 20 ; vgl.auch 56,21 undChrl. 
llylins; grttaidet die Wochenschrift 



,.der nordische Aufseher- III, llo, 9; 
vgL 382 f. — Freiheiten im Verabau 
m, 231, 3'; Reimfreiheiten III, 249, 
1':; 250.9'; 25:{, 22'; Stroiiht- nhan ITI, 
270, 15 ; 274, 49'. 51' ; unregelm&ssiger 
m, 276, 60' j Wechselstrophen III. 
277, 61'; dreistrophi^ sich wieder* 
holende Systeme III, 211, 65'. 66'. ~ 
Seine prosaltciieii und poetischen 
StAcke im nordischen Aufseher von 
Lessingin den Liter. Briefen streng, 
aber gerecht bemtheilt m, 919 ; 382 #; 
vgl. auch IV, IS. — Scino Mitthoi- 
lungen über und aus Youngs »Ge- 
danken über die Originalwente* m, 
420, 18'. — Lyrisches V, ISfi; ^fiOf.; 
Verdienste um das evangelische Kir- 
chenlied V,254 f. ; vgl. 177 ; Predigten 
V, 569. 

Cramer, K. Fr., Leben III, i^5, 28' ; 
Terhgltniw suin Hainbünde m, 9R; 

%, 32'; vgl. rV, 35, 3ü'; sein Buch 
über K I OD 8 to c k III, 95, 28' ^hersetzt 
RoQBseau s „Heloise*' und «£nD* lY, 
ir.l; Racine's „Atlialin- IV, 17R, 5'. 

Oamer. K. G., Kumanächreiber lY, 228, 
12; 233 f.; 239, 81; Ronane Y, 119; 
vgl. IV, 574; 613, 47'; V, 129. 

<'rane, Gedicht, s. Berthold von 
Holle. 

Oantz , A. F., „die Orhsiade*, g^jen 

die „Xenien- IV, 442, 77', 
CrebiÜM, derTngiker, nach Leasings 

Auffassung III, 410. 
( rebiilon, d. J . Eintluss auf Wieland 

III. 4G2, 24; I tbersetztes IV, 16t. 
C'rescriifi«, Gedicht I, 105. "': 157, 6. 

7: ivgl. 399, 22'); in Prosa 1, 405, 1'. 
CreuE. Fr. K. Gas. von. Leben u. Werke ; 

Lyrisches V, 182; Lehrgedichte V. 

49<^ f. 

' 4'reiizrr, G. Fr., Leben; Hytiienge* 

' schichte V, 555. 

! f rigiiiKcr, Johann, Verfasser eines 

I ßeistlichen Schanspiels I, 24. 

I C'ronef(k, J. F. von, Leben n. Schriften 
V, 1S2 ff.; Freiheiten im Versbau 
III, 231 f., 3'; seine reimlosen jam- 
bischen Fünfftif'sler III, 2.' 7. 13'; 
Strophenbau III, 2»iS. ; 27o, i.V; 

I l'( inigi In auch in Strophen III, 2'i 6, 59'. 

1 i^r weist zuerst auf den Heichthum des 
spanischen Theaters hin IV. I9l, 54. 
— Vu! IV. 11, Lyrisches V. 1^2 ff.; 
202; Romanze V, 32, 4'; vgl. :i4, 14': 
Tragödien V, 3r,o f.; Lust.spielo nna 
Lustspielfn^nimtf" V, 7o'; Lehr- 

j gedickte Y, 50U : Satire Y, 539, 27'. 
Crttger, Joh., s. Uhr. Rnnge. 
CruHiu», Chr. A., Philosoph m, 413, 
4'; 475. 

' €■!■!•■, s. Kolmao. 
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Cumberland. Stücke von ihm über- j 

setzt oder bearbeitet IV, U>2. I 
Cano« Johann. Adion von der Gebort 

unsers Ilcilaiuls I, :<»>3, 51'. 
C'iino. .1. Ch.. „Messiadc- V, 20, 67'. 
C'urtiuH . M. K., übersetzt die arielote- 

liache Poetik V, 3:is, 3'. 
CylleniuN. s. Hermes. 
Cyeat, Renwart, setzt ein Osterspiel in 

I.uzem in äcene 1, 3tiS, U; vgl 366, 

37 . 

C'Mpk«, Daniel von, n, 7, 2 . 

Darb. Simon, Leben II, 207, 24'; ana- 
grammatisch ChasmindoC.'i II."2'i7, 
25'; folgt als akademischer Lehrer in 
Königsberg Bncbners Behjdel n, 
36; Dildet mit I', Roberthin und 
H. Albert eine poet. Gesellschaft in 
Königsberg n, 37; Sprache II, 78; 
Lyriker II, 207 f.; 220; 221 f., Ifi. 17; 
Festspiel ..Sorbuisa" Ii, 244, Ib . 

DahlmaniifFr. Chr., Leben; HiitorUter 
V, 549 f. ' 

DalDOS, oder Utthaoiscbe Volkslieder, 
aberaetst IV, 935, «6. 

Daktylischer Rliythimis in altdeut- 
schen Gedichten, woher er sich 
schreibt, nnd frfibestes Yorkommen 
desselben T. toTf.; 12*», 1. — Dakty- 
lische und anapastische Verse 
von Bachner in die neuhochdeutsche 
Poesie eingoführt II, 89 f ; vgl. 50, 
5'; Opitz ürtheil über die Daktylen 
n, 88, 7' ; andere Namen dafür II, 90; 
Mittelreirae durin besonders beliebt II, 
9^, 19. 20 ; nicht leicht von mehr als 
vier Hebungen gebildet II, 91, 19; 
Verse von vier Hebungen selten rei- 
henartig verltunden II, 100, 22; Zu- 
lassung der Daktylen lange Zeit nicht 
allgemeiu gebilligt II, 90, 16; dakty- 
lische und auapiistische Masse lu 
der geistlichen Lyrik gemissbilligt II, 
'217, fJ'; vgl. 220, 4; — daktylische 
und anapästische Verse in der Xürn- 
benrer Schule wohl haapts&chlich von 
.T. Klaj in Aufnahme gebracht H, 
12H. — Daktylische Verse iu 
Stroplion III. 271. 

Dnlber^. J. F. H. von. übersetzt aus 
dem Indischen das idyllische Drama 
..Gita-Govinda-* IV, 935. 75. 

Dalberg. W. II. von, Leben IV, 242 f.. 
11': vgl. \ ; Intendant des Manheimer 
Nationaltheaters V, 323; vgl. 325; 
Britisches Theater für die Manheimer 
Bühne etc. IV, 191, 47; bearbeitet 
Shakspeare's „Julius Cisar- IV, 
193; sein Schauspiel „der Mönch von 
Oarmel« TV. 243, 12'; musikalische 
Dramen V, 491. 



I Daniel % 011 Bluiueiithal s. S tri c k e r. 
i DAiiiHfhe Einflüsse auf das deutsche 
Drama IV, 19ü; l<>:i; I9t;. 
Dante . einige Terzinen von ihm über- 
setzt bei Andreas Gryphius II, 
133, 7 ; vgl. Chr. Brehme. — Von 
Bodmer angeführt III, 427, 52 i 
Proben mitprosaischenüebersetxangen 
von Meinhard III. ; Uebersetzung 
der „göttlichen Komödie*' t. Bachen- 
sch wans in, 428, 54; aber sie und 
andere Uebersetzungen III. 42'», M'; 
Ajifang einer jambischen üebersetzuog 
TV. 249 ; Gharakteristlk und theOwebe 
Tebersetzung seiner -göttlichen Ko- 
mödie- durcn A. W. Schlegel IV, 
252; 7.15; vgl. 595, 11'; andere Ueber- 
setzungen derselben und Uebersetzung 
seiner lyrischen Gedichte IV, 933; 
Lyrisches übenetet von A.rW. 8 e h I 
gel TV, 253; seine hoho Geltung bei 
den Komantikem IV, 744, 26'; 578; 
Fr. Schlegel aber ihn TV, 742 f.; 
762; vgl. 7«7, 40'. 
Daphne, Singspiel von Opitz nach 

0. Rinuccini, II, 116. 
Darivs I*lirye;iiis. eine Hauptquelle für 
die mittelalterlichen Dichtungen vom 
trojanischen Kriege I, 140, (>. 
Dar! es. J. G.. Philosoph IU, 473. f 
Darnisladt. mit Glessen und Frank- 
furt a. M., SaamMlplafts Utararlscber 
Kräfte m, 106, 19; 150; 153; 
138 f. 

David. Bruder, I. 255; all Vertoer 
des ScbwahenqiiegdB aogesehea ^ 

255, 13'. 

Decameron, verdeutscht, t. Boc- 
caccio. 

Derimen der Spanier eingeführt III, 
261, 44 ; 27.i, 44'. 

DerluH. Nicolaus, Kirchenlieder I, 

3H5 f.. 25. 
Dedekind. Const Chr., Verf. verscUe- 
deuer roher und platter Dichtungen, 
hält sich als Operndichter vornehmlich 
an geistliche Stoffe H, 272, 16. 17. 
DeToe. Daniel. Verfasser des Robinaoa 

Crusoe II, 92. 22: V^ 97 f. 
Delbrttck, J. Fr. F., Leben: Reden V, 
■'>7 1 : recensiert Schülers «Maria Stn- 
ai t- IV, 511. Ih . 
Demme, H. Chr. G. (Karl Stille), 
Leben; geistliche Lieder V, 265 f " 
DenaisiiiM. Peter, Leben II, 110, 4 : 
vgl. 35, 1 ; sein ..Hochzeit&lied* nna 
..Jesuiterlatein- II, 1 10, 5. 6. 
Dcnirke. Dav.. s. J. Gcsenius. 
Denis. Mich. (Siued», Leben Hl. 124. 
32; von Klopstock an?eregt III, 
41. Vgl. IV, IS; seine Uebersetzung 
des »Osslan* m, 424, 33; Metrisches 
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III, iU, 15: 2': ilerdcr dar- 
über III . 447; Hardeugesäuge V, 51, 
110 (Ucrders ürtheil darüber V, 52); 
Odeo und Lieder V, 190; geistliche 
Lieder V, 26«. 

ihitis PiramHM , «Itfiraiiaöiitclier 
Dichter I. ITH, 

DeH C'haiiipH , ein Trauerspiel dcb- 
selben von Gottsched benutzt ximi 
-sterbenden Cato" V, 2Si>, 10', 

HeHninret»^ . seine .Ariana" übersetzt 
II. ist, 34. 

DesMU f der Hof begünstigt deutacbe 
Schriftsteller HI, 170. 

Desloiiclies. I 'eViersetzuii2 seiner siimmt 
liehen theatralischen Werke iü, 420, 
12; ftoderweitigo Uebenetmngen oder 
Bearbeitungen seiner Stücke IV, 191, 
44; 102;v^. 200,29 . Lustspiele über- 
seCzt TOB Fraa Gottsched v, 374, ö'. 

Detliardinpc. G. A., übersetzt Lustspiele 
von Uolherg IV, 196, 1 ; V, 372, T: 

DrutHche Gesüiipce . Reden und 
Zwiscbensplele in Uteinisch abge- 
fueten Schaiupiden I, 361 ; D, 339, 

Ocaliicbc Cie«ell!<»rliarien im 1 7. Jahrh. 
n, 34 f.: 37 ff.; Orte, wo sie sieh im 

1 .Tahrh liildiMi III. 1-!. ; : <?ewiihreu 
kciuCQ recht«!n ätüLzpuukt für das 
nene Literatitnresen , greifen in das' 
srlbc anc!) nur sehr wenig ein, mit 
Ausnahme der Leipziger unter 
Gottsched U, 42 f.; vgl. .«il, 10'; 
werden eins der Mittel, durch welche 
Gottsched seine aui die Hebung 
und allgemeine Anwendung der deut- 
schen Hüchersprache gerichteten Ab- 
sichten ins Werk setzt II. 170 f. 
Verhalten einiger im Streit zwischen 
den Leipzigern und den Zürichern II, 
43, 3' ; lü : 310. 

Deifl$<eher IHerkvr s. Merkur. 

Di'ut'-rhes 1lii««riiin s Mtiseuni. 

Ot'iii.Hiiic Sprach* und .Allertliunii«- 
wisMf'nsrhafI , erste Anf&nge und 
Fortgang II. 25: ff.: veränderte 
Kichtuog derselben ; Gottscheds 
Bemtthnngen; Uodmcrs und Hrei- 
t i n g e r s Verdienste ; berühmtere 
Dichter und Prosaisten, die au der 
Wiederbelebung der altd Sprache ond 
Literatur ein lehhafieres Interesse ge- 
nommen; eigentliche auf Gottsched, 
Bodmer und Breitinger xunftchat fol- 
'ioiide Sammler, Herausgeber und P'.r- 
kl.irer altd. Sprachdeukiualcr III, 
193 ff. Kräftigere Belebung der altd. 
Studien . seitdem die romantische 
Schule eine gerechtere Würdigung 
Bdtleialterlicher Knnat und Poesie 



anbahnt III, 197 ff.; vgl 35. — J. 
G rimm III, 19U ff. 
DfutsibgMlBDle (SeDOMMurbafl II, 

:;i f. 

Deutschland, das junge, IV, <J39. 

Diana s. Montemayor. 

Diauca s. Loredano u. Dietrich 

V. d. Werder. 
Dimrhtm ßtiroffaettm , angefangen 

von Martin Mayer II, 2f>S, 17'. 
Dichten und Dicl'iter von dictarc 
I, 60, 1. 

Dichterinnen I, 108,15; 152. ir,; is.s. 
2^ : II, 224 ; 232. 14; von Volksliedern 

I. ;t3".i, 8'. 

Dichterkla»M;ii im U. — 16. Jahrhun- 
dert I, 291 ff. 

Dlrbterkrieg . der deutsche, Gedicht 
in Proea aus der gottschedischen 
Schule V, 1». 

DichtenchBlc der Ofjginalgenies IV, 
48 ft 

Dicbterverelnc und andere Uterariache 
Verbinduiifren a. Inhaltaangabe dei 3. 

Bdes. S. VI f. 
INcbfkaiist, niedrige Yontellnngen von 
ihrer Würde un Anfang des 19. Jahrh. 

UI, 297, 2t . 
HicMasMii in PTMaforiiK Romane, 

kleine Erzählungen, Fabeln und Le- 

Kuden; Satire) J, 390 ff. (vgl. iö'J); 
ungebundener Rede und in ge- 
miachter Form II, 177 ff.; 2*^4 ff.; 
291 f.: erzählende, in ungebundener 
Rede v, 67 ff. 
Dichtiin^slehrc und KunHttlieorie 
überhaupt: die ersten Schriften der 
Züricher HL 280 ff.; 2^4 Ii.; Gott- 
scheds -Versuch einer kritischen 
Dichtkunaf III, 287 ff. ; kunsttheore- 
tische und kritische Hauptschriflen 
Bodmers und Breitingers III, 
292—304. —Fortschritte in der Theorie 
seit dem Anfang der Vierziger: .T. E. 
Schlegels Abhandlungen III, 332 f.; 
A. G. Baumgartens Aesthetik Ul, 
333 f. (vgL 62 f ); die BOcher von 
Batteux, Obersetzt, ausgezogen, be- 
arbeitet und erläutert (.I. A. Sclüegel 
und Hamler) IH, 335 f.; Konst- 
lehre einiger der Züricher Schule ver- 
wandten Schriftsteller (J. A. Schle- 
gels Anhänge zu seinem Batteux; 
Klo pst Olks Alihandlun»en ; Sul- 
zers aliKcmoiac Theorie der schonen 
Künste) lU, 330— 331» ; fruchtbringen- 
der Eintluss der EuLiliiiuler, besonders 
durch Moses Mendelssohn ver- 
mittelt (Locke, Edm. Bnrkc); 
Home's „Grundsätze der Kritik- III, 
339—342. — Grosse Forderung durch 
die Kritik Lea iinga Ul, 367 ft ; 373f ; 
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a>9 ff.; 40U e, i durch W in ekel - 
mtniiBSehrlfteii m, 414^. (Riedels 

„Theorie der schönen Künste und 
Wisseofichaften" III, 342 konst- 
theoretische Schiifkra im Geiet der 
ältern Schale aus dem Anfanp der 
AchUiger von J. J. Lngel, J. A. 
Eberhard nndJ. J. Beehenburg 
IV, 7 f.). — Knveckung ganz neuor 
koDsttheoreÜBcber Ideen durch die 
Von MiBBeD her den Deotoeben xoge- 
fiihrten poetischen ErzeugDitte und 
£rl&uterung88chrifteu fremder Dich- 
tungttrarke m, 4I8 ff.; Hamanns 
Ideen besonders durch Herder für 
das deutsche Literaturlcbeu fruchtbar 
gemacht m, 4*29 ff.; 434 ff. Entschie- 
dene Abkehr der jungen Dichter in 
der Sturm- und Drangzeit von allen 
Theorien und Kunstregeln der alten 
Schule IV, 22 ff.; v. Gerstenbergs 
„Versuch Uljer Shakspcares Werke 
tind Oenie" III, 422 f.; (Youngs und) 
L a vat er s Lehre vom Genie IV, 25 ff.; 
Klopstocks „deutsche Gelehrten- 
repnblik« IV, 31 ff. ; Herder in den 
Blättern „von deutscher Art und Kunst- 
(«Leber Ossian und die Lieder alter 
Völker"; über „Sh akspeare") III, 
440 ff. ; IV, :$1 ff. ; - AnmerknnRen über's 
Theater" von Lenz und J. G, Schlos- 
sers Schreiben des «Prinzen Tandi 
an den Verfasser des neuen Mcnoza- 
(Lenz) IV, 30 iL; Burgcrb „Herzens- 
auagoss über Volkapoesic** und Her- 
ders Abhandlung „vnn Aehnlichkeit 
der mittlem englischen und dcutbchen 
Dichtkunst- etc. IV, 41 ff. — Kants 
Schrift -Beobachtun^pn über das Ge- 
fühl dcä Schönen uud des Erhabenen - 
IV, :m«; K. rh. Moritz „über die 
bildende Nachahmung des Schönen" 
rV, 31« ff.; Kr H. Heydenreichs 
•System der Aesthctik IV. M\ ff. - 
Neue und tiefe Grundlegung einer 
Philosophie des Schönen und der 
Kunst uurcli Kant in seiner „Kritik 
d«r Urtheilskratt - 1 V, 32 1 ff. ; S c h i 1- 
lers Iranstphnoeophtsehe Abhandlun- 
uon und Uricfc IV, 333 ff. 

I>ict>8 Cretensi», eine Uauptquelle 
tn den mitlelaltmieheii DicDtangen 
vom tKUjanisclien Kri^e I, I40, 6. 

Didaklfwher Charakter der dcut- 
fteben Ptocale Qberhatipt, inwiefern 
er sich bereits in der hldtliozcit drr 
hotischen Dichtung zeigt und nachher 
immer mehr hervortritt T, 166 1. ; 230 ; 

241 : 20.': 3^*»; H. 2^4 

Didaklitiche l'oetiie : Anfange 1, 23»; 
vgl. 24t it.: Stoffe, liauptartes «ad 
metrische Formen in der mittelhocb- 



i deutschen Zeit 1, 241 ff.: ihr Zustand 
von der Mitte des 14. bis Kam Kide 
des 16. Jahrlmmlrrts I, 3S^»ff. - Di- 
daktische Dichtungen in gebondeoer 
und nngebondener Kede von dem An- 
fang des 17. bis zum zweiten Viertel 
des 18. Jahrhunderts IL 264—2% (a, 
mehr volksmftssige DIdaktdc H, 284 ff. ; 
b, gelehrt kunstmässige II, 290 ff.). —Di- 
daktische Poesie des Ib.— 19. Jahrh. 
T, 494 ff. ; der iltem Romantiker IV, 

Didaktische Proftallteratar, 1, 259; 
208 f.; 419 ff.: IL 803 ff.; V, M4 ff. 

Diderot, Roin Tlit'ätrf nebst den Bei- 
lagen, übersetzt von L es sing; £in- 
fluss auf diesen HI, 401 ff.; vgl. 3^6, 
47'; 40S; 413; seine Theone des 
Drama's in ihrem Kinfluss auf das 
deutsche Schausniel der Achtziger 
und Neunr.iger iV. \^:\ f, 14'; vgl. 
198 ; 201 ; 200, OU ; V, MKi f.; .i'Mf.; ,Rä- 
meau's Neffe- übersetzt von Qoethe 
IV. 5:<0; Fr. Schlegel über mIimii 
„Fataliste- IV, 763. 

DlMicrlHgeD s. Otto von Die- 
m erin j»en. 

DieliiiAr von Eist. Lieder I, 221, 12; 
21S, 7 : Ücimgebrauch I, 113,3; Stro- 
phenbau 1, 122; Vijl. 117; 120, 1'. 

Dietmar \ou Merseburg I. 24. 

Dietrich von Apolda 1, 180, 33. 

Dietrich vom Beni iTlirodorich 
der Gr.i. iicld der Sage i, 46: 49; 
13^ f. 

Dietrichs Ahnen. Sage I, 139; in 
einem Gedicht alb Einleitung I, 210, 25. 
Dietrichs DrarhenkMiiipre , auch 

j Dietrich und seine lieseilen, Dietrichs 
erste Ausfahrt, Virgiual genannt, Ge- 
dicht I, 205; 20"; vgl. 454; 8. Al- 
brecht von Kemenaten. 

! Dietrichs Flucht von Heinrich dem 
Vogler I, 21 u. 

! Dietrich und WeuedaB, Oedkht J, 

210, 20. 

Diez. F., l't'berset/er altapunsclier 

Komauzeu IV, 934, 40. 
Diene. J. A , übersetzt die „Geschichte 

der Hiianibchea Dichtkunst von Ve- 

lasquez IV, 191, ö7; vgl. 6t^'. 
Dilherr, J. M., II, lu, o . 
Diogenes' Lnterae, Tasohenboch IV, 

so»;, 70. 
Dijipold. s. Kessler. 
ißtrcc/or/ittn hn manne tiine S. 

.1 oliaun von Capua. 
iHncipttnH ef&Hr^Ü» s. Petrus 

.\ 1 f 0 n s i . 

■ Dlttcurse der iHahler, Wociicnschrifu 
nach dem Master des „cngliachen 
' Zttscbaners' in Zthriebvon Bodmer 
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und Breitinger gegründet; allge- 
meiner Charakter derselben ; werden 
wichtig als Ausgangspunkt der ästhe- 
tischen Kritik III, 45 ü ; Näheres 
über die darin niedergelegten kunst- 
♦ theorftisclicu Ansichten und die darin 

«Üble Kritik UJ, 2su ö.; vgl. 158 f.; 

Spraclie darin III, l7i>, 2' ; werden [ 

umgearlfeitet von Hodmer alt «der 

Mahler der bitten" III, 40, 6'. 1 
DIferlrli, J. 8., Leben ; geistliche Lieder 

Y, 2r.3. ' 
Dilhmarsi^clie hiM(ori8rhe IJeder. 

beim Tanz gesungen I, 329 f., 17. 18. j 
Dithyramben oder 1 r r^' e b a ii d v , >'ine 

metrische Form des 17. Jahrhunderts i 

II, 105, 26'. — Deutsche dee 18. 
Jahrb., von Willaniov V. f ; I 
tiriUo's und Herders L'rtheile darüber i 
y, 170 f., 26'; ist; dithyrsmbilcbe | 
Gedichte von Fr. L. t. btolberg ! 

III, öS 43 . 

Dtfbbclin, K. Tb., Schansnider; sein 
Einfluss auf des Jüngern Srhuch IJühnc 
V, 2HI f.; seine bchauspielergcsell- 
schaft y. 320; 321; 323; lY, 517; er 
liefert Mlbst BfUmeutacke y, 331, 
tio 

Docen. J. B., III, 196 f. 

Dodd. w., «Betotles of ShakipeAre" 

111. 422. 

Dohm. Chr. Wilh. (von), Leben III, 
100 f.. 4**'; gründet mit Boic das | 
deutsche Iduseuro III, loo f.; Histo- , 
riker y, 646. 

Doninii . Johannes . Gedicht in die 
Hansestädte IT, 2o;( t.. U»'. 

Dom- und Sti^^Ncblll^ll. liauptsitze 
der \Vissen8chafteii 1, 2it\ ibrYer- 
tall I, 25. 

Don Juan. Yolksschauspiel undsuletst 

Marioucttc'iisiück II. iti^ 

Doiiuer . J. J. C. ubersetzi Lamoüos 
-Lnsiaden- IV, .^4, 4U. 

Don Qiiixofe. den Frauen zum Lesen 
empfohlen V, ^h, U> . — s. Cer- 
vantes. 

Dorrpoehie, höti.sche I, 227 Ü". 

D<iring. G. Ch. W.A., Leben; Erzäh- 
lungen V, \'.\] ; dramat. Sachen V, 

Dorothea, die beil., geistliches Schau- 
spiel I, H71, A:\. 

Dorvlniy, Stücke von ihm ttbemtst 
oder bearbeitet IV, 192. 

Douglas, J , 8. Lawder. 

Drama : erste Keime und Ansätze seiner 
beiden ältesten Hauptarten 1, 35b ff.; 
Schauspiele bis zu Ende des t&. Jahili., 
ai geistliche oder Mysterien I, 
36Uff; 367—372; geistliche Lieder 
oder Leisen dhuin gesungen I, 347; 
— b) Fastnachtsspiele und nam- 



hafte Lichter derselben 1, atiic if.i f ; 
372 ff. : Schauplätze und Dat t>it Der 
bis zur Ankunft der englischen 
Komödianten in Deutschland I, 
364 f.; Bühneneinrichtungen 1, 3ti»i; 
Aenderungen in dem Zustande 
des deutschen Drama's wäh- 
rend des 16. Jahrhunderts, 
Kintluss des Terenz und der ihm 
nachgebildeten neuein lateiulscben 
Stocke; Ursachen des geringen Fort- 
schrittes difSor poetischen Caltung 
I, 374 ff.; Eintheilung der deutschen 
Sehaospiele In Tragödien and Ko- 
mödien; Fortdauer der alten geist- 
lichen Spiele und der Fastnachtsspiele; 
Krweiterung dos Kreises der behan- 
delten Stoffe I, 377 ir : Einwirkung 
der von den englischen Kuuiödianten 
mitgebrachten Stocke: beginnende 
Prosaform I, 3s2; Aufkommen von 
Singspielen 1, 3b5 ; vornehmste drama- 
tische Dichter ans dem 1 6. Jahrhundert 
I, 3s:{-:tsk. — Vom Anfant: des 
17. bis zum zweiten Viertel 
des 18. Jahrhanderts II, 232 
bis 2**4; ci^enthümliche Schwierig- 
keiten, die einer Umgestaltung dieser 

f»octischen Gattung, im Geist der 6e- 
ebrtendichtung , in den "Wei; treten; 
Fortdauer und Fortbildung des mit 
irieifisehen fremden Elementen ver- 
setzten Yolksdrama's; daneben ein 
Kunstdrama: als Trauerspiel in nieder- 
ländisch-französischem Stil, als Oper 
nach Italien Mustern II, '2:v2 i\. All- 
gemeinster Ciiarakter der ganzen Gat- 
Uiu-j. nach Stoffen, Formen und Be- 
handlungsarten : mangelnde Abgren- 
zung der besondern dramatischen Arten 
und Formen und bunte Mischung 
derselben unter einander; geistliche 
und weltliche Stoffe und deren Be- 
handinngsweise'; Versfurm, Prosaform 
neben oder unter einander 'nasser im 
Singspiel, der 0]ter und «kui kunst- 
m&ssigen Tranerspiel i ; tbeilweise An- 
wendung: von Vulk.sniundarten : ko- 
niitiche Zwischcn-spicle im erualeu 
Drama; pantomimische oder stille 
Vorstellungen; eingelegte und ange- 
hängte Gesangstucke und Tänze in 
Schauspielen jeder Art U, 234 ff. 
Schauspiele oder schausjnelartige Vor- 
stellungen bei bestimmten Anlässen 
abgefasst und aufgeführt; Orte wo, 
und Personen, von dencu sie gespielt 
vi'urden II, 212 ff. An den Höfen und in 
Städten auch schon hautig wandernde 
Schauspielergeseilschaften . hochdeut- 
sche Komödianten, wahrscheinlich aus 
den englischen Kom6diantentruppeu 
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hcrvorcegangeD ; ilirt Bestandtheile ; 
allmähTic-o um sich greifende Miss- 
achtuiig gegen dieselben; Ausnahmen 
davon II, 244 ff. Näheres Verhältniss 
mehrerer Wandeitruppen zu einzelnen 
Höfen (Gesellschaft Velthensl 11, ! 
24t) f. Errichtung ekeuer ächauspiel* | 
h&user in grössern Städten, besondert 
seitdem sich das Opcrnwest'n nieln 
ausbildet; Opernhaus und liilduug < 
einer feststellenden Oesellechaft in | 
Hainburc: nihäuser in andern 
Kesideiiis- uud Uaudelastädteoi iQr das i 
nichtmosikalische Drama die aliher- | 
gebrachten Räumlichkeiten meistens 
noch lauge beibehalten U, 247 ff. . 
— Geistliches und weltliches 
Volksschauspif I. Viele Stücke, 
besonders für bchulacte abgetasstOf 
noch immer, wie im 16. Jahrnandert, 
von biblischem Inhalt: an ihre Stelle 
treten später mehr und mehr die Ora- 
torien; Vorlftuferder letztern II, 248 ff. 
Zeitstücke , moralische , satirische, 
vissenschaltliche Zwecke verfolgende 
Dramen, meist in allegorischer Form 
n, 251 f. Cicsrhichtliclif' Srliauspicle 
nach dem freiem Zuschnitt iler eng- 
lischen Komödien und Tragödien j 
zeigen ninen Fortschritt im deutschen 
Drama II, 25:i fl*. Lustspiel und Posse 

SBlingen mit am besten von den Arten 
es volksmässigen Schausnicls II, 
251 ff. Schauspiele oder Schauspiel- ' 
entwürfe von meist ganz unbeKannron 
Vorff. oder B<'jirl)ritern im Be>it/, der 
\Vandertnij>i>eii oder Mariom-tteu- 
spieler, die, als blow geschrieben 
und nicht gedruckt, zum allergrössten 
Theil verloren gegangen sind, bilden 
die Hauptmasse der von den Theater- 
principalen gegebenen Stücke II, 2.')^ f ; 
ihre allgemeine Heschafienheit ; ihre 
Vetfiuser 11. 260 ff. : Bedeutung der Be- 
nennungen Actioiion oder II au pt- 
und Staatsact ioncn ; Nachkomö- 
dicn und Vorspiele; Stegreifspiele II, 
2(12 f.: deutscher oder fremder Ur- 
sprung dieser Schauspiele uud Schau- 
snielentwttrfe II, 269 ff. Fortdauer des 
Yolksschauspiels im alten Stil bis 
tief ins 18. .Jahrhundert und bis in j 
die neueste Zr it tüt den Marionetten- j 
bühnen II. 2tjS f. Kunstdrama. | 
ai Oper mit den Xebenarten des | 
musikalischen Drama s (Balleten, Mas- I 
keraden, Serenaten, Pastorellen. Ora- , 
torien und Cantaten jl 1,201» ff. s Oper, i 
Ballet, Ma>kcradf bi Kunst- 
massiges Trauerspiel, begrün- ! 
det von Ä. Gryphins II, 278 ff. j 
8. KanstmXssiges Trauerspiel, ' 



— Von 1720 bis ls:r2. Der 
klägliche Zustand desselben zu Ende 
der Dreissiger von H r e i t i n . r 
besprochen 111, 2i»4 f. i;^ wird 
Ton Gottsched alt Mittel nnd 
Schwerpunkt uaserer schönen Lite- 
ratur richtig herausgefühlt, durch 
ihn zunächst setner Rohbelt ent* 
rissen, dabei aber in die pedantisch- 
Strenge Hegel iler franzosischen Dra- 
maturgie gezwangt Ill.:tOT; vgl. 3S5 f. 
Es von ib n ili:n angelegten Fesseln 
au befreien uud ihm eine volksthum- 
liche Kunstmissigkeit in ▼erschaifon, 
wird « ine der Hauptaufgaben Les- 
sings; seine praktischen und theo- 
retischen Schritte zur LAsnng der- 
selben wiilirnid der ftiiifziger Jahre; 
seinealimahlicheKntlcrnung vom firan* 
iMschen Knnfttstil und seine Aaniiie- 
rung an die Engländer III. Ht;T ff.; 
vgl. 3b7 f., 47' ; er setzt au die stelle 
des heroiscben "nraumpids in Versen 
das bürG:erlichp Familientrauerspiel in 
Prosa („Miss Sara Sampson") III, 
369 ff. ; 205 f. ; sacht den wflden Stamm 
des alten Volksschaus'piels zu veredeln 
(«Faust") III, 37 i f. ; die Beschäftigung 
wSt Ooldoni*B Komödien regt Uio 
zu neuen, unvollendet gebliebenen 
Lustspielen auj erster Entwurf der 
.. Kmilia Galotti " : Briefwechsel mit 
Nicolai und Mendelssohn über 
die Theorie des Trauerspiels III, 372 ff. ; 
der 17. Literaturbrief (erste Hervor- 
hebung Shakspearc's vor den fran- 
zösischen Tragikern und Leasings An- 
sicht von dem Gewinn, der den 
deutschen Drama daraus hätte er- 
wachsen können, wenn es bei seiner 
Umgestaltung durch Gott sc h ed. an- 
statt an die Franzosen, an die altem 
Engländer gelehnt worden wäre) III, 
3H5 ff.: gründlicher eröffnetes Ver- 
ständniss der trriechischen Tragiker 
durch Lessing im Laokoon III, 307; 
seine Uebersetzung des «Theaters von 
Diderot *• und Kinflnss denselben auf 
ihn; „Minna von iJarnhelm" S.; 
die .hamburgische Dramaturgie* III, 
4n-> ff ; er bat ün't (hr ..Minna von 
Barniieini ■ und der !,Eniilia Galotti" 
den ersten festen Grund zu einem 
Nationaldrama trelei^t III, 4ti" . und 
sich mit der Zeit \ibt rzengt, dass mit 
der Ausbildun<j! der dramatischen 
Gattung für die deutsche Literatur 
erst >diü höchste, ja einzige Poesie- 
ewonnen werden könne; verliert aber 
as frühere lebendige Interesse am 
deutschen Theater und dichtet nach 
VolleDdiiog der .EmiUa Oalotti** nnr 
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allein nodi den -Nathan" IV, 5 f. — 
' Zur Theorie des Drama's in der 
Storni- und Drangzeit: Gersten- 
bergs ..Versuch über Shakspeare's 
Werke und Genie" Hl, 422 f.: Her- 
ders Auisaüt Aber •Shakspeare* 
IJI,451 tt'. ; „vXnmerkunjjcn übers Thea- 
ter" von Lenz und .1. S chlossers 
Schreiben d<'s -l'riu/.fn Tandi" etc 
IV. 3t. fV Für die Pruduction grosse ' 
K^amkcit, bcsouders im goethoscbeu 
Knk» IV, «; 3«: vgl. 47 f. Ver- ) 
irrmiprn von Goctbo's Nachahmern 
uud Nachfolgern; Hauptmängel in 
ibren Werken IV, so ff. — Goethe's 
dramatische Jugendarbeiten , sein 
.Götz von Berlichingen ■": die 
Anfilnge des „Faust- und sonstige 
dramatische Werke aus den Siebzigern 
IV, 97 ff. — Kiiüger IV, Iii ff. — 
Anzeichen einer neuen W^endung des 
Drama's im Anfaufr drr Achtziger 
IV, 114; letzte grossartige Kr/.eug- 
nisse der Sturm- und Drangzeit in 
Schülers Jugenddranien IV. Wh — 
Besticlmngen der den Origiualgeuies 
abholden l>i» htcr; Versuche zur Neu- { 
bclebuug des Ititeresse für den Kunst- 
stil der Irauzosisclion Trasödicn; die i 
fOr das Hedürfniss der Ihcater un- 
zuroit tiPnde Zahl aufführbarer deut- i 
scIrt Origiualwerke nöthigt zu Ueber- 
setzungen und Bearbeitungen vieler 
fremden Stücke: üble Kolgen davon 
IV, 175 ff.; andere l rsachen. die eine 
organische Fortbildung des deutschen 
Drama's auf dem von L es sing und 1 
Goethe gelegten OmndeTerhfaidati: 
Einfluss Holl) c r ir s . des weinerlichen 
Lastspiels der Franzosen, dcrHomane 
Rtchardsons, des Theaters Ton [ 
Diderot und dir besomli'i> von 
Geistlichen ge^en das Schau^uiel ge- 
richteten Angriffe anf dessen inneren 
Charakter und ms^ere (iesüiltung 
(Ueberhandnehmeu der l'rosaform) IV, 
19« ff. Vorwaltende Wendung sdt 
detn l'euiiin der Ai litzi'izer zum rühren- 
den Schauspiel in dcutäcben Familien- 
gem&hlden; Iffland nndKotzebne 

IV. 20r> ff. Zustanrl der drut=rlirn 
Schuuspieldichtuug im Anfang d. Neun- i 
zigerIV,232ff.; 2:)S. — Neue KwHt- 
forni dos Drama's, eingeleitet durch ; 
Lessings .Nathan" und Schi Hers | 
•Don (Suloe* IV, 241 ff ; zn voll- 
endeter Sch'inlirit ausgebildet von 
G oe the in den wabreiul seines Anfeut- 
h^ti hl ItaUee nnd unmittelbar nach- 
her ausgeführten Werken IV, 256 ff. 
£r hat zun&dist keine Nachfolge auf 
seinem Wege IV, 293. — Vgl. aach ^ 



Schauspiel, Siir^'hpic]. Spiel, 
Tragödie, Trauerspiel. 

Dramatische PcMale des 17. Jahr- 
hunderts gedeiht mit der epischen am 
wenigsten II, 121; strebt seit der Mitte 
des Jahrhunderts einer regehnftes^fem 
und edlern Form ohne besondcrn Er- 
folge zu II, i:{o. — Dramatische 
Poesie des 18.— 19. Jahrb. V. 272 ff.; 
A.W. Schlegel Über ihren Zustand 
zu Anfang des 19. Jahrb. IV, 72S; 
neue Epoche darin mit S c h i Ii e r s 
„Wallcnsteiu" anhebend IV, 499 ff.: 
draiuatische Dichtungen der altem 
Romantiker IV. ^21 ff. 

DramatiHclie oder dial^gielert» Ro- 
mane IV, nb f 

DraBatllcer. mehr oder weniger frucht- 
bare seit dem Anfang der Siehsiger 
des Ib. Jahrh. V, 412 ff. 

Dramatisrhes CMI^t« Anfkuiiituen 
dieser Hezeichnung hn engem Sinne 
V, 116'. 

Drae.«ieke. J. H.B.', Leben; Predigten 

V, 571 f. 

Dreif^liedriKkeit des mittelhochdeut- 
schen Strophenbaues I, 122 f ; tbeil- 
weise Fortdauer in der apfttem Zeit 

I, «BS; II, 100 f. 

I>reil(ttiiis;8spielp. zwei, ausFreiaingen 

1, :uii, <; : v-jl. ;<»;',•. 20. 
i>rei!^Hi^jiUiriji^er Krieg, sein Eioduss 

auf die Sitten, die Bildung, die Sprache 

und die Literatur II, 6 f. 
Dresden . Sammelpiats literarischer 

Kniffe III, 106. 2(i 

Dreyer, J. M., liefert einen 5. und t». 
Band so den «Bremer Beitri^gen* m, 

.S6, 22; soll Verf. des >N. kritischen 
Sack-, Schreib- u. Taschenalmanachs" 
sein m, 231,1'. 
DrollitiKer. K. Fr.. Leben und Ge- 
dichte m, 31Ö f.; vgL 40} Sprache 
in, 203 ; sein Missfallen an der opitzi- 
sehen Versregel und am Ale.xandriner- 
verse Iii , 222 f ; Gegner des Keims 
m, 243; besondere Refanart in, 250, 
.V; beaondere Versart III, 2."^ » . ]'•'; 
Strophenbau Iii, 2öy, I4 : uberäetzt 
den Anfang von BoUeana Oedicht 
Je Ititriii" V. II, 21': über r,elegen- 
heitsdu:hterei; seine eigenen Gelegen- 
heitsgedichte V, 157 f ; als Lynker 
V. 172, l : 247: poetisches Send- 
schreiben V, 24S f.; ötKJ: beschrei- 
bende Gedichte V, Sil; vgl- 497, i ; 
Fabeln V, 513, V ; Sbn^diehte V, 

522. r. 

Drn\>en. J. G , Obersetat Aeachylua* 

Tragödien IV, . 1 1 
Druide, der, Berliner Wochenschrift 

ni, es, 1'; TgL 73, 21'. 
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Drydcn» J.. vou AViruicke in üciuiiu 
„Hans SacDB" benutet II, \h% 34'. 

Df^rhliiiii^faii. oder auserlesene Feen- 
uud Geisteniuudiiii, von >Vieland 
n. A. IV. 147. iü . 

Du Feilay. Joachim 11. -ir., <. 

Du Bo««*^ EinfluBS seiiur ticxiuiis 
eiitiqu€8 fiiir la po^'^ic et t^m la 
peioture" auf Bodmer und Hrri- 
tingcr Jll, 29b, 23': vpl. auch III, 
dS8, 24'; von J. A. Schlegel als 
Autorität angeführt V, 71 ft. 

Du irehiij", Lustspiel übersetzt von 
F»U Gottsched \, 374, ».'. 

DiiuiaiifaiH. Stiuke von ihm Obervetst 
oder beaibcitit lY, 192. 

DDtfdrniKa s. Monodrama. 

Dürer, Alhndit, l'rosaist 1. 422. i^ 40. 

DubCli, JJ.. 1. eben IJI, 371», IN' : bmut ht 
hl seinen G( dichten ^dic 'NVifseo- 
Bchafleu*- und ..dif Vf iiuuift'- Akxan- 
driiicrvcrse uüt Mciblitli» ni Abscbuitt 
entweder allein oder im %Vcclisc'l mit 
gewöhnlichen Alexandrinern III, 262, 
54; vgl. 11, '.12, 2N ; greift Lest in gs 
«Miss Sara Sampson" an III, 369, i)'; 
vgl. 380; wird von LcBsiug in den 
Literaturbriefen hart mitgenommen 
m, 379 tf. Seine Schritten bis zum 
Erscheinen der Literaturbriefe III, 
379. — Komische Litoioen V, 10 f.; 
Boroane (..Karl Feroiner'-) V. W f.; 
Bch&fmpiele Y, b96; Lehrgedichte 
und episcb-didaktlBcliee Gedicht V, 
60 1 f. . l r 5 chreibende Gedichte V, 612. 

— Vgl. IV, 18. 

Dflssridorf , Sanmclplats literarifclier 
Kräfte III, !('(',. 

Dullriilioler , F. M., übcr&etzt spa- 
nfeebe Romaraen vom Cid IV, 934. 47. 

D\k, J. Ci.. IV. Iit5. ^«0; ..Komisches 
Theater der Fransoseu" etc. lY, 191» 
40; — nacbCbr.F. Weiss eHenu«- 
geber der u. Uibliothek der schönen 
WissenBchaiten III, 77, 3b'; drama- 
tiscbe Sachen V, 4I2; seine und 
3d ;i 11 s 0 ' s Gf gdigeschc nl%e für die 
»Xeuitü" IV, 442 f., 77'. 7S'. 

KbrliiifT. tlber die ..Xcnien' IV, 442, 71'. 
Kber. Faul, Kinhenliedcr I, 3ö7, 3L 
Eberhard yon i'vvsuc, Verfasser von 

»der Winne Regel" 1, 312, 34. 35; 283, 
12'; Metrisches 1, 2b7. b': 2b9, 12'. 

Eberhard von 8ax, Bnioer, Lieder- 
dichter 1. 233, 35. 3Ü. 

Kberhard, J. A., Leben V, 5h8 ; 
„Theorie der schönen Künste und 
SVisscnschaften"- IV, 8, „Neue 
Apologie des Sokrates" etc. V, 5bb; 

- Amyntor, dne Geschichte in Briefen" 
V, 



Register. 

Eberl, J. A., Leben III, 5S, 29'; vgl. 
53; 89,15'; Mitarbeiter an den Wre- 
mer Beitrfigen" III. .^S; vgl. f.l. 4">'; 
320, 20'; hat die „Abhandlungen von 
den Liedern der alten Griechen* (hinter 
Hagedorns lyrisrbrn t'f dithten) a.d. 
Französischen des de i a IS a u z e tkber- 
setzt III, 3r.), 1() : übersetzt Yonngs 
Kachtgcdankeu III, 347, 11'; unter- 
stützt F 8 c h e u b u r g bei seinem 
Sbakspeare III, 4i!,7i'. - Vers- 
Bvstcme in seinen Kpistcln III, 2t»4, 
(iV ; htropheubau III, 2ttb, 3 ; Sonette 
III, 272, 37; AVechfiebtlophen XU, 
277, or; Verbindung verschieden- 
artiger Strophen III, 277, dd'. — l eber- 
setztGlovers .Leonidas" V, 14, i(i ; 
Lyrisches V» 193; poetische Spistda 
V, 507. 

Eberl. K. K., Leben ; episches Gedicht 
„AVlasta" V, 13 f.; Bailaden und Ro- 
manzen V, hO, 

Ebner. Christina, wabrscheinfich Yer- 
fasseriu des Büchleins von der gesaden 
uberlast I, 421, 36'. 

Ebner. Margarethe« Briefe an rie, It 

421, 30'. 

Erknfei»», latein. Gedicht I, 54. 
Errnrd oder Eckhardt, 3. G., über- 

Eflizt Horazens Brief an die Fisonen 

II, 58, s' ; Verdienste am die deutsche 

Sprach- und Alterthumsviisenaclmft 

11, üb, lt>. 
Eriiarts, des treuen, christliche 

Warnung b. B. Ringwaldt. 
Eciic, Sage, I, 139, 5 ; Eckenlied 

1, 2t5ir.; 300, 11; vgl. 454; 8. Albr. 

vou Kemenaten. 
Eekehard 1 . sein Antheil an Wal- 

tharius 1, 49. 
Erkehiird IV. sein Antheil an Wal- 
i thaiius J, 50, 9; \gl. b7, b. 

Eribard« Meister, Leben I, 416, 6—9; 
f Predigten und Tractatc I, 257. 22; 

415 f.; Gedicht auf ihn I, 4l(), 6'. 
Ei^fbof, Konr., Leben und Teraienste 

um die Schauspielkunst V, 311 f.; vgl. 

V, 274 f.. 10 ; 2^3, ^ ; liefert Btihnen- 

stückc V . 331 . 97. — Einfluss auf 

C h r. F. \A risse V. 1 97, 1 05' ; nimmt 

sich Iflhindh an iV, 20«». 
ErlkKfeiii s. Sander. 
Edda, altere 1, 44, 5: I.iodcr daraus 

übersetzt l\ , «»35; iüngere 1, 44, 5; 

s. Mallet. 
Edeiiniiiiii. .1. ( l.i . Niuerer auf dem 

lheolo(iischen Gebiet III, :'"»>, 14'. 
I Edeihteiu s. Bouerius. 
Ebehtandübncb s. Alb recht von 

Eybe. 

i: h ex u c b t k (( ehlelii, philo8ophi8cbce,*s. 
J. Fischart. 
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Eirlieitdorfr. Joseph von (Florens), 
Lcbcu uud Schritten V, 47 f. ; Ualladcn 
und Uüinauzen V, 17; Roman V, 142; 
Novellen V, i.v> f.; Lieder V, 232; 
Traueräpicte V, 40 i ; satirisches Drama 
V, 480. 

Eichhorn. F. K., Leben; Beclitme- 

schicQte V", 5jt>, 
Elchhoru, J. G., Leben; Literaturge- 
schichte V, ö,') }; v<,'l. III, 151, S3'. 
Eicllütüdt lü, 155, s J ; IV, 403, 125'. 
Eike oder Ecko vonKepgow, Sach- 
te Spiegel 1, 257 i; SMikaeachronik L 
25S f. 

Etlhart von Ober^, I, 160, 40—44; 
Vf^. 151, : sein ..Tristraiif f. 160 
(m Prosa aatgelöstl, loi, iO); Sprach- 
liches I. *J^s; Metrisches I, 105, 8» 

Eiaheiteu, die drei dramatischen, in 
wie weit sie im deutschen Kunstdrama 
des 17. Jahrhunderts beobachtet wer- 
den IX, i'iiflü'. 

Einsiedel, F. H. von, III, 154, SO'; 
120; Antheil am „Dschiimiätan" IV, 
147, 2» i überaeut Xereii£ XV, 9^3, 
». 

Elbüchwanenorden II, 33 f. 
Elegien V, 20i L i m S. 
Elegische Versart eeit Opitz II, f.; 

— antike, oder Distichen, einiget ulirt: 

Qottscbed« Versuch; voa Kleist; 

Klopstock m, 229; vgl. 267. 
Elensohu (oder Elendsohn), J. F., 

Tbeaterpriucipal V, 274. 
ElMnore von l'rankreieh. Liedehen 

des 12 Jahrhun lorts, das >ich auf sie 

besieht i, S9, 3 ; ätropheubau X, 121, 

10 • 

Eleonore von Schottland . (rattin 
Siegmunds von Oesterreich, Ueber- 
setsserin des Romans , Pontes ondSi- 
donia- I, 3'.)S, 8. 

Eli^tabetb. die heil., vou Joh. Rothe 
I, 3<)ii f., 3N; älteres Gedieht I, l9Sf. 

Elisabeth, üntin von Nassau -Saar- 
brdcken, üeüersetzeriu des Romans 
.Loher und Maller- I, 399. 

Ellopoeiclcros s. J. Fischart. 

ElsliuTragdeukuabens.N. Manuel. 

Empflndsnoie Reisen, als Nachah- 
mungen vou Sterno's Yorik werden 
hünh-jIH. I(i3 f., tX. — 3. Reisen. 

Eoiplitid'^aiiit* Htiininung und Ge- 
fünlsschwelgerei im Leben und in der 
Literatur Irdh sich verkündend (vgl. 
in, 44), konunen seit Anfang der Sieb- 
ziger zum vollen Ünrchbruch III, 20; 
vgl. 310 tf.; 4ti3 f.; IV, 101 f. 

EndccaMillabI der Italieuer werden im 
Deutscheu durch jambische FtLnffiUsler 
wiedergegeben XLl, i5t>. 

Bnvlde s. Heinrich von Velde ke. 



Enenkcl s Jansen der Enenkel. 
Engel, J.J., Leben V.IOI ; Schriften XV, 
8, 13'; V, 101; be^nt efaie Bearbet- 

tung von Sh tkspeare's „Viel Lär- 
men um nichts" IV. iy3, 6U'; ,An- 
fangsgrOnde einer Theorie der Dteh« 
tungsarten-etc.IV.T f., i3; seine .Ideen 
zu einer Mimik" tragen viel dazu 
bei, der von Lessing in die TtSf- 
gödie eingeführten Prosaform allge- 
meine Geltung uud lange Dauer zu 
verschaffen IV, 201 f.; vgl 243, 15; 
seine Leituu? des Berliner Theaters 
IV, 517; Mitarbeiter an den „Hören" 
IV, 407, is'; 419. Üti'. 67'; Roflttn 
„Herr Lorenz Stark- V, 101 f.; vgL 
IV, 4l!t, 67 ; 423; Lustspiele und an- 
dere dramat Sachen V, 393 f.; ent- 
wirft den Plan zu Gotters „Medca'' V, 
493; Heden V, 573; Briefe V, 575, 
90; didaktische Prosaschriften V, 
5SS f.; 5!>2 („der PhUosoph für die 
Welt- IV, 717); von Merkel hoch 
erhoben IV, 871; Schleiermaeher 
über ihn IV. 717. 

Engelbrecht. J. A., und A. Witten- 
berg geben zuerst Uebersotzungen 
ossianischer Stucke Iff, \2\, 29'. 

Engelhard s. Jv u u r a d von W ü r z- 
burg. 

Englische Komttdinnten in Deutsch - 
land I, 36 1 ff. :,ll, 2 lö f. ; Einfluss ihrer 
Stücke auf das deutsche Drama I, 
382; 3S1 f., 7 ; 3^3. I ! ; 16; 
H, 233; 23'J f.; 253; 253; 2b l. 

Englische Komchlieii und TragU- 
djeii, deutsch, I. 3t»ö f.. 3t>.; XX, 261, 
Iß*; 261, 31'. ' 

Englische Literatur in Dentsch- 
länd einseruhrl und ihr Eiutluss auf 
die dentsehe: überhaupt II, 12; 50; 
101; aul deu Hornau II, 33, 10 ; 180; 
192; auf das Drama I, 3t>5f. (vgl. 382- 
3S4 f.. T; 386, 16); U, 233; 239 f.: 
253; 255; 261 f.; auf die Didaktik H, 
291 (Vgl, 161, 3 ); XX. 305 f. (vgl. 3S2 ; 
aS4f.,7' ; 386, 16h — auf die poetischen 
Formen II.!I3; — auf eiuzelneDichter IL 
112, Iti' (Weckherlin); IX, 155; l5'.>' 
34 (Wernicke); U. l6MBrockes). 

— üebersctzungen II, 93, 7. 8; 161, 
3'; 180. 28; i.j2,22. — Englische Ein- 
tldsse im 1 8. JahriL, snerst vermittelt 
durch die Züricher und die Ham- 
burger lU, 323 (Vgl. XIX, 317; 319»; 
besonders auch dnreh Eberl 111,58; 
durch Göttingenlll, 14; 87; durch 
die Frankfurter gel. Auceigon XXI, 15 1 ; 

— auf die Sprache HI, 203f; auf die 
metrischen Form u III, 214; 216; 257; 
aui die Dichtuugslehre XXX, 291 tf. ; 
339 f.; 41S C; 17, 2ä ff.; auf die 
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dichterische Produttiou 111,347 ; 386 ff.; 
418 ff.; 471: IV, 29; 104 f.; l.ö«; 
159 ff. ; Hi3; It.l ; K.N; tV) ff; auf 
die Odenpoesie V, 1 72 ; aut die Wissen- 
schaften III, ll,S (vpl. 21); 320, 19'; 
472; 473 t : 17',; 4>^J; l^^l; isil; IV, 

86: — vgl dazu Kuglischer Zu- 
8cliaa«r; BoHngbroke, F!e1- 

ding; I'Ocke;Milton:Ossian: Tcr- 
cy; Kichardsou; Shafte&bury; 
Shakspcare; Sterne; Thomson; 

Liigllsch« BallAdeituoesif . EiuÜuss 
auf das epische und lyrische Eimst» 
lied in Deutschlaad III, 235 f.; 270. 

s. Tercy. 

KiifcliHchea SchaiispieU seine Gtoring- 

schiit/.une in der - ntt - chpdisrhen 
Schule scb&rt uud bitter getadelt und 
sdn Stadium den deutschen Drama- 
tikern sehr empfohlen von Fr. Nico- 
lai III, 3i>t>, 49 ; zunehmendes Be- 
kanntwerden desselben hi Deutschland 
seit den Vierzifrom V, 309, 13'. 

Eugliticbe Werke den Frauen zum 
Lesoi empfohlen von den ZOfichem 
und von Gottsched DI, 323, 33'; 
V, 88, 19'. 

Englische Za»ebaiicr, der — , (the 
Speclator) von Steele und Addison, 
Vorbild der Züricher -Discurse der 
Mahlor" IIT. 4(1 : fernere Anregungen 
der ZnriclK r Ktnistrichtcr durch ihn 
IJU, 2S4, I; anch Vorbild für die 
Wochenschrilttii (7t)tt.schcds. der 
ihn vielfach, doch nicht unbedingt, 
empfiehlt und eine Uebersetzung davon 
besorgt ni, nl f., l'; seine Nachah- 
mungen in Deutschland überhaupt, 
deren allgemeiner < harakter und Wirk- 
samk^ III, 157 ff.; er wird nebst 
andern cnL'lisclion Uluttorn früh den 
Frauen cnipfulikii III, 32:i. 

flpigrniiime oder Sinngedichte 
(Auf-. IVlinr- und Tteiscliriften) im 
17. .laiirhundfrt . \'orl)ilder. Gegen- 
stände, Formen 11, 2Sfi t : t : 
Kiiifjrannne oder S i n n g e d i c 1» te uud 
Sprüche im IS.— l'.i. Jahrh. V, Vit ff. 
Eplgnunme vonGuethe und Schil- 
ler, «rspri\nplicli für die ..Xenien" 
bestimmt, davou aber im Musenalma- 
nach f. d. J. 1797 abgeeondert lY, 

433 f. 

Kpi»«rhf> oder orziilileiide Ilirhtiin- 

Ken. AeltesteNachrichtcn nhcrLioder 
I, 11 ff. : wahrscheinlich schon in vor- 
christl. Zeit vorhanden gewesene 1, 1 3ff. 
Epische (icdirhie vdii der Mitle des 
4. bis Anfang des 12. Jahrhunderts, 
a) Yolkspoesle: ihre Stoffe; er- 
haltene Wericel, 41—60; S&nger; ihr 



Verhaltniss zur Sage; allgemeiner Cha- 
rakter der Heldenpocsie I, 60 — 65. — 
b) Geistliche und gelehrte Poe- 
si c I, 6G— 73. Epische Dichtungen 
vom Anfang des 12. bis zur Mitte des 
14. Jahrhs., A. Stoffe I, 137—148. B. 
Art der Abfassung erzählender Dich- 
tungen im Allgemeinen I, 148 ff. Er- 
zählende Werne des 12. Jahrh. (a. 
von geistlichem; b. von weltlichem 
Inhalt), wdchc die neue Bittre der 
epischen Poesie vorbereiten I, 149 — 
lt>2. C. BlUthe und Verfall der höfi- 
schen erzählenden Poesie I, 162— 
194 ff. (I. Rittermaeren I. 1»;7 ff.; 2. 
Lesenden 1, lb2 ff.; 3. i'ersouenge- 
scuchten und Welt-, Landes- und 
Ort-go.sciiichten I, 1^7 ff.; 4. erösscre 
und kleinere Erzählungen von sehr 
Tersehiedenem Inhalt und ChwraktN' 
I, l'i'i fl.i. D Nenn Gestaltung des 
volksthumlichen Ej)os I, 194— 
210. (1. Velksnftssige Dichtungen in 
der Heldenstrophe und deren Variatio- 
nen I, 196 ff; 2. in anderen Strophea- 
arten I, 205 ff. ; 3. Gedichte Ober deut- 
sche Heldensagen in kurzen Reim- 
paaren 1. 2(is tf.). K. Vortragsart der 
erzählenden Dichtungen 1 , 211. — 
Epische Poesie von der Mitte des 14. 
bis zum Eiule des 10. Jahrh. A. in 
gebundener Redel, 297—331. Stoffe, 
Formen und Arten der rkc I, 297 f. 
I. absterbende epische Du htaiten ta. 
deutsche Heldendichtnng; b. grössere 
romanartiife Werke: r ijereimte Le- 
gendem I. 2'J*tff. 2. Fortdauernde und 
neu antkoniniende epische Dichtarten 
(a reiii^rfsdiiclitliche Dichtungen; b. 
alle4iorische (Jeschichteu und Erzflh- 
luufien; c. Thierepos; d. kleine poe- 
tische Erzählungen : e. epi*( !ie Volks- 
liedcri 1. ;so7 ff. Ii. in ungebundener 
Rede I, 3'.'«i-4(»9 (Homane I, 397 ff.; 
kleine Erzählungen I, 40.5 ff ; Legen- 
den 1, 4U9). — Erzählende Dicht unffon 
in gebundener, ungebundener und ^ge- 
mischter Form vom Aniang des 17. 
bis zum zweiten Viertel des IS. Jahr- 
hunderts II, Ui6 — i'Hi. Stoffe: Behand- 
lungsart 11. HiO ff. l. Erzählende 
Dichtungen in gebundener Rede 11, 
109 ff. 2. in ungebundener Rede (Ro- 
mane, kleinere Erzählungen, Novellen, 
Schwanke etc.) II. 177 ff. 3. in ge- 
mischter Form (Schäfereien. Ilelden- 
briefe mit prosai.schen Einleitungen) 
n. 193ff. — s. ErzählendoDicb- 
t u n g e n 

Lpi^ehe oder heroische l*oetiie des 
IT. Jahrhunderts. Opitz besweifelt, 
dass darin so bald etwas Bedeutendes 
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entsfclion werde II. lld. 9; gedeiht 
auch, ncUst der dramatisclieu , am 
wenigst«!! II, 121. 

Kpi>rlM* Pocsir, die Hegriffe von ihr 
and uameatlicii von dem Volksepos 
lange sehr verworren rv. 2o. i .V: als 
die älteste (Tattang der TNk -ii- wird 
das Epos von Hamann anerkannt UI, 
431, 3'; das tiefere YerstAndniss von 
(kr Kntstehungsart und dem ursprüng- 
lichen Charakter echter Yolkaepeu 
erst dnrch Fr. A. Wolfs Unter- 

, siu ljuii_n II ülit-r (lio F!nlstehung der 
homerischen Gedichte eröffnet IV, 3bb. 

— tm engern Sinne, allgemeine nnd 
liesrind»-re Ursachen ih's laiigilauorn- 
den Zurückbleibens der meisten ihrer 
Arten hinter andern poetischen Otttan- 
gen V. 3 ff. 

Epi^rlieii Ciediclit, wird von Hrei- 
tinger für da-? .allen ollkomnienste 
Hauptwerk der Poesie" gehalten IIT, 
:<01: vgl. aber t.: Lessing soll 
nocli im Anfang der Sechziger ähn- 
licher Ansicht gewesen sein, apiter 
stellte er das Drama unter den poe- 
tischen (iattungen am lutchsten IV. 
5. r,'. 

Rnisrhe Ciedirhte in gebundener Ücile : 
Erzählungen (von Fr. v . Hagedorn 
in, 319, 16'; Geliert HI. ;?2ü, 20'; 
Les sing III. .15:^): u. komische Epo- 
pöen (von Zacharia u. A. III, ;t20, 
20'; vgl.3il,:M'i;;52J. — Klup Stocks 
.Messias" und die Patriarchaden von 
Bodmer, Wieland u A.11I.:V21 ff.; 
vgl. ff.: m\ f.: v. Schönaichs 
_Tlermann" III, V2T f. Wielands 
crzaiilende Dit hnuii^en aus den Sech- 
zigern und dem .\nfang derSiebziger Dl, 
4<;oft' ; vgl. 121 :1V. 142 : >eine sjtatern 

IV. 142 ff.; seiner Nachfolger (von 
Thümmcl, W. Heinse und L. H. 
v. NicDlai) IV. (J. H. v. Al- 
xingcr und I' . A. Müller) IV. 2*j:U'. 

— Goethe. «Hans Sachsens j>oeti- 
schc Sendung - III. 144, r)ii: IV. 273. 
77'; „die Geheimnisiie" IV, 2^2; Be- 
«rbdtung des .Reineke Vos" IV, 292, 
r>'2 . 

KpiHch«-»« Lied V, 3i tf. 

Gplsrb - lyrlMbe pMMie IV, 36; 

47; B ü r g e r 3 -Lcnore- IV, 47: 
G 0 et hc*s Balladen IV, loti. s. Bal- 
lade upoesie. 
Kpisfcl . hrschrribr ndt' uixl lolirhafte 
dei» 17. Jahrhunderts 11, 2*.»G. — Epistel, 
poetiscbe, des IS. n 19. Jahrhunderts 

V, ff. 

Episteln der Sonn- und Festtage, von 
Opits poetisch bearbeitet n, 117. 



Kplsfclwfclisfl, poetischer. in Gleims 
Kreise zu Ilalberstadt ULI, 64, lö'. 

Kpodlsrhe und proo4foclie Formn 
in der Lyrik im Ganxen nor selten 
angewandt III, 2ii7. 

EpopOeii oder Heldengedichte, ge- 
schichtliche V , II ff". ; komische V, 
14 ff.; biblische Epopöen V, 19 IT: 
romantische oder Rittergedichte v, 

21 ff'. 

liraclins, Gedicht vun Otto I, 164, 
17—20. 

i^rbo's Bü^agd im Volkflgeatog I, 

51 oben. 
Krek s. Hartmann von Aue. 
Krohbiir^:, Sieg iler Sachsen bei Eres* 

bürg im Volksgesaug 1, 53, 17. 
Erriirt, ein Sammel^ts litenmecher 

Kräfte III, KU». 
ErfurttT Judt'Hcid I, 257, 23. 
Erlangcr i>i(eraturzeilaDg, VerhÜt- 

niss der Romantiker zu ihr IT, 6ftl, 

55'. 

Erl^iHiin«;, die, Gedicht L \'<6, 34.35; 
vgl IM; in einem Weihnacbtsspiele 
beiiutzl I, a()2, 2;i. 

Eriiianarich, Sage, I, 44. 

Erniuiiternngeii zum Vergnügen 
dcH Gemlitli!«, Zeitschrift von Chrl. 
Myliu s III, 1 12. l'.i. 

Ernei^ti, J. A., III, 32:<. .tT; Exeget 
biblischer Schriften III, 475; Ver- 
dienste um die Förderung der philo- 
logischen Studien III, 407. 

Ernst, Herzog, in der Sage 1, 54, 
26: NO, 1': Gedichte des 12. uud l.i. 
Jahrhs. 1, I5S; lateinisches Gedicht 
von Odo I. 15S, 2(); lateinische Prosa 
I, i5S, 27; deutsches Volksbuch I, 
15b, 2S; Strophisches Gedicht bei 
Ca.spar von der Rfthn I, 158, 29; 
:{0l, 14': Bankrlsaiigerliedl, 158, 29; 
32b, 1; Volksbuch 1,401, 37. — nach 
ihm bernannte Strophenart s. Bern er 
W eise. 

EruHl uud Scherz, Zeitschrift von 
Mericel IV, S7l; vereinigt mit dem 
.Freimathigen''iy, 883, 161'; Tgl. 894, 

l<>3 . 

Erntelieder, Atteste, 1, 229, 17. 

i;r-rb IV. piM. I2.V. 

Erzühlvuüe üichtungeu des ib. nnd 
19. Jahrb. V, .1 ff.: grössere und klei- 
nere Werke in gebundener Hede V, 
11 ff. (der altem Romantiker IV, 
817 ff.»; in Prosa V, 67 ff. 

l'rzHliluns«>n , kleine novellen- und 
scbwankartige, in Versen i, 19u ff. 
(Vgl 174); .117; II, 176 f.; — in Prosa 
I. 405 ff.: IT. 102 f. 

ErzähluBgeD.kleinc, in Prosa, kommen 
besonders seh dem Ende der Siebsiger 
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des IS. Jahrh. in Aufnahme IV, 

236 ft". 

Erziehuii|B(H- und Unterricht»weMen, 

allgemeiner Zustand desselben bis iu 
die siebziger J.ilire; Ijestrebuugen 
einzelner Männer zu seiner Verbesse- 
rung III, 192 tf. ; Kiulluss von J. J. 
Rousseau; — J.B. Basedow, F. 
E. V. Rochow undJ.Q. Schlot I er 
IU, »94—497. 
E8clienburg, J. J., Leben III, 196, .31'; 
Denkmäler altdeutscher Dichtkunst 
und andere Beiträge zur deutschen 
Sprach- und Alterammswissenschaft 
in, l«)i>, 32; besorgt und vcrvoUstAn- 
digt die zweite Ausgabe von Wie- 
lands Uebersetzung des Shak- 
spcare III. 411, 71; vgl. IV, 191, 
4b i „Eotwurf einer Theorie und Lite- 
ratnr der schönen Wistenschaften*, 
und die „ Beispielsammlu ngen " da /. 1 1 1 V, 
8. — Mitarbeiter an der allgem deut- 
schen Bibliothek TV, lO; si , i42'; 
Rccensionen darin IV, 75, 116'; 284 ff. ; 
291, 47; allgemeiner Charakter seiner 
Recensionen von Schriften der Ro- 
mantiker IV, S57, 17. — Vertheidigt 
ShakspearelV, 72, lOü ; übersetzt 
yoltaire*8 .Zaire' IV, 178,5'; Ope- 
rette V, 18«; Konstlheoretisches V, 

592, 99. 

EMlkönii:, dem alten Thierepos ver- 
wandt, in jirosaiscber Form, angeblich 
von Adolph Rose von Creutz- 
heim II. 2^5, 3. 

Kfliiiari-Ii III. ',»:.. :?ü'. 

E»opuH vgl. iL äteinhOwel und B. 
Waldis. — Der neue vollkommene 
etc., Fabelsaramlung II. 2sö. 1'. 

Knoterische und exolerinche Philo- 
Nupliit* in ihrer von Fr. Schlegel ge- 
forderten Trennung IV. 774 ff. 

KsoteriHchi' luidexotfriHche Poesie 
in ihrer von Fr. Schlegel gefordMten 
Entgegensetz un;,' IV, 7t>7 tf. 

Iltterliii, Pftcruiaan, „Chronik der Eid- 
genossenschaft* I, 411, 14. 15. 

Ktz<'l s. Attila. 

Etzel. Surucli von Ivunig — , I, 299, 5'. 
Etzel s llofhaltunK. Gedicht, L 299, 4. 
EuleiispieKvl , Tyli, Volksroman I, 

4Ü2 f.; vgl. 194. 

Eomeniden etc. IV. 866 f., SO. 
Ettnomla, Zeitschrift, redigiert Ton 

Kessler u. A. IV, 865, 71'. 
EurioliM ood Eucrella, lateinischer 

Roman von Aencas Sylvins, ver- 
deutscht durch Niclas von Weyl I, 

399 f. 23 25. 

Euripidef). J.E. Schlegels Verhaltniss 
au ihm V, 35^; Eintluss seines «Ion** 
auf Wielaads Agathon m, 462, 17; 



Stücke übersetzt von Steinb rü c hei 
und Andern Iii, 440. 16; IV. 9:}:i. 

Europa, Zeitschrift, von Fr. Schlegel ge- 
gründet; Mitarbeiter daran IV, 664 f. 

Eustachius, Gedicht, I, iss, 19; s. 
R ud. von Ems. 

EvaneelieuharmoaiCy allitenerende, 
8. Heliand. 

Evaiicelicnharinonle, Uteategeteimle 
(Krist). 8. Otfried. 

EvaiiKclicnharmouie. die sogenannte 
tatiu Iiis che, iu althochd. Ueber> 
Setzung I, 7ä, 13; vgl. 453. 

EvanKellenllbcrHetsaiiiry altdeutsche 
I. 2.')!, 2. mitteldeutsche!, 27*^. 
3 ; s. auch Matthias von Beheim. 

Evangelische Geachlchto in noed- 
scher Rearbeitang des 12. Jahna. I, 
152, 11—17. 

Eva n Reil am Mattbael In althochd. 
üebcrtragung I, 1^, s. 

l>van§eUani Aiicodemi, mitteldeut- 
sches Gedicht, I, 242. 12'. 

Etertf'Man. englische Moralitätl, 3S1. 

Evreniond, Saint, sein Lustspiel .les 
op4ra» nbenetst Y, 2S6, ST. 

Ewald, Mttgfied des Hainbondea III, 

95, 30'. 

Ewald, Schauspieler V, 281. 
Ewnlil, .1. J. Fr., Leben V. 525; Ver- 
fasser von Sinngedichten HL 69, 2; 

76, 31 ; V. 525; Metrisches m. 262, 60. 
E vhorfntio ad pfrhem ckrisUm' 

Maut, althochdeutsch I, 79, 10. 
EMduH s. Mosaische Gleschich* 

ton in freier poetischer Bearbcilung. 
E\oli'ris€lii* und esoterische Poesie und 

Philosophie s. P^soterisch e. 
Eyriiif^, Euchar., Fabehl und £rsäh- 

lungcn I. 395. 12. 
Ezzo, Verfasser eines Liedes von den 

Wundern Chrisü 1, 153, 20. 

Fabelpnosle, Herkunft ihrer Stoffe I, 
24i). T; V}\: mittelhochdeutsche Fa- 
beln iu Versen s. Beispiel. — Hoch- 
deutsche Fabeln von anonymen Dich- 
tern I, 391, S; Fabeln in ungebunde- 
ner Rede 1, 40 >. f. — Fabeln, gereimte, 
verschwinden im 17. Jahrhundert auf 
lange fast <^:m7.. die prosaischen zeigen 
sich nur spärlich; erst zuletzt wieder 
regsamer, besonders in Uebersetzungen 
und Bearbeitungen U, 2s5 (vgl. 121) 
uud 291 ff. — Fabelpocaie dos Ib. bis 
19. Jahrh. V. 512 ff. 

Fabliaiix et ronte<t ete. par Bar* 
buzau IV, 149, 4S'. 

Fabliaoxetronteitetc. par leGrand 
d'Aussy. V, 2S, 19'; übersetzt von 
L. C. A. LütkemuHer IV, 237, ü2. 

Fahrende s. Yolkssftnger. 
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Falk, J. 0., Leben IV. sr.^. 85'; vgl. 
m, 151, H2'; als Safirikor von Wie- 
land sehr noch gestellt IV, btis f.; 
Urtheilc über iiin von Tieck, A.W. 
Schlegel und Bernhardi IV,,')^!», 
l».") ; Mil» : v-jl sr.5, 74' ; Gegner der Ro- 
mantiker IV. s iTlf.; von Kotzebae 
und Merkel antjefpindet IV, '«t;9, 96; 
SSI f., ss»j; satirische Schriften V, 
541 f.; vgl. IV, S69, 92. 9.1; (für den 
Verf. dor .(iigantomachia** gehalten 
IV, Hbi, *;2 I ; iiuttiger über ehien 
Jfth^ng des »Tttchenbuchs für 
Freunde desSchenes und der Salin" 

IV, S72. 

Familieni^emAhMe (dramatische) und 

rührendo Dramen V, A,y.\ ff. 
Faiiiili('iiä;eHcliichfeii als Rumäne 
kommt u zugleich mit den rührenden 
FamUienschMuptdMi auf lY, 20» f., 

55'. 

FamilieiiHeliAusDiele, rührende, oder 
Familiengemahlae, ihr Aufkommen und 
ihr Ueberhandnehmen IV, 205 ff. 

FÄrber, üottl., s Tieck 

Farquliar, Stücke von ihm abarsatot 
oder bearbeitet IV. 192. 

FttHliinrhtHspii'l s. Drama. 

Faust, Volksroman I. 403 ; Volksschau- 
spiel und zuletzt Marionettenatack II, 
269, 72 . 

Favarly von Lessiug in der Drama- 
turgie gelobt ni. 40S, »1 : vfl. 413, 79. 
Ffderrf-cliicr von Ijtttiea« QrQgcr, 8. 

Finkelthau 8. 
' FeaiiinifTlien V, m, m'. 

Feind, Harthold. Leben II, 27S, 59'; 
schreibt Uber die Oper II, 270, 2'; 
vgl. 277, 40; eifene Opern II. 27^, 

.^.9: Urthf^il iib^r J G. Scaligor II. 
46, 1 ; spricht von ähakspeare IL 51, 

FelHPiibiirCy die Insel, Roman II, 192; 

V, S7; V, 120, 177. 
Fc»ela«9 Telenaeh in AtaBaadriBem 

bearboitot von 15 Xcukiro h II, I7H. 

40; - Gottsched über ihn und .1. A. 

8 c b 1 e g e 1 über den „ Telem ac h * Y, 68 ; 

T;i; der Tclemach- den Frauea tum 

Imen empfohlen V, HS, 19'. 
Ferber, Wolff. Pritschmeistern. 160, 1'. 
Fernmv III. ! "i l 

Ferrcifi«, ilraman.schc Sach -n aus dem 
Portagiesisclioii iiln-rsct/l IV. 219. 

Fesj^ler, J. A. , Leben; Romane V, 
II 7 f.; v,;l. IV^ 23'». M»; V. 129; redi- 
giert mit Rambach dit> l>>t/ti n .lahr- 
gfingt? des „berlinischen .\rchiv-» iler 
Zeit- etc. IV, «i52, 03 ; mit Andern 
dessen oino Fortietsting «Eanomta" 
IV. v(r. 71 

F«8t»|Urkr, draoutische, s. Schau- 
Robanlelfi, GraadrI««. a«ninil-lt«tlitar. 



I spiele, alleforische Fest- 

B t ü r k e. 

F<'U<M-I)n( ii III. I .5. S3'. 

Ficiite, J. G.. Leben und Schriften IV, 
5 13 ff., r;vgl III. i:>:.,s : IV.r.U, 52'; 
V. 5">9; Mitarbeiter au dey „Hören* 
IV, 407. IS'; 419; liefert Beiträge zum 
Musenalmanach von .A. "NV. Schh-gfl 
uul Tieck IV, GU«» f.; zum Musenal- 
manach von Chamisso und Varnliagen 
IV, 1)^2; andere poetist hc Sachen und 
Uobersetzungen IV , 6tit;, i iiu' ; beinc 
„Wissenschaftslehre- III, T.\ f ; vgl. 
25, 13'; Bedeutung derselben nach 
F r. S ch 1 ege I s Aurfassung IV. «13 1 ff. ; 
Verhältniss seines Systems zu Kants 
Lehre IV, »iU ff.; Satze über die 
Kunst IV,. »i:i7 ff.; Vorle.su:igeu „die 
Grundzü^e des gegeiiwartiijen Zeit- 
alterg- IV, 72^. 7(1 ; vgl. 911). 19; 
099, b' ; frühere Auffassung des Patrio- 
tismus IV. 90^; -910; Antheü an 
der £rweckunj und Belebun? des 
vaterländischen Sinnes wahrend der 
Zeit der Fromdhorrschaft III. 32 ff.; 
IV, 912; „Rüden an die deutsche 
Nation^ III, 32 ft.; IV, 92S; vgl. V. 
114; 57 <; über die iiaiizösische Revo- 
lution V,5öS, 17 > : Kinriiiss aiifSchil - 
1er IV, 127; auf juni^cre Talente in 
Herlia IV, HTt; auf Kr. Schlegel 
IV. t>l6; auf dessen Kunsttheorie ins- 
besondere IV, 749; 750; sein Ver- 
hältniss zur romantischen P<>c<i ' utul 
seine Urtbeüe aber einige gleichzeitige 
Dichter IV, 6B6, 130'; Aber die ftsthe- 
tische Kritik in 'len Neunzirrern IV, 
700, 10'; Verhalten zu Jac. Uöhme 
IV, 771, 66'; von den Gittern der 
Romantiker ange^n-iffen IV. SI3 f.: 
954; SiH: Ssi: seine Schrift gegen 
Nicolai IV, 83 1 f . ; Auslassong aber 
M rkcl IV, S7I, 100*. 

Fiedl(>r, V, 52. 

Fleldinv« Romane in Deutschland ein- 

geführt III. 323, 33'; üebersetzungen 
seiner Romane III, 47 1 . 9' : IV, 1 .59 f. ; 
Einflass derselben auf die deutsche 
Life:Mf ir und die deutsche Roman - 
dichtung insbesondere IV. I.>s, !♦> ; 
16«; ir.l. ItiS; V. s»; vgl. 73; 75; 
Hl ; sein ...los<"i»li Andre. IS - d 'nFraaen 
zum Lesen emptuhlen V. s>, h>'. 

FitTiibr.is, lüiuiaii, 1, .Vi*» f., iti. 

Fi 1 idor der Uorferer, s. J S c h w i e- 
gor. 

Fi Ii in er im gothisehen Volksgesange I, 

I i f. 

Fiiirkcltbau.s , Gottfried ( G reg e r 
K.Mh'i fechter von Ldtzen), Ly- 
riker II -'III. Tl. 
' Fiiikearilter, Roman I. t>9. 

S 
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Fiori tii {*//*/i>s. Tommas 0 Leoni. 
Fiorillo, J. Dom., Leben; Ktinstjge- 

schichte V, 504. 

FIrdusl, sein „Schah Namch" übersetzt 
von Görres IV, 935, 73; vgl. ♦566, 120'. 

Flocbarty Johann (M enzer, Kezücm, 
EllopOBcleroa, Ulrich Mans- 
ehr von Treubach etc.), Leben I, 
310 f., 24. 25: sein Verhältniss zur 
ältem Volksdichtung und zur neuen 
Gelohrtenpoesic II. 109; sein Verhält- 
niss zur deutschen Sprache 1 . 2Gb, 
2'; Sprache!, 2TS; 11,63,5': Versbau 
I, -2^7, 'V; II. «^3. 10'; Sonette und 
lluudreiine 11, ^1 i_, 14. 15; braucht 
schon das Wort Ballade V, 34, tö' ; 
bildet antike Versarten nach I, 2h3, 
12'. - , Glückhaftes Schiff- I. 311, 
26. 27; .Flohhatz- I, 317, 19'; über- 
arbeitet den „Ritter von Staufenberg" 
J, 319, IVi; tieistliche Lieder und 
Psalmen I, 358, 44. 45; „Mahnrede 
an die Deutschen" I, 393, 36; Poda- 
Krammisch Trostbüchlein I, 39»i, 1'; 
Vorbereitung in den Amadis I, 401, 
31'; „Geschicbtsklitterung oder Gar- 
gantua** nach Rabelais 1, 404 f., 63 
bis 6**; >Eulonspio|^el Reimenweis I. 
403, 5U; «Aller rractikGroumutter''i 
nBIenenitörb des hefl. rftnrfscben Im- 
menschwarms" ; „ Je&uit( rhiltlt in- I. 
410, 38—44; j^losophisches «Ehe' 
rachtbflcblein'' 11, 422, 47; „die Ge- 
lehrten, die Verkehrten- von Oim nur 
überarbeitet L 393, 36' ; der .Finken- 
ritter** nIebt'Ton ihm I, 405, 69. 

Fischer, F. J., bearbeitet Stflcke ?on 
Shakspeare IV, 193. 

ffittiche der Seele» ascetisches Werk 
in Prosa I, 254. i . 

Flafcellantni L 348. 

Fleck, J. F. F., Schauspieler; Leben 
V, 313, 3' ; vgl IV. .517. 9. 

Flecke s. Kourad Flecke. 

Fleming. Paul, Leben und allgemeiner 
dichterischer Charakter II. 122 ff.; 
vgl. 208, 20; 300. 2H'; 201. 0'; |f55; 
vgl. 108, l ; 201. ü'; dichterische Be- 
deutung nachMorhofs undB. Neu- 
kirchs Meinung II, 151, 7'; über 
Opitz gestellt von Leibnitz ü, 12 5, 
7'; rügt üebelstandc in der deutschen 
Dichtung II. .'>7. 2'; Sprachliches II. 
76, 14'j Ts; .Metrisches II, 103. — 
Reimfreiheiten II 94, 15'; Lyriker II, 
20S, 27. 2S; 221, 12. 13; 232, 12; Vgl. 
122; 121; Hochzeitsgedicht II, 194,7. 
Poetische Euistel II, 200. 

FIrxel, Lionnard. Pritschcnmcifter I, 
2'>2. "t. 

FlOffel, K. F.. Leben: Literatarge- 
icbicbtti V. 552. 



Register. ' 

Flobkats a. J. Fischart. 

Floren« s. v. Eichendorff. 

Florian, Stücke von ihm übersetzt oder 
bearbeitet IV, 192; seine Novelle 
-Bliomberis" die nächste Quelle für 
A 1 X i u ge r s gleichnamiges Gedicht IV, 
294. 63. 

Floridnii s. S. von Birken. 

Flu» und Rlancflo« , Sage, I, 1 45, I ; 
Gedicht von Konrad Flecke 1,17% 
1; niodcrdeutBcho!? (t. dicht I, 291, 2'. 

Folleiiiui«, £. F., Leben; beendigt 
Schillers „Geisterseher- V, 92, 50 . 

Folqiict von Bfarseflk* s. Graf Ru- 
dolf von Neuenburg. 

Folz, Hans, auch HansZauf genannt 
I, 320, 25' ; Erzählungen una Sciaw&nke 
I, 320, 25, 20; Fastnachtsspiele I, 
373, 57 —59; Priameln I, 390, 19; 
.Klopfan- (Gedichte) I, 320, 20'. 

ForberK, Ober die Beurthellung des 
ersten Stücks der „Hören* in der Jen. 
Lit-Zeitung IV, 423 f. 

Forkel, J. N., Leben; Geschichte der 
Musik V. 55."». 

Förster. Georg, sein Liederbuch I» 
338, f. 

Förster, J G. A, Leben V, 002 ff. ; vgl. 
m. 23» 8 ; 20, 14'; Schriften UBeise- 
betchreibung- ; „Anrichten fom 91e- 
derrhein- etc.) V, 504; Briefwechsel 
V, 678, 136V charakterisiert von Fr. 
Schlegel iV. 619 f., 73; 733, 16; 
v;,'l. noi; sein Brief über den zu Cnde 
der Siebziger in Berlin herrschenden 
Geist lY, M6 ly X: aber Goethe*B 
«Gross- Cophta* IV. 291 f., 49^. s. 
Lichtenberg. 

F«niler, Job. G., Theaternrindptl Y, 
274; fasst eine Action nach Zieglers 
Banise ab IL 260, 10. 

FUrster, K., «bersetst Petrarca'» Can- 
zonen, Sonette etc nnd Tasao'i lyri- 
sche Gedichte IV, 934. 

Fortignerra, sein „Ricdardetto" über- 
setzt m, 271, 22'; IV, 934; vgl. IV. 
249, 60. 

Forlunatas, Schauspiel I, S66, Stt'; 

Roman I. 398, 12-15. 
Fouqne, Caroline von (S«r ena.i, Lebcu; 
Komiine, Novellen etc. V, 146; ^I. 

IV, 6S4 ; V. 130. 
Fou^ue, Fr. de la Motte (Pelle- 
grin), Leben und Schriften FV, 6H4 f ; 
versucht die Alliterationsform wi<'der 
in Aufnahme zu bringen III, 25.'i, 29; 
Reimkünsteleien und Assonanzen im 
Drama III. 252. 20': •2^:.. 2't'. 30'; — 
Beiträge zu Fr. Schh'gels ..Europa* 
IV, 605, 120'; gibt mit F. W. Neu- 
mann ..die Musen- heraus IV, 679; 
hat Antheil an einem unvollendet ge- 
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l»fieben(>n Koruan mehrerer Verff. rV', 
681. 22t.; liefert Iieiträ;?e zu dem 
Musenaluiaoach vou Chumisso und 
Tarnhageii IV, (5S4. 23«'. and zu H. 
von Kleists «Berliner Abendblättern" 

IV, OO.'i, — .Corona-, „Karls des Gr. 
(ieburt und Jugendjahre*, „Bertrand 
du Guesclin - V. 2:i; Romanzen V. ir>; 
_ der Zauberring ■ und andere lluinane 

V. 134; Erzählungen. Novellen und 
Marcheu V, 102; -Undine- V, 135, 
3(1'; 152; geistlicher Lyriker V, 269; 
dramatische Sachen V, 465 ; IV, 809 ; 
S57. 44'; V, 412 f.; Selbstbiographie 
V, 55»). 160; — Tieck über ihn V, 
143 f., 30'. — Vgl. V. 130. 

Fra^iiienfc des wolfenbüttelschen Un- 
genannten III, 116. 

Fragmente von Fr. Schlegel im.Adie- 
nätun" IV, 645, 17; Antheil daran von 
A. W. Schlegel IV, 645. 6 ; vou Sclilcier- 
macher IV, 646, 33 

FranciMCUs, der heil., Leben s. Lam- 
precht TOD Kegensburg. 

Franrk, Johann, geiatlteher Lyriker II, 
222, 22. 

Franeke, August Hennann. Leben II, 
22, 1'» : v^'l. III, 4<.»:{. 74: geistlicher ; 
Lvriker II, 227, U; Predigten II, 
301, 8. 

Francke, Sal, s. Ac^o] 

Frangk, Fabian, der erste deutsche 
Orthograph I, 424, S6. 

Frank, S.bastian, Leben I, 412. 20'; ' 
seine Weltgeschichte und «eine Chro- 1 
nik de« ganien dcnteehen Landes T. 
4 1 2. 2 1 - 23 : „Weltbuch - (Erdbeschrei- 
bangj 1, 4 14, 3b ; lehrhafte Prosa (»Lob 
des gfittlichen Wortes'') I, 432, 43; 
Ausb'frung deutscher Sprichwörter I, 
423, .>1.:»2: -Lob der Thorhcit-, nach 
Erasmus I. 422, 43'. 

Firanke \on Kftia, Bruder, I, 417, 10'; 

vgl 415, 5'. 
Franken, Sage von der trojanischen 

Abkunft dcrsrlbrn I, 7. J 7 
F^ankrorl n. s. Darmstadt. 
Fkrankflnrt a. d. O. . Universität III. 

107: deutsche Gesellschaft III, 13, 3 . 
Frank rurter, der — , s. Theologia. 
Frank Tu rtrr. Phil., .der Pfarrer vom | 

KalenbniL; I, 321, 31. 32. 
Frank ruiter Kreis um Goethe iU, 

\v} f 

FrankTarter gelehrte An/eiccn, zu- 
erst herausgegeben von J.ii.hchlua- j 
scr III, 15t; vgl. III, 139; lY. 

3 1 ; 69. 

FrAnkiftch • KArlingisrher Sngen- 

kreiH 1, Ml fl. (Vgl. .tIi; clfutsche 
IMchtnngen I. 159 f.; 163 f.; \iHi f.; 
301 ff.; 397 ff. 



Franaösfache l^iteratiir von den 

höheren Ständen im I*^ .Ta!ir!i. noch 
lange vur der deutschen bevorzugt 

III, 166 fi. 

Franzis i>sche Sprache und lilteratur 
in iiirem Eiufluss auf die deutsche: 
überhaupt I, 8S f.; auf die Sprache 

I, 102; 269; aut dio poetischeii For- 
men I, 120, 6'; 127 1.; 289; aut die 
einzelnen Dichtungsarti-n I, 141 — 14S; 
149; i:.s-164; 167- -17 1 ; IS5, 24. 25 ; 
301- .305: 31§; 397—401; 404 f. — 
213 f.; 2is, T; — 410. - Im 17. Jahr- 
hundert: überhaupt II, Uff.; IS, 5'; 
IS, 6'; 33, 10'; 46 f.; 56; 5S: 121; 
130; auf die Sprache II, 61 fi. ; C2, 
4'; 73; auf die poetischen Formen II, 
SO— S6 ; 91 ; 97, 1 1 ; lUU ; auf die ganze 
Manier der Ton angebenden Dichter 

II, 46 f.; 112. 16'; 117; 147; 152 ff.; 
1 61 ; 1 65 ; auf die einzelnen Dichtungs- 
arten II, 33, lO'; 16h; 176,46; 179».; 

234; 261; 264; 273, 20; 27b f.: 
2S3 f.; - 291; 293, 22—24; 295 1 
— Seit 1720: im Allgemeinen III, ISl; 
203; 323; auf die metrischen For- 
men III, 2t 0; auf die IKcktnngs- 
lehre III, 291; 29S, 23'; 335 ff.; auf 
die dichterische Production ID, 51; 
S8; 121; 319; 34S; 402; 462 f.; 463 f.; 

IV. 22 f.; 156: 159 ff.; 163; 190 ff.; 
aal' Ode una Lied V, 172; auf 
d!e M^siensdiAfteB m, u. s' (vgl. 
2t i; 472; 473 f.; 475 ; 492 f.; 499 f.; 
494. 

tVanitolsrlie Theater m Bentseh- 

land gehen allmählich ein V. 321. 
Fraoz4i!>ii»rbc Trag<tdien und Ko- 
mMf en, übersetzte, von äeü Wander- 

fnipii' ^i :u;f^rrft\lirf V. 277; vgl. 27,'). 

I ranzu^i^^ches Wethen in Sitten und 
B i 1 d u u g nnd frantjfabch«: 0 es c h mack 
in der Literatur bekämpft III. 19; 
365; 3S5ff.; 392, 13': 404 f., 51' (vgL 
dagegen IV, 6S f.; 176 ff.). 

Franen, als I>ichterinnen, s. Dich- 
terinnen: als UebersGUeriüueu von 
Romanen I, 397 f.; — in die Sprachge- 
sellschalten des IT. .Tahrliunderts auf- 
genommen II, 34 ; erhalten den poeti- 
schen Lorbeer II. 39, 3'. 

FrnnenbiH-h, Frnuendieaat s. Ulrich 
\ oi\ L i e ( Ii t e n s t e i n. 

Fraueniob s Heinrich v. Meissen. 

Fraiieiiroilen im Schauspiel lange vor- 
zngsweibe vou Knaben und Männern 
gegeben I, 364 f., 34 ; II, 211 f. 

FraiienAiinmer-CjietiprAcliaplele s. 0. 
PL iiarsdörfer. 

Freder, Johann. Verfasser geistlicher 
Lieder in niederdetttscher Sprache I> 
356, IS. 

3* 

9 
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3ti Genend- 

Frridaiik. st'iu Spiucligrilidit ..Be- 
scheidenheit- I, 24n ft'-L 250 (vgl. 251, 
12; 454i; 240; vgl. Walther von 
der Vogt'lwt ulc. 

Kreidaiik, BembarU, 1, '24ü, 14. 

Freimttthiffe, der, von Kotsebue gegen 
die ..ZrituuL: tut die elegante Weif, 
Goethe uud die Komantiker gegründet 
TV, 873 ff.; vgl. 878 IT.; von Mericol 
fortgeaetet IV. ss:r 

Freliisheiin, Job., Leben II, 172, i;i ; 
seiii «deutscher Tagendspiegel - etc. 
II, 172. !1 15: Sprache U, 76, 14'; 
Metrisches 11, 17'; 

Freudenhold II, i>u, 17 . 

Freudenleerr, der, Verfasser von der 
Wiener Meertahrt 1, iy4, 27. 

fVvmid, Johftimee, I, 255, b'. 

Frey, Jacob, seine «GArtengeBeUBchaft" 

I, *407, 18. 19. 

Freyer, Gust, s. Lafontaine. 
Frc>llii(7haii«4Cii , Joh. Aiiast., Leben 

II, II» ; geistliche Lieder II,22S, 
19; ücsangbuch U. 219, 4 . 

Friedland, Val., s. Trotzendorf. 
Friedrich II, Kaiser, deutscher Dicht- 

und Sangesknnst günstig I, 92, 4'. 
FrifMlrioh von Sarfjseu -Weimar, 

einer der Stüter des rahaeuordens 

II, 27, 4 . 

Friedrich Iii. Kurfürst von Branden- 
burg, (irünaer der Universität Halle 
II, 22; der BerUner Akademie II, 23. 

Friedrich Wilhelm I, König von 
Preussen, seine wohlthätigß Wirksam- 
keit fiir Belebung des deutschen 
Lebens unter den höhern Stünden II, 
14, Hl. 

Friedrich der Grosse, hcine hohen 
Verdienste um die Belebung des deut- 
schen National ^'efühls und seine Kfai- 
wirkung auf dasdeutsrlic (iristesleben 
überhaupt und mittelbar auf die deut- 
sche Literatur III, 5; 8 - n ; vgl. 1 33; 
322 f., 32'; bietet der deutschen Dich- 
tnng wieder den ersten wahren und 
hAhem Gehnlt DI, 10; seine Goring- 
schÄtznn? der deutschen Literatur 
hat dieser eher zum Vortbeil als zum 
Nnchtheil gereicht III, 10 f.; Send- 
schreiben de la litteraturc Allcmaude 
Iii, 11, 7 (Urtheil über Uoetbe's 
„GOts vmi Berllchingen«' rv, 101, 31); 

Jünstig crestiramt für Gellerts Poesie 
U, 6U, 37; ..über die Madcheninsel" 
von N. Gdtz V, 204; sein Verhalten 
zum deutschen Bcfaaaspiei V, 320 f; 

;523. 

Friedrich V von Danemark begünstigt 

Klopstnrk III. ItiO, S ; Vgl Hi'» 

Friedrich %oii ilauseu, Liederdichter 
1,221 f.; ahmt in stinen Liedern Fol- 



RegiBter. 

(juot vi>n Marseille und Bernart von 
Ventadorn nach 1, 213, 3'; braucht 
daktylische Rhythmen 1, 108, 21 ; Tora« 
messung I. to9. 32; Reimgehranch I, 

113; Stroplienbau L 122. 

Friedrich von Schwaben, Gedicht 
L 303, 12—14. 

Fricdrieli ^oii StaiifleB, verlorenes 

Gedicht, 1, 1S7. 

Friedrich von Stinbiiri^, Liederdichter. 
L 236, U. 

Friedrich, Th. ü, Lehen; Satiren V, 

5 13. 

Frisch, Joh. Leonh., Granuttatikeriuid 

Lexicograph II, t;7, 9 
Frischlin, Jacob, I, :{s4, .V. 
FriHchlin, Nicod., Dichter lateiniscber 

und deutscher Dramen (Frau Wendel- 

r.rd, Joseph, Ruth, Hochzeit zu Cana) 
386, 13. 14; seine lateinischen Schau- 
spiele veidentacht I, 376, t&; vgl 

3b4, 5'. 

Frinins, FritHlrich, Erzählung der Er- 
oberung Magdeburgs II, 29^, 13. 

Frohen f'hrihloph von Zimmern, 
Graf, I, 413, 31. 

FrohberK, Reguie, Lehen; Erafthlongen 

V, 132, 24. 

Fröhlich, Alb. Em., Leben; Fabdn 

V, 520, 4^. 
Fronleichnam, Einleitung zu einem 

geistlichen Schauspiel I, 371, 39', 
Frouleichuam^Npiel I, 'M]s, 15. 
Fronlelrhnam<s.Hpiel, Künzelsauer. I. 

3()S. I I 

Froitchiiiliuseler, s. G. Rollenbageu. 
Fronmnnd oder Fromund. Mönch. 

I, .M), 12: 55, 9; vgl. .S2, 10'. 
Fruchtbriugeade Cietieilücbart oder 

Palmenorden II, 27 ff. ; ihre Stiftung 

schlechts- und Wappenbuch II, 2t(, 
9' ; geht anf Opitzens Reformen ein 

II, 50, 2. 

Frühlings-, äomiuer-, lierbut- und 
Wlnlerliefler 1, 212. 5': 227 W.; 342 f. 

Fuchs, G.. Lehm III. M, 4 j': Mitarbei- 
ter au den Bremer Beitragen ilL öU; 
Lustspiel V, 375, M'. 

FuchN, P. von, Rrilon II, 302, 21. 22. 
Fugcer. H. J ., „ üesterrcichischer Ehren- 

Spiegel'' JI, 209, 5. 
Führ«>r, Uebersctzer des «CIniia* von 

Corneille V, 293. 
Fulda, die Klosterschule zu — , I, 22. 
Fulda, Chr. F.. ..Trogalien" etc. gegen 

die -Xenien- IV, 442, 77'. 
Falda, F. K.. 10, 197, 40. 
Funit, G. B.. Leben V. 'IW. IIH': 

Mitarbeiter am nordischen AuCseher 

III, 40,7'; an den Schleswiger Literatur^ 
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hriofoii III, 111,16'; geistliche Lieder 

Fnnkeliii, Jacob, dramatischer Dichter 

I. :i'^7. Jl: Spl«'l vom roichen Mann 
und armen i^azarus; Zwischeospicl 
vom Streit der Venus und Pallas 1, 

:tST, Tl. 

l'Urslcti iiiid Adi'l in ilironi Veriialten 
stt der deutschen l'oesie im 12. — 14. 
Jahrh I. !M— *>5; vom l l.biezuKnde 
des Hi. Jahrh. I. 2«1'. ff.; 2iiS; zur 
vaterländischen Literatur überhaupt 
wahrend des 17. Jahrhunderts H, 
2«» 1.; M ff.; vgl. 9 f.; Uff.; - Für- 
sten , Adel und die weltmännisch ge- 
bildeten Bürgerlichen in ihrem allge- 
meinen Verhalten z.ur deutschen Li- 
teratur im 1^. Jahrh. 111,1.')»;; itc.ff. 

Fuessli, iL, d.J., verspottet Ivlopstocks 
Patriotismus und Yaterlandspoesie III, 
17, 7; vgl. IV. .2. . 

Fttlerer (Fttrterer), Ulrich, «ein 
.Bncb der Abentener- 1, 3041, 2:( 
bis 27; seine ..I^eschroibung vom Her- 
kommen des Hauses Baiem" L 3U4, 25. 

ftablor, IL'inrich, 11. Tn. ^ti'. 

Calaule Poet^i«'. Begriff derselben im 
17. Jahrhiudert Ii, 162. M; ihre 
Uebung nach dem Muster einiger 
römiscLeo Dichter, Uoünaunswaidau's 
nnd TerscbiedeoerFramosen wird ton 
B. Neukirch den deutschen Dichtem 
Tonuflsweise empfohleo II, 152 f. 

fisIlMia, smne fhmzOsisehe Ueber- 
Setzung der ..Tu; f iid und eine Nacht" 
iV, 14.^ f.; d.ulMh IV. M5, 24'. 

S. €»alleii. trüb eine I^tlcgestatte der 
Wi.«senscliafJ,cn und Künste I, 19; 
seine Bedeutung iur die deutsche 
Sprache tind Literatur 1, 22 f.; 81 IT.; 
▼gl 9»;. r. 

Oaiiiardeii I, 2S9, Ib, 

Ciailiziii , Fürstin , nnd deren Kreis 
ziehen den jüngem Gr. Stolberg 
nach Münster 111.90, 43 ; desgl. Ha- 
mann III, lO.'i (Vgl. ]i*<). 

S. Caallus, Gedicht Uber ihn von Rat- 

pcrt I, r,7. fj— *t. 
(■anirrMrelder, Hans, Uebersetaer des 

Psalters I, 357. 34. 

GaiiHkttiiiK von Wolfh. Spangen- 
bcrg II. 2**5. 4. 

liarel vom blUheiidi ii Thal s. Pleier. 

CiarKAiitiia s. J. Fischart. 

GarteiiKeHfilKchart s. J. Frey. 

<snrtiier, Andr.. Principal einer Schau- 
spielergesellschali II. 247. 42'. 

GArliirr. K. Ch.. Leben III. 55 f.; 
Mitarbeiter an Schwabens „Belnsti- 
Kungen- etc. III, 53; entwirft den 
Plan z« den „Bremer Beitrigen", 



leitet die Hcrauj^abe und bleibt Mit- 
telpunkt (li's jiiu^'ern Leipziger Dich- 
t terkrelses. pioduciert aber selbst wenig 

III. Sii; 320.2(1; Verhiiltniss tu Boic 
HI. ^9. 14 ; vgl. F. W. Zachariae. 

, — Schaferspiel V. :m. 

fSarve. Chr., Leben V, .i^r, f.; vt,'l. III, 3!». 
1 2'; philosophische Hichtuug III. 473; 
1 übersetzt Edm. Hurke's Uuch über 
das '-t höne Iii. 341, 3<.>'; findet die 
i'ulciiiik gegen die Franzosen in 
; Lessings Dramaturgie bedauerlich 

IV. i.'t. 91; über die moderne Harden- 
I und SkalJenpoCi^ie IV'.iisf.; über die 

Dichter des Sturms und Dranges IV, 
j 71 f., 99; über Goethe 's Werther 
I IV. 77, 125; als Mitarbeiter au 
j den -Hören angekündigt, liefert aber 
! keinen Beitrag IV, 4(»7, IS'; über 
i „Wilhelm Meister" IV, 452; die Frag- 
; mente im ..Athenäum- und Schleier- 
macher Uber ihn IV, 714; 717; didak- 
tische ProSBSChriften T, 587 f.; Briefe 

V. 577, 123. 

Ciaaeleiiy Nachbildungen dieser oriental. 
Fonndorcb RttdcertnndOr.Platen 

eingeführt III. 2.il; vgl. 256. 
Catterer, J. Ch.. III, 4ba. 
Cl«iirhllcd«r I, 324, t. 
GaiirhmaK der Bablcr P. €len* 

genbach. 
Ganehmatt s. Tb. Harn er. 
Ganrifl von MnatoTel 8. Konrtd 

von Stoffel. 
Gaotler von Arrae I, tM, 19. 

Gnutirr tte ^tetz I, 22H, 71 
(lebniier, J. Gh., -Portugiesische Ge- 
schichte- ni, 4^1, 3u ; Fragment 
I einer Hcarbeitung derselben TOB Tll. 
Abbt IH, 4S3, 37'. 
Caebeto, poetlucbe, in althodidentaeber 
Sprache 1. ♦i'^. IS. 19. 
j liifbler. Tob. l'h. von, Leben; Lust- 
f spiele etc. V, 393. 

filedirhtc, deutsche, im 9. Jahrhan- 
I dert zu Keicheuau 1. 23, ll. 
I Gedirhte^ in denen deutsche und latei- 
nische /eilen gemisi ht sind I, 53| ib; 
2Ui, 3 ; 352. 37 — 42. 

I tiedike, Fr., Leben; eine Zeit lang 
, MithcrauHirebr r der . berliniaeben Mo- 
natsschrift • IV. 54H, ti'. 

fiehef Ed.. Leben; Tranerspiele V. im. 
1 Geiler v. KaisiThbcrfic, Job , Leben 
! I. 417 f., 14. 15; geisthche Reden I. 
; 417 f : wählt rredigttexte aus Seb. 
I B r a n t s Narrensckuff I, 3i)l, 26. 27 : 
I 41S. 1^. 19. 

GrlMflbrUder I.34S; Uire Leisen oder 
i Bussgcsange 1, 31«»; vgl 29«, 22'. 
I Gcis«ler, llomanzcn V, ;'ti, 23. 
I Mslilclie Dlelrtmgdce IT.JakilMn- 
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derte verirrte sicL mc so weit als die 
«eltliche II, 144. 

Cjeistlirhe Lieder der böhmiscbou Brü- 
der Qbtrsctzt, metrische Form YüD eini- 
gen 1, 28^, 1 ' ; geistl. Lieder aus welt- 
lichen umgebildet oder weltlichen Me- 
lodien untergelegt 1,351 f.: ;i5Dt. ; II, 
217, 6' Ende; metrische Freilicit im 
geistlichen Licde des 18. Jahrb., III, 
232; vgl. 211. 

lieistlirne Lyrik des 17. Jahrhunderts 
thrilf mit 'kr weltlichen fast alle 
Kuusilui iut'ii II, 197 f., 3'; vgl. 230 f.; 
— geistliche Lyrik des 18.— 19. Jahril. 
V, 245 tr.; vgl. 15Ü f.i 

Geiüitliclie und f;elelirte Poesie iu 
deutscher S]iiache vom S. bis gegen 
die Mitte des 12. Jahrhunderts I, 65 
bis ■■>. 

(■ei»<tlirhe VolkM^rhaiispiele I. 3(10 ff.; 
II, 24V ff.; vgL Drama und Schau- 

spi ele. 

Iiieisilirlie sind lange TorsngBwetse 

'schreibkundig I, 19 f. 
fteiHtlirhe, namentlich Pfaffen (Wdt- 
gt'istlichf) tilhren du' lateinische Hof- 

Soesie im 12. Jahrhundert in eine 
eatsche herttber T, 1501; vgl. 159; 
ibl. 

Geistlichkeit in ihrem Verhalten zur 
Volksdichtung I, 17 f.; 41 f. (vgl. 57; 
72; 340; — zum Schattspielwesen 

II, 240: lY, 203 f. 
fleleprenDeitHdirbterel, lange vorbe- 

roiti t. (iliorfliitrelt im 1". Jahrhundert 
alle andern Gattungen der Poesie II, 
lOS; dreht sich meist um die klein- 
Uchsten Interesficn II, 12<>; Opitz 
eifert gegen sie^ steigt aber selbst oft 
genug an ihr hmab Tl. ilö. 7. s ; (vgl. 
57, 2 i: sie greift besonders in der 
unmusikalischen Lyrik sehr weit um 
sich n, I9S f.; wählt aber auch oft 
andere Formen II, , i': '213 f.; 
269 f. — Fortdauer im Jahrh. V, 
157 ff.; vkI. 202. 
Gelehrteiidirhfunß;, drutschc. im IT. 
Jahrhundert; ihr ailgenieiaster (Jha- 
rakter und ihr Verhältniss zur latei- 
nischen Gelehrtenpocsic so wie zur 
altdeutschen Volks- und Ivunätiii( h- 
tung II, 3 ff.; 107 C; Äussere Ver- 
hältnisse, unter denen '^if^ '^irh ent- 
wickelt II, fi ff.; gehl zun, u hat vom 
Mittel- und Oberrhoin und von Schwa- 
ben aus II, 109 f.; entwickelt sich 
dann aber in ganz andern Gegenden 
als die ältere Kunst- und Volksdich- 
tung II, 26 f.; ihr eigentlicher He- 

rnder Opitz H, \c> ff.; Vorbilder 
. 55 f.; Mangel an aller grandlichen 
* und unbefangenea Kritik lundert eine 



gedeihliche Production II, 56 ff. ; erste 
Anregungen zu dieser von anssen her 

II, 57 f. 

CüelehrtenKtaiid, deutscher, seit Wie- 
j derbelehung des classischen Alter- 
I thums bis zu Opitz, in sfirxin Ver- 
, halten zur deutschen Dichtung I, 
I 264 f.; 26«*; II, 79 ff.; 107 ff.; des 
IS. Jahrhunderts, sein allgemeiues 
Verhalten zur deutscheu Literatur 
in. 156; 171 ff. 
Geliert, Ch. F., Leben UI, 59 f.; vgl. 
55; 61,44'; Mitarbeiter an Schwab e s 
.Belustigungen'* etc. III,. 53; arbeitet 
' mit Giirtner u A. an der Ueber- 
setzung von Hayle's "Wörterbuch 

III, 55, 1 7 ; schliesst sich an die Verff. 
der ..Bremer Beiträge- III, ."»y. 34; 
320, 2u' ; sein Programm «de Comoedia 

I commovente" 1IL60; IV. |',»7. s ; V, 313, 
19'; Brief von dem Nutzen der Komödie 
V, 343. 19'; bewerkstelligt die Einbürge- 
rung der von den Fraii/osen herüber- 
genommenen weinerlichen oder rüh- 
renden Komödie (.die z&rtlichen 
I Schwisten\-i: KinHuss ilavon auf den 
i Charakter des deutschen ächauspids 
I überhaupt lY, 197 f.: seine Lust- 
I spiele und deren nächste Vorbilder 
I IV, 197} V, 343, 19; 3S1; vgl. 375, 
' 1 1'; poetiscbe EncUdongen V, 26 ; „Le- 
ben der schwedischen Griirin- etc. H*^, 
157: V, 89; vgl. V.T2j 73; ceistliche 
Lieder; Theoretisches Ober die geist- 
' liehe Liederflichtunf^ V, 251 tf. Ver- 
dienste um das evaugeiische Kirchen- 
lied V,255: 8ehaferspieIeV,396; vgl. 
I 3<»1 3S'; Singspiel V, 4«'3, 7'; mora- 
lische Gedichte V, 500: Fabeln V, 
514 ff.; vgl 513, ». ; "Vioden V, 572; 
Briefe V. 5"(^ : didaktische Pros.ischrif- 
I lenV, 5*^6. Sprache III, 203; 204, 
! 3; bleibt dem Reime in fsst allen 
seinen Gedichten treu III. 21^. Seine 
Stellung in der Literatur seinua Zeil- 
altfTs und zum Publicum III, 160; grosse 
Popularität seiner Fabeln und Erzäh- 
lungen m, 160,1 ; von Schönaich 
verspottet III, 33 1 . 35'; strenges Gericht 
übor ihn in den Briefen von M a u v i 1 1 o n 
undUnzer IIL I60f., 1; IV, 14 ff.; It- 
theile über ihn von Goethe III, 19; 
von J. II. Voss und der klopalock- 
schen Schuir überhaupt III. I'if . 21'; 
' Gemeine \rrse ir<'r.« coi/i //> u ns\, 
frühcsto II. so. S ; S4, 21: Herkunft 
und Bau II, 91, 22; Verwendung zu 
< Reihen seit Opitz II. '»'• f ; in Stro- 
' phcn II, 102 t.; nach Morhofs Ur- 
theil als heroisches Mass den Alexan- 
drinern vorzuziehen II, 9S, 15';— S. 
] Jambische Versarten. 
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fjIcmiiiiiiKen. K. 1 .. von, Leben V, 512, 
US'; vgl. Iii. 40, :i ; .jS, 3«'; 61; be- 
Iteiulo Dichtung V. 'A'l. 

<ireiniiiiii(;t'ii , 0. II. von, Leben. IV, 
2<)t;. .">7 ; bearbeitet Shakspeare's 
«Richard II" IV. lüiJ; sein ..deutscher 
Hausvater" eröffnet die lauge Reihe 
der rühroncb'M I- amilienscbanapiele IV, 

2Ut>, 56; V, VV.i, 

Genealogien der altsächsischen Stanm- 
sagt n M eisen auf uralte Gedichte zn- 
rOck 1, 13, 4 . 

Gene«!« s. Mosaische Geschieh- 
tcu in freier poetischer Bearbeltang. 

O'euesi» Claude 11, 16 1. S. 

Ciengenbacb , Pamphilus , die «zehn 
Alter der Welt- Lü^o, 36; »Nollhart-' 
1, a*>ü, 37 i die ..Gauchmatt der Buhlcr" 
I, 3S0. 38. 

füeiiie. dio Lohre von dem — , bei Voung 
m, 421 f.; IV, 25 L; bei Lavater 
IV, 2ft ff.; schädliche Folgen davon 
r^^ I; so ff.; vgl. 04; !•:.. 1 . — 
Herder Uber das Genie IV, 89; 
Kant IV, 330 f.; Schiller IV,3»5. 

Geiiuep. .Tasnar, I, m*^!. 

Cieusbeiu, Johann, mit Unrecht als 
Verfasser der Lfanhurger Chronik be- 
trachtet I. :nT. 

Iveiitz. l'r. von, LcImh V. ISl'; 
vgl. in, 2:i, b'\ :i<;. lu; politische 
Schriften V, 55!»; vgl IV. 2H'; 
Briefwechsel mit Ad. MuUcr V,.')S(i,i75; 
als Mitarbeiter an den .Iloren" an- 
gekündigt, liefert aber keinen Beitrag 
IV. 407, IS ; über Schillers Briefe 
..über die ästhetische Ernehung* etc. 
IV, ril . i 

S. («eortc. altiioclul. Loicli auf ihn I, 
67, 10; vgl. 31». 5 ; mittelhochd. Ge- 
dicht s. Reinliot vom Turn. 

deoi'ff;. der heil., geistliches Spiel 1. 
3r.', 17. 

Gernldiis, sein Antheil an iVaUkarius 

I. 4'J. S. 

Gerber, von, Beitrag au den •Hören" 

IV. 420, 7r»'. 

Gerbert iSylvester Iii I, 25 f. 

Gerhard . '\'erfas.ser einer niederdeut- 
schen Fabel Sammlung I, 394, 4. 

Gerhnrd. W., übersetzt serbische Vollre- 
lieder IV, !U.=j, ».7. 

Gerhardt, Faul, Leben und allgemeiner 
dichterischer Charakter II, 122 ff.; 
geistliche Lieder II. ril; 220; 222, 
20. 21; Tgl. It, 7 ; Sprache 11, 7^. 

demdMrf, Charlotte E. W. von, I^ben ; 
Er/.iihhingen V. ^ 

GersHdorr« llenriuttc kathariua von, 
Dichterin geistlicher Lieder II, 129, 27. 

C^rntenbers: . II W. von. Leben und 
Werke V, 370.77 ; vgl. III, 40; iV, 1^; 



(il, Ol'; gibt die ..Rric'ic über Merk- 
würdigkeiten der Literatur" (Schles- 
wigcr Literaturbriefc ) heraus III, 
tio f.; »Versuch über Shakspeare's 
Werke und Genie- IH. 122 f : V.692,^7; 
L e s s i n gs Beziehung darauf IV, 5, 4'; 
gegen W i e 1 a n d s Shakspearc m, 4 1 1 , 
71'; führt zuerst die altnordische My- 
thologie in die deutsche Poesie ein 
in, 4«7; vgl. m f. — Seine .Tän- 
deleien" 111,10^.1'; V. 201; 52. Ins': 
Metrisches III, 233; Lessing darüber 
37M, 14': .prosaische Gedichte" 
(.und Tiindeleien ") m, 35 1 , 3 1' : Cantate 
,Ariaduc auf Naxos" III, 4ü8, 2'; V, 
203; vgl. 4«>3; Metrisches ÜI, 233, 8; 
Hvmne „Gnf , M trisches III, 233; 
„^Lri^lieder eines dänischen Grena- 
diers- m, m, I*; V, 35, n'; ,0e- 
dicht einf'^ Skalden - III. If.s, •>' ; V. .'»I ; 
Metrisches Iii, 233 ; Trauerspiel „Ugo- 
Hno" und Elnfluss Shakspeare*8 dar- 
auf III. 4r.^; V, 370 f.: vjrl IV. 5, 4': 
V, 334 ; Melodrama .. Minona" V, 491 . - 
Seine Terzinen III, 273, 30; unregel- 
raässiger Strophnnbau III, 276, 60'; 
Verbindung verschiedenartiger Stro- 

Ehen III, 277, 63 . — Gerstenberg in 
lerders Srliütznng III. 110: 4.".9, r,' 
Seine Lebersetzung der „Braut- 
von Beanmont und Fleteher V, 

37m. 77 . 

Ge^aniiCbürlier der evangciischeu 
Kirche I, 354 f., 8—10; ~ besonders 
merkwürdige nus dem !7 und dem 
Anfang des 1*^. Jahrhunderts IL 21U, 
4' : ~ - verbesserte im 18. Jahrh. V, 247. 

UcsMi. 3. Satz 

Ge»*rhlrbfe. Veraulit ii ih r l^it hter zu 

ihr \\ . •.»,',. 
fiN'srliielttklitteniim: s. .J Fischart. 
«■("srliiclitliihc Literatur V, 544 ff. 
Gcsrhiehdirbe und beschreibende 

l'rosawerke I, f.; 410 ff.; im 

17. Jahrh. II, 296 ff 
Ge^rblrbtlirbe Stoffe in poetischen 

BearbeituuKeii vor Opitz 1,52 ff.; 

IST ff.: 307 ff; 370; 404. tiO. 
GesrbirhtiiehrcilHiiis m, 48t ff.; IV, 

3«iS ff. 

fiearhirlilMforHrhiiiii: v. Genehieht- 

schreibuns; . ihr Einfluss auf die 
schöne Literatur im Allgemeinen i\\ 
939. 

Gewilige Lieder V. ir>6, i ; von Goethe 

und Scbiiler V, 23 1 t., . 
Grfieihrhafteii , Keheime III, 21 , t9; 

spielen in den Koroaaen der .Acht- 
ziger und NcuiuKiger eine grosse KoUe 
IV. 234, 43. 
Ge«*enin«». Justus, und Pavid 1)^- 
nicke veraiutalten das erste geist- 
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licliP Citsan^biuii ii'it cigcninachtigei» , 
Abündcriiii^en der aiir;zonoiniIIMCA 
Iremdcu Lieder II, Jl'-. t j 

lirsiHT. .1. M., dringt aul !;< loi n.t u in 
der Gymnasialbildung III, 4t>:U.; Ver- , 
dieuslc um die P'ördcrung der philo- i 
logisclien Studien III, 32:», 33; 497, 

lilr«in«'r. Konrad, NachbildMr antiker | 
Versarten I, 2^a, Vi'. 

lirsMirr, Salomon, Leben V. ö7 f.; ' 
vgl. III, 4h; 4S0, 50'; IV, 2S , r>' ; I 
Sprache III, 204; Form von seinem l 
«Daphnis" und seinem ^Tod Abels" 
III, 351, 31'; nach den Hriefeii von 
Mauvillon luid Uuzer eiu Dichter 
ersten Banges TV, iv; Urtbeile fiber { 
das Vcrhältiiiss seiner Idyllenpoesic ' 
SU der des Tbcokrit von Herder III, 
441,19'; V,59f.; von Rt«lerV,5^r 
v<m J.II.Voss IV, 20,23'; Srhillor 
aber ihn IV, 360; A W. Schlegel | 
desgl. IV, 727. — Idyllen V. 57 f.; 
r.O; „Daphnis" V, 53, 3'; 57: vd^f: ' 
U; „der Tod Abels" V, 20; ir. , u'; 
5»; „der erste Schiffer* V, 57, ii'; 
..Schaferspiele V, 307 f. 

O'esim Hommttot'um, I, aib, 11— 13; 
Oesteif der RAmer 1,406,9; detitsche 
Hexameter darin I, 2S3, 12'. 

Üherardi, Thcälre italien II, 2(>U, U. 

Gteftc>lcr, J. K. L., Leben,* Kirehen- 
geschicbtc V, 

HIeasen s. Darmstadt 

CHSantomarbla , Satire in Knittel- 
versen IV, S63; «»fifi. j 

lilM'kr, N. D., Leben III, GO; Mit- i 
arbeiter an den «Bremer Beiträgen" | 
III, 59; 320, 1*0 ; seine Fortschritte i 
in der Behandlung der bprachc III, , 
204, 2'; zeigt sich dm Gebrauch 
antiker Vcr^arteri nicht abgeneigt III, I 
24S; Kcinitreihciteu III, 250. y'; Vers- \ 
bau III, 270, 14'; Strophenbau III, 
270, 15'; Strophenarten III. 227; 23o, 
31': poetischo Erzählungen V, 2H; 
lyrische Sachen V, 175 t.; 202 ; Reist- 
hchc Gedichte V, 250; Lehrgedicht 
V, 500; Episteln V, 5oo f., 7»'- Fa- 
• beln V, 515; vgl. 516. 20'; Predlgtcii 
V, 5R9. — s. .r A Schlegel. 

€iiftei«'r, d*T, Prediger und Mystiker j 
I, 417, 10'. ' I 

ftlaublfz, F. E. von. Febersetzer der 
„Horaces" von Corneille V, 293. 

Olpirli. Fr., Leben; £rs&hlnngen Y, 

131, 17. 

ISiHrh, Jos. AI , Leben: Romanschreiber 

V. 131, IT. 
liilelchvieL Sicgmuud, s. Chr. Weise. 
«Mm, J. W. L.. Leben III. R4f.; vgl. 

9, 1': 59. 33'; ^1, 1'; M rciniiit sich 
mit Uz, Götz imdKudnik in Halle , 



zu gemcinsumen dichterischen und 
andern literar. l'.cstrebuiiiren ; ihrVtr- 
haltniss zu Gottsched und zu dm 
Schweizern III, ri— <»7; Verbindung 
dieses Dichterkreises mit Lauge und 
seinen Freunden III, 03; 07 1.; Gleim 
logt in Berlin den ersten Grund zu 
der dortigen Literaturscbule III, fl'.; 
seine literarische Wirksamkeit in 
Halberstadt und von da aus auf das 
übrige lu utgcbland III, So ff. ; er wird 
von Schönaich verspottet Iii, 331, 
35' ; frenndschaftlicbe Verbindung mit 
andern Di( htcin III, so f.; wird da- 
durch ein Vciinittler unter den ein- 
seinen IMebtergruppen III, 107 f.; 
doppelseitiges Verhalten zu den Züri- 
chern und au Gottsched: Stellung zu 
Klots nnd dessen Anbang; Ent- 
zweiung milRamlerllL ^0 t. ; Plane, 
Hiilberstadt zu einer BauplpÜege&tktte 
der dentBchen Lheratnr and Bildung 
zu machen III. 81 f.: nimmt sich be- 
sonders der Karsch an V. iB4; Ver- 
b&kniss SU Boie DI, S9, 15' ; schreibt, 
ganz unbekümmert um das Publicum, 
nur fQr Freunde III, 165, 10'; nach 
den Briefen fOn Manvillon nnd 
I'nzer ein Di( hter ersten Ranges IV. 
18; Stellung der Jüngern Dichter zu 
ihm in den Siebzigern IV, 22; In- 
teresse an der aUdentacben Literatur 

III. 195, 19; vgl. 4Ji.s f. - sein ürtheü 
über die literarischen Zustände za 
Anfang der Siebziger IV. 20. 21: als 
Mitar^itcr au den ..Hunu" ange- 
kündigt, liefert aber keinen Beitrai? 

IV, 407. 1**'; in den _.\enieii- und 
gegen dieselben IV. N2. 7;'. - ..Ver- 
such in scherzhaften Lieth rn \ An- 
regung zu deren Form III, i.T , 1^ ; 
vgl. 248, 20 ; 320, 21 : Versbau III, 
239, 33'; 241,10 ; 270,11; gebraucht 
viel hantiger gereimte als reimlose 
1 ornit n III. 2 4S. 20; Rcimtreiheiten 
III, 249, 1'; 250. 9 ; besondere Reim- 
art 111,251,15 ; Vers.Nysteme III. 

1!> ; 204, «»3'; 2(i5, 07'; Stroph» iibau 
m, 268, 3 ; 274. 47'. 50 ; unn-gcl- 
m&8sigerIII,270, 00 ; Sonett 1 11.2:1.31'; 
Triolet III. 270. 5S — Er und Hage- 
dorn ahmen zuerst Anakreon nach 
111.261. .'^eine „Grenadierlieder- III, 
350 f ; vgl. 10 f., 0'; f^ie werden von 
Lessing freudig begrüsst und geben 
ihm den nächsten Anlass zu seinem 
Stadium altd. Dichter und altd. 
Sprache III, IS; 114; Herder über 
sie ill. 351; 440 f.; Goethe 1IL35L 
Bearbeitung von Lessings .Philo- 
tas- III. 32 . - Briefe von ihm 
und J. G. Jacobi III, 44, 6. — 
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Poctisclic Krzühluugvii V. 2fi; itthrt 
denKaniPii . Romanze" in nnsere Lite- 
ratnr ein V.:r2: seine (i<Miichte dioses 
Namens V. :ri t ; vpl ;t }. i i ; M. ii, ; 
preussischfi KriopslicdtT V, 34 f.; vgl. 
IT:<. ; Lyriker V. \'XA f.; 2011 (ana- 
krer.ntisPliP Lieder V\ -petrnr- 
( liist iie (iedichte- III, 4(»5, 37 ; „Lieder 
lürdas Volii'- in.4"t, lo': von Lessins^ 
beifüliiiK aufcrenommen V. 211; versi- 
ficiert den ,Toji Adams ~ von Klop- 
stork Y. :uis. 61 ; Schaferspiel V. MH\: 
-Halladat- V,öu:i f.; seine Episteln nnd 
die ans seinem Kreise V, 507 f : Fabeln 
V, Mö; vgl. iL»)'; Sinngedichte und 
Spruche V. .'» jd. — Sammtlichc Werke 
IIL;i:)0. 2« . s Fr. t. Haffedorn. 

CilHiii (I. J. III. S4, tt> 

filo8«iAr des heil. Gallus I, 77 ; 4o3. 

<ilo»iseii, althocbdeutselie I, 30; vgl. 

4 D.H. 

6iOHM>iiroi-ni. uacligebildct, III, 216. 

Cilos^rilicder L aso f., 28. 

<alo\cr, U . ..I^eonidas" (\benetst von 
J. A. Fbcrt V, I 1. Mi'. 

GlttrkliAlleM Sth\i\ - J. Fischart 

€«tiei»(*iintN von. III, 32, 4'. 

«liOrkiiiek, L F. 6. von. Leben V. 
22.=) f.: mit Bürger ivgl III, m) 
Herausgeber des einen, mit V088 des 
andern Göttiuj,'t>r MusenalmanacbBlTT, 
100. 4t> ; — freiere metrische Gcbände 
IJl, TM, 24 ; Ueimfreiheiten III, 250, 
r : Verssysteme III, 261 . .lf.'. 4.V : 2H2, 
52: 2(5. iu ; Octaven III, 271; un- 
regelmassiger Stropheubau III, 27 Ii. 
6«'. — Liedrr V. 215 f.; poetiaclie 
Fpi'-feln V. .'.os f. ; Sinngedichte V, 531. 

Iaald«»t, Melchior, 11, bS, 12. 

CMdfinar s. Albrocht von Keme- 
naten 

dioldene >)rliuiiede s. Konrad von 

Würzbnrg 
lanidrncr Tempel s. Hermann von 

Sachsenheixn. 
€!«Mni«len s. O. Wfckram. 

Cioldonf. seine Lust.'Jjiiele in Deutsch- 
land zuerst auszugsweise durch Fr. 
Nicolai bekannter gemacht HI. 312; 

nliersetzt von '^a^l III. 42**. '^h; IV, 
191,51: vgl. lüi), :ib'. — Einduss 



■einer StflcRe auf Leasing III, 114; 

:n2 f. 

Goldhiiiith , sein . Dorlnrediger von 
Wakefield- übersetzt III, 471, ft'; vgl. 
TV. 1» '»; V.sl: Dramatisches von ihm 
übersetzt oder bearbeitet iV. 192. 

Iioeli, Lieder anter diesem Namen- T, 

22*<. 10 I 
(iolx, von der. „Gedichte* etc. IV. 143, <. 

'-' I 
<ioitt»t von, Erzählungen ans I 



dem Franzuäiächeu ubersetzt V, I2G, 
175. 

fiouffem, KinHuss seiner Romansen auf 

Gleim V, 32. 
fiAr litzer poetlttrhr Ge(«cllarhaft s. 

I.ei]i/iger deutsche Oesell- 

sc ha f t. 

CStfrreH, J. J., Leben V. 555. 139'; vgl. m, 

1;»**: Mythensrcschichte V, hhh; poli- 
tisdie SrhriUou V, 500; übersetzt 
Fii aii i\s .Schah Nameh" IV. '.»35. 73; 
solireibt mit Brentano -des Uhr- 
maclK i s l 'ugs wunderbare Geschichte* 
IV, »><;•.», 143: Antheil an der Zeit- 
schrift .Tröst- Einsamkeit'* IV, 669, 
tu. 

fiothn, Sammei])lat/ literarischer Kräfte 

III. Uk;; eine rtleyestatte für die 
deutsche Schauspielkunst III, 107; 
der Hof begünstigt deutsche Schrift- 
steller III, 170. 15. 

Iioetlie. .1. W.. Leben und Werke 
überhaupt III, I.U ft'.; Verhältniss zu 
Basedow IH, 154; III; Gotter 
und den Göttingern III, 12; 
SV». 15 ; 151: W. Heinse IV, 1.34, 
102 ; 130. 104: Herder IH, 12h; 
131 : 137; 151: IV, 2KI: Fr. H. Ja- 
iMlii (und seinem Bruder) III, 154; 
141: IV, 57 f.; vgl. 298; Jean Paul 

IV. 311 : vgl. 314. 1.50'; Jung Stil- 
line III, 141 : IV. r.O; Klinger HI, 
154; 140; lV,54f.-, Klopstock HI. 
154: 141; "Lavater IH. 154; 141; 
480; (Briri( an ihn III. i:Mi. 2*t ; La- 
vater über ihn und sein Genie IV. 
28f.): Lena III, MO;IV, 50; Merck 
(und dessen Freunden in Damistadt 
und Giessen) IIJ, löO fi.; 13»; 152 f.; 
IV, 12; Mahler Müller IV, 62. 68: 
Fr. Nicolai IV. 75 ff.; Sc Iii Her 
III, 154: 14S f. (vgL IV, nti; 123; 
127; 129 f.; III, 102, 1); J. G. 
Schlosser III. I5t ; 13S; 49fi f.; v. 

Schoenborn IV, Ol, ül: Schu- 
bart IV, 61 ; denBrftdern Stolberg 

Hl, l.Vl; 142; H. L. Wagner HL 
14U; iV, 52; Wicland IV, 2ü f.; 
III, 143; 147 f., 31': Zimmermann 
HI. 151 ; 141.- Sein allgemeiner dich- 
terischer Charakter IV, 95 ff.; vgl. 24, 
4 ; 113, 5 : 275 ff.: er bleibt eine 
lange Reihe von Jahren Hauptträgcr 
und Mittelpunkt unserer neu erblühen- 
den Nationallitcratur DI, 150; hat 
sich in allen Diclitunf;8arteii versucht 
und bietet in den» geschichtlichen 
Verlauf seines dichterischen Her- 
vorbrinnens ein Abbild vnji deni 
Enlwickelunijsgange unserer \ater- 
ländtschen Dichtung Oberhaupt IV, 
usf. — Erste Periode seiner dich- 
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terischeu Thatigkeit IV, bo; 9S fl". ; 
Vcrhiltniss zu den Fraukfurter 
gelehrten Anzeigen III, 1.19; 151; 
IV, b: Recensioneu darin I\ , Hl: 
über aic Briefe von Mauvillon und 
Unzer IV, I'J; über Geliert IV, 19; 
über Sulzers „allgemeine Theorie 
der schönen Künste" III, 339, 30. 
Ueber Lessings MLaokoon" III, 
398 f.; über dessen „Minna von Barn- 
helm- 111.11,1)'; über Wielaiuls „Mu- 
sarion- III. 40 ), 34'; Aotbeil an La- 
vaters „physiognomisehen Fragmen- 
ten" III, 4S(i: interessiert sich lebhaft 
für Volkslieder IV, 30, 11: Eiutluss 
Ton Hans Bach« auf ihn III, 235 f., 
21 [ hat Aiitheil an den Lustspielen 
nach Piautas von Leuz IV, 75, 
116"; entinniasmiertfttr Klopstoeks 
„deutsche ColehrtenrcpuMik ■ IV, 32, 
24: ist Lessiiigs »Kmiiia üalutti" 
viel Bchuldig IV, 86, t': Krldtning 
tiber don Verf. der Farce „Prometheus, ' 
Deukaliou und seine Recensenten" i 
ly, 78; seine -Scbilderaiig von dem 
Bedürfnis^ der Unabhängigkeit im ' 
Anfang der Sturm- und Drangperiode 
m, 16 f.. 5'; über Hamann III, 
433 f , to'. — Er scheint sich sfit 
seiner Ankunft in Weimar von der 
Dichtung zurückgezogen zu haben, 
bleibt daher bis zur italienischen 
Heise ohne jede bedeutende Einwir- 
kung auf den Bildungsgang der schönen 
Literatur in den achtziger Jahren, 
bereitet aber in der Stille neben seinen 
amüieben Geschäften und seinen Na- 
tur- und Kunststudien mehrere seiner 
spätem Hauptwerke vor IV, 113 If. ; 
256 ff. (vgl. 99, 14 ), Beiträge zum 
Göttinger Musenalmanach IV, S8 f,, 
12 ; zum deutschen Merkur III, 123, 
44'; IV, 75, 115 . Fördernder Ein- 
'floSB seiner Natur- und Kunststudien, 
besonders iu Italien, aut seine künst- 
lerische Ausbildung und auf seine 
I )ichtung{ Beschii ttit(ung mit Spinoza) 
IV, 200 Ü'. — Zweite Periode seiner 
diditeiiscben Tliatigkcit kurz vor 
seiner Reise nach Italien, während 
scinis Aufenthalts in jenem Lande 
und unmittelbar nach seiner Heim- 
kehr IV, 2*)2f. (Erste von ihm selbst 
besorgte Sammlung seiner „ Schriften - 
IV. 2H3 f.) Aufnahme und Heur- 
theiluDg seiner neuen Werke in den 
ersten Jahren nach ihrem Erscheinen 
IV, 273 ff.: seine ^■orliebe für Italien 
mit seiner HUur und seinen Kunst- 
denkmählem und seine ungerechte 
Hri-iihsi fzunu deutschen Lrltciis, deut- 
scher Kuust nud deutscher Sprache; 



daiaiii iiervorgehcnde \ erötimmung 
nach der italienischen Heise ; Einfluss 
der französischen Revolution darauf 
IV, 2S6 ff. (Abneigung ^en alle 
eifrentlich geschichtlichen Studien IV, 
2s^). Dichtungen aus der ersten 
Hälfte der Neunziger IV? 289 ff. — 
l ebcr Wielands „Uberou" IV, ir»l f; 
über Sehr oeders Bearbeitungen dra- 
matischer Werke des Auslandes IV, 
1^9,21: Gericht über F. H. Jacobi's 
„Woldcmar- iV. 29&; Uoethe's An- 
theil an der Schrift von K. Ph. 
Moritz „über die liildendo Nadi- 
alununs des Schonen" IV, 319 f.; 
Ober Schillers Abhandinng „über 
naive und sentiinentalische Dichtung" 

IV, 366. — Dritte Periode: von der 
Verbindung mit 8 c h i 1 1 e r an. Wie- 
(l.'t Mufnahme der Arbeit am , Willielm 
Meister" IV, 4U3fi.i von Schiller zur 
Theflnahme an den /»Hören ** aufge- 
fordert IV, lo.-i ff. (Beginn des Brief- 
wechsels mit ihm IV, 4U5, lU'; vgl, 

V. 57S, 1 4^); seine damalige Stimmung 
IV, 407 f : beiile Dicliter treten sich 
näher; ihre Verbindung zu gemein- 
samer Wirksamkeit IV, 408 ff; Ein- 
wirkung Schillers auf Goethe's dich- 
terische Thatigkeit i V, 4(J'J ff. ; Goetbe's 
Verhältniss und Beiträge zu den 
„Hören- IV, 40^. 1!> ; 415 ff.: sein 
Antheil au Schillers Musenalmanach 
IV. 412; 456 f.; verletzt durch die 
wenit: günstige Aufnahme seiner Bei- 
träge zu den ..Hören- und verschie- 
dener frühem Schriften IV, 458; 
macht Schiller den Vorschlag zu den 
„Xenien", die sie gemeiuhchattiich 
abfassen IV, 431) ff.; ab Schillers Ver- 
führer liei ,\l)fas?ung der ., Xenien - 
betrachtet IV. 413 (beide als Vertf. 
der „Xenien- in den „Eumeniden*' 
gepriesen IV, S<i7); sein Verhalten ge- 
genflber den durch dieselben veran- 
lassten Angriffen auf beide Dichter IV, 
4t4f. ; dientet „Hermann und Do- 
rothea" IV, 457 ff.; Plane zu auderu 
epischeu Dichtungen („die Jagd", 
„.\cliilk'is \ ..Teil"), und was daraus 
geworden IV. 4»;."» ff : die „Propyläen " 
von ihm und II, Meyer vorbereitet 
und herausgegeben lY, 470 (Goethe's 
,\ntheil daran IV, 470, I40); sciu 
und Schillers Halladenstudiuni und 
ihre Balladendichtung IV, 470 ff ; 
beräth und fordert Schiller bei der 
Arbeit am „ Wallensteiu" IV, 4*^2 t.; 
494 f.; räth ihm, den „ Wallenstein - 
in mehrere Stücke zu theilen IV'. 4'.)I, 
'^1:404; vgl 4M.). : Verhandlungen 
mit Schiller Uber die Theorie des 
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Epos und der Tragödie IV,47U : 4sa fi.; 
vgl. SlO; V, tl; 24; 406 (Goethe*« 
Aufsatz darüber IV.4S4; 4Sk; V, -Jdc.ft'.); 
4UiUalt«ude He«chät'tigui>g mit Homer 
IV. 490; Verhalten za Kr. A. WoMb 
-Pruli'gninena" IV, \'^\, i:;; seine Be- 
vorzuguog der autikeu Kunst vor der 
neaem. modi6ciert dnrch Sehillers 
Abhanillun!][ ..über naive und scnti- 
meutaiische Dichtuug' iV, 5U2, Ii' ; 
kunettheoretisehe Amiten nnd na- 
tOrwisscM^rhaftlu hi' Stiidion IV, .i'.Vi f ; 
Receosionen far die Jen. Litt. Zeitung 
lY, 530, 1 4 ; Redacdon seiner neuen 
kleiDCU Gedichte IV, .T^*». 20; entwirlt 
mit Schiller und 11. Meyer das „Schema 
Ober den sogenannten Dilettantismus'' 
etc. IV. .^211. i (ob darin gleich von 
Antang an aut di*' Romanuker gezielt 
sein könnte IV, "^n'» f., 27^}; Verkehr 
mit Schell ing IV, f»30, 0; sik ht si« Ii 
immer mehr gegen die Aussenwcli 
ateoschliessen IV. y.Mt f.; findet 
längere Zeit wonig Anerkennung in 
Berlin ; allmähliche Veränderung oarin 
IV, :>\' ff.; vgl. .')S(i; persunlicbcs 
Verhaltniss zu A W. Schlegel IV. 
.»'.Mi; vgl. h'j', 15 ; seine Ueltung in 
der romantischen Schale IV, 627 tl' : 
7 41; vgl. . : fortdauernd 

freundliches \ frii.iUiuss /u ihren 
Stiftern IV, silittt.; nnmittelbarn un i 
nachhaltiger KinHnS'? seiner Werke 
aut die Romantiker IV, SM) tauf Fr. 
Schlegel insbesondere IV, «iHl; auf 
Ticck IV, -.TO: aufNo vali s IV, 
seine .Vuerkennung der Vortheile die 
ihm daher entstanden, dass die beiden 
Humboldt und die beiden Schlegel 
angefangen hatten unter seineu .\ugen 
aufzutreten I\'. ^.M, er vermittelt 
einen lebendigem k^intluss der griechi- 
schen Literatur auf die deutsche Dich- 
« tuni: IV. T tl: Verhaltniss zu Kotze- 
bue IV, "i'tüS. (Folgen der durch ihn 
bewerkstelligten AnffQhrung von A. 
W. Schlegels ...Ion- -«TT f.) : Artikel 
geigen ihn in Kutzebuc's und Merkels 
.yrefmOthigem' IV, ^7** ff,; ««v« f.; 
Verhalten gegenüber dem .. Fn imii- 
thigen' und dem Treiben von Kotzc- 
bue. Merkel und Bdttiger darin und 
in andern Tageblättern IV. <*»ü, I.r'; 
vgU S44 (Goewe in Kotzebue'a ~Kx- 
pectorationen** IV. *»si ff.; vgl. *ist\\- 
Verhaltniss / wischen ihm und Herder 
seit der Mitte »ler Neunziger IV, yjl ; zu 
W i e 1 a n d in derselben Zeit IV, b99 ff ; 
sfhrift,stelleri«( hr Th.itigkeit vom J. 
ISO.'» bis zu seinem Tode IV. 94u II".; 
dnreh ihn anhebende Neugestaltung 
nnserer Lyrik (sein ältestes lieder- 



buch) 2U7 i vgl. lu' ; Goethe 
als Lyriker Oberhaupt V, 2 IS ff.; 

u'fhraucht im Drama wieder die Vers- 
lormV, 401; Leiter der weimarischen 
BfihnelV, 823; 46'; miasbitl^t, im 
Widerspruch mit seiner eigenen The- 
aterleitong, es spater, dass auf der 
deutschen Bohne alles Mögb'che bunt 
durcheinander gegeben werde V, :\A'y f.; 
wird für den V erfasser von iüiogcrs 
•neuer Arria" gehalten V, 422, 1 l^fliat 
seit den letzten Neunzigern wenig 
oder gar keine unmittelbaren Nach- 
folger im Drama V, 446 f. 

Vorwaltende Richtung seiner dich- 
terischen Thäligkeit nach Vollendung 
▼on ..liermaim und Dorothea", IV, 
'^*)3. 4'; seine Dichtung überhaupt im 
Gegensatz zu der romantischen IV, 
806 f., 14'; in wiefern er sich nicht 
zu einer wahren Tragödie berufen ,^ 
glaubte IV. 4'.».'», •>?'; wie historische^ 
Stoffe am besten in der TragOdie SU 
behandeln seien IV. .Mi; was er 
unter künstlerischer Architektonik 
im höchsten Sinne verstellt I V. soO f.; 
er halt den Patriotismus für eine Be- 
schränktheit IV, UUS f.; über seine 
ästhetischen Ansichten übeitanptiV, 
77S. 1 ; allgemeiner Charakter seiner 
schriftstellerischen Theorie und Praxis 
während der Zeit seines Zusammen« 
Wirkens mit Schiller IV, '.tütl ft". 

Goethe über den jüngeru Stolbe rg 
IV. 42«^, 2 ; erklärt sich aufs ent- 
schiedenste ge^'en die religiösen Rich- 
tungen und Bestrebungen von Lava- 
t er. Claudius. Kr. Ii. Jacob i und 
dem &toll)erg8chen Kreise iV. 4 {h, 4h ; 
über S h a k s peare IV, 502 f , 24' ; vgl. 
509; 7.).") f.. s ; will sich nicht mit ihm 
vergleichen IV. ^;i2: überCalderou 
IV. öOif. 2»'; über Schillers, Wil- 
helm Teil- IV. .i2". KM,'; über Zach. 
Werner, v. Arnim , Brenta no und 
Oehlenschlägcr IV,»»! I f . 2ti ; über 
A W SehlegolH„Jon - IV. >2 l; über 
i«r.Schiegel8nAlarcos-iV,b24iüber 
die Kritik derSchiegel im .Athenium" 
IV. s jof.; über Herders -lIuraanitÄts- 
briefe-* und . Adrastca" XY, äUU f.; Ober 
Vt^ielands Ansicht von den gol« 
denen Zeitalter der deutschen Lite- 
ratur IV, t'O i; über den ersten Theil 
von .des Kniben Wunderhom* IV, 
'no, 10 ; über eine sich bildende 
Weltliteratur iV, y:t6 f., M ; über die 
„Luise- von J. II. Voss IV, 457, 6»'; 
Recension «lerCedichte von Voss V. 
223; über Wielands Anzeige der 
„Metakritik- von Herder IV. 903. 

Sprache m, 207 f. — Metrisches: 
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nimmt mit aeiuen Jugendfreunden die 
alten kurzen Reimpaare fttr mehrere 

Diclitartcn wieder auf III. 2:i5; 242; 
fuiirt mit dem „Klaggesang von der 
edlen Flauen det AeanAga -die (ser- 
bischen) reimlosen trochaischru Füiif- 
fossler ein III, 240, 3U (vgl. IV, nu, 
6S); macht den Anfang, eiocebie drei- 
siIl)igo Verslüsse unter zweisilbige in 
(stropliiscbeu Gedichten (Balladen und 
lyrischen Liedern) so mischen III, 
'hb ivgl. IV, 10(1); in unstroj»hiscben 
folgt er darin früherm Vorgänge Iii, 
237, 24' ^ andere Freiheiten oder 
Kigcnheiten im Versbau IM. 2 vr 210; 
241. Anm.; 242, Ab . 4ti : bringt drei- 
silbige Keime wiedw etwas mehr in 
(Jcbrauch III, 250 f.; Reimfroihoitcn 
III, 253, 22 : besondere lU'iniarten 
111,251, Ann).: bedient sich mehrfach 
der von Klo ji stock eingeführten 
^nz frei gebauten reimlosen N'erse 
III. 26ft; liehandlung der kurzen 
iinjiaare oder der hans-saclisischon 
\ ersiirt III. 2')'.»; Nachbildung antiker 
Tiimeter III, 2I0; 2H0. :t:i : andere 
Versarten III, 2t.I. 45 ; 2()2, 4^ : 2(;:», 
»i< . 6S' ; 2üf>, 7;«. "7 ; seltene Ver- 
suche in antiken Strophenarten III. 
2<,*<; vgl. 2»iS, 2 : Octaven III. 271; 
Terzinen III. 272 f., M ; >iibelungeu- 
Btrophe in der Form des 17- JsArh. 
III , 27 ! Iii : Anderweitiges über 
Strophcuartcn 111, 274.47'. V.i : Keim- 
gebraucb in Strophen HI 27».. .•)«> ; 
unregelmässiger Strophnii .m 111,277. 
«o'; Wechsclstrophen III. 277, (.1; 
Verbiiulniii; verschiedenartiger Stro- 
phen III. 277, •12 ; viersfrophiges, 
dreimal sich wiederhülemlcb iSystem 

III, 277. ti5 . 

Werke im Besondern: Jugend- 
gedichtc III, 134 f.; (»Nene Lieder in 
Melodien gesetzt" etc. IV. Ii»."..:;'': W 
20b); „die Laune des Verliebten*- III, 
m; IV, 9S, 12 ; V, 3tis, „die Mit- 
schuldigen" HI. IV. 12'; V. 

39S; vgl. lV,2U2,aS ;2tia; 2ha; „Von 
deutscher Bauiranst» etc. III, 13S.t5; 
Tgl. 4^^. "f. :1V. (iO:7:<; „Gütz von 
Berlichingen" Hl. iil f.; 140 
(Aber das Verh&ltniss aerBearbeitan» 

gen 140. :iG'); 44(1 f ; IV. 47 ; «H f.: 
U9 ft.; 102 f.; V, 421; 334; vgl. 111, 
166, n'; IV, 74 f., 114'; ISO f.; 283; 
279 f ; V. II.t; 426; (TInd.-r darüber 

IV, b90: Fr. ächlegel desgl. iV, 7tifi); 
f&r die Auffflhrung umgearbeitet IV, 
642; (Erste Anffülirungen IV, 102); 
„Prolog zu den neuesten Offenbarun- 
gen" etc. HI, 141. 3S; 2:.!»: IV, 108, 
51'; 272 , 7&'; „Qötter, Helden and 



Wielaud" lU, 14U; IV, 21; 74; lOS; 
. V, 440; .Clavigo- III, 141; IV. (07: 
2H:<; V. 4:t2: vgl. IV, 75. ! H' ; ^vr, ; 
V, 230; .Neueröfi'uetcö moralisch- 
nolitisches Puppenspiel** (Prolog; des 
Kiuistlers Eru<nwal!('n: .lalii markfs- 
fcst zu Plundersweilern; Fastnachts- 
spiel von PMer Brey) HI. 140 f. ; 237, 
24'; 2.S0: IV, lOS S.T; 2h4, 2M'; 272, 
75'; V. 44U; vgl. 432; 445, lh7 ; .Sa- 
tyros- ni, 142; 237, 24': 25»; IV, 
109; V, 440; vgl. 432; „Werthers 
Leiden" Iii, I4i; IV, 47; 103 tr. 
(in, 103, 5'; 137; 130); III, H5; IV, 
2i;3; V, 1)0: lü.T: 121 ; vl'1. Ol, lf.(i, 
U'; IV, 24,G :b'J; 75,114 ; 77; 279; 
V, 82 (MercKS Anzeige des „Wer- 
tber-!V. Dl; vgl. 7v; V, s2 ; Lessing 
Über .Werther- IV, 7, 12 ; Lich- 
tenbergs Ik-ziebung darauf IV. 84; 
Boie darüber IV. 77. 125') ; Singspiele 
V, 4**H; »Er^in und Elraire~ und 
„aaudino von Villa Bella" III, 143; 
!4<i: IV, lOft; 202,40; 264,29'; 2(17 f; 
„Stella- III, 143; IV, Iü9; 2(i3; 
V, 433 f., 105'; vgl. 327, 69'; 421, 
I ; IV, S9H; „Hans Sachsens poeti- 
sche Sendung" III. 144; 259; IV. 
110: 273. 77 : „Troscrpina" III. 145; 
2<.i<. 7:V: \gl. IV, 2«i4, 31'; .Die 
l'ischerin- III, 145; IV, 109; 2(54.29'. 
Lieder. Balladen und andere kleine 
noetische 8;u hon III !:?"; 142; 145; 
IV, 105 f. (\i)r ii( r itHlicnischen Heise 
druckt IV. 10(5, 39 ; 110. 09'). Ucber 
seine Liebef-gedichte überhaupt IV. 
9t> f. — . Zueignting ** HI. 145; 
371, 23 ; 9D, 14'; 2ti2; 2(>3. .Iphi- 
genie auf Tauris" III. 145; 2(ifi, 
73 ; IV, 24:1 ; 203, 25'; 110; III. MH; 
230; 21,:; tl. (vgl. H2, 2.'»'); 27r., 7'; V. 
430; IV, 542, 91': V. .334 ; 43^,31; vgl. 
IV.^24; «9fi: ( Hetirtheilungen)IV. 277 ff.; 
(Auftühruig) IV. 29:h, 53'; .die üe-% 
schwistcr- iU, 144 f.; IV, 2Ü4, 31'; 
283; V, 434, 105'; -der Triumph der 
Emptindsamkeit" III. 145; IV, Ii2. 
4 ; 2(i4, 31 ; 283; V, 440; vgl. 432; 
-die Vögel" HI. 145; IV, 264 f. 31': 
•2^^^ ; V. 440. 1 3't' ; .. K g in i. n f - III. 1 4:< ; 
145 ; 14(>; IV. 2« 4. 29 ; 205 tt. ; V, 43t>; 
431: 334; 4:»^, FU'; vgl.IV. ^23; (Be- 
in 'hriiungenl IV, 27(> fl" I Auf fnhrnng) 
IV. 293. 53 ; vgl. 243; ,Elpenv III, 
145; 2»i6. 73'; YV, 243:264.29*; „das 
römische Carnrval 111,147: IV. 2s9. 
37'; n Vermischte GedicLtu" (Lieder, 
Balladen und andere kleine Sachen) 
IV. 272; vgl. 2S4 ff. ..Küii^tl is Aj) )- 
theose" iV. 272; „die üehcimni&äe" 
ra, 145; 271, 24; IV, 99. 14'; 262; 
272, 75' ; V, 24 ; „Tftsso'* HI, 145 (vgl. 



IV, V. l;»*«. l.-^r: VL'I. 

IV, S9öi (BeurtbeüiingeQ) IV, 27 jff ; 
(A. W. Schlegel darüber 17. 592 f : 

Fr. Schlegel desgl. IV. 7»i5); (Auf- 
llllinillg) IV, 2ü:i. 5.V; „Lila- III, J4 .: 
IV, !0»; 264, 29'; »71; .Fail«t- III. 
13** : M J: Ufi ; 11!» i . -1 KiO); 2M, 
24 ; 23«, 33 ; 265, ü-s ; 260, 77': IV, 
100 ff. ; 264, 29' 27 1 ff. ; (Beurthahin- 
gen) , 27!» ff ; als FraKiiioiit. V. Ktc, ; 
43^,131' (vgl. V, 327, tiy ; IV, b%; A. 
W. Schlegel darttber IV, 593 f.; FV. 
Schlegel dosgl. IV. 7r.(i); ..Faust', 
I.Tb. IV, 40H;535tt'.; 940 (..Oberoos 
ond TÜania's goldene Hochxeit- IV, 
4n9>; „Faust-. 2. Th (..Helena-) III, 
149; 256, 5 ; 26?i; IV, 535 ff.; 942; 
Vgl. 502, 2.V; ,Jery und BUelr" m, 
145*: IV, 261, 29 : 27 1; 2S3: .Scherz, 
Ltet und Rache- III. 115; 261 f., 66 ; 
IV, 262 f. ; kleinere poetuche Sadiea 
IV, 292 f.. bX ; „der Gross-Conhta" 

III, 147; IV, 2s9ff.; V. 440; \nl IV. 
456. .=»7 ; 896; «der Bürgergene- 
ral- III, U<i: IV, 2^9 ff.; V, 440; 
.Reineke Fuchs- Iii, HS; IV. 2!>2, 
62*; V, 2». 94'; -die Auf)?ere«rt«n- 

IV. 292, 52'; 116. 22'. — Wilhelm 
Meisters Lehrjahre III, 136; 145; 
UH ivgl. IV, 235, 4.3'; Ul, 49l,-70'l; 
IV. 4(i:» ff.; 415 ff.: sn2 ; V. 90; M; 
vgl. IV, hlü, 14 ; *^16; (Schillers Ver- 
hUtniss dasu und seine HrioffMlarubcr 
IV. 4 45 ff. : 129 f. : Körner daruh.'r IV, 
41!», «;t»; Fr. Schlet^cls Charakteristik 
des Homans IV. 73:». 16; v^l. 765; 
7<i6; andere BeurtheiluiitTi n V, <♦<» f., 
41'; Aufnahrae beim l'iildicum IV, 
45»( f.; Kintluss auf Ticck.s „Stern- 
haid- IV. hs-2; auf Fr. Srhlegel IV, 
616; Novalis Verhalten zu dem Kornau i 
IV, h4i; »)2s, i>!^ ). „Hermann und 
Dorothea- III, 149; 166, Ii'; IV, ! 
262. 21 ; 457 ff.; V. II; 24: vgl. IV. 

4 IS, 4V; 5Jl. 1».'; S(»2: >lti: i Auf- 
nahme beim Publicum IV, 166 ff.; 
Wirkung auf Schiller FV. iriO; sein 
Urtheil IV, 4«i2 ff.; Uecen-inn von A. 
W. äcbJegel darüber IV, 604 ff. ; 664, 
96; 732, 10; Fr. Schlegel darQber 
IV, 765 f. ; Wilh. V. Humboldts Schrift 
IV. 461 f.); .Achilleis- IV, 465 ff.; V, 1 
25; vgl rV, 489. 6« ; 502. 23' („die 
Jagd", später „Löwennovelle- IV. | 
466 f.; »'feU- IV, 465 4 • vgl. 524 f.; i 
91*); poetische Legendpn v,59; „Ma- ' 
homrt- IV. y.\:\ ff: ..Tanrr.'l- IV, | 
5 (4 L ; vgl. V, 402. 15 ; „der ZaubcrÜ^t« 
aweiter Theil'*, BrachstQck. IV. .^^7, - 
50 ; _di<> natürliche Toi hti'r- . » Th.iIV, 
536 ff, {Sgl V. 447, 6j Artikel darüber 
im „Freimathigeii-' IV,S79; rohe and ' 
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niedrige Ver>iiijftur.s (le^ Stucks W. 
5:^9 f.). nPalaeophrou und Keoterpe- 

III, 14*4; 240; IT, 578; vgl. 5«2, 23'; 
..I'andora- III. 151»; 210; j»;»: \'. il". 
6 ; Vgl. IV, 502, 23 ; .,Wa8 wir briugeu" 

IV, 540 f. ; „des Epimenldes Erwachen'* 

V, 147.6'; vgl IV. 502. 23'; — Parabeln 
und Parabolisches V, 521, 50'; „die Me- 
tamorphose der Pflansen* IV, 473. 
\T.\: V, 505,64; „Metamorpliose d- r 
Tbierc" V, 505.65; Epigteln IV, 415; 
V, 510; vgl. IV, 422 (beortheilt von 
A. W. Schlegel IV, 60 1); Epigramme 
iu antiker Form und epignuDom- und 
sprttchartige Stücke in Refanversen 
V, 530 f.; (Über dir .vriirtiatiisclu n 
Epigramme", die „Xenieu". die „Ta- 
bnlae TotivaCetc. im Besondem vgl. V, 
5'M»f., Anra.l: „die W a Ii I v o rw a n d t- 
gcbaften- III. I5ii: IV, 96, 3 ; 940 f.; 
V,9©f,; 139; „die neue Melusine" Hl, 
137; t.SO. „Wilhelm Meisters 
Wanderjahre- IV, 942 f.: V. 9i ; I39; 

IV, 940 : „Benvenuto Cellini- IV. 
III: vgl. 530; m, 19'; 423; „Unter- 
haltungen deutscher Ausgewanderten - 
in, 14H; IV, 292; 415; v?l. 422, S5; 
425: 40S. 19' (beurtheilt von A. W. 
Schlegel TV, 6<ll f.); Novellen und 
Märchen V. 12>; 151: IV. !»12 (vgl. 
167. IIO'); Novelle vom klugj-n Pro- 
curator ähnlich bei Albrecht von 
Eybe I. 406, 9 ; ..Rameau's Neffe- FV'. 
5<0; -di»^ ?at(>n Frauen- IV, 530, 7 ; 
„Dichtutiß und Wahrheit- IV. 910; V. 
i;t9; .556; „Briefe aus der Schweiz- IV, 
4 1** : V. 5t,.", ; vgl IV, 423 ; „das römischo 
Carneval-und das „Rochuafest-V. 565; 
„die itaUenische Reise: ..Reisejournal-: 
Campagne in Fr.inkrcich- und „Tajr- 
und .Jahreshefte- IV. 910; V, 13!»; 
565. — Balladen , Lieder , Lieder- 
artiges und andere kleine Gedichte 
in Schillers Musenalmanach IV, 456 f.: 
470; vgl. 4os. 19 ; im Musenalmanach 
von Voss IV, 457, 67' ; andere der- 
artige Stücke IV, 541; vgl. hU f . 
20 ( Balladrn und roman/.enartige 
Gedichte im Beeoudern V, 42 f.; vgl. 
Parodie auf den .König in Thüle" iV'. 
'>79. n4 : Hfrdrr aber „die Braut von 
Koriotb" und über den „Gott und die 
Bajadere- IV, S97, 43'; vgl. V, 44): 
beboiuhre Arten lyrischer Gedichte: 
Hjrmoen oder Monodien u. lyrische Ge> 
dichte in andern nnstrophtechen lP*or- 
nien V. 217 ; ('antaten V. 241 ; Sonette 
V 243; vgL IV, U19, 19 ; Elegien V. 
23M:07: sehr vereinzelte Versuche in 
ih r Odi'iiform V. 21 <: „westöstlichcr 
Divau- IV. 941; ..Kpilog zu Schillers 
Glocke" IV. 642; vgl. «»»7. 172'; Ver- 
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d(Mitschung eines gi iccliisi hon Hymnus 
IV, 411, 3. — „Einfache Nachahmung 
der Natur, Manier und Stil- IV. 273, 
1'; -Winckelmann und sein Jahr- 
hundert* III. 14M- 414, 1'; IV, 2H1; 
529; V, 557; „Philipp Hackert'' V, 
.^.")T ; iisthctisch-kritische, artistische 
und kuiistthiorttisclie Sihriftcn V, 
(Schiller über den Autäat^ ,übcr 
Laokoon" IV, 4S6f.): kleine Autsiitze, 
veranlasst durch soino Leitung des wei- 
mariBchen Theaters IV, 53«»; naturwis- 
senschaftliche Schriften IV, 42**. i : V. 
594,137'; Aufsaty, „literarischer Sauai u- 
lottismus~ IV, 417; Briefwechsel mit 
Schiller V. ') 7 S 143; andere Briefe aus 
Goethe'sCorrcspondenz V, r>7S f.— Ent- 
wurf zu einem ..Mahomet- und „Maho- 
mets GesanR'-III. 142; 2ril); IV, 1 10. 69'; 
Fragment des ..Prometheus" und das 
Gedicht „Prometheus" III, 112; 2<)<i; 
IV, 110, 69'; vgl. 260, 17'; Entwürfe 
zu „ Hanswursts Hochzeit ~ und zu 
-dem ewigen Juden- 111,142; IV, 110, 
fi9'. — Ueber andere, theils beabsich- 
tigte, theils wirklich ausgeführte Werke 

vgl III. 1 I 1!». 

Leasing über Goethe und ein- 
eeine seiner Werke IV. 7, 12'; 71, 
no' (vgl. ; S r h i 1 1 or lilicr Goethe 
in der Abhaadiuuß ^über naive und 
aentlnientaliBche Dfchtan^* lY, seof; 
Goethe's Bedeutung m der Ge- 
seliicbte der neuem und namcntiich 
der deutadiefi Poesie vonFr. Bchle- 
eel henorgehohen IV . 303 ; 397; 
Tieck über ihn IV, 57S; 579, 65'; 
Fr. 8 c h 1 e ge 1 desgl. IV. 764 ff. ; vgl. 
<U6f.,62'; «527 f.; 733: A.W. Schieße! 
de«gl- IV, 727; vgl. hOA] Herder in 
den Hmnanitttsbrierett Ober ihn lY, 
K90 f.; Klin?rr über ihn IV, S39. 

(BOthiHcheN .Alphabet, 1, 9. 

Ctothihrhe (Vet^AnKe 1,12 f.; 44, 1. 

OothiHche Sprarli Überreste I, 74 ff., 

fjotblMhe Verse I, 31, 1 2. 

isolier, F. W., Leben III, ss f.; vgl. 
rV, t6; Mithecrründer des Göttinger 
Musenalmanachs III. Sb; Reimfrei- 
It^ken Iir 250, 1'; Reirogebrauch in 
Strophen III, 276. 59' ; uiirogolmässi;,'er 
Strophenbau IH, 276, 6o'. Gegner der 
krafl^jenialiBcheD Dramatik und einer 
der spätem Hauptvertreter des fran- 
zösischen Geschmacks im 1 rauerspiel 
IV. 176 ff.; Versuche durch Bearbei- 
tung einiger Stücke von Voltaire 
das Interesse für den Kunststil der 
französischen Tragödie neu /u bc- 
]rhrn TT, 176; seine „Mariane" nach 
La Harpe IV, 17*i, 6'; Uebersetzer 
IV, 193» 74; YerbiltniBi za IffUad 



IV, 20S; Ausgabe seiner Gedichte IV, 
176, 2. Romanzen V, 38; Lieder V, 
229; Cantate V, 211; er^nzt von 
Cronegks „ Olint und Sophronia" V, 36 1 , 
20; Lustspiele V, 444 f.; btkr^erliches 
Trauerspiel V, 433; Singspiele und 
Schauspiele mit Gesang V, 486 („die 
ücistennsel" IV, 42o. 77'j; „Medea", 
Melodrama V, 493; poetische Epistela 

V, 509 f. (Epistel „Uber die Stark- 
geisterei- IV, 17S, 6'). 

GOHersaf^en als solche durch das 
Christenthum vcrdran-^t I, 17 f. 

CiloHesfreunde, mystischer Verein 1, 
420, 29. 

Cüottrricd von Moiiiiioiith I. 144, 4. 

Gottfried \uii XelFen, Lieder,!, 225, 
57; Metrisches I, 114, 10'. 

Gottfried von Stras-sburg:, Leben I, 
171, 25. 26; einer der drei grössten 
Meister in der höfischen Erzählungs- 

foesie I, 165,- vgl. 16^; Tristan 
, 171 f.; vgl. 454; seine Quelle I, 
171 f , 2s. 2l< ; Lobgesang aul Christus 
und Maria ihm fälschlich beigelegt I, 
232, 24. 26. Seine Neigung za fran- 
zötiischen Ausdrücken I, 102,3"; Vers- 
bau 1, 106, 2'; Retmgenauigkeit I, 
112 f.; Eigenb^t in der Yersmesstmg 
I, IK», 2': nietrische Künsteleien im 
Tristan 1, 1 19 ; Strophen darin 1« 1 Ii); 
vom Dichter der Erlösnng nachgeahmt 
I, ISO. 35 ; vgl. nof h 'i'.:!. i'T' ; — ange- 
fangene Beiurbeitung seines „Tristaa" 
dnreh A. W. Seblegel V , 22 f ; aa- 
vollendete Bearbeitune in Romauen 
von K. Inunermann IV, 956, 62'. 
OoNIHed von VIterbo, sein Pantheon 
eine Quelle von Rudolfs von Ems 
Weltcbronik I, 1S8. 
GOttfnp^n, erh&h eine Uiiiversitftt; 
bald hr-rvorragonde Stellung derselben; 
sie wird eine Uauptpflcgestätte der Ge> 
schichte- und otaatswissenschsilen: 
Einfluss englischer Literatur una 
Wissenschiihtn III 14; S5; 107;4S3; 
4S9. — Summelplatz bedeutender dich- 
terischer Talente um H. Chr. Boie; 
Musenalmanach ; Hainbund III, ^7 ff. ; 
vgl. IV, 61; Herders, Goethe's 
und seiner Jugendfreunde KinHuss auf 
die Dichter des Ilainbundob IV, 36 ff. 
(Goethe's besonderes YerhXlti^ sa 
ihnen lU, 140; 8<«); von ihnen vor- 
zugsweise geübte poetische Gattungen 
IV, 36 ff 

Güttiticer Dichter, mit Goethe Neu- 

gcstalter unserer Lyrik V, 207 ff. 
(•OKiiio^ische golcbrto ABMfmnUI, 

S7; 352, 1'. 

Güttingiscber IMatieualDiaDach s. 
Maseaalmaaacbe. 
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CSöttiiifciscIieN Haf^aziii der Wfeseu- 

(•cbaft und Literatur herausgeg. von 
Lichtenberg and G. Forster IH, 
1(14. ■'. 

(■o(t!»rlird , J. Chr.. Leben III, 4i> f.; 
sein Briefwechsel III, (>, 2'; bringt als 
Schuler von Pietsch nach Leipzig 
den Geist der alten brandenburg- 
prcussischen Dichterschule und als 
Anh&oger Wolffs dosson i)iiil()soj)hi- 
sche Lehrart ; fasst daselbst zuerst die 
Idee einer deutschen Oesammtliteratur 
iintl sucht demgemäss in diis deutsche 
Literaturleben Zosamuienhaiig und 
Einheit xtf brfaig«n TTI. 50; sefne Ver- 
biuduiig mit ,T, 15. Mcucke HI, \'K 
4' ; wird Senior und eigentlicher Leiter 
noA Ordner der deatschobmden poe- 
tiscfaen (deatscheni Gesellscnaft 
(Eiaflnss aul dieselbe II, ab); Mittel, 
irodnreb er tidi dne Zeit lang einen 
Muz ausserordentlichen KinHuss auf 
aas deutsche Literaturwesen zu ver- 
sehaffm webe vnd wirMieh eine Art 
von Einheit in {Kt^scIIio brinj^t III, 

50 f.; vgl. 43; seine Zeit^chrilteu III, 

51 IT.; sHne Lehrbfleher in, 177; vgl. 
ITf: fülirt bei dem Finrilcken von 
Beispielen in seine Dichtungslehre 
dem Vorgange Opitzens und anderer 
Verfasser von Poetiken iIcs IT Jahr- 
hunderts II, r>'2, 15 ; seine ciasüischen 
ScfatÜlsteller in der deutschen Sj^rache 
m, 17fi, 12' ; ..Vrrsucb oiiirr kritischen 
Dichtkunst- etc. Jll, 177, 7 ; Näheres 
Ober die Bedeutung desselben für die 
Zeit seines Erscheinens III , 2S7 fl'. ; 
vgl. 3:w>; seine Autfassung der französi- 
schen Literatur in Bezugauf diedeut- 
gehc III. 2^'.» n" ; tr-a^jt mit zur Aus- 
breitung der wultlsclicn Philosophie 
bei III, 322. 31 ; sur Anerkennung 
der deutschen Literatur unter den 
Fachgelehrten III, 172; Bemühungen 
der dentschoii Sprache und Literatur 
Gunst an den Höfen zu verschatfcn 
III. 16^, 4'; Verdienste um die hoch- 
deutsche IMkchersprache selbst und die 
Krvveiterunff der (»renzrn ihres Ge- 
bniiulis. III , 176 ti. : ^ erirrungen in 
seinen Bemühungen nm die Sprache 
ni, ist f.; vgl. '2o:< : sein und anderer 
NorddeutschenEintiussaut die Sprache 
der Züricher III. 4(i, 0 ; vgl. 192 f.; 
PeiDuhuuKen um die altdeutsche Lite- 
ratur Hl. 103 f.; regt die Jünglinge 
zuerst an. die in Noradeutschland die 
ersten wichtig gewordenen Dichter- 
bündnisBC zu Leipzig und zu Halle 
schliessen III 1 1 : Eintluss auf Wien 
IH. 1': 41; ni»f. : Vorhaltniss zu 
Fr. V. Hagedorn HI, 319; — Vor- 



übergehende Keibungeii mit den Zü- 
richern HI, 2*».i f.: wird tlurch ihr 
entschiedneres Entgegentreten mehr 
und mehr gereizt ; otfener Bruch und 
Fehde mit ihnen III. 3<>.'> IT. : sein Ver- 
halten bis zum Erscheinen der ersten 
Gesänge des , Messias" III, .309; nach 
demselben III. 327 ff. (vgl. 47. 13 ). 

Sprache IH, 203. — Metri- 
sches: emptiehlt für gewisse Üicht- 
arten und für Uebersetzungen reim- 
lose Verse IH, 212 ff.; vgl. IV. 19;J; 
spricht sich fnih über die Nurhbil- 
duDg antiker Versarten aus und gibt 
selbst Proben davon HI. 213 f ; 222; 
225; 2_M>; verflnäligt spater die Keim- 
poesie sehr eifrig gegen ihre Wider- 
sacher III, 245 f.; hält den Silbenton 
für Silbenquantititlll. 21«; über den 
Knittelvers III. 230, T; missbiUigt die 
freies netriscben GebAnde III, 232, 
6' ; sein Missfallcn an den Hexametern 
der biblischen Epopöen (w urm sa mi- 
sch e n Versen) III , 246, 1 2' ; empfiehlt 
die tr()( haischen Achtfüssler für Jk l oi- 
sche Erzählungen III, 255 f.: seine 
BehMkDnng jambiseher Ffinnttasler 
ohne Keime III , 2^7 : gibt zuerst 
Proben anakreontischer Versart 111, 
2H; 261; Itt dem Sonette entschieden 
abhold HI, 27 1: liher den Gebrauch 
der Verse und der Prosa im Drama 

IV, 199 ff. 

i'ebersetzt Ilorazens Brief an ilii^ 
Pisonen II, b% S ; .\ubzug aus Batteux 
HL 335, 12'; Aber epische Poesie V, 
4 ff.; ubersetzt dm 1. Gesang von 
Boilean's Gedieht _le lutrin- V, 14, 
21'; „der deutsche Dichterkrieg- IH, 
309. 24'; vgl 3.M, 31; über die Idylle 

V, 53 f : über den Boman V. G*» f.; 
über lyrische Poesie V, löl ff.; .'■eine 
und seinerSchule Gelegenheitsdichterei 
V, 157 ; seine Cantaten und Serenaten 
V, 202 ; abersetztanakreontische Lieder 
V, 192, V3'; seine Tlieatenefonnen 
vorbereitet und durchgesetzt \ . 2'*4 ff; 
- deutsche Schaubühne \ . 2'»2 ff., (die 
Tragödien darin V. ,3.'i7 t.): wie sich 
Tragödie und Komödie unterscheiden 
und Uber die Natur und Behandlungs- 
weise beider draniat Hauptarten V, 
337 ff.; gibt die Statthaftigkeit des 
bürgerlichen Familienlrauerspiels zu 
V. 317 f.; GegnerderOper V, 4HI ff.- 
Polemik gegen das Singspiel V, 300 f. 
(wird veranlasst, seihst einen Opern- 
text zu dichten V. 2^2 f.. 5:»' ; 2«»5, 3 ); 
gegen die Einführung der Komödien 
vonMarivaux V,3^3, öu ; sein luiil seiner 
Gattin Entgegenwirken gegen Lessings 
Neuerungen auf dem dramaturgischen 
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rjebict V, 3<»'J f.; tindtt nirlit blos» 
für die Komödie, sondern auch iür die 
Tragödie reimlose N'erse pftRsendef ali 
goreiintr V. .'ilt.. 2''; Vf-rhältuiss zum 
TheaterprincipalUoi'maDD V, 2b5, 3 ; 
Verbindung mit dem nenberschen Ehe- 
paar V. 2**1 fi. : Vcrfeiudunsj mit Frau 
rieaber Y, 296 If.; Verhaltniss zu J. 
ü. König V, 495. 4«': m Schoenc- 
raanns Gesellschaft V, \ : zu Kochs 
Gesellschaft V, 29 S ti'.: sein KinÜuss 
auf ^e Bahne notergraben nnd ge- 
schwälcht V, iÜT: hört ganz auf V, 
3U2 ; sein ^ sterbender Cato - V, 
tbS f., 10'; So7; seine Obrigen 
Trauerspiele V. 29 1 ; sein Schäforspiel 
V. 294, 37 ; 396; LeberseUungen 
französischer Stucke V, 2H6: 292; be- 
absichtigte, aber unausgeführt geblie 
bene Uebersetzung der aristotelischen 
Poetik V, 292, 31; 3' ; nöthig^r 
Vorrath zur Geschichtr lirr (leutschcn 
dramatischen Dichtkunst Iii, l'Jl, 9 ; 
V, 302,11'; flberdas Sinngedicht oder 
Epigramm V, 527: Reden V. 572; 
Veraienste um die Verbessemng der 
KanxellieredMmkeit V. 559, 2'. Vgl. 

V, 591. 

Vorhalten Lessings zu ihm und 
si'iiuM Schule III. 351 ff.; vgl. isri: 
Fr. Nicolai s III, :<»;<»; als Refor- 
matur der Rühne beurtheilt von Fr. 
Nicolai III, von Lessing HI. 

3^5 f. 

GottMrhc>d, Frau L. A. V. geb. Kul- 
m u 8 , Leben V, M 2 f. ; die troueste und 
Heissigsto Gchillfin ihres Tiattcn bei 
seinen literfirischen Unteriu-hmungen 
III, 19; fertigt zumgröestcn Theil die 
L'ebersetziing des „pn'/lisclien Zu- 
schauers" III, .'»I f.. I : ilir.\ütheil an 
„den vernünftigen Tadlerinnen III, 't'i, 
6 ; legt den Grund zu dem sogenannten 
regelmässigen Lustspiel; ihre nachge- 
ahuiten. üliersetzten und eigenen Ltist- 
spiele V, :JT2 ff.: vgl. 294: allgemein- 
ster Charakter ihrer Lustspiele IV. 
l'.Hi f , i'; ri.'hfrsntziui^' der „Ci'nie~ 
der Frau von G r a f f i g n y I V, 1 97, 5 ; V, 
.174.«'; des „Cato" von Addison IV, 
200; V.2S(). in'; und >des Menschenfein- 
des voH M 0 1 i 6 r e i V. 2UU ; f ranzösi- 
scherStttcke V, 2%, 9': 290; 29:»; :»74, 
<•'; verfasst ein Trauerspiel .. Panthea 
V,294; vgl 297, 51 ; 375,9 ; übersetzt 
.UieRape of the Lock* von Pope V, 
14, 22'; Satire „der kloitio Prophet 
▼OB Boemischbroda" V , au l , ti*} ; 
wabrseheinlicfa Verfasserin ^r. Briefe 
Uber die KinfMhriinü; des ongliindischen 
Geschmacks im Schauapi de** etc. V, 
309; Briefsammlttttg V, S76, 104. 



Gau von Rerllrhiiiffen» seine Seibat« 

biographie 1, 413, 2S. 
QAtz, J. N., Leben m, 66: vgl. 40; 

Verbindiint? mit V< leim, V z uinl R u d- 
I nik iallaileill, (>4 ff.; Übersetzt mit 

üz den Anakreon III, 261, 42; 
I Keine fhihrsten eigenen poetisch» n 

Versuche Ul, 32U, 22 ; Verhalten zum 

Reim m, 24S ; RetmrreiheHen HI, 24*>. 

1'; 250, 9': Versarten III. 2'»r.. i 

261, 46'; 262, 41 . 51 : vgl. 27ü, 14 ; 

Reinhinfanglll, 264,63'; Verssysteme 

III, 2«."», n7' : 2(>K. H\' ; $trn])henl.an III. 
2HS, 2 ; Sonett Ui, 271, :<l ; Roudeau 
und Triolet III, 276. 58' ; Reimgebraach 
in Strophen III, 2Ti;, 59 ; unregd- 
mässigcr Stropliciibau III, 27ö, 60 ; 
Idyllen V, 56, 10 ; Lvrisches V, 193 ff.; 
„die MiUlcheninsel " V, 204 : EpigcamDe 
V, 52«. 

Goiif*, A. S. Ton, Verfasser von Duo* 

drarneu V. 493. 

(fl04v.e, J. Melch., Haunt Vorkämpfer in 
der von ihm zuerst hervorgerufenen . 
Fehde der alt-orthodoxen Partoi'gegen 
die theologischen N»>uerer III, 47s, 22: 
Streit iLxkciten mit Lessing IIL 116: 
V. 3S2 i. : veranlasst durch seine An- 
griffe auf das Tiieaterweden einen 
heftigen Streit aber dasselbe IV. 203 f. 

fi07.zi, seine „theatralischen Werke - 
übersetzt von F. A. ('1. Werthcs 

IV, 191, 53; .Turandot" bearbeitet 
von Schiller IV. wo, 94 ; .M7: 
mit Guarini als Dramatiker von Fr. . 
Schlegel neben Shakspeare gettftlU IV, 

745, 26'. 

fiiraal, Saze vom heil., 1, 144 t.: vgl. 

Bretonischer Fabelkreis. 
firabb4>, Chr. D., Leben; dramatische 

Werke V, 457 ff. 
liirableKiiiig Chriatl 8. M. Gnndel- 

f i ng e r. 

GramKny, Frau von, ihre „Ctnie- 
übersetzt von Frau Gottsched l\. 
197, 5 ; V, 374, (»'; v«l. IV, 19% |b . 

Gramiiiatikc'B, deutsche I, 423 f. ivgl. 

2S2, 10); II, b.i fi" ; vgl. 51, I3 ;GÜ,2 . 

tiraeter, F- D., m, 196 f.; „Bragur- 
und andere Beittim rar deutschen 
Sprach- und Alteruranswitseiuehalt 

lU. 197. 

0raaieiiphilosoptiie (Philosophie der 
Graaieii)IlI, 464 f.; Tgl. 474; IV, 133, 

102'. 

firaasi»!, A. F., Novellen flbersetstIV, 

2<7. (iS. 

ÜrefTy Joach., Schauspiddichter 1, 3sT, 
31 ff.; vgl. 377, 18'; Ueberseteer der 
Aulularia I, .Hs"; Judith. Mundus, die 
drei Historien der Patriarchen 1. 
3S7 f.; Spiel auf das Osterfest, La- 
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zarus I, '.2: Vermahnung äh die 
deutsche Nation I, 3*»^, 32'. 
«relllDger, Georg (Seiado n oder Ge- 
laden von der Donau), Leben II, 
172, 10'; der Deutschen dreiasißjähriger 
Krieg ], 172, I»»: Lyriker I, '2o^ f , 
übersetzt .Ahn vorwirrton Hof- 
von Lope de \ ega in Prosa I, 2G7, 
54: Cofneille*s -Cid- in Versen I, 
2fiS: Epigramme I, 2U4, 30; Fabel I, 

292, 17 . 

Creirpnb^rfr^ Katharina Regina von, 
Verfas8erin geUütcher Dichtungoi II, 
232« 14. 

CIreireiisoii von Ilir.ticlirehl. Sam., s. 

H. J.Chr. von Grimmelsuausen. 
firetscliel, J. Chr. iJanus Eremita), 

Ober die -Xenioir IV, 443, 79'. 
CIriecbcBtliulu, ein ganz unwahres, 

mtffittett In Gleims literarischem 

Krdfie HI, s4. 16'; deagL voa Wie- 

Und III, 3!)2. 
«ricchfsch« blMradc Kaasi. Ein- 

fluss des Studiums ihrer Wense auf 

Goethe lY, 260 f. 
OrierlitaclM Spracbc* Anftnge ihres 

Stadiums in Denticliland I, 32, 4'; 

24, 25. 

Crierhisrhe f^praehe und Literatur, 

dio rechte Art i!ir( s Studiums zur 
Hebung der deutbchcu Poesie dringend 
empfohlen von Herder III, 440; vgl. 
41Tf., in'. — Stärkere und unmittel- 
barere Eiuüiisse auf die deutsche 
Sprache und Literatur werden erst 
seit den Siebzi£;ern bemerklich TFT, 20;t. 
Cirierliisclie Tragödie, Verbuche, ihre 
ganse Form der deutschen Bflhne an- 

zni'i!?ne!i V. 401 ff. 
Urivi^f J. D., Leben IV. 201; III, 155, 
S4'; IV,. 662; ♦•■»;7 : ri»i2: übersetzt 
Torq.TassoV- ..V>ctroites Jerusalem", 
Ariosts „rasenden Koland- und i:t 
Stacke vonCalderon IV, 254; 'XU; 
übersetzt Fortiguerra's ..Kicciar- 
detto- IV, über Tirrks „Don 

Quixote-' IV, . 5ti ; liefert Bei- 
träge zu Srhülers Musenalmanach IV, 
4ia, 42'; liuUade V, 44. f>7'; Antheil 
an A. W. Schlegels ..Blumen- 
sträussen italienischer etc. Poesie' IV, 

254, s'.»'. 

€«ri(>Hbacli III, i:)4, S3'. 

larillcnvprtrcibfi* I, 4<>4. ?>^» . 

färiilo, Fr., Antheil an den Lileratur- 
briefen III, 79, U\\ Hs9, i'; vcrtheidigt 
die Anwendung des mythologischen 
Schmucks in ^er neuem Poesie III, 
45«* f.. «'; über Dithyramben, Helden- 
gedicht und Ode V, 170 f., 2fi'. 

ISrillparzer, Frz., Leben; dramatische 
Dichtungen V, 469 f.; Tgl. 450. 
KolMnMa. OrawIrtM. 0«ncr«loR«flat«r. 



Grimm, Fr. Mclch . Trauer?pif l V, 
294, 40; seine Schrift ..le petit pro- 
phete de Boemischbroda* etc. lon 
Frau Gottsched theils (iberselBt, theilB 
nachgeahmt V, -toi, 6S'. 

OrffMn, Jac, Leben III. 192,9'; Grün- 
der der historischen il< utsclien Gram- 
matik III, mt; 200 f.; auden»'eiti;;e 
Verdienste um die deutsche Sprach- 
und .Mterthumswissenscbaft III. l'.n^f.; 
Antheil an der Zeitschrift „Trüst-Ein- 
samkeit* IV, «fi», 144; obersetzt mit 
seinem Bruder Wilhelm „Kddalifder" 
rV, i^35; beider Brüder »Jüoder- und 
HausmArehen* V, 151. 

Grimm, Wilh., Leben und Verdienste 
um die deutsche Sprach- und Alter- 
thiunswissenschaft III, 199 f.; über- 
setzt -altdäniscbe Heldenlieder, Bal- 
laden und Märchen" IV, 935; vgL 
Jac. Grimm. 

GrlniiiielHliaiiNeiiy H. J. Chr. von, 

(Sam. Greifenson von IIir<?ch- 
feld, oder (lerman Schleifheim 
von Sulsfort). Leben und schrift- 
stellerischer Charakter II, l*'*>ff. ; sein 
Kornau »Simplicissimus" II, Ivu f.; 
vgl. 9, 1'; Ui, ; fahrt ZU den 

Roliiii^ouaden über II, 192: andere 
volksMiassige Ü^zahlungswcrkt' Ii. l'.Hi; 
Liebesji^escbichteu im Ton di s Kunst- 
romans II, liio, 1 1 ; sonstige Schriften, 
satirische oder vorzugsweise didak- 
tische II, -2^7. Iif. 12'; 193, 28'; 
„der deut.schc Michel- get'en die 
Neuerer in der r{ccht.schreibung, gegen 
die Puristen und Sprachmenger ge- 
richtet II, 71, 2^'. 

Griseldin, Ei-zuhluug 1, 4U0. 

Grob, H. II., Lobspruch der Schütaen 

I, 292, 9'. 

Grob, Joh. (Reinbold vQuFrcicn- 
th al), Ep^mme und Lieder H, 294, 

:<:<. 

(■rolimaiiu, K. F. D., Trauerspiel V, 

42ii. 

Grollmaiiii, von, III. :<2, 4'. 

Grootfs Gerard I. 270. 4. 

GrOHHr, K-, IV, 229, l^: :.74 : »illi, 47'; 
sein Kornau -der Genius" V, 120. I.V.»'. 

Grossniaiin, G. F. W., Leben IV, 2o6, 
.19'; Sciiauspielor und dramatischer 
S( liriftsteiler V,.13l, 10:$; di-am.itische 
Saeh.'n V. 111: i'.V.i; vgl. IV, 
47': I III Familiengemablde ..Nicht 
mehr als sechs Schüsseln - IV. 20«;, 
't^); ..Singspiele nach aublandischeu 
Mustenj- etc. IV, I9I,.')<>: bearbeitet 
Shakspeare's .Komödie der Ir- 
rungen- IV, 19.% 09, 

Ürotlu»», Hogo, von Opitz in poeti- 
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scher Bearbeitung bibiiscber ötoflfe 
otchKeabmt II, 117; vgl. 251. 14'. 

GrMbel, J.K., .Gedichtein Nürnberger 
Mundart' III, 2u<j; recensiert von 
Goethe lY, 530, 14'. 

Gruber. J. G., Leben V, 557, 165'; Ro- 
mane IV, 234, 42' ; Biographien Y, 557. 

Smdkiit s. JoBftnn von Soeat 

Crta» Asättaaius» s. von Aneri- 
perg. 

firape dichtet »och ntoderdentMfa n, 

59, 3'. 

Gr>phiD«>) Andreas, Leben II, 131 f. 
(Vgl. 30, n'); dichterischer Charakter 
II, 131 ff.; (vgl. 105; 210); Einfluss 
J. Balde's auf ihn II, 75, y ; dich- 
toribche Grösse nach B. Nenkirchs 
Meinung II. 151, 7'; Sprache II, 78; 
134, 10; Metrisches II, 103; S9, 13'; 
91. 20; 99, IS'. — Lyriker II, 210: 
231 f. (vpl. 197. 2' und 134). Wird 
Vater (ieük unstmiis sigenTrauer- 
Spiels in Deutschland nach dem Vor- 
gange der Franzosen und Niederlän- 
der (Joost van den Yondel) II, 
178 f. Trauerspiele .Leo Arme- 
nins n, 279, 5: vgl. 132; „Catharina 
von Georgien- II, 279 ; „Cardenlo und 
Gelinde" II, 27!); a'arolus Stuardus" 
II, 279; ..PapinianuarU. 279; nicht 
fertig gewordene sttteite; Ueber- 
setzungt'n aus dem Neulateinischen 
und ikem UoUandiacheti U, 2b0 (vgl. 
»Qch 131). Metriseho Form seiner 
Trauerspiele II, 105; Charakter der- 
selben II, 135 (vgl. 2S2, 26); Aufftth- 
nmgen u, 282 f. -> Lnat- nnd 
S c h e r z s p i el e - Absurda Comica 
oder Hr. retcr Squenz- II, 255, 29 
bis 33; vgl. 259, 2'; 265, 45; 135, 12'; 
.Horribilicribrifax" II, 25«, 34. 35; 
vgl. 259, 2'; 265, 45; 135, 12; 241, 
34; wdie geliebte Dornrose" 11, 256, 
37; 239, 16; übersetzte Stücke 
aus dem Italienischen und Französi- 
schen II, 256, 34; vgl. 135, 12'; 131, 
&'; 239, 14'. — Siiifrspiflr ,.Ma- 
juma" II, 271; .tdas verliebte Ge- 
spenst" (mit eingele^eni prosaischen 
Scherz'^inel -die geliebte Dornrose") 
n.27l.!i; vgl. 239, 16; 256, 36; 277, 
43'; -Piaslua" II, 271, 10; vgl 277, 
43'. - Epigramme II. 294, 2"» : Sa- 
tiren II. 295; sein lateinisches Ge- 
dicht .Olivetum* II, 132, 3. » Yd. 
V. 272, 4'; 2Sr>, 3'. 

Grxphius, Christian. Leben FI, 149, 
X ; froher Bewunderer Hofmauns- 
waldau's und Lo hensteins, wird 
nachher Anhänger von Chr. Weise 
II, 149 f.; erweckt bei seinen Schü- 
lern za BresUu Sinn and Eifer fOr 



deutsche Dichtkaust U, 37; Metri- 
sches II, 93, 4'; (der nrasikalischea 
Andachten) n, 101, 22; Lyriker II, 
212, 11 ; Sonett in reimlosen Alexan- 
drinern II, 93, 4': Lehrstück II. 252, 24. 

Guarini, sein „Pastor fiäo" übersetzt 
II. 105 , 25'; v^l. 137, 4'; 268, 66; 
Einzelnes von ihm übersetzt durch 
A. W. Schlegel IV, 25;^ f.; Fr. 
Schlegel über ihn lY, 745. 26'; grosse 
Vorliebe beider Schill mr ihn ibid. 

Gadrtin, Sage. I, 47 f.; Gedicht (Ku- 
drun), Heimath und Abfassungszeit 
I, 201; Umarbeitung I,201|7; dessen 
Bestandtheilc. Versuch es in einzelne 
Lieder zu zerlegen I, 200; Strophen- 
form I, 124, 7;' 201; hoher Werth 
der Dirhtimp 1 , 2uO ff. ; zu welcher 
Vortragsart bestimmt I, 211; im 14. 
bis 16. Jahrb. I, 300. — Vgl. 1, 454. 

Gueinz, Chr., Grammatiker II, 66, 4. 

fmui fie Cambrai I, 184, 15'. 

Gaido von Arezzo L 25, § 19, 1. 

Goiol von Frovins L l'o. !7', 

GiiiKcard und SigiMiuiiide, Erzäh- 
lung 1, 10(i. 

Gandeittnger , Matthias , Verfasser 
einer dramatischen Grablegung Christi 
I, 369, 26. 

Gondlinc. Nie. Hier., Uedner iL 304, 
28. 2». 

Günther, Job. Chr.. Leben und dich- 
teiischer Charakter U, 163 ff.; der 
letsto der berfllimten schlesischen 
Dichter IT, 44; Sprache H, 78; Me- 
trisches II, 100,22'; 102, S'; 104, 16'; 
Strophenban m. 269, 14 ; LjTikerll. 
215, 24; 165 f.; vgl. 16, 2'; Schau- 
spiel n, 238; Satiren und poetische 
Episteln II, 296, 44; vgl. 296, 41'. 

Gute Frau. Gedicht l, 146, 2. 

Guler Gerbnrdy Gedicht, s. Rudolf 
von Ens. 

Hank, Thcaterprincipal V, 214. 
Ilaake, Theodor^ abersettt H iltons 

vorlornos Paradies II, 93, 7. 
iiaa."^, Kunz, Lobspruch auf Nombeig 

I, 309, 13'; Gedicht von «tttcfaen 

Stenden der Welt I. \m, 13'. 
Ilaberer, Hermann i, 2s4, 13 . 
Ilabrechf, Isaac, II, 35, 1. 
liadaiiiar von Lab«r, die Jagd (Oo- 

dicht) I, 312, 32. 33. • 
lladiaub, Job., Lieder I, 227, 78. 79; 

229, 16. 

Ilafln, sein ^Divau'* übersetzt von .los. 

von Hammer IV, 935, 71. 
Hane oder Bithsel in der Lviik I, 

238, 14. 

Hagdorii, Chr. W., sein Roman »Aot- 
%nan'* II, 183, 11'. 
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Hagedorn, Chr. L. von, lü, 3 IS. 
Hacedoni, Fr. von. Leben III, 3 18 f.; 
Verh&ltmss zu Gottsched m, 319; 

zu den Verff. der -Bremer Beitnige" 
III, 59; vgl. til,45'; zu J. A. Eberl 
insbesondere lü, 5S; 319, Iti': zu 
*Gleim und seinen Freunden in Halle 
HI, 67. Sprache III, 2ü3 ; gebraucht 
geben häutig Verse nach Art der 
fnuisösischen vcrs in^guliers ITI. 234, 
17'; nimmt den Reim in Schutz III, 
245, O' ; über die doutschen Hexameter 
m, 228, 25'; Triolet III, 276, 58'. — 
Ahmt mit Gleim zuerst in Deutsch* 
land Anakrcon nach 111,261 und er- 

1 Öffnet mit ihm die Roihe der einer 
heitern Lebeusphilusophie huldigenden 
Dichter der Freude und des Scherzes 
III, 34S ff. (Vgl. IV, IS), ürthefl über 
Lange's Uebersetzuug der Oden etc. 
des HorazIII,35S: rühmt die Schön- 
heit der alten Balladen (h'T Engländer 
und macht überhaupt si hon auf den 
Geist und die Schönheiten fremder 
Volkslieder aufmerksam III, 425; IV, 
30, 17'; — Poetische Krziihhingen V, 
25 f.; Gelegenheitsgedichte V, \bS; 
über lyrische Poesie V, 159 f., 1'; 
als Lyriker V, 172; 193; II, 215; 
geistliches Gedicht V. 249 ; Lehrge- 
aichteV,497: poetische Sendschreiben 
V, 50« ; Fabeln V, 5 1 5 ; vgl. 5 1 3, 6'; 5 17 ; 
Sinngedichte V, :^22 : Satirm V.5:U f.; 
Sammlungen seiner Gedichte III, 319, 
1«'; 320, 13. 

Haf^eniaiiii , Fr. G., Schauspieler und 
dramatischer Schriftsteller V, 332, 
114; dramat. Sachen V, 413, 86 tf ; 

432. 

UMeniauii« Gottfr., »Geschichte von 
Baebnott Onr. An« dem Pwaieebeo 

de8Ferdusi-IV.6(ir,,^120'; vgl. 746,31. 

Hageiueii»ler , J. G., Leben; dnuna- 
tSebe Saeben V, 414; bearbeitet 
Shakspeare's -Othello- IV, 193. 

Hasen, Aug., Leben; .Otfrid und 
Lisena*' 24, 88 f.; nofellialiteb be- 
handelte KonsÜexgescbicbten V, 24, 

88'; 155. 

Bngen, Fr. H. von der, DI, 199; Ueber- 
tragung des -Nibelungenliedes"; mit 
Bttsching Hernusgeber der „deutschen 
Oediebte des Mittelalters- IV, 929; 
übersetzt «Eddalieder« iV, 935, 62. 
Vgl. :)t>ü. 

Hacenau, der von. Lyriker I, 223, 39. 
Hahn, J. Fr.. III. 95.29': Verhältnisa 

zum Güttiuger Hainbünde III, 96; vgl. 

rV, 35, 30'; 62, 65'. 
Hahn. L. Ph.. Leben IV, 63, 72';TirMMr- 

spiele IV, 73 ; V, 423 f. 
■auMBnkindcr, Bomaa, I, 399, 18. 



Hainbund, G öl t i nger. Stiftung, Mit^ 

glieder, Charakter III, 87 ff. 
HaIWrstadt wird durch Gleim ein 

literarischer Mittelpunkt ; Dichtet*, die 
sich dort um Gleim versammeln 
und Charakter ihres Yereindebena m, 
soff.; Stellung des Kreises zu Wie- 
land; spielt und tändelt am meisten 
mit der Poesie, bleibt aber auch der 
sterneschen ScntbnentltttU nicht 
fremd III, 465 f. 

Halbsuler, Hans, Lied ftber dieSeblacht 
bei Sempach J, 239. 

Halem, von, Leben: Beitrag zu den 
-Hören- IV, 420, 75 ; Mitarbeiter an 
Boie's Museum IV, 420, 75. 

Halle, Universität, neues geistiges 
Leben, das von ihr ausgeht II, 22; 
in der ersten Hälfte des Ib. Jahrh. 
eine der einflussreichsten Universi- 
täten auf die literarische Bildung der 
Deutschen III, 61 ff.; i(»7; halbsche 
Dichten ereine HI, 63 ff.; vgl. 203; 
319 f. 

Haller j Alhr. von, Leben III. 3 16 ff. ; 48 ; 
87; Verhalten zu G ot t s t h ed III, 87; 
185; Sprache in seinen Gedichten lU, 
176,2; 2031.: 318, 11; will keine andern 
Versarten als die aus dem 17. Jahrh. 
tiberlieferten HI, 220, 17; Strophen- 
bau III, 267, 1'; von Mylius ange- 

f;egriffen. von Breitinger vertheidigt 
II, 313; von Schönaich vcr!>pottet 
in, 331, 35'; politische Komane V, 
109. Er Tersncbt sieb nur in nnter- 

Seordneten Diohtarton ITI, 31' 1; l'ilior 
elegenheitsdichterei und seine eige- 
nen Gelegenbatsgedicbte Y, 158; als 
L\Tiker V. 172; 202; _ Trauerode 
auf Mariane" III, 317; Lehrgedichte 
V, 497; ,die Alpen» III, 816; V, 
511: vgl. f.T, 1'; Fabeln V, 51 ."i, 1'; 
514, 9'; Ueberschrütcn (Epigramme) 
y, 522, 1'; Satiren V, 535; Ansgaben 
seiner „schweizerischen Gedichte" III, 
31S, 10'. — Urtheil Ober ihn in den 
Briefen vonHanvillon und Unser 
IV, 16; von Schiller IV, 360. 
llaller, K. L. von, Leben ; ..Restauration 
der Staatswissenschaft" etc. V, 560. 
llallniann, Job. Chr., Leben U, 280, 
11'. Dramatischer Dichter; Trauer- 
spiele, in der Art von GnpldnB 
und Lohenstein, .Mariamne' II, 281 
(vgl. 259, 2'; 24! , .30'»: -Sophia" II, 
281 (vgl. 241, 30') ; „Theodoricus Vero- 
nensis" II, 281 ; Auffühning drrselhen 
II, 2S3, 28. — Schaferspiele oder 
PastorcUc „Urania"; „Adonis und 
Rosibeüa- II. 274, 27'; Behandlung 
der Sprache II, 239; vgl. 241. — 
Miachtpiele «Antioebns ondStr»- 
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tonlca"; „ratharina von England "* II, 
281; vgl. 241,30'. — Uebersetzte oder 
bearbeitete Stücke II, 2h 1 f. Panto- 
mimische oder stille Vorstellungen in 
seinen Schauspielen Ii, 241, 3(V. 

HaniAnii, J. Cr , Fortsetzung von Zi eg- 
Icrs asiatischer Banise II. 1S5, 28'. 

Ilamniiii, J. 0., Leben III, 1U3 ff.; 
Eintluss auf Herder III, 12(»; nüss- 
billigt Herders Sjirache in „der 
ältesten Urkunde- etc. III, 20ö, 9'; 
Gegner des Inhalts von deasott Preis- 

' schrill ., über tleu Ursprung der 
Sprache- III, 44t>. 2S' ; bei dem rubli- 
cum durch die Literaturbriefe einge- 
führt HI, 3S9.3; „Sokratische Denk- 
würdigkeiten" HI, 104, lU'; sein Stil 
ni, 433, 10' ; Mine 8teUiing zu der 
geistigen Bewegung soiner Zeit; seine 
Grundansichten überhaupt und seine 
kunstphilosophischen Ideen insbeson- 
dere (die „Acsthctica in nuce*' III, 

4. U fl ); sie werden vornehmlich erst 
durch Herder fruchtbar für das 
deutsche Literaturleben gemacht III, 
429 ff (seine Ideen und Schriften auch 
Goethen zuerst durch Herder 
bekannt gemacht III, 13"i; Gegner 
der Aullclärcr und theologischen 
Neuerer III, 47S; Bruch mit Nicolai 

t», 24 ; der Ursprung der jüngem 
Dichterschulc zu Anfang der Sieb- 
ziger auf ihn zurückgeführt IV, 4S ; 
vgL 73; religiöser btandpunkt IV, 
77S f. : .Metakritik über den Puris- 
mus der reinen Vernunft" IV. ^02; 
setKt den Ursprung der Dichtkunst in 
den Mythus und^ erkennt als die 
älteste ihrer Gattunm ii Jus Epos an 
V, lü,2b ; über J. G. Müller» ko- 
mische Romane V, Uft, 91'; Schiiften 
satirischen Inhalts V, 539; Briefe V, 
577: Werke HI, 427, 1'. 

HiimlNirR« sdne Bedeiitang für die 
»atWländische Literatur II, ; im 
18. JahrJi. bedeutender Sammelplatz 
Uterarischer Kräfte und Hauptpilcge- 
stÄtte für die deutsche Scnauspiel- 
kunst m, 102; 107. 

Hamlrarger uiiparteilHclicr Corre- 
»pondenf, gegen Gottsched ITU 313; ! 
ftoer die „Xenien" IV, 142. 77 . 

HamburKiT dfuttühUbeude (später 
patriotische) Gesellschaft II, 3"^. 

llnmbiirKcrOper,gegrttndetT0nGerh. 

5. chott II, 24^. 

Hanbarginrhe Theatrrnnterneb- 

miing; von Sevlcr n A.. ..deatsches 

Nationaltheatcr- III, l<'j f 

llaiiiihoii, seine niarchtnhaliou Kr- 
sftblttngen haben Wielaad bei Er- 



findung seines «Idris** vofgeeehweb* 

III, 4(>2. 

Ilaminer, Jos. von, Leben: Literatur- 
gesfhirhte V, 5.')3; übersetzt den 
»Di van- des Hafis nnd Montenebbi 

IV, 93.=), 71 f.; vgl. 941, tl'. 
Hjlndci, G. Fr., Componi.st für die 

Hamburger Oper II, 277, 4b'. 
Iland Werlte belobe iid«* «der vcr- 

«ipottcnde Lieder I, 345. 
llaiidwerkübur^ichenlieder II, 204. 
Hanke, G. B., II, 151, 5'; 16, 2'; ist 
über das kritische Verfahren der Zü- 
richer in den „Discurseu der Mahler* 
entrüstet III, 2S4, 16'. 
Hanke, Henriette, Iieboi; Enablungeii 

V, 132, 25. 
Haiiniaun, Knoch II. 47, 16'. 
HaiiK, Bruder, Marienlicder I. 333. 1'. 
Hann Narh.H, komisches Heldengedicht 

von Chr. Wer nicke, II, lö8, 31; 
177, 4S; vgl. Sachs. 
Hann von Scbwcinirbeii, seine Denk- 
würdigkeiten 1, 413, 29. 
Hanswurst (und Wurst-Hans) 1, 

3S2, 52': vgl. II, 261, 2»'. 
Happel, Eb. G.. Leben H, 1S7, 3S'; 
Ilomanschreiber II, 1^7. (^Akademi- 
scher Roman" II. 1(), : .der s&cbsi- 
Bchc Wittekiihl II. l'»;, 41': 193. 
23' ; „der insulanische Mandorell** Ii, 
- 182, 3'; darin eine Torlftnferia der 

Robinsonaden II, 102. 21'). 
Uardeclcer, Lieder I, 233, 30. 
Hardenbcri^, von, III, 32, 4'. 
Hardenbera;, tod, 8. NfrTalil und 

Rostorf. 
Harlrl, die «Makanien* frri nachge- 
bildet von Er. Itiickert IV, 935.74. 
UAriiig, G. W. U. i W i 11 i b a 1 d A 1 ex is), 
Leiben; Romane und Novellen v, 

148 f.; 151. 

Harlekin, II, 2t>4, 29 : weicht nicht so 
bald von der Bahne V , 27B f. ; Ter- 

schwindet nach und nach von der 
neuberschen liühue; Verbannunx&act 
V, 2<»9, 21; vgl. 300 , 61'; von Jnst. 
Mocser vrrtheidi'-rf ; :"inr1i vn!i Eensing 
und Andern als komische Maske in 
Schutz genommen V, 355 f. 
i Harlinif^c. Sagen über sie, I, \%. 1'. 
HarsdOrfer, G. Ph. (Strephon), 
Leben und allgemeiner dichterischer 
Charakter II. 12.S(vgl. .30, 17'): stiftet 
! raitj. ivlaj den Blumenorden an der 
Pegnitsn, 32; 31, i:>' (vgl. 194. ir>; 
hat warmen Eifer für die deutsche 
Sprache II, 15, 1 (vgl. üS); Poetik 
(. Poetischer Trichter") II. 52. 14; 
Cbrirakter seiner und Birkens Dich- 
I tungslehre im V erhaltuisszu Opitzens 
' n, 52; Sprache n, 78, vgL 77, 16*; 
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Metrisches 11, ST, 3'; «Ji, 2S'. 30'. 
Sein und J. Klaj's pegnesisches 
Schäfergedicht II, ll»4. 11; weltliche 
lyrische Sachen II, 2ü'J, 35. 3(>; geist- 
liche (Andachtsgcmählde) II, 231. 4; 
-Gesi'nicbspieli:" oder -t'raucnzim- 
mer-Ocüprächspiele U, 123, 17 j 209, 
J»5'; 306, 14 ; überarbeitet von Knf- 
stcins !'( liersetzung der „Diaua" 
TOD Moutemayor etc. II, Ibu, 22'; 
Qbenetzt die „uianea* toh Lore- 
dano II, ISO, 23; bildet ein Schau- 
spiel von Lope de Vcga nach II, 
267 ; Fabeln II, 2$5, T ; Fanbefai und 
Lehrallegorien in der Sammlung .Na- 
than, Jotham und Simson" II, 291, ti. 
7; Anleitiiiiff nur Reitkunst in Ale- 
V xandrinem II, 200, l'; erzählender 
Prosaist II, 1U3, 24'; didaktischer II, 
306, 14. 

n.irtmnriii , sein Gedicht „Hede vom 
Glauben- 1, 243, 21. 22; vgL 152. 16'. 

Ilartmaiiii \mi Aar, Leben I, ins, 
1 — (»; vgl. 92, 5'; einer von dt n drei 

f öHSteu Meistern in der hotiächen 
nEftbiungspoesie I, 1(>5; vgl. IGO; 
nachgeahmt vom Plrirr T. IT") Sprach- 
liches I, 1112, 3 ; metrische lUimge- 
nauigkeit I. 112; Form der Schlüsse 
seiner I>iulil('in I, 119, 35'. — Er- 
zählende ^Verk^; „Krek", „Jwein" I, 
167 ff. (vgl H.4. 2(i ; 176; 454); ,Oie- 
gorius" 1, IS3. ; ff. : ICs; _der arme 
Heinrich" 1. 1!H ; IC»**; vgl. 91, 2. — 
Zweiliüchlein und Lieder I, 222, 36; 
232; MiS; 253, 27; vgl. 451. 
UartuacciiiH, Dan., s. Aesop. 
Harn« F. T.. Verfasser der ersten Su- 
tern annten drunatisierten Romuerv, 

i.. 75 f. 

llAftoV Verrath an .Adalbert von 
Babenberg im Volksgesang I, 53, 

21. 

HAtzleriiiy Clara, ihr Liederbuch I, 

■a \':k \ 5. 

Ilauil, Wilh., Leben; Romane, Novellen, 
MÄrchen V, N5 f.; 119; 154 f. 

Hang, J. Chr. Fr. (Fr. Hopbthal- 
mos und Frauenlob d. Jüngere), 
Leben; Siiiiif.'f'di(hte V. 532 f. 

Ilauswitz. August Adolph von, Trauer- 
spiel .Maria Stnarda" in Prosa II, 
2^1. 2 1 : vgl 237, 7' ; Miscbspiel „Sott- 
man" II, 2b2, 2ö. 

HauptactionMi (Actionen, Hanpt- 
und Staatsaction(Mi). Üedoutunf^ 
dieser Benennungen für dramatische 
VorsteDnngen n, 262 f.: Tgl. 266,48; 
auf der Wiener BQhne V, 275, 1^; 
Fortdauer derselben auf anderuBuhnen 
V, 277 f. 

Hcbd» J. P., Leben; m, 200 , 2t'; 



«Allemanuischo Gedichte" III, 2(»*.», 22 ; 

recensiert von Goethe IV, 530, 14'; 

Idyllen V. ü7 ; Erzählung V, 154. 
Herker, J. J., III, 493, 75. 
Heeren, A. H. L. , Leben; Historiker 

V, r)4t>. 

lleerniaun. Jokauu. geistlicher Lyriker 
II, 220. 1—4. 

Hecel, G. Fr. W., Leben und Schriften ; 
^äuss seiner Philosophie auf die 
Denkart nnd ircistige Bildung der Zeit 

rV. 937 f.; vgl. III. 37; 40, 3; 155, 
S3'; V, 5yj;über Fr. Schlegel IV, 
639, 117'; ttber Schelliugs Stand- 

{)nnkt in derOc^cbichte derKnns^bi- 
osophie IV, ü62, bo. 
Heprner, ülr, Leben ; Romane V, 143 f. ; 

147, 90. 

Heidelberg, eine llauptstätte der latei- 
dschen und ein Ausgangspunkt der 
deutschen Gelehrlenpoesie des 17. 
Jahrb. II. 109; Sammelplatz Uterari- 
sc ber Kräfte im IS. Jabrli. DI, 106, 25; 
Universität III, 107. 

Heiden, Gregor, Hearbeiterdcs Salomon 
und Marko» I, 322, 39. 

Heidin, dir. Krzählung I. 194, 30. 

H«Ndiuseiic IJeder der Germanen, 
deren Tacitus gedenkt I, 11 f. ; wahr- 
scheinlich aucli niK Ii aus der heidni- 
schen Zeit stamniLude Gestänge der 
Gothen, die Jomandes erwähnt I, 
12 f.; gemuthnia?ste (liier die Nibelim- 
gen- (»derSiwfried!^i^agc und die Thier- 
SBge I, 13 fT; vgl. 5». ft". Ueberrestc 
von Liedern ans heidnischer Zeit T, 
57 tl. ; Macbhall altlieidiiisoher Poesie 
in andern Gedichten I, os f. 

HeiliK-Kreiiz-Spiel I. 371 f., 46. 

Helme'» Sage 1. 47, l. 

Heine, Ileinr., Leben; Balladen und 
Romanzen V. 50; Lieder Y, 234, 99'; 
Metrisches III. 239, 33'. 

HeiiierkeriH Uebersetzung des Lon- 
ginus III, 311. vo; V, 537, 9. 

Ileinrirh VI, Kaiser, Lieder I, 91, 3. 

Heinrich, Verfasser einer Litanei aller 
Heiligen I, 243, 2U. 

Heinrich, ein österreichischer Dichter, 
zei'^t, oDgleich Laie. \tf l llibelkennt- 
uiüs I, 15t). 2'; Reimgebrauch I. 112, 
3'; Gedicht .von des Todes Krinne- 
runp" I, 214, 2s— 30; .vom gemeinen 
Leben" I, 244, 29; .rfatieulebeu" I, 
244, 31. 

Heinrich, Herzog von Breslau, 
Lieder 1, 22ö f., 76. 

Heinrich riaaenere, Verfasser einer 
Manenlegende, metrische Form der- 
selben I. 117, 15'. 20'. 

Heinrich von Kywint, Prediger und 
Mystiker I, 417, 10'. 
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Heinrich von Freib«>rK, Fortsetzer 
von Gottfrieds TrisUn I, 175 f. vgl. 
172, 32'; seine Ritterfahrt Johanns 
von Michelberg I, 176, 74 ; seine Dich- 
tung voni heiligen Kreaz I, 176, 75. 

Helaricl) der GUckesmere I, 151, 

6'; sein Keinhart Fnchs I, 158 
30-33. Vgl. 453. 
• Heinrich Jalluf», Her zog von Brau n- 
schweig, dramatischer Dichter I, 
U, 233; 2S3: schreibt Schaa- 
spide in Prosa I, 382, M'; »Konddle 
von Vincentio Ladislao Satrap» TOO 
Mantua- 1. 3sg, 16'. 

Heinrich von Krolewiz, sein „Vater 
Unser*-!, 252, 14. 1.5; metrbcheFofm 

desselben I, 117, I.V. 

Ueiorich von Laoreuberg, geistliche 
Üadar I, 290, 22; dichtet weltliche 
Lieder in gcistlichp tim I. f.: vgl. 
350, 23'; „der bpiegel menschlichen 
Heils* und daa 3ach der Figaren* 
I, 395, Ifi. 17. 

Heinrich von Leinau I, 200, 9. 

Heiarieli derLttwe, strophisches Ge- 
dicht I, 928, 8; s. anchM. Wjssen- 
here. 

HelNrIeli von MeisHen, genannt 
Frauenlob, Ltbcn I, 2U, 41.42; 
seine Schule zu Mainz I, 131. 4; ii.tl ; 
Vgl. 338, 13; Lied auf den Tod Kon- 
rads von Wtirzburg I, 234, 1; 
andere lyrische Sachen I, 234 (vgl. 
232, IT ); 23ü; 2.')ü, 10"; vereinigt 
mehrere Sprüche zu Liedern 1, 2 15, 
2'; Reimspielcreien 1, 127, 4'. 

Heinrieb von ^orangen, Lieder I, i 
222; vgl. 151; von einem italienischen 
Dichter nachgeahmt I, 222, :\h' . j 

Heinrich von Mügeln iMiiglin), 
Meistersänger I, 335 f., 10 — 13; von 
den Meistersängern den Stiftern ihrer 
Kunst beigezählt 1, . \?, : I'uliohi 
I, 335, 10 ; 394, 2; Minnelieder I, 
335 . 1 (V : Gedicht auf den Zauberer 
X'irgilius I, :<3.'>. 10': M in ..Kranz der 
Maiüe" I, 395, 14. 15; seine üeber- 
setzang des Yiilerins Iraxiimis I, 315, 
12 ; auch lateinischer Dichterl, X\b, 1 1. 

Heinrich von München, FortseUer 
der W^chronlk von Rudolf tob 
K ms L i^s, s' ; schreibt Jansen den 
Eaenkel aus I, 189, 11. 

nelnricli von der Nenenstadt L 252 ; 
«Gottes Zukunft- I, 252, 21—21; 
.Appollonius vonTvrland- 1, 253,24'. 1 

Helttrieli von Nttrdlinf^n, lehrhafte I 
Prosa und Briefe 1, 120 f. ! 

Heinrich von Ofterdiiiffen I, 210. 

Belnrieh vom Bnclie, Liederdichterl, . 
222, 31. 32; sein Keimgebrauch 1, ' 



ua, 1: Leichforml, 126; Lieder und 
Laich t 222 ; 232, 21—23. 
Heinrich vonSnx» Lieder I, 296, 63; 

vgl 233, 3«'. 

HelBrlcli der Sewie (Snso), lehr- 
hafte Prosa I, 420; sein «Büchlein von 
der ewigen Weisheit" I, 420, 33; vgl. 
416; seine Briefe t 420, 35. 

Heinrich vom Tttrletn, Gedicht „die 
Krone" I, 173, 47—60; vgl. 173, 41'; 
metrische Forml. 117, 15'; Iii, 40. 

Heinrich von Veldeke, Gründer der 
höfischen Kunst I, 163, 4; Sprache 
I, 06; Metrisches I, 105, 8; 106, 21 ; 
1 00 ; 111.42; als erster genauer Reimer 
gerühmt 1, 1 1 2, 5 ; beabsichtigte Jäeim- 
Mufung I, IIS, 24; Heimgebran^ In 
Liedern I, 113: Strophenbau L 122. 
— «Eneide" 1, 163; ihr Verhaltniss 
an Virgils Aeneide I, 146: vel. IBl; 
IfiO, 44': ^^'^ Sirhorlich nicht Ver- 
fasser des Ucdichts von „ Herzog Emst** 

I, 15S, 24; sein .Senatias* I, 154, 
.36; 183. — Lioder I. 222, 25. 

Heinrich der Vogler, Verfasser von 
„Dietrichs Flucht* I, 210; vd. 195, 
3; ist auch Verfasser der nnalMa- 
Schlacht- I, 20", 21. 22. 

Heinse, 6. IL. IV, 229, 1T; 230, 26. 
Romane V, 120, 126 ff. 

Heinse. Wilh. (Rost), Leben und 
Charakter III, 83 f.; IV, 133 ff., 102'; 
Verbindung mit Gloiin Hl. Ver- 
haltnisb zu Wielantl III. ; l U ff., 
102'; 143, 18'; will von einem II omer 
in Hexametern nichts wissen III. '22S; 
seine Uctaven III, 270, 17; Ueber- 
setzung eines Stücks aus Petrona 
Satiren III, 83; „Laidion" IH. *>3;IV, 
133 f., 102'; 143, IS'; Fragment 
eines Heldengedichts IV, f., 102'; 
143, 18'; V. 21. 75 ; Bearbeitung 
einer französischen poetischen Er- 
ziililniiuf ^' , . 1"'; Beiträge zum 
deutschen Merkur IV, 134, 102 ; Ro- 
mane V, 92; 115, 90 ; - Ardinghello" 
IV. \X\ ff; Jüldogard von Hohen- 
thal- IV. 1.36, 1U2 ; «die Kirschen" 

IV, lö.'i , 3' ; ist iiieht Verf. des Ro- 
mans .. I'iorinona'" IV, 194, 78' ; Ueber- 
setzuugcudesTassounddes Ariosto 
in,64:IV, 135, 102'; 24^; Sinngedichte 

V, ht'i,TX\ Beschreibunijen von Kunst- 
werken V, 565 f., 231 . Sammtliche 
Schriften IV, 136, 102*. 

HeinsiiiH, Daniel, Vorbild Opitzens 

II, 43, 7; 46, 10; 47, 12; hat diesem 
vielleicht zuerst die Regel Ober die 
Silbenbetonung im Verse iiherlicfcrt 
il, %b'.^dc Iragoediae constitutione 
Uber* II, 47, if; sein grosser Xidb- 
gesaog TOB Opits abersctst nndaacb- 



Digitized by Google 



55 



geahmt U, llü f., 21; ein lateinisches 
Stück von ihm liegt dem „Kinder- 
mördcr Ilerodes" von J. Klaj in 

Grunde II, 251, 14'. 

Heinse, J. M., ni, 185, 16. 

flelBB^in vn Kraifaiix, Oedielit 

„der Minne Lclue- (Gott Amur) I, 
311 f.; Streitgespriich zwischen einem 
Wtter und «inem Pfltffim I, 311, 29'; 
Streitgespräch zwischen den beidflii 
Johansen I, 311, 29'; :m, 20'. 

Ueka^tut», Muralitat i, 3i)l. 

Hekel» J. F., Yerfaner eines Bchtil- 

drama's II, 261, Hi'; vgl. 26S, RS. 
üelbliaK« Seifr., mit Unrecht als Yer- 
faner mdaktischer Diebtungen ange- 
sehen I , «M, r/ : 2no, 83; H6«mc£« 

I, 118, Ib; UU, a5 . 
lleldeBbDCh I, 300; Tgl. 265, 
Heldengedlrhi. kunstmässiges, des 17. 

Jahrhunderts Ii, 17o ff. 

HeMenpoeHie, älteste deutsche, ihr all- 
gemeiner Charakter I, 64 f. 

Heldeosage, deutsche I. l'^ ff.; 17 f.; 
43 ft; 138 f.; 2'»9 ff.; II. 167; Dich- 
tungen I, 48 ff.; 157; 191 ff; i'»«! ff.; 

II, 167, 2'; in Prosawcrkru I, 401; 
— lang fortdauerndes Interesse für 
die Dichtungen darüber im Volke I, 
260, 1': Lieder über deutsche Helden- 
sagen in der sweiten Ilälfte des 13. 
Jabrh. ge6unjs:cn I, 211; nochapAter 
I, 299; II, 167, 2'. 

Heldenstroplic oder Nibelangen- 
strophe in epischen Gedichten I, 
120 f.; 195; Variationen derselben I, 
121, 8. 9; 2U1; 2U3; das Mass der 
Verse, wie sie im Neuhochd. nachge- 
bildet sind, schon in der Kuustdich- 
tung des 17. Jahrhimderts II, 92, 28'; 
vgl. 100, 2'. 

lleleiiA. die geduldige, Volksbuch I. 
304, IV. 

llelinnd, altsächsische Evangelienhar- 
monie in alliterierenden Versen I, 
69 ff. : ob dazu au( Ii cinp Bearbeitung 
des alten Testaments gehörte I, 7o. 
5 ; vgl. 69, 3 ; Zelt der Abfassung I, 
70, 6; Quellen I, 70. S; Vcrluiltniss 
zu Otfrieds Evangelieuharmonie L 73, 
7; vgl. 32; 35; 40, 13'; ^daktiMbe 
Ansiitze darin I. 2!'. 

HelioMidu» 1. 31b, U'. 

Heliodorae. Einflnae seiner ,Aetbio- 
pica- auf Wielandt „Agathon* m, 

461, 16. 

Hell, Tbeod.« b. Wlnekler. 

lif inibold, Ludwig, Kirchenlieder I, 

i 1358, 36. 

Hcloibnciit, Meier, 8.Wernherder 
Oartener. 



Uelwig» Aaudie ton, s. Am. TÖn 
Imhof. 

Helwig, Joh. (Montane), Leben II, 
195, 14': seine Schäferei „die Nymphe 
Neris» n, 195, 13; tibersetzt „den 
Ritter Ormund- von Fr. Po na II, 
180, 24: Sprachüches II, 77, 16'; 
Metrischee IT, 104, 21': lu7, 35'. 

Ilempi'l . Fr F (Spiritus Asper; 
Simplicissimus; Peregrinas 
Syntax), Leben; Satiren v, 543. 

Ilenninp^s, von, Herausgeber mehrerer 
Zeitschriften, im .literarischen Reichs- 
anxelger* IV, 7i4, 5t"; vgl. 715 f.; 
über dir ..Xenien" IV, 442, 77'. 

HenBynk de Hau s.C. Fr. Renner. 

Henricl, Chr. Fr. (Pican der) Leben 
II, 213 f., 16; Liederdichter I, 2! 3, 
16; dichtet die lyrischen Steilen für 
Beb. Bachs Passionsmnsik II, 250, 
13'; Lustspiele II. 257, .nO. 25S, 60; 
vgl. 262, 16; 267; V, 272, 4'. 

liensel, Fran, Fried. Soph. inadiherige 
S e y I e r ) . Schauspielerin , lief<^ 
Bahnenstucke V, 331, 109. 

Ilensler, P. W., Leben; Epignunme 
V, 532. 

Herant von Wildon. poetische Er- 
zählungen I, 191, 1 ; vgl. 259, 36'. 

HerAii8. K. Just, Leben II. 172 f., 
18' ; sogenannte heroische Gedichte II, 
172 f.; gereimte Hexameter II, 173, 19'. 

Herbort von Fritzlar, sein ..trojani- 
scher Krieg-" 1, 182,29—31; metrische 
Form eines Abschnittes darin I, 1 1 B, 24. 

Ilercale<i (Irrnw oder Sahsndi'l) in 
Liedern gepriesen I, II, 3. 

lleronia von Opitz II, 119, 3^; 194, 
6; Vorgänger, auf die er sich beruft 

H, 193, 2'. 

Ilerderen. Joh. (Amarantes), Ge- 
schichte des Blumeoordens an der 
Pegnitz II, 32, 7 . 

Herder, J. G., lieben III. 124 ff.: 5. 
H IV, 48 ; Verhältuiss zu L e s s i n g , 
Wfnckelmann und Hamann III, 
4:51; fV. ; 1 21] : EinHuss W i 11 c k 1 - 
manu 8 aul seine ersten öchriftea 
in, 417. 10'; elnxelne leitende Onuid- 
ideen H a m a n u s in t^eiucn Schriften III, 
43if.,Anm.; erstes erfolgreiches £in- 
grdmn in den Bildungsgang der deut- 
schen Literatur und Verhältniss zu 
Goethe III, 124; 137; vgl. IV, 31; 
EinilaBS auf die Dldlter des Oöttinger 
Kreises IV, .35; auf Wieland TV, 
147: auf Joh. Muller IV, 374, 22'; 
YerhlUaiea an Gleim m, 95, 19*; 
mit Schiller IV. 1 22. Sein Eifer 
die Poesie zur Natur und VoLks- 
missifl^ät xnrOckfulenfcea: bereitet 
die Suinn und Draagperioae for m, 
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lü; Vaterlands- uud Jb'reüieitsgedicbte 
senier Jugendzeit III. 18, 14; wird 

spiUrr durch sein Humanitatsprincip 
H^eitet.zu eiuem Uaiiptverfechter des 
weUbttrKertlrams m, l<> f. ; trägt vor- 
züglich zur Hebung der deutschen 
Literatur in der Achtung der Fach- 
gelehrten bei TU, 17>, 21 ; fust in 
den -Fragmenten über die utsrbc 
Literatur" grOudlichei' und viciseitiKcr 
als iraend jemand vor ihn den Geist 
und Charakter der deutschen Sprache 
auf; zieht zuerst die natUrhche und 
dgentliche Scheidelinie zwischen den 
Sprachgebieten der l'oosie und der 
Prosa; hebt die Wichtigkeit einer 
ihrer eigensten Natar nno deutscher 
Donkart ganz gemässrn Ausbildung 
unserer Sprache hervor, so wie die 
Hindernisse, die ihrer natur- und 
volksmässigon l !nt\vi( kr hing durch 
die ausserordentliche licvurzu^ung des 
Lateinischen beim Schulunterricht ent- 
gegengestellt worden III, i*»" t. ; vgl. 
■13" f ; 441 f.; vcrmisst eine Geschichte 
der vaterländischen Poesie und eine 
tieschichte der doutschen Sprache III, 
l',>3, 2; 417 f., 10 ; Interesse für die 
altdeutsche Literatur III. 195, 20; 
V''»rljiii?t fnih «•ine rriiLMstaltung des 
ganzen lazioliungs- uuü I nlernchts- 
wesens III, 495 f., "»fj' ; regt vornehm- 
lich das Interesse für Volkslieder an 
III, 447 ff.; IV. :«), Ii'; vgl. 40 f.: 
8S; empfiehlt den Dichtern das Stu- 
dium der Sagen, Märchen etc. des 
Volks III, m: IV, 4;>; S7; •.ibh; 
wird der eigentliche l'cgründcr der 
auf geschichtlicher lietrachtung und 
Krkenntniss von poetischen Werken 
und ganzen I.itcrntur/.uständenfutsen- 
den iMthetiaoben Kntik und bildet 
darch diese die Brttcke von der durch 
L e s s i n t: aelüntcrten Theorie der 
poetischen Kunst zu einer lebeusvoUen. 
genialen Ausflbungdenelbenin, 434 IT.: 
bahnt mit zuerst ein unbefangenes 
und gründliches Yerständniss des 
geistigen Gehaltes und der Knnatform 
der alten Dichter an. besonders des 
Uomer und der griechischen Dra- 
matiker III, 4f)7 f.; AnfBats Aber 
Shakspearo III. löl tl. : legt den 
Grund zu einer geistvollen Literatur- 
geschicbtschreibnng in, 417; IT, 
3^2 ff. : IJ>Hlrutung und Wirksamkeit 
auf dem Uebiet der Geschichtschrei- 
bnng Überhaupt IV. 37 s ff.; geht am 
gründlichsten auf die I'rage Uber den 
Gebrauch der antiken Mythologie in 
der neuem Poesie ein III, 459, 6'; 
bekftmpft mertt mit Ernst das bar- 



dische und skaldische Unwesen in 
der deatschen Dichtung V, 5i ff.; 
über die Freundschaftelei und das ' 
poetische Getändel in der Halber- 
stSdter DIehterschule III, 84, 1t> ; vgl. 
4(jt'», : Auffa^.-nniT von Taum- 
gartcns Definition der Poesie III, 
8'; Verurtheilung des Battens 
III, 33t», 15': über Sulzcrs allge- 
meine Theone der schönen KOnste 

III, 339; Ober Klopstoekf epiaehe 
Darstellung im (iogcnsatz zur nomc- 
riscben III, 344,4 ; vgl. a46, 0 ; über 
Klopstocks Oden lU, 346, 6'; über 
die Anakreontiker III, 34^ f.; ftbcr 
Gleims Grenadierlieder III, 351; 
440 f.; über von ' Gerstenbergs 
»ü^olino - III. Ii)^. 3'; limlet keinen 
Getallcnaii Klopstocks .deutscher 
Gelehrtenrepublik- IV, 32, 23'; Ober 
das Genie IV, ^'»; über Goethes 
-Kgniont- IV, 2Tri. 7'; dessen ..Iphi- 
genie- IV, 27»i f.. 7'. — Fehde mit 
Klotz III. »OS 1'; 127: gegen lüc- 
del Iii. w:;, 45. — Aulheil au der 
allgem. deutschen Bibliothek ; zieht 
sicTb nach dem Bruch*^it Nicolai 
ganz von ihr zunick IV, «i; Antheii 
an den Frankfurter gelehrten An- 
zeigen III, ir.!. t:. : vgl. IV, 31. 19'. 
— Wirk.'jaiukcit seil. er asthetlsclieu 
Kritik überhaui»t IV. s<;. — £r be- 
sorgt während (ioethe's Abwesen- 
heit in Italien die Aufgabe von dessen 
Schriften IV. 2(i4, 3l'; liefert Bei- 
träge zu Schillers Musenalmanach IV. 
t2?i, *»!'; Mitarbeiter an den -Ibuen- 

IV, 407, \< ; 4isf. ^Aufsatz „Iduna- 
etc. vgl. IV, 18): vermittelt einen 
lebendigen Eintluss der griechischen 
Literatur uit die deutsche Dichtung 
IV, 735; an ihn schliessen sidi die 
Schlegel in ihrer den fremden Lite- 
raturen zugewandten Richtung am 
nächsteuan IV, 745; religiöser Stand- 
punkt rV, 77M; allgemeines Verhalten 
gegenüber den neuen Bewegungen auf 
den Gebieten der wissenschaftlichen 
nnd der sehdnen Literatur seit den 
Neunzigern und besonders zu Kant, 
Schiller, Goethe IV, bt>7 (L (Uber 
Kants .Kritik der reinen Yemnnft* 
und «Kritik der Frtheil.skraff " IV, 
S9I tf. ; über Goethc's W'ilbelm Meister - 
IV, 45] f.; dessen .Mahomet«' IV, 
534, 2!» ; dessen „natürliche Tochter" 

IV, 5.39; vgl. SUI, 22j Über einige 
Balladen von Goethe IV, f.; vgl. 

V. 37, 2»»': über Schillers .Braut von 
Messina- IV, 522); zu Wicland IV. 
<)02 f. ; zu den Romantikern IV, S3(i ff. 
(aber die Kritik der Schlegel lY, 
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vgl. «ifwf.; über Fr. Schlegels Re- 
censiüii dos „Woldemar" voü Fr. H. 
Jacobi IV, ^.36 f., 3(>' ; vgl. 8*.»s f. ; aber 
die Poesie der Romantiker IV, '' iSi; 
über Jean Paul IV, Ntt*^ f. : seine Vor- 
Kebe für die namhafteren Dichter und 
Prosaisten der alten Schnle IV. <W ; 
über die Heschatieuheii der ;isthe- 
tiachen Kritik vor und in den Neun- 
zigern IV. f ; f ; halt den Pa- 
triotismus tür eine Beschrsinktheit IV, 
908; EinHuss auf die Tin orie der 
epischen Kunst V, 10; Verdienste um 
und Kiuiluss auf die deutsche Balla- 
denpoeeie V, .17 f. iseine B^tanntschaft 
mit der spani«:r!ir>n Romanzenpoesie 
V. :{2, (•'; Blatter »vuii dentsilier Art 
und Kunst- V, 3V); ül»er die Idylle 
V, h:) f.: leitet die -/Iik kliclie \\^en- 
dnnu; in dem Bildungs;^.iiiu;e tmserer 
Lyrik ein V. 2(1') ff. ; iiber Od»' und 
Lied V. 20.1 f., 3'; 2Uiif.; über Klop- 
stocks geistliche Lyrik V, 2riO f.; 
stimmt Mosers Vertheitligung des Har- 
lekin bei V, ; verspottet die 
Oper, wie er sie zu Anfang des 
Jahrhunderts fand V, eniptieblt 
die Kecitativform für das Lehrgedicht 
V, r. — Sprache und auf die 
Suracbe Bezügliches III, 2o»; f. — 
Juetrisches: Versarten IH. 2r^:<; 
537 , 24' ; 2:tS 31 ; 240 ; 24<>. ;i't ; 
er ist der von Opitz durchgesetzten 
Accentregel in iieimvcrsen sehr ab- 
hold in, 236, 23'; metrische Frei- 
heiten bei der Silbenverwerthung III, 
241, 4u'. 43 ; schlagt für gewisse 
metrische Systeme Assonanzbindnngen 
nach s|i iiii- hrr Art vor, aber ohne 
sofortigen irlrfoig, wendet sie auch 
nie seihet an IIi;2S3f.; empfiehlt die 
ganz freien. vr»n Klopstoek einge- 
iiihrten Verssysteme III, 2ii5: vgl. 
266, 7«'. IT: Relinfreiheiten 111,24!», 
l': ist für die reiuilo>en. nach enti- 
iischer Art gebauten jambischen FUuf- 
fttssler sehr eingenommen und em- 

Sfieblt nachdrücklicli ihrrri Gebrauch, 
esondcrs im Trauerspiel III, 25**; 
Strophenbau UI, 20(i, 2'; 275; seine 
Ortasen III. JTl. 'iTi; Nibeliiniien- 
stroplte III. 27 t . U» ; uuregcluiasiiigcr 
Stronhcnbau III. 277, 61 ; ftber die 
der deutschen Sprache angeoessenaten 
Sübeumasse III, 22 t. 

Werke: «Fragmente über die 
deutsche Literatur' III. H. 2': 12"; 
437 IL; .Kritische NN alder" III, 127; 
442 IT.; vgl. :tl:<. 45': »Leber den 
Urspning der Spnit he- III, 12*^; lir,. 
2S' ; seine beiden btUcke in den Blat- 
tern »von deutscher Art und Kunst" 



(„über Ossian und die Lieder alter 
Völker"; über ^ Shakspeare-) III, 
m,7'; 447; 451 flf.; IV, 36; Tgl. 74; 75, 
1 10'; ..Aclteste Urkunde des Menschen- 
geschlechte" III, 1 29, S : 20G, 9' ; 446 ; 
IV, 379; „Aueh eine Philosophie der 
Geschichte" etc. III, i-^m; iv, 
379 ff. ; «Ursachen des gesunkenen Ge- 
schmacks" etc. III, 129: IV, 69; 92; 
3**2 f.; ..Von Aeluilif lik( it ili-r initi- 
ieren enghschen und deutscheu Uicht- 
kunsf etc. IV, 45 ff.; ,üeber die 
Wirkung der Dichtkunst auf die Sitten 
der Volker- etc. IV. 3b2 f.; „Volks- 
lieder" III, 130; 240, 39'; 2.')3; IV, 
4(if.; 244 f.; 249; „Lieder der Liebe" 
etc. in, 1.30: IV, 47; 3S3 f.; „Vom 
Geiste der ebräischen Poesie" Hl, 
1:51»; IV. f.; _ Ideen zur Phi- 
losopliic Ll«'r (iescliichte der Mensch- 
heit" III, i:<o: IV. tt, ; vgl. 3'S4; 
„Zerstreute Blatter- III. 13n; IV. 
3^4; »Briefe zur Beförderung der 
Humanität- III, 130; IV, 3*^4 f.; 
S9l ff. (Goethe und Schiller darüber 
IV. S99 f); »Adrastca- IV. '^9I IT. 
(Goethe und Schiller dari\bcr IV, 9oo f.); 
christliche Reden und Ilomilien V, 
570 ; Schulreden V. .'.73 ; Briefe V, 57.". ; 
577, 127; ^7^; prosaische, Tomehm- 
lich der didaktischen Litcraturgattung 
zuzurechnende Schriften V. 592 ff.; 
„Metakritik- IV, syi ; Bernhardi's 
Beurtheilung IV, 716; „Kalligoue- IV, 
891 ff.; „ Tcrpsichore " III. 130; 

IV, 3'^4: von A.W.Schlegel beur- 
theilt IV, 609 f., 41'; vgl. IV, 733, 14; 
darin auch Balde*s auf die Jungfrau 
Maria bezügliche ({edichte übertragen 

V, 791, 27 ; der »Cid- III, 131, 14'; 
553 f.; V, 22; poetische Leeden V, 
29: I^ irbeitung fremder Balladen und 
Komaazcn und ein eigenes Gedicht 
der Art V, 37, 26'; weltliche lyrische 
Sachen V, 217, 4»^'; 21 s; christliche 
Hymnen und Lieder V, 264 f. ; geist« 
liehe Gantaten V, 271 ; opernartige 
Stücke V, 490; P.^raniythien V. :.jt ; 
Nachbildungen von Kpigrauimcu der 
griechischen Anthologie und An- 
merkimgen dazu V. 7)2^ ff.; eigene 
Kpicrranime V, 531; über andere 
^\ 1 ke vtfl HI, 127-131. Sftmmtliehe 
Werke HL 430. 3' ~- Fr. Schlegel 
»Iber Herder IV. loi : das „Atlie- 
naenm" Ober ihn IV, 714: 7 n; ; K a nt 

f;egen und über die ..Ideen zur Plii- 
osopbie der (Ichchichte der Mensch- 
heit- IV. ss<»; Herder von Merke 
hoch erhoben IV. S7I. 
Ilerliciut», K., I, 3SG, 10 . 
HerainoB« Landgraf von Tharln- 
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gen, den Dichtern günstig I, 02. 4'; 

vgl. 163,7; 180. 15; 1S2, 30. 35; 

tW» II. 
Hermann ( ContractusJ I, 24. 
Hermann der Damen, Lieder I, 236. 
Htraiann von Fritzlar, sein Buch 

„von der Heiligen Leben" I, 409, 32; 

Predigten 1, 417, 10'; sein verlorenes 

Buch .die jUome der SehMumg* I, 

409, 33'. 

Hermann von 8acli»enlieim , seine 
„ Mohrin " und sein »goldener Tempel" 
I, 'M2 f., 37. 38; ob auch VerfMser 
anderer Gedichte 1, 313, 3(>'. 

Hermann, M. G., redigiert eine Zeit 
lang die allgem. deatsche Bibliothek 

IV, 546, 5'. 
Hermann, Nie., Kirchenlieder I, 357, 

32. 

Hermes, J. Timoth., (nennt sich als 
Schriftstt'lh'r früher V. Ii o t Ii c und 
Cyllenius, SDäter T.K. Jemehr 
imd Heinr. Meister Y, 93, 6G'l: 
Leben IV, 163 f., 46'; vri. III, 39, 2'; 

V, 129; bildet zuerst den ea^lischen 
Familieiuroinui in DeutscUura nach; 
-Geschichte der Miss Fanny Wilkes" 
IV, 164; „Sophiens Eeise** etc. IV, 
165 ff.; etwas sor Theorie des Ro- 
mans in rSophiens Reise"' etc. V, 
74 f.j Komane V, 93; vgl. 76; bl; 
flS; Lieder und Arien mib „Sophiens 
Eriee" etc. V, »3, 61'; geistliche 
Lieder V, 264. 

Mter9df9 sfre mmfontm ttdormHo, 
geistliches Spiel L 361. 

Herolden od^ Heldenbriefe in die 
deatsche Literatnr einnlUut durch 
Hofmanns Waldau IT. 136. 

HeroiMhe Versart seit Opitz II, 9b f. 

Hen, Henriette, lY, 553, 27'; vgl. 

.^49 ff. 

Herzniaere. Gedicht, s. Kuurad von 
W ürzburg. 

Heslod» Werke und Orpheus etc. 
übersetzt von .). H. Voss IV, 93:5. 

HMter^ Heinrich, Verfasser einer {Ge- 
reimten Paraphrase der Ottcnbaruiig 
Johannis I, 242, 12; Metrisches I, 
Kl»;, i'; vielleicht auch Verfasser des 
Evanpelium Nicodenii I, 242, 12'. 

Heu Feld, bearbeitet Shakspeare's 
-Hamlet- IV, VXi. 

Heim. K (I S. (II Clauren), Leben; 
Krzahluugeu V, \M\ ri; vgl. 145; 
dramatiscne Sacheu V, 413; vgl. 472; 

Hexameter und Pentameter, älteste 
in deutscher Sprache I, HU, 5; 2S3, 
12; gereimte deutsche bei Fischart 
u. a. I, 283, 12'. — Im 17. Jahrhundert 
Ih 90, 17'; Tgl. 93, 10; nach leoni- 
nischer Art gerdnite im 16. und 17. 



Jahrhundert auch Knlttel-, Knüttel-, 
Klippel-, und KlQppelvcrse genannt 

II, 96, 1 : gereimte deutsche bei 

Heraus II, 173, 19'. — G ott s ch eds 
Hex. III, 213 f.; 222; 225; vgl. 226, 12 ; 
mit einer Vorschla(?ssilbe von Uz, 
Ramler und E. v. Kleist III, 226 f.; 
gereimte von J.A.Schlegel 111,231, 
3'; — Klop Stocks im „Messias'' 

III, 109; 22^; — in den biblischen 
Epopöen von G o 1 1 ü c h e d vei w orten 

III, 246, 12'; 329; vielen Dichtem 
und Nichtdichtern t^berhaupt wider- 
wärtig III, 228 f.; Beginn des Gebrauchs 
von Hexametern und Distichen bei 
Goethe IV, 99, 14'; Hexameter im 
Schauspiel V, 401, 10. — Vgl. Vers- 
kunst 

He^denrcich, K. H., Leben IV. 321 t 
11'; -System der Aesthetik- !v, 321 ff. 

Hevne. Chr. G., III, **f) ; erlan^'t grossen 
Eintiuss auf das gesammte deutsche 
Bildnngswesen HI, 49R ; sein Anteil 
an der allgem. d. Bibliothek III, 79, 
49'; Verh&itniss zu J. U. Voss III, 
94: Unheil Ober Goethe* s .Fanst- 

IV, 2S1, 25'. 

He>ue, Chr. Leb. (Anton Wall), 
Lieben lY, 194, 76' ; bearbeitet die mo- 
ralischen Erzählungen von Mar- 
moutei IV, 161, 30; «die beiden 
BUIets" nach Florian lY, 289, 39'; 
vgl. 237. Erzählungen und Märchen 

V, 127 (A. W.Schlegel über ihn iV, 
702, 16'); Lustspiele Y, 444. 

Heynifx, Uebersetzer eines fraaiff- 
sischen Drama's Y, 293. 

Hibatdeha, Chiffre des Herzogs Hein- 
rich Julius von Braunscnweig alt 
dramatischen Dichters 1, 386, 15'. 

Hiidebold Schwanci««, Lieder 

I, 226, r,S— 70. 
Hlldf>braiid8lied, altes I, 4^i f.; 05; 

metrische Form I, 35, ?t'; 35, 11.12; 

Aufzeichnung I, 42, 4'; vgl. 453; — 

jüngeres I, 299 f.; II, 167, 2'. 
Hildebrandston I. 121. 
HIhlesheim, Schule I, 24. 
Hille, K. G. von, II, 27, 3'. 
HHIer, J. A., Componist V, 4S4. 
Hiller. Ph. F., geistliche Lieder Y, 

210, «1 . 

Himmel und IlOlle, althochdentsches 

Gedicht I, M. 1. 
Hinimeirahrlr^spiele, I, 369, 30 . 
Himmelreich, Gedieht vom, I, 104,4; 

242, 11; 2S3, 12'. 
Hinric von Alcmar, l inurbeiter des 

lleinaert I, .515. 
Hiob, das Buch, von Notker Ubersetst, 

I 82. 

Hippeit Th. 0. ?on, Leben HI, lOS f.; 
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der bedeutendste unter den deutschen 
Äiinoristen vor dem Begüm der 
Neunziger l\\ 169; 170; RimiM» V, 
91 f.; - Lebensläufe nach aufstei- 

S «der Linie" IV, 169,9; 3U3f.: deren 
infloss aaf J«tii Paol Iv, 307; 
»Kreuz- und QuerzQge dos Ritters A 
bis Z.- IV, aui f.; geistliche Lieder 
V, 264; Lustspiele V, a9l (.der Mann 
nach der Uhr- III. lo<>, 14 ); »Ueberdie 
Ehe- IV. 3U1 : sammtliche Werke IV, 
304, 119'. - Vgl. IV, 313 f. 
Hirnrh und Linde, althochd. Braeh- 

Stück I, GO, 23. 
Hirschau, Klosterschule I, 22. 
HirschberK, Val. Theoer. von, Ueber- 

setzor von Sidnev's „Arcadia- II, 

33, 9. 

BirHrhberitiscIie Okhlcncliale Uf 

211, 19. 

Birt. AI. L., Leben; Kunst;?eschlchte 
V, r)i>4; Aufsatz ultrr Laokoon IV, 
4S6, 53; im -literarischtti Reichsan- 
zeiger» IV, 714. 51 . 

MirleBSesprjiche und Srhäferlie- 
der, geistliche, besonders der Nürn- 
berger II. 230 f. 

HlrleBMcen, althochdeutscher I, 09, 
19. 

Hirzel. H C , III, 47, 13': 4SÜ. 
Historien bibel, aus Rudolfs von Ems 

Weltchrontk entstanden I, IS9, 9. 
Hisiorische Volkslieder der Schweiler, 

der Dithmarseu etc. 1, 32<> ff. 
Historischer SclMttpUls d«r Zeit, 

begonnen Toa H. A. von Ziegler D, 

29b n'. 

ir/#/rl» GmifteHS €^mitm Smftf- 

rirt/M xine e.vem/tfo, verdeutschte 
Stücke von Muliere enthaltend, boU 
aus der T^enschea Oetellschaft her* 
vorgeganijen sein II. 2''.1. 14'. 

Hisloriscbe H i»«>eMscliarieii , ihre 
AttsbUdnng vom Anfang der Zwanziger 
des IS Jahrhunderts bis zum Beginn 
der Siebziger III, 4M ff. : vom Anuug 
der Siebziger bis um die Mttle der 
Neunziger IV, 3ii'> ti. 

Hitzig. J. Kd., Leben IV, GTU; Uei- 
trftge zu dem Ton Chamis^o und \'arn- 
hagen herausgegebenen Musenalma- 
nach IV, 6S4, 23H'; vgl. 6S2 ; Bio- 
graphien V, 557. 

Hecliieit, von der, Lehrgedicht 1, 243, 
21. 

UOrk. 'HR<)t>aia 10 1 heblad Oeckh), 

netliditp II. UM f. 
Hör«, welche im IT. Jahrhundtri die 
Dichter begi^nstigtöB , II, 39 ff ; die 
den Sohansni' lpn . namentlich der 
Oper und dem Ballet geneigt waren 
n; 343f., tr; ~ in 18. Jahrhosdert: 



ihr Verhalten zum deutachcn Scfaau- 
SDiele V, 295 : 320 fL 
HOHsebe Feesie de« 12. und 13. Jahr« 

hunilerts. ihr Ursprung gegenüber der 
alten Volksdichtung, ihre Blüthe und 
ihr Verfall I, 8S— 95; I35lf. SkeUung 
der Dichter zu den Höfen I, 91 ff.; 
allgemeines VerhiUtuiss der höfischen 
Dichtkunst und Dichter zur Tolles- 
poesie und zu den Volkssängem, 
Spielleuten und geistlichen Dichtern; 
Sängerverbindnagen and Kuaatsohttleo 
L 127 ff. 

HöiBsche EraMhlungspoetiie s. Epi- 
sche oder ersllilende Dien- 

tungen. 

HöfiMche Lrrik s. Kunstmüssige 
Lyrische I'oe^ie. 

HorkointidiAntfu II, 2l(i. 3ii 

HofTmann. £. Th. A.. Leben: Hoiuane, 
Erzählungen. Novellen, Märchen V, 
135 ff.; 147: l.->3; Briefe V. 57^. 146. 

Holfmann. G., sein geistlichcä Schau- 
spiel. „Eviana-; vertheidigt das Auf- 
führen „christlicher und geistlicher 
Komödien- II, 249, 7'. 

Hoffuiann. U. A.. Leben; Balladen 
und Romanaen V, 49 f.; Lieder V, 

234, 9^. 

Ilofmann. Theaterprincipal V. 272,2'; 
274; 2S5, 3'; seine Gesellschaft und 
von ihr aufgeführte Stücke V, 275 f. ; 

vgl. 277. 24 

Hofmann, Chr., • Bergprobe - etc. 
iLehriredicht über den Bergbau) II, 

VM\ I'. 

UormaDnawaldau, Christ. UoCmann 
von , Leben und aUgemeioer dichte- 
rischer Charakter II. 1 15 fT ; IMchter- 

frösse nach Lohenstcius Meinung Ii, 
41, 14; nach Canitzens II, 147, 
lö':nach Nenkirchs II. l.il,7'; 
nach Weruicke's 11, 156 f.; den 
galanten Dichtem ton B. Nenkirch 
als Muster empfohlen II. 152, 13; 
Sorache II, 78; liefert einen kurzen 
Anriss von der Geschichte der neuem 
Poesie II, 54 f.. 35'; vgl. (iS; sein 
Urtheil über Hans Sachs II. 55, 
3s'; 115, 5; über Opitz II. llf», 5. 
Lyrische Sachen II, 13^ ff.: 211, !; 
Heldeuhriefe (die er in die deutsche 
Literatur einfahrt» II, 13(i; 19«; fgl. 
".». :i' ; übersetzt G u a r i n i 's P/rstor 
[itht II, 105. 25 : ein französisches 
Werk II, 137. 4 ; - Redner II, 303, 
17. 1*«. Ilofmannswaldau- 
lohensteinische Schule, ihre 
Dichtungsmanier von den Züricher 
Kunstriclitern und von Gottsched 
j entschieden verworlen, die Gründer 
' derselben nebst ihren nanhaflen An- 



Digltized by Google 



60 



Genenl-Eogister. 



hängeni schart getadelt und verspottet 
und damit ihr Ansehen beseitig III, 
4ti f.; 2V2 f.; vgl. 295. 

Horpoeteu im 17. Jahrhundert II. :>'* 1. 

Iloftlieater, erstes deutsches V, 
Ii': darauf fol^'Ciule V. tf 

Hohelied, vou Opitz bearbeitet U, 1 1 7 ; 
Einfluss auf die geistliche Dichtung 
des n. .laliihundertä II, 2J.1 : • — wird 
als Antaug der Geschichte des musilia- 
lischen Schanspi^s oder der Oper an* 
gesellen II. l'h. .Su'. 

HoheiihefK. W. U. v., Leben II, ITö, 
35 ; .Habsbargitcher Ottobert- II, 
1 75, 3(> ; .die unveignagte Proserpina" 

II, 167, r. 

Hvlbelii. Fr. J. von, Leben; drama- 
tische Sachen V, i ! 7 f. 

Uolberg, Uebersetzuugen und Bear- 
bdtongen sein^ Stflcke in Gottscheds 
„deutscher Sohauliitlmr -, Eiutlusb der- 
selben auf das deutsche Lustspiel der 
gottBcbedisehen Zeit IV, I96; V,29l, 

3»/; 372: 3<'3. 
Uölderliu, J. Chr. F., Lehen V, tu^ f.; 
vgl. ni, 155. S4 ; Metrisches III, 2f.G, 
76': '1''k :yh Üninaii „Hyperion" V, 
10s 1,; Ivriscde Gedichte iii UUenform 
V. 214." 32; Hymnen V, 214. 3i»; 
Klegirn V. 2^^, i:r.>; !i, t> rt Beitrage 
zu Schill»Ts MiisL-nalnianaLh IV, 413, 
42'. 

HolltfiidiM-lie Schnuspielerfriippeii 

in DeuLschland II, 24ö, 2^, 2y; vgl. 
2t;4. 21»'. 

Holt«'!. K. E. vun, Leben; dramatische 

Sachen V, 419; 47S; 1112 
Holly, L. H. Chr., Leben III, <)2 f.; 
vgl. IV. n:>, Metrisches HL 2;;^: 
241, 4(i'; 202,47'; Balladen und Bo- 
nianzeu V, 3(i, 21; Oden V, 213, 2S; 
Lieder V. 222; 223 1; Elit'ien V. 
23»» f.; Ausgaben seiner (kdichte V, 
3.; f, v j'. 

ilolKWnrt, Matth., ..lüiihU inatum tijrO' 
tinia" etc. I, '113, 3(i' ; geistliches 
Schauspiel -Saul" I, 37^. ii- j t. 

Homburg. E. Chr., Leben Ii, 2Uü, lu'; 
Lyriker II, 204 ff. 

Home, «(iruniisatzc der Kritik", über- 
setat von J. M. Meinhard Ui, 25S 
16; 341 f; vgl. IJ2, 22. 

Honer. in Brcitin^ 1-1 ^ Si h,itzung 
dem Virgil gegenüber III, 2^5; 3UU: 
sein grttndhcheres YerBtandnimi wird 
zuerst durch Lessing vennittelt III. 
3'.>7 f.; Bob. Woods ^ Versuch Uber 
das Originalgenie des Horner^ TU, 
425, 4»»: vgl. 4'; eine L;ute und 
treue Uebersetzuug von Herder zur 
Hebung der deutseben Poesieffefordert 

III, 44u, 15; Homer in Herders 



Auffassuug III. 440 i, 17'; 445 f.; 
449; seine Oettnng bei den jungen 
Dichtern des Sturms und Dranges IV, 
29; vgl. 2U, 15'; 44; Uehewetzungen 
IV, 24» ff.; älteres. Schaidenreis- 
ser. Spreng und I'u-tel. — F. 
A. Wolfs Untersuchungen ttber die 
Kntetebung dar homeriscSiai Gedichte, 
. Prulegomena ad Homerun'* ele. IV, 
3b5 ff. 

Honnieii, altbochdeutsdie I, 77. 5. 

Homiihts, MoralitHt I. i 
UOuiger, K , bearbeitet Gcüers Pre- 
digten ttber das NarrenseUff I, 418, 

l'.V. 

Honorare, geringe, für dramatische 
Werke unserer vonsaglicbsten Dich- 
ter V, 326 f., »;n'. 

Hftpfkier, Verhältniss zu Goethe III, 
1S9; zu den Frankfurter gdebiten 
Anzeigen III, 130; 151. 

Horaz, sein Brief an die risoncn Ubersetzt 
n, 5S. eiuige Satiren tuul Episteln 
niederdeutsch II. 3 ; siebzehn 
Oden bearbeitet von Mor bot II. 212, 
in'; sein Brief an die l'i.soneu . In 
Alexamlrineni fUiersetzt, als. Einleitung 
zu Gottscheds kritischer Dicht- 
kunst III, 2s7, \:\' \ er wird von 
Dr 0 llinger den Dichtern :\ls Muster 
empfohlen III, 3ir., .'> f seine Ein- 
Wirkung auf die weltliche Lyrik III, 
323, 3*^; vgl. 3l«.i; Lebersetzung seiner 
Oden etc. von Lange III. 357 f.; 
von Ramler IV, 244, 17; Briete und 
Satiren übersetzt von ^^' i e 1 a n d III, 
122; Werke von .L II Voss IV, 
♦333, 25. - Sein EinHusH auf die 
Odenpoe.'iie V, 172: Nachbildinig seiner 
lyrischen Vtrsarten bei den Dichtern 
des 1^. Jahrhunderts vorzüglich be- 
liebt III, 2:<". ;M : 2»i J. 4ii' ; 2ri7 ; werden 
von K 1 o p 8 1 o c k besonders empfohlen 
in, 2t.b. 

Hören, Zeitschrift, ihre Gründung durch 
Schiller, ihr Zweck und ihr Fortgang 
IV. 127: 12'.»; 405 fl. ; zweifache An- 
kündigung derselben IV. 4nb L; Mit- 
arbeiter daran IV, 407, IS ; Goethe's 
!!oi>teiit r Iii, f ; Jahre des Er- 
scheinens IV, 407, \>> \ A. W. bchle- 
gels Bcurtheilang der zehn ersten 
Stücke IV. r,0((; 733, 13; Nicolai 
darüber in seiner Reisebeschreibimg 
I V, 4 2 5 ; vgl 4 30 ; A d. M tt 1 1 er darfiber 

IV. '12 4. 

Horn, Frz., Leben uiul frühere Schrilten 
IV, 672 f.; vgl. V, i30; Ronane V, 
142; vgl. IV, s5r), 44'; Literatofge- 
schichte lY, 673, 170; V, 563. 

HMmoii SicgArIed, ^isches Gedicht 
1,205; 299, 3; draflonosiert von Hans 



DIgitized by Google 



General'Regbter. 



6i 



Sachs I,rtTO, 2T: proBaiscbee YoUcb- 

bucfa I, 401, 33-35. 
Il«ttiiiier, J. J., 8. Attisches Mu- 

s r u in. 

tiouwald, Ch. Ern. von, Leben; dra- 
natisehe Diehtangen Y, 470; Tgl. 450. 

HAveleit . Kourad von i C a n d o r in ), 
•Deutscher Zimber-Swau" II, 34, 14'. 

Hoytr vMi Maml^M, In der Sage I, 

51, 27. 

Urabaiius Alaarue, Gründer des deut- 
schen Schuhresens I, 22; vgl. 2t; 33, 

11'; 21. 

HrotHvith. ihre lateiiiisc Ihmi Komödien 

I, 375 f., 

Hubrr. L. F.. Leben IV, 194 f., 7'»' ; 
Verhaltniss zu Schiller IV, 121; 
Aber Kotsebue IV, 219 f.; Kecen- 
don von Goethe's S( hriften IV, 
?79 ff.; vgl. 2t)*2 f., 23 ; über dessen 
.GroBS-Gophta* IT, 291 f.; über 
Klingers spätere Trflners]iii Ir 
203 f.. 54'; Getier der iiüinantikcr 
in der Jen. Litt. Zeitung und im >Frei- 
raüthijieii- IV, ^r.s ff: f. (Re- 
ccnsion der beiden ersten Bande des 
.- Athenäums- IV, 85^ ff.); empfiehlt 
als solcher K 1 i nsf ers - Betrarhtnnt?on" 
etc. IV. S40; Uecension vun Goethe s 
Schriften (vgl. IV, 27!iti.: 262 f., 23'); 
findet in Berlin wenig Beitall IV, 54s ; 
Ilcceuüion von -Wilhelm Meisters 
Lehrjahren IV, 453. 43 ; von Goethe's 
.Mahomet" und ..Tancrcd • IV, :>34, 
33; von dessen „natürlicher Tochter" 

IV, 539, 70; vgl ' andere Kecen- 
Sionen IV, b»)1. 52' ö»»; ht»3, 64; h7»», 
122'; V, 595: Huber in A.W. Schle- 
gels „Klirenpforte- etc. IV, sr.f), 7 1'; 
sein Verhaituiss zu K o tz e b u e 1 V, *Hr< i , 
57'; soll Heransgeber der Zeitschrift 
«Ilunianiorii- fiiwesen sein IV, 112, 
IV ; Hedacteur der .allgemeinen Zei- 
tung- IV, Mio, 77'; sein Tranerspiel 
-das heimliche Gericht" IV. 235. l.t ; 

V, 432; Tgl. 120; .Neueres Iranzö- 
siscbes Theater* IV, 191, 42; £r- 
ziUilungen V, I.'»:», 159'. 

Uuber, Mich.. UL 335 f., 13'. 
Hnber, Therese, Leben; Enftblun^ 
V. !:..-,. 

Uttbuer, Tob . Leben 11, ^4, 2ö : will 
schon vor uu Hz auf die von diesem 
gebrauchten Vcrsmassegekoinineiisein 

II, 84, 20—2'*. 
Hnrbald I, 62, 13. 

HudcMiaiiii, L. F., Leben; sein Helden- 
gedicht V, 12, s f.; Trauerspiel V, 300, 

llucf, P. T>.. fit' torifjine des ra/nans, 
im Auszuge gegeben von E. G. Hap- 
pel U, 192, .V. 



Hiifelftud. G . nr. i:>5. S3 . 

Uureland, Chr. W., UI, läö, b'i ; als 
Mitarbeiter an den .Hoven* ange- 
kündigt, liefert aber keinen Beitrag 

IV, 407, IS. 

HniKdfelrirh , episch I, 204, 10—12; 
dramatisiert von J. Ayrer I, 379. 

Hugo voa LaHceuelein, «Marter der 
hea. Martina" I, ISR, 36. 37 : metrische 
Form L IIS 22'. 

IluKO von Moiitfort, Lyriker 1, 341 f. ; 
349: Metrisches und Bcimgebranch 
I, 2S1, 2': 2S.5, 7'; 280, It 

Hiieo von Trimbcrff. Leben I, 247, 
10 ff.: sehr gelehrt I, 240, 6; sein 
-Renner- 1, 245 ff. ; kleine Kr/ählungen 
und Beispiele darin I, 194, 33'; 250; 
^'erfasser eines verlornen Gedichtes 
-der Sammler" I, 247 : mehrerer latei- 
nischer Dichtungen 1, 247, 17 : Fabeln 
und Erzählungen von Hagedorn be- 
nutzt V, nif. t;'. 

HiiKo, Gubt.. i.eiien, lü-clitsgeschichte 

V, 55H. 

Hug; SchapliT, Boraan I, .19^. i. 

Hülben, L. W., Leben; Mitarbeiter am 
.Athenäum** IV, t;47, ff 

Hiiinnniorn, Zeitschril't, aber die 
-Xenicu" IV, 442, 77'. 

Ilninboldt, Alexander von. Leben V, 
505 f.: vpl. III. I.s:». M': beschreibende 
Schriften (.Kosmos- -Ansichten der 
Natur- etc.) V,5fiii: vel. IV, .553, 23'; 
Mitarbeiter an den „Hören'' IV, 407, 

]h'[ 419, 57. 
Hntiiboldt, K AVilhelra von, Leben und 
Werke V, 23«<ff.: vgl. IH, 32, 4 ; 15-5, 
1'; IV, .552 ; Verbindung mit S c h i 1 1 er 
IV, 12T; Mitarbeiter an den -Iloren" 
IV. 407, IK'; 419, 54 ff.; Beitrage zu 
Scnillers Musenalmanach IV. 413. 42'; 
Verhalten zu „Wilhelm Meisters Lehr- 
jahren" IV, 450; über Schillers 
-Spaziergang- IV, 415, 16'; über des- 
sen Abhandlung -über naive und sen- 
timentalische Dichtung" iV, 366, 54. 
55: wflnscht einen Ausfall Schillers 
auf Nicolai in der Abhandlung ..ül)er 
naive und sentimentalische Dichtung- 
getilgt IV, 430; versichert Schiller, 
sein eiJ^entli(•heb (Jeliiot sei die Tra- 
gödie oder besser das heroische Drama 
IT, 476; rftth ihm snr Prosa im 
„Wallenstcin" IV. l^J J : vffl 479; 
aber .die Braut von Messiua- IV, 
&2I f. : sein Rath an Schiller in Be- 
treff der Stoffe zu neuen dramatischen 
Werken nach Vollendung der »Braut 
von Messina* IV, 522; Recension Ober 
Fr II Jacobi's -Woldemar- IV. 
299; hat lyrische Silbenmasse wie die 
horaxischen und klopstockischen im 
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Deatiicbcn nicht geliebt III, 2ü9, 13'; 
seine .astbotischeu Versuche" (über 
»Hermann und Dorothea-) IV, 461 f.; 
V, 408 f. ; vgl. 50 1 : IV, 490, (-.3' (Schüler 
darüber IV, 504 f.; vgl. auch V, 714, 
51); Kinfluss derselben auf die Theorie 
des Epos V, 1 1 ; er übersetzt Aeschy- 
lus' ..Agamemnou" IV, 933, b; seine 
Kleglen V. 23^; 241; Sonette V,M4; 
Briefe V. .>78. 

lianioribtik . ihr Grund im deutseben 
Leben und ihr allgemeines Verbiillniss 
zu der Starkgeisterei der Onginal- 
genies IV, 16*^, t'. 

llutidesp^en. althoibJeiitscber I. Ml, 19. 

llanold, Chr. Fr. ( M e u a n t e s ) , Leben 
n, ir,9. 35'; vgl. 146, 14 ; Fehde mit 
W e r n i c k e II. 1 59 f .; Romanschreiber 
Ii. m, Abi vgl Vt 64», 3; fahrt in 
senenOntorieii die nene ftaKenlsche 
Form dieser Dicbtungsart ein II, 251, 
17. 16; Opern II, 27b,5K; sogenaimle 
Fabetal H. 292« U; — Sprachliches 
II, TS, 21': 12, 4'; Poetik «. Neu- 
meister. 

HaHra s. Ulrich von Hutten. 

Hymnen, lateinische, in deutschen 
Uebertragungen I, 350 ff. ; 355, IG. — 
t. Interlinearversion. 

Hy n» II <> n . weltliche (Monodien) T, 2 1 4 ff. : 
geistliche V, 251. 

Byninenpoeflie , geistliche, des 17. 
Jahrhunderts, von Opitz nach dem 
Vorgange von Dan. Heins ins ein- 
geftärt nnd in semer engem Schule 
viel geübt II. II« f.; 230; 231, 7'. 

M^mntts LfUHiimie d^misutm, 
deotieh I, 230, 9. 

Jacob Appct, Verfasser des «Ritter 
unterm Zuber- I, 303, 10'. 

Jarobi, Fr. H., Leben IV, 49; 5t; tf.; 
Yerhlitniss zu Wielands deutschem 
Merknrm, 123 f.; IV, 11; Bekannt- 
schaft und Verbindung mit Goethe 
ni, 141. IV, 57 1. ; vgl. 24, 4'; mit 
Nicolai verfeindet IV, 9, 21; vgl. 
77, 127; Verhältnisfi zu Menduls- 
sohn; „Briefe über ilie Lehre des 
Spinoza- HI, 75; 142, 47'; IV, 
Mitarbeiter an den «Hören" IV, 406, 
14'; 407, IS'; 419, 58; gegen ü oethe's 
anfängliche Absicht in den „Xenien * 
verschont rV, 43N, 4*»'; religiöser Stand- 
punkt IV, 779; vgl. 438, 41»'; über 
«Wilhelm Meisters Lehrjahre" IV, 
460,35; über «die Braut von Messina- 
rV, 522, 87'; das > Athenäum- über 
ihn IV , 7 17 f., 7 II ; sein Vci lialten f,'egen- 
Uber den Romantikem, besonders Fr. 
Schlegel und BernhardiIV,84l f.; 
Romane „AUwUls Brieftammfang" IV, 



23, 1'; h^: 205 ff.; V, 103; 105; vgl. 
1 08 ; 0 1; Woideraar- IV, 295 ; 298f. ; Y, 
103; 105; vgl. 10b; 91 ; (G oethe' s Ge- 
rieht darüber IV. 5«'. 55. ; Fr Schle- 
gels Kecension des »Woldemar- IV, 
618; 664; vgl. 299; Herder darüber 
IV, 836 f., 30; Rahel Levin dar- 
über und über W. v. Humboldts Ke- 
cension des Romans IV, 553, 26' ; prag- 
matisch-lohrhafte Tendenz seiner Ro- 
mane IV, 167 f.); Briefe V, 575; 578; 
philosophische Scbrifteu V, 5s'j f.; 
Werke IV, 297, 78'. — Vgl. IV, 940. 
Jarobi. J. G., Leben IH. 82; Verbin- 
dun? mit (ih'im III. ^ > : 84, Ih' (8. 
Gleim); Verbaltniss zu Wiclands 
deutschem Merkur 111,123,44'; sucht 
das poctisclif Getiindel clor Ilalber- 
stadter eiiügermassen zu recbUeitigea 
m, 466.38'; mit Kicolai verfeindet 
IV, 9, 24; vgl. HI, 82.9': vonKlop- 
stock verlacht IV,2U,21'; vgl auch 
16; 18; Versarten m. 24'; 239, 
33'; Reimfreiheiten III, 249 f., l'; 
Verssysteme lU, 265. 67'; anregt 
missiger Strophenban m, 276, fW'. 
Er übersetzt ein Pasr Stücke von 
Petrarca Ul, 465 f., 31'; in Prosa 
Romansen von Oongora Y, 32, 6'; 
.Winterreise- und -Sommerreise- III, 
464, 29 ; V, 106 ; als Lyriker V, 199 ff.; 
202, 123; 226 f.; efai kkinet Gedicht 
von ihm unter Goethe 's Liedern 

IV, 106, 39'; ceistlichc Lieder V.264; 
musikalische Vorspiele und Singspiele 

V, 491 ; Enistehl V, f o; f. 
Jacob«, Fr. ( hr W.. Leben V, f)73f., 70'; 

übersetzt die vier ersten Bilnde der 
«blauen Bibliothrk" etc. IV, 238', 72'; 
Kecension iibrr Goethe's Schriften 
IV, 2^2. 24'; über F. H. Jacobi's 
Wokleniar 1 V, 291», 89' ; über J, P a u I s 
Uesperus IV, 314, 15b'; 944 f., 25'; 
Akademische Reden V, 573 f. — b. 
Attisches Musenin. 

Jacobsbrüder s. K. Kis teuer. 

t/acobtt* ffe CesMoi/s, sein lateini- 
sches Schachbuch I, 2.^3, 26. 

Jng;d, die. s. Hadamar von Laber. 

JüKerlieder I, 345* U, 204, 17; gute 
alte nnd andere Gesdnge des Volks 
von Tieck in Schutz genommen IV, 
575, 53'. 

.labns III, 85, 17'. 

Jakob, L. H., »Xenien- auf ihn IV, 
43.=i; vgl. 425, 99. 

JaiiibiKrbe and IrorhäiHche VerMC 

mit diesem Namen zuerst eingeführt 
1.282 f.; 375,2'; 11,80,5; bei Opitz 
und seinen Nachtolgcra H, 86 ff.; 
andere Namen dafür im 17. Jahi^ 
hondert n, 87.' |P 
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Jambitichc FänffUssler obue Keime 
gebr&Qcht I, 382, 53; im 17. Jahrb. 
von Johtiines Hbenanus II, 912t S; 
von den ersten Uebersetzem des ver- 
lornen Paradies von Milton Ü, 93, 
7. 8: im 18. Jahrb. zu dram&tischen 
Werken verwandt V, 364; vgl 363, 
ai ; II, 

JambUehe Verne von 7 oder h Fflsien 

im 17. Jahrb. selten rohenaitig ver- 
bunden II, 100, 22. 

Jambische VersarteD, im is. Jahrii. 
mit oder ohne Reim, zu Reihen oder 
Uüstiopbiscben VcrssYSteracn ver- 
waadt: Alexandriner III, 255; vfl. 
256; Verse von sieben oder acht 
Füssen ni, 256; Fünffttssler (als ge- 
meine Verse oder nach enghscher Art, 
gereimt und reimlos, gebraucht) III, 
256 ff. ; Vierfüssler III , 259 ; Sechs- 
füssler nach Art der antiken IVi- 
meter III, 259 f.; Zwei- und Drei- 
füsöler (anaJcTfiontische Versart) III, 
2<il; Alexandriner mit weiblichem 
Abschnitt III, 262. — Jambische Vera- 
arten in maarigalischen oder laeltBi» 
tivischen Systemen III, 263 f.; — fal 
Strophen Iii, 273 f. 

Janbiach - anapaatlacbe Yenarten 
im l<. Jahrb. m Strophen III, 274; 
den^eichen Zeilen von vier bis zu 
rieben FOsian in nnstropUscben Sy- 
stemen III, 262. 

Janblach •anapAatittcbe und Iro- 
chalaclHdakljllficlw Vene im 17. 
Jahrhundert II, 90. 

JaD Boeudale I, 302, 4'. 

Hm de C Icrc I, 302, 4'. 

Jansen der Knenitel. .. Weltchronik " 
L Jb9, 10; inProsal, 169, 12: 410, 1'; 
«rOrstenbaeh won Oestemieii*!, 189, 
13. 14. 

lekrlt^ainer. Valentin, deutsche Gram- 
matik I, 12.3, 53. 

Idi(»i . eins der Merseburger Gedichte 
I, 58 f.; 30, 13 ; 36 f., 5. 

IdyHe V, 53 ff. ; die Neutrestaltung geht 
von J. II. Voss und dem Mahler 
Müller aus IV. 34, 30'; vgl. 47. 

Jean Paul s J P. Fr. Riehtar. 

Jeittelcfl V, 417, 

Jemehr. T. E., ». Hermes. 

Jena, Univer^iitat UI, t<)7; ein Aus- 
gangspunkt der romantischen Schule 
IV, 543 ff. ; wird für eine Zeitlang ein 
Vereinignnffspuukt der Romantiker 
IV, r.r.2; vtU. 64**, 47' ; Auflösung ihres 
doriigeu Kreises IV, 662 f. — s. 
Weimar. 

Jenaer allgemeine Li(erA(arzei(un0, 
Begründet von Schütz, wird ein wett- 

, iln wirkandai Oigiii .ftr dia Ana- 



breitung der kritischen Philosophie 
Kants III, 22, 4; 154 f.; vgl. IV, 
139, 1; ihre ästhetische Kritik im An- 
fange IV, 140,6'; wird eine Zeit lang 
das Uauptorgan für die neu belebte 
und gekräftiKte ftittielbche Kritik IV, 
401 f. ; ihre Verlegung nach Halle und 
die üründung einer neuen Litcratur- 
zeitung in Jena IV, 402 f., 125'; in 
ihrem verhalten zu den ..Hören** IV, 
423 f.; dem Xenieukamuf gegenüber 
IV, 442, 7*1 ' ; Bruch A.W.Schlegels 
und seiner Freunde mit den Heraus- 
gebern IV, S47 ; vgl. 650, 55'; 654, 7S'; 
671; S5(tff.; S58; F r. Sch legcl über 
sie IV, 699, b'; Sc he Hinge ürtheii 
über sie IV', 848 f. 
Jeniacb, P., Leben; HeUlengrdicht 
„Borussias- V, 13, 10'; literarische 
Spiessnithen" etc. IV, 441, 75'; 442, 
77'; iib(T .Wilhelm Meisters Lehr- 
jahre" IV. 453; im .literarischen 
Reichsanzager- IV. 714, 51'; als Verf. 
von „Diogenea* Latanie* angaieban 

IV, &66, 77'. 
Jerusalem, das himmlische, Oedicht 

I, 242, 9. 

Jerusalem, J. F. W., Leben III. 102 f., 
vgl. S9, 14'; Sprache Hl, 204; 
theologische Wirksamkeit HI, 47(1; 
Predi^n UI, 321, 26 : V, 569 ; didak- 
tische Prosascbriften V, MS*. 

Jesaifen nehmen sirh in katholischen 
Ländern vorsngsweise des lateinischen 
nad dentechen Schnldramas an n, 
243, 14'; wohlthätige Folgen der Auf- 
hebung ihres Ordens für die Bildung 
des katholischen Dentschlands III, 16. 

JeftoMeBaMcke, dnonftitdie, Y, 282, 

52'. 

JeHuiterhIHIeiii s. J. Fisch art 
Iffland, A. W.. Loben IV, •>07 ff.; 

Schauspieldirector iV, 547 ; vgl. V, 3 12 ; 

dcamatiscber Scbrffiateller V. 433 ff.; 

445; vgl. IV, 573. 47 ; V, 412; 471; 
als solcher charakterisiert IV, 209 f.; 
216; vgl. 2*28; Uteste Stücke : .Albert 
von Thurneisen", „Verbrechen aus 
Ehr8ucbt% «die Mündel**, -die Jager- 

IV, 209 ; UrtheUe über dieselben bei 
ihrem Erscheinen IV, 210f. ; -die Hage- 
stolzen" IV, iuvi, 73 ; empfiehlt Schil- 
ler solche Stoffe zu dramatischer 
Bearbeitun}?, die auf der Bühne ( »lück 
machen würden IV, 506 ; wird in deu 
-Xenien- verschont IV, 434, 20'; von 
Ticck verspottet IV, 57."^; vgl, 576; 
577, 57'; Stucke beurUieill von A. W. 
Schlegel IV, 610 ff.; Bcrnhardi 
über ihn und verschiedene seiner Stücke 

V, 710ff.; S41, 4ü'; B rcutano gegen 
ihn I?, 872, lOT ; er bringt dai gegen die 
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Romantiker gerichtete Lustspiel »das 
Chamäleon" von H. Beck auf die 
Btrliiier Bühne IV, S(>7; AuigabeD 

seiner Worko IV, 209, 67', 

llgrn. sein Unheil Qber den »MessiaB" 

III, 345, 4'. 

Iiiihor. Amalie von (Frau von llclviß), i 
Lf'bcu V, r,(i; vgl. III. ir)4, S2'; ilir ' 
iiiylliüches Kpot» „die Schwestern vuu . 
Lesbos" und andere Dichtungen V, 
m : vgl. IV, 810, '12' ■ Beiträge zu 
Schillers Musenalmanach IV, 413,42'; 
übersetzt Te^rnörs Bearbdtvng der 
Frithiofs-Sage V, 935, (i5. 

lliiiiieriiiauii, K, Leben und Schritten i 

IV, «.»54 f.; im Besondern: „Tolifänt- I 

eben" V, l<.>, f)T; .die Epigonftr V, 
140 ; Trauei-spiele V. 457 ; Lustspiele V, 
47'.«; «vgl. 4S0, 2r)3 ); „Cardenio und 
Ct'linde- II, 2S(i, 7 . Ucbcr das histo- 
rische Trauerspiel V, 453 f., 21'. 

Indische Dichtungen flbenetzt IV, 

935 f. 

Instrunienie, musikalische, älteste be- i 
kannte der 'Volkes&nger I, 62 f. | 

IntcrlinearverNioii (altliochd.) latei- 
nischer Kirchenhymuen L 7b, 12. 

lnleriiMSsl oder Zwischenspiele in Anf- 
fahrungen dramat. Stücke V, 484, S'. ' 

Jodelte» Kt., begründet das ältere Kunst- 
drama der Fnnsoien II, 279, 1'. 

.lo<«I. R:ilibi I. 3ls, 7'. 

.loiiaiiueH, StadtAchreiber , s. Lim- 
burger Chronik. 

Johniin \on C'npnn, sein .. lUn'ctorium 
humanae vUae-' I, 31 S; vgl. 3lb, 10 . I 

J«h«nii 4'afiliiiir von AnhAlt. ^er 
derStifter des Falmenordeii^ II. 27, 4'. ' 

John II II f^n^t d. J. von Sachsen- i 
Weimar, einer derSttflerdeamftlmen- 
ordcns II, 27. 4 ■ 

Johann von llildcHheini, seine Le- 
sende von den heiL drei Königen in 
1 { oinanzen bearbätet von O. S c n w a b 

\', 30 f. 

Johann von Mörscheln, Sinegel des 

Begimeiits 1, 391, 22. 

Johanne!» RhenannH . ahmt Shak- 
spcare nach II. 51 , 34'; wendet den j 
fünffüssiL'on jambischen Vers ohne 
Beim au II, 93, 0; sein Speculum | 
Aisthelicum I, 382, 53'. 

Johann \ on Sws{ i J o h a n n G r u mel- ' 
k u t ) , Leben I , .{04 ; bearbeitet die | 
.Margarethe von Limburg" I, 304, 20; , 
vgl. 3U2, 4': Gedicht wie man eine 
Statlt regioroii soll I, 304, 21'. 

Johannes von Sterngassen, Prediger 
und Mysfikov I. »17, 10". 

Johannen di'r TaiilVr. gereimtes Leben 
I, 153. 1 



Johann von Whrisbnrc. sein Gedicht 
„Wilhelm von Oesterreich** 1, lö6, 2'. 
Janns. Justus, Xircbeofiederl, a5ft»2S; 

vgl. 277. 3'. 

Jormann, J. A., bearbeitet den „Theuer- 

dank" in Alexandrinern I, 313, 40'. 
Jemandes, Sagen bei ihm I, 12 f.; 

vgl. 51. 

.loscl von Wifxrnhauften bearbeitet 
die Geschichte des „Wigalois" g(^en 
Knde des 17. Jahrb. in jüdisch-deut- 
schen Reimen II, 167, 2 . 

Joseph II erleichtert durch die Re- 
formen in seinen Staaten der neuen 
deutschen Bildung den Einsang in den 
katholischen Süden Deutschlands III, 
1 5 ; seine Plane aber nur zum geringoa 
Theil auf nachhaltigr ^V^ise durch- 
geführt III, 15 f. : Hoffnungen, die auf 
ihn gesetet werdm m, 15, 2'; 18, 9; 
geht damit um, Wien zu einem Haupt- 
mittelpunkt deutscher Bildung su 
machen III, 41 ; ermuntert dte deut- 
schen Dichter zu gntrn vorsificierten 
Uebersetzungeu französischer Tragö- 
dien IV, 176, 2 ; vgl. 179. 

Journal ftcM Sarau* veranlasst die 
Gründung der Acta Erudiiorum IL 
18, (T. 

Journal . kritisches . der Pliilosophie, 
von Ueg'el und ächeliiug lY, 93S, 

Iphigenfn. Oper, s. Chr. II. Pottel, 

IrlngH Sage 1, 47: vgl. 14, 4'. 

Irl8, Quartabchrift von J.G. Jacobi, 

III, 82, 7. 
Irnfrieds Sage I, 47; vgl. 14, 4'. 
Ironie , ihre Bedeutung In der Kunst 

nach Fr.SchkgellV, 619; 6S9, 117'; 

75 1 ff. 

Isclin, Is., Leben III, 4%; 4S; -Ueber 
die Geschichte der Menschheit" III, 
4S6 f.; populär philosophische Schrif- 
ten III, 4S9; didakUsche Prosisehrif- 

ten V, 5h6. 
I»engriniur> I, 51 f.; vgl. 14. 
Iflidors Epistel de natiritate domiui in 

althoclideutscher Uebersctzung 1, 77 f. 
Lsidoru.s Oricntalis s. 0. H. Qr. von 

Loeb e n. 

Itaiienisrhe Akademien sind dir>nrich- 

sten Vorbilder der fruclitbiiiigenden 

Gesellschaft II, 29, 12. 
ItalieTti^rhe liiterafur. ihr EinHuss 

aul die deutsche: überhaupt I, 2(14; 

270; II, 12; .33, lo"; 55; 121; 130; 

142: — auf die Sprache II. Gl f.; 

G3, 4 ; auf die poetischen Formen I, 

2S9, 15;II, Sl: 100; 102, S . II ; 104; 

105, 25'. 26' : — auf einzelne (rattungen 

der Poesie insbesondere 1, 29^; 31t>; 

323; 406; 379, 33; —II, 180; — 
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234; 236; 250; 251, 19; 257. 52;2fiO; 
264 ; 269 ff. ; — auf einzelne DicLter 
n, 112, 16' (Weckherlin); U, 117 
(Opitz): II. 125 (Itarsdörfer); II, 
133, 7 (A, Gryphius); II, 136; 139, 
9'; 157 ( Ilofmaunswaldau); II, 
142 (Lohenstein): II, 156, 23' 
(Wernicke); II, 101 (Bro ckes); II, 
165 iGünther). 
ItAlieniHthe Poe»i«, den Deutschen 
wieder näher gerückt; aufs neue be- 

S innende Einflüsse dendben Auf die 
eutschelll, 427 ff. ; — auf die metri- 
schen Formen III, 216; 256; 252; 
270 ff,; 275 f.; — auf d«8 DnUUA IV, 
190 f.; vgl. 'iir, : 24 s ff. 
Italieiiisclies Srhaugpi<'l , seine Ge- 
ringsch&tzung in der gottschedischen 
Schule scharf und bitter gerügt von 
Nicolai III, 366, 49'; vgl. 312. 
IlaJieniscbe Theater in Deutachlamd 

gehen allmählich ein V, 324. 
Jttdinneu, junge, in Berlin, interessieren 
sich lebhaft für Literatur; ihre ge- 
sellschaftlichen Kreiae IV, 549 ff. ; vgl. 
835, 26'. 

Judith, Geschichte der, in zweifacher 
poetischer Bearbeitiug I, 152, € — 10; 
vgl. 45:t; — geistliches Shigsptel Ton 
Opitz nach dem Italienischen II, 116. 

Jalins Valerias, eine (Quelle zu den 
nüttdaHerBchen Bichtangen Ton Ale- 
xander dem Grossen I, 14f) 

JiuiS-8llllliiK. J. üeiurich, Leben IV, 
49; 59 ir.;»waiuit8chaftinlt Goethe 
in, 141: mit Herder III, 128; IV, 
31, 18 ; Angriff auf Ii icoUi IV, 9, 
25; Metrisenes In seinen Romanxen 

III, 23V, 30; religiöser Standpunkt 

IV, 779; in den -Xenien- IV, 43s, 
48*; Romaiizen V, 41; Romane V, 
1 H» f. ; pragmatisch-lehrhafte Tendenz 
derselben IV, 167 f.; geistliche Lieder 

V, 264; seine Selbstbiographie. Hein- 
rich Stilliugs Jugend, «mnglingsjahre** 
etc. IV, 60; V, 123, in:); vgl. MO; 
556. 

junger. J. F., Leben IV, 194, 77'; 
BomaneV, 97 ; sein Roman ..Huldreich 
Wurmsamen von Wurmfeld- IV, 194. 
77': dramatische Saclu'n V, 112; 444; 
„Komisches The;iter IV, l'.(U, 3^j. — 
Vgl. IV, 226, 5; 237. 

Jtin^ling, der, s. Konrad von Häs- 

1 a u. 

JttnKlinge. die drei, im Feneffofai, Ge- 
dicht I, 152. 

JUniCMte» Caeriilil. poetische Schilde- 
rungen davon I, 242; vgl 1.S2, 14. 

Jttngstea Cicrklil, geisU. bpiele I, 
370, 31. 

JmiM. Fr. {Ihi Jon) II, es, 13. 
IMMtiMa* OrandrlM. 0«B«ial-B«t1«tir. 



Josti, J II von, Leben V, ^(^, 9'. 
Jutta 8. Spiel von Frau Jutten; 

vgl. III. 1 79, 1 b' ; histoifBeh-polittMher 

Roman V, 86; vgl. 109, Bh. 
J II Vena I wirkt at^ die kuustmässige 

Satire des 1". Jahilnindirätt ein II, 

29.5. 36; v^l. 295, 40. 
Iweiii s. llarlmanu von Aue. 

KaiM;rchronik, poetische I, 156: 411, 
8; vgl. i:)5, 4ü; 250, 1; 453; in Prosa 

1, 410, r. 

Kaldeubarb. Chr., folgt als akademi- 
scher Lehrer in Tübingen Büchners 
Beispiel U, 36, 6, 

Kalender der .Miinen und Grazien 

von F. W. A. SchmidtIV, 456, 64'; 
57y, 65'. 

Kalli.stlieneH, der angebliche, eine 
HauptqueUe zu den mittelalteilicUeu 
Dichtungen von AlsxaiiderdaiiiGcoaKa 

I, 146. 

Kamprzwischen Kaiserthum und Papst* 

tliuin in seinem Einfluss auf den Cha- 
rakter der deutschen Poesie I, 85 C 

Kampf zwischen doi Zlhrtchem (Bod* 
raer und Breitinger) und (jott- 
scbed HI, 305—315; 324—331; vgl. 
t82 ff. ; fferin^er anmittdbarer Gerwinn 
daraus für die Literatur selbst; be- 
deutender für sie und das Verhalten 
des Yolkes su ihr; seine mittelbaren 
Folgen HL 331 f 

lkaiiiiegie»»er, K. L., ubersetztDa n- 
te*8•g0tt]ieheKomödie*'und lyrische 
Gedichte IV. 933; die dramatischen 
Werke vonbcaumont und Flet- 
c her IV, 9ih, 59. 

Kant, Imm , Leben III, lo3; bringt 
durch seine kritische Philosophie einen 
aaMeroTdentUdiai Umschwung in dem 
gesanniiten höhern Geistesleben der 
Deutschen hervor III, 2i; bei dem Pu- 
blicum durch die Literaturbriefe einge- 
führt III, 3S9, 6 : beschrankte Wirk- 
samkeit seiner Lehre den Acht- 
stgern; bemerkenswertheste Schritten 
aus seiner frühern Zeit III, 471 f.; 

Beobachtungen über das Gefühl des 
Schönen und des Krhabenen- IV, 319; 
Hauptwerke III. 22. l'; Grundleciiin',' 
einer i'hilosiupliie des Schönen und 
der Kunst in der »Kritik derUrtheils- 
kraft- IV. :t21 ff.; deren Einfluss auf 
S.Chi II er IV, 126, 5s ; „Kritik d<r rei- 
nen Vernunft- IV, (\:\ \ f.; oi-rsönliches 
Vcrhältniss zu Fichte IV, 543, 1'; 
Einfluss auf Fr. Schlegel IV, 616; 
Herders Verhältuiss zu ihm und wie 
demselben Kants Philosophie iu ihren 
Wirkungen und Früchten erschien IV, 
88Sf. (Wirknng seiner Schrift «Ideen 
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zu einer Philosophie der Geschichte" 
auf Herder TV. »»»'S f. ) ; Herders , Meta- 
kritik- und „Kalligone- gegen Kants 
^Kritik der reinen Vernunft" und 
»Kritik der Urtheilskraft- IV, b9l ff. 
Vgl. V,5Ky. — Er wird fÄr den Verf. 
von Hippels Buch -ül)er die Ehe" 
und dessen Roman «Lebensläufe nach 
aufsteigender Linie- gehalten IV, 364, 
121. 

Kaiitzow. Thomas, Pommersche Chro- 
nik I, 412 f. 26. 27. 

Kaualer. <ler, Gnomische Stücke I, 
237, U; Keimspielereien 1, 127, 4'. 

Karl der OrMse, aebi Einfluss auf 
di<' (lontsche Bildung und seine liiobe 
zur deutschet Sprache und Dichtung 
1, 2« f.; vgl 42; Held der Sage i, 
I II f . :>!. 

Karl, Gedicht, s. Stricker. 

Karl und KIcicaat, Gedicht I, 303. :> . 

Karl .Marlen leitet die nähere Ver- 
bindung zwischen dem fränkischen 
Reich tind dem rOmiseheB Bisehof ein 

I, 20. 

Karl IV, Kaiser, soll den Meister- 
singern ein Wappen ertheOt haben 

T. 2nf>, 5. 

KnrI Xli vor FriedrirhHhall. Haupt- 
und Staatsaction, II, 263, 2ü; \'. 

Karl, >farkgraf von liadni. zieht Klop- 
stock in seine Nahe III, 170. 

Karl AusimI, Herzog von Sachsen- 
Weimar IIT. 170; BeTcanntschaft und 
Verbindung mit Goethe III, 14t; 

14 » ; Virhaltniss zu Merck III, 152 f. 
Kiirliii|ci»«rh(> Sa^c s. Fränkisch- 

Kärliugische Sage. 
Karlniel oet, Compilation von Gedichten 
über Karl denOiosienl, 163 f.; 303; 
vgl. ISl. 

Ka roiiiK', Landgräfin von Hessen-Darm- 

stadt, veranstaltet eine Sammlung von 
Klopstocks Odeu und Elcigien III, 
17«. ^ 

Karsrh. Anna Luise, geborene 1) Ur- 
bach, L^ben V, 1^4 f.; vrI. III, 
39, 2': rV, 1^; Strupheabau III, 270, 

15 ; lyrische Sachen; V, Samm- 
lungen ihrer Gedichte V, IS», 57'. 

KAütiier, G. Abr., Leben V, 523 f. ; vgl. 
m, 43, 5' ; 53 : Antheil an der alldem, d. 

Bibliothek III, 7i). 4«>' : sein Dichtcr- 
mhm beruht allein auf seineu E])i- 
grammen III, 87; vgl. IV, IH, 9; er 
erweist sich den jungen Dichtem des 
Hainbundes gtinstig III, 87; Si): über 
die Anakreontiker III, 34S; vgl. 357, 
*22: als Lehrdichter V. 5no: Sinnge- 
dichte V, 523 f.: im „litcranschen 
ReichsaDzeiger'* IV, 714; 716. 



Katharina, die beil., geisUiehes Schaa- 

spiel 1, 363, 26; 971, 42. 
KallmllclBaim« nach der AttÜMsong 

der Romantiker dem Pirhter ^nstiger 
als der Protestantismus Iv, 609; 
609 f., 41'; kathoHsierende Richtung 
in der Poesie der romantischen Schule 
V, 790 ff.; vgl. bOh\ worin sie ihren 
Ornnd bei Tieck und bei A. W. 
Schlegel hatte IV, 794 f.; vgl. 
792 f.; dazu IV, 791 , 27; 799 f., 56. 

KatlMlIsciiea Deutschland, betheili^ 
sich auch im 1»^. Jahrb. auf lange hin 
nur in sehr geringem Masse und in 
bOehst untergeordneter Weise an dejr 
vriterliindischen Literatur III, f.; 
nimmt erst nach und nach die hoch- 
deutsche Sprache au IH, 176; 179 f. 

Katzipori 4{. M. Lindener. 

Kaufniaiin, Chr., soll mit dem Satyros 
in Öoethe's gleichnamigem Drama 
gemeint sein Y, 440, 138; Tgl IV, 
109, 55'. 

Kaurmaaii, Ph , übersetzt Stücke von 

Shakspeare V, 934, bh. 
Keller von IMaar Hl, 45, 4'. 
KcmMiaten s. AI brecht von 

menatcn. 
Kempe. Martin, Beurtheflnng deutscher 

Dichter seit Opitz II, 55, 35'; bringt 
ein Schauspiel von Lope de Vega 
in deutsche Reime II, 267. 56. 57. 
Kenier. Justiuns, Leben; poetische 
Legenden V, 30; Balladen und Ro- 
manzen V, 4«, "5: Lieder V, 234, 94; 
vgl. 2fi9; poetische EpistHii V. 510, 

100; Epigramme V, 533; Metrisches 
Hl. 242, 43'; 277, ♦>2'. 

Kern, seine InteriinearversifMl der Bflgel 
des heil. Benedict I, 78. 

Kessler. Kranae mnä DiiipoM aber- 
setzten Stftcke von Bhakapeare IV, 

934, Ö3. 
Kelterlietfer I, 280. 

Kevser . Reinhard. ( .'omponist für die 

Hamburger Oper II, 2<7, 4ö'. 
Kind, 3. Fr., Leben V, 44, 67': vgl. 

IV, 23*^, 73'; Verfasser von "Ralb<len 

V, 44. 67'; vd. 130, 5; dramatische 
Sachen V. 412; 492. 

Kind. K. Th., überset/t nengtiechische 

Volkslieder IV, 93;>, 70 
Kinder, die ungleichen. Adams und 

Evas, Rristüches Spiel I. 377, 19'. 
Kindheit .Itvsii. geistliches Spiel I, 

3»)S, f.. 10; vgl. 370, 37'. 

Kindheit . f ( Sil s. Konrad von Fas- 
se s b r u u n e n. 
Kirchenlied, protestantisches I, 352 ff.; 
II. 2ir, ff. ; V. 210 ff : Wichtigkeit des- 
1 selben für unsere ßanze neue poetische 
I Literatur I, 362 f.\ aoaseroraenttiche 
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Zahl der Kirch. nlirder I, .i:)4, •>'; 

Sprache im 17. Jahrhuudert II, tll. 
KirrlicnpoMtille Luthers I, 415, 20'. 
KirrlihoV. II. Wilh.. Lebon I, 4U7, 

•>0'; sein „Wcnd-Luuiuüi- J, 407, 21. 
Kistener, Kunz, .Legende von den 

Jacobsbrtidem" I, 30". 
Klage, die, Gedicht 1, 208; ob vom 

Verfasser dflsBÜerolf gedidiftetl, 309, 

tl. 12. 

KlAhr. K. G., Leben; dramatische 
Sachen V, 417. 

Klai« Johann (Clajus), Leben und 
allgemeiner dichterischer Charakter II, 
12.'. f.; stiflt t mit Ilar^ilnrfer den 
Biiimeuorden an der Pegnitz II, 32; 
sein und Harsdörfctrs „pegnerfeches 
Schaf erg(Hli.!it- II, UM, n'; seine 
«Trauer- uud Freudenspiele ** U, 2öl; 
«Sebwedlsches Fried- aad Frenden- 
mahl-ll. Iiis IS'; Form dendboi II, 
97, 9': lü5, 25'; 237, T. 

Klmt, Ew. Chr.TOQ, Leben III, 68 f.: 
5.< : 7:5; wird von (Jleim für die 
nterlaudische Poesie gewonnen III, 
68; bringt Ramler und Oleiin in 
engere Verbindung mit L e s s i n g III, 
12; in Herders Jugend einer seiner 
LiebUttgsdichter III, 125. — Seine 
Hexameter und Pentameter III, 227 f.; 
Verhalten zum Ueim III, 24 S f. ; Reim- 
fireiheiten III, 250, 9t ; Versarten III, 
2H2 : unropolmässifTcr Strophenbau III, 
27ö, Hn . - »Cissides und Paches" III, 
10, 4';24S: V. \:\ f. (Leas in g darüber 

III, :rs, 11'): ..Myll.'n V,5H ; 5H, "t : lyri- 
sche Sachen (und Sammlungen seiner 
Werke) V, 182; vgl. 260: Entwurf 
eines Tratiorspif'ls „Seneca" V,;t()S,63; 
>der 1 ruiiiing- III. 227 f.; U^; V. 
b\\\ vgl. V, 222, 21' (Leeaing dar- 
über III. KpiLTimiTTif V. 5'>:). 
— Kleist in der SclKttzung »ler lungtrn 
Dichter in den Siebzigern IV, 22; 
vgl. 1*«; Schiller übr-r ihn IV. 3G0; 
A. W. Sc hl. '-ei Uber ihn IV. 727. 

Kleint. Heinr. von. Leben und Schriften 

IV, «iSS fl : VL'l .')(;».; .".fiS; sein dii h- 
terischer Chiirakter; Eiulluss seiner 
spatern Lebensschicksale auf densel- 
ben IV, Uls f.: gibt mit Ad. Müller 
die Zeitschrilt „Phoebus" heraus rV, 
076; 92.1 ; vgl. 925, 'Mi : als Drama- 
tiker IV, 949 ; seine selbständige Stel- 
lung unter den gb ichzeitigen Drama- 
tikern V. 447 f.; 47;» (seine vorzüg- 
lichsten Stücke V, 11491 ; L. F. H u b e r 
Ober -die Familie Schroflfenstein** IV, 
».'M. 2«j7' : <7r.. 122 ; -die Her- 
mannsschlacht IV, 925, «das 
Kitbchen voit Heflbronn% beaibeitet 
vonHolbeinY, 41%; «der serbroehene 



Krug" V, 173; _Amphitryon- V, 474, 
175'; Erzählungen iV. 949; V, 151; 
Epigramme V, 533; Briefe V, 5b0. 

Kleiiiptzcn. Nie von. Gcschicbtschiei- 
ber, „Poimuerauiu" I. 113, 2ü'. 

Kliglrall. 26Ü, 47; soviel alsKlueh- 
ten 8. unter diesem "Wort. 

Klinf^emann , E. A. F., Lebeu und 
erste Schriften IV, 672; liefert Bei- 
träge zur .Zeitung für die elegante 
Welt- IV, *>73. 108 ; verfangt, dass die 
deutsche Tragödie sich in Form uud 
scenischer Darstellung ganz der grie* 
chiscben anschliesse V, 403 (über 
eine andere in die Dramaturgie ein- 
schlagende Schrift vgl. IV, S56 , 44' j; 
dramatische Werke V, 413; 455 f. 

KliiiKer, Fr. Max.. Leben IV, 49; 
52 ff.; vgl. 3U0 f.; Verhältniüs zu 
Goethe IH, 140; vgl. III, 154; IV, 
.t4 f. >( in Selbstbekeuntniss über einen 
Uauptmaugel in seinen Jugendwerkeu 
IV, SO, IT; ni seiner Cbarakteristflc 
als Dramatiker und als Rtunanst hrei- 
ber IV, 8ä f.; 302 f.; Anspielung 
Liehtenberfs anf ihn(?) IV, SA f. 
Allgemeines über i^t ine dramatischcu 
Werke bis in die Achtziger herein; 
sein Urtlidl ftber das Drama der 
Sturm- und Drangzeit IV, III f.; 
ältere dramatische Sachen: »das lei- 
dende Weib' IV, 21, 36'; 53; 75, 
114'; III ; .Otto- IV. 53; 75', 114"; 
III; -die ZwiUiuge" IV. 53 (The- 
ater IV, 11 h; spätere Trauerspiele: 
.Medea in Korinth"; „Aristodymos"; 
„Damokles"; .Medea auf dem Kau- 
kasos* rV, 293 (Neues Theater IV, 
293. 54') ; dramatische Werke V, 421 ff. ; 
440; 442 f.; vgl. 230; 423, 19'- 430, 77'; 
— Romane V, 91 ; lOS; 122; .Orpheus- 
(..Bambino-) IV. r.4 ; 112, 4: 300; 
-Plimplaiuplasko- IV, 56; 112, 3; 300; 
.Prinz Formoso's Fiedelbegen* etc. 
IV, 3(n) ; „die Geschichte vom golde- 
nen Ilahu" (.Sahir-) FV, 300; 302; 
.Fausts Leben, Thaten und Höllen- 
fahrt"; .Geschichte Raphaels von 
Acjuillas"; „Geschichte Giatars des 
Barmeciden" : .Reisen vor der Sünd- 
floth" : -der Faust der Morgenländer"; 
.Geschichte eines Deutschen der neue- 
sten Zeit" IV, 302; .der Weltmann 
und der Dichter- IV. 5«»; 303: seine 
Erklärung über die mit .Fauste 
Leben rw. eröffnete Reihe von Ro- 
maneu iV, aui ff-; .Betrachtungen 
und Gedanken'* etc. IV, 56 (vgl. HI, 
24, 9"; 26, 1.» i; Lieder von ihm IV, 
54, 33 . SämmUichc Werke IV, 300, 
95. — Heftiger G^er der Bmun- 
tiker IV,535!r.; Ober die EinfObnug 

5» 
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der SchickEalsidec in unser Dnmm V, 
450 f. ; A. W. S c U 1 e g el ftber ihn lY, 
Hü4. Vgl. IV, \m. 

KlinHor I, 233, 3(1'. 

Klopfaii 8. H. Folz und I, 342, 20'. 

Klopsloek, Fr. G., Leben und Werke 
III, 10« ff ; vgl. 40; 41: sucht den 
üegriff „Vaterlaud- im Bewusstsein 
der Deutschen wieder zu erwecken 
und zu beleben, wird in seiner Be- 
ceisterung für ein deutsches Vater- 
land wie in seiner ganzen Sinnes- und 
Dicbtweise leuchtendes Vorbild der 
für deutsche Freiheit schwärmenden 
.lugend und bereitet vorzüglich auch 
damit die äturm- und Drangperiode 
vor m, 10, l ; 16 ff.: IV, 23: wird 
aber auch mit seinem Patriotismus ver- 
spottet III« ilt i'; gMensätsUcbes Ver- 
hUtnlis zwisdien imn und I^eieing 
in ihrer Auffassung des Vaterlftndi- 
sehen III, 17 f.; hat sich in der Jugend 
Heinrich I snim Hdden eines grMsem 
Werks auser^ehcn III, 17; vgl. 108; 
seine Erwartungen von der firanzösi- 
scben Befointlon bei ihrem Beginn 
III , 23 , ; sfin zürnender Unmuth 
Über ihren Fortgang III, 24, W . Er 
setft seine grOeme Ehre in sein dich- 
terisclics ^ crdionst und bringt den 
Dichternamen in Deutschland zu An- 
sehen m, 173 f.; seine Eitelkeit III, 
flft, 2S'; sein Str( ben nach Selhstiin- 
digkdt und Originalität III, 457; vgl. 
4K0 f.; führt ihn auf Irrwege; er 
schlicsst sich Gcrstonberg an in 
der Einlülu'ung der nordischen Mytho- 
logie in die deutsche Poesie III, 427 ; 
45S ff.; seine Auffassung Ossi ans III, 
15'.!, 7' ; verfolgt als Dichter zu sehr be- 
sondere religiöse und sittliche Zwecke 
III, 466, 3S'. — .Sein Vcrliältniss zu 
den Verff. der Hremer Beitrage III, 
»',11 (sein „Wingolf- III, r.l, 15'; vgl. 

.">'); zu üodnicr HI, 17: lOü; 
Mitarbeiter an Cramcrs „nordi- 
schem Aufseher- III, HO; 3S.'{; an 
den Schleswiger Literaturbriefen III, 
III, IG'; KiuwirkuBg auf Wiener 
Dichter III, 41; hochverehrt vom 
Göttinger Hainbunde und Stellung zu 
demselben III, ••7ff. : vgl. Si», 15 : IV, 
245: er schlingt ein geistiges Banu um 
die verschiedeneu Dichtergruppen in 
Deutachland, der Schweiz und Däne- 
mark III, 110 f.: sein hohes Anselm 
bei den Origiualgeuiee noch zu Anfang 
der Siebziger b^nnt allmSIdich ab- 
zunehmen IV, 21 f : die Dichtung der 
Originalgenies hangt anfänglich mit 
der TOB ihm angegebenen poetischea 
Kchtnng sasammcii in, IHS; sein Ein* 



fluss auf Wieland III, 119; Äussert 
sich Uber dessen sciuiftätellerische 
UnselbsUndigkeit III, 460 f.; vgl.iy, 
20, 21'; muntert Gerstenberg zur 
Abtassung seines .Ugolino** auf III, 
46S, 3'; Einüuss seines „Messias" auf 
Goethe in, 133; auf Schiller IV, 
Uli. 

Er legt den Grund zu einer neuen 
poetischen Diction und sucht ihren 
Charakter auch theoretisch zu be> 
stimmen III. l'^i,; 2ni: vgl. 200; 
sprachwisseuBchaftliche Schriften III, 
192; Interesse an der altdeutschen 
Literatur III, 1'.»:., is. — Metri- 
sches: seine Ansichten von der dent« 
sehen Prosodie und der F&higkeit 
unserer Sprar he zur Kachbildung an- 
tiker Versarten III, 21»; 221; seine 
KachbOdnng antilier VersaiteB DI, 
22sff.; vgl. 267; metrische Freiheiten 
in seinengdstUchen Liedern und Oe- 
singen nr, 232, 5'; sein muthmass- 
lieber Eiuflusb auf die freiere Yors- 
behandlung in gereimten Gedichten 
wer dem Anfang der Siebziger III, 
2'<3; Metrisches in seinen biblischen 
Dramen „Salomen und »David' III, 
239; ist frtth ein G^ner der Reim- 
poesie III, 244 f.; iiussert .sich auch 
noch spät verächtlich über den Beim 
III, 245, 7 ; ReimfireihciteD (fan geist- 
lichen Liedei III, 249, 1'; r^'K 9 ; be- 
dient sich zuerst gaius freigebauter und 
dabei reimloser Verse 111, 265: hebt 
die Vorziige der jambischen Fünffüssler 
vor den Alexandrinern hervor III, 25S; 
hat nie das grosse asklepiadeisebe 
Mass angewandt III, 262. 46'; Stro- 
phenbau III, 267 f., 2'; 265, 61» ; 274, 
51'; empfiehlt neben den Hexametern 
auch noch besonders die lyrischen 
Silbenmasse des Iloraz III, 2bH. 

.Der Messias- III, 61, 43': 108 ff.; 
166, 11'; V, 19; Verhaltniss zu den 
Zürichern und zu Miiton bei Ab- 
fassung der ersten Oes&ogeBI, H24 f. ; 
Aufnahme des Messia.s von den Zü- 
richern III, 32.»; Gottscheds feind- 
seliges Auftreten dagegen III, 326 ff.; 
Schriften fUr und wider das Gedicht 
III. 325 : 326 ; 327 ff. ; was die deut- 
sche Dichtung durch Klopstock an 
der ersten Ihüftc des „Messias- und 
an seineu lyrischen Gedichten ge- 
winnt; allgetneine Charakterisierung 
des einen uud der andern III, 343 ff.; 
vgl. .'{titi; 167, 40'; Einwirkung des- 
sellten auf die geistliche Liederdich- 
tung V, 251; Schubarts Begeiste- 
rung fflr den «Messias* IV, 22 , 37 ; 
66; DrudM des Messins III, 34» 
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5'; Bardendichfnng V, 5!; Oden III, 
HO; 170; V, iM.ff. ; 213; vgl. V, 177 f.; 
209 (Herder über SsciueOdendichtuug 
UI,346,f>'; V. lhsft.;vgl.V, 17S); lyri- 
sche Sachen in reimlosen, nicht nach 
antiker Art gebauten Strophen V, 
21^ f. ; Eleven V, 203 f. ; 23<* ; III, 1 10 ; 
170; als Dichter geistlicher Udeu oder 
Hymnen und aü Dichter oder Bearbeiter 
geistlicher Lieder; Theoretisches über 
geistliche Lyrik V, 255 tt'. ; vgl. 251, 
28'; Älteste geistliclie Oden V, 250; 
reimlose treistliche Lieder V, 2 16, 2' ; 
Dramen III, 110; -107, 10'; biblische 
Trauerspiele und vaterländische Schau- 
spiele iHartliete) V, :^B7 ff.; sind alle 
nur Ihicluliamou V, ;t33 („der Tod 
Adams" V, ;y.\'M.; Schiller über die 
^Hermannsschlacht" V, 334); Epi- 
gramme V, 526; — seine vaterlän- 
dischen Gedichte III, 17, 0'; 349. Er 
ist der liauptbe^inder der Empfin- 
dungspoesic; seine Nachahmer darin 

- III, 346 ff.; 4ti4; Allgemeines über den 
Charakter seiner Dichtungen aeii dem 
Ende der Fünfziger nod du Fort- 
wirken der fnlhem III, 467 ff. — «Briel- 
wechsel der Familie Klopetoek etc. V, 
576 f.; KnnsMieoretiBcbe AblumiDan- 
gen III, :i:!r. IV. ; V, T)!)!; „die deutsche 
Gelehrtenrepublik- III, 99; HO; IV, 
31 ff.; vgl. 74, 114': 87. Ausgaben 
•einer sämmtlichcu Werke III, 34.'), :>'. 

Lessiug über die Abhandlung „von 
der Nachahmung des gricchisehra Sü- 
benmasses'* in, 378, 14'; über den 
«MesaiAS** IH, 356 f. ; vgL 3o5 f. ; 37 ^ f. ; 
Ober Klopetocks Lyrik III , 346, b' ; 
357 ; über Stücke im nordischen Auf- 
seher Iii, 3b4; Boie über Klopatock, 
in, 346, 6'; MauvillonundÜttier 
über Klonstock IV, 1^; Lavater 
über ihn IV, 29, 12'; ¥. K. C ramers 
Bach Aber ihn III, 95, 28'; L. F. 
Stoib er g IV, is ; Merck über 
ihn tind die Kichtuug seiner Schule 
in, 344f, 4'; Schiller III, 344,3'; 
IV, 3»,'»; die -Xenien- IV, 438, 48'; 
die Schlegel über ihn IV. 714 f.; 
t^. 7J7; Ad. Müller aber seine 
vaterländischen Dichtungen IV, 921; 
von Merkel hoch erhoben IV, S7I. 

Kl«f(tcr und »>tiner, die ältesten in 
Dentsrhland , in ihren wgeureiduui 
Emtiuss 1, 19 f. 

Klot^terffeM'biebtrn V, 100. 48. 

KloMtfrsrhiilcii, Blothe i, 23 ff.; Ver- 
fall 1, 25; vgl. 90, 1. 

Klotz, Chr. Ad., Leben and literarisches 
Treiben III, 107 f.. 1'; vgl. Oft; 498, 
97 ' ; „ Homerische Briefe ~,ii erder dar- 
fiber m, 445 1; er iit fogoi den Qe- 



brauch der antik« ii Mythologie i& der 
neuem Poesie III, 45h, ü'. 
Kluditeii, holländische, ihr Einflnsa 
auf (las deutsche Schauspiel des 17. 
Jahrhunderts 11, 264; vgl. 259,2'; 
wohl die nächttlBil Muster für das 
deutsche Sehers- und Foasenspiel 

II, 265 f. 

Knapp. Alb., Leben ; gebtliche Gediehte 

V, 209. 

Kuausf. Heinrich, Umarbciter welt- 
licher Lieder in f^eistliche I. 355, 14. 

Knebol. K. L. von. Leben V. 2U ff.; 
vgl. HI, 69, 6 ; N9, kV ; bringt Goethe 
mit dem Herzojj Karl August v. 
Weimar iu Verbinduntr III. 141; vgl. 
lU, 154, SO'; nahe heircundct mit 
Herder III, 129; Mitarbeiter an den 
„Hören" IV, 407. \< 120, Tii ; Hj-mnen 
V, 214; 216; Elegien V,23b, 131; über- 
setzt den Lucrez IV, 933, 24; Brief- 
wechsel V, 57S, UM. 

KiiiK^c. Ad. von (Ii. Noldmann, 
Spiessglas). Leben IV, 169f.. 12 ; 
vgl. 218; 227; Mitarbeiter au der 
allg. deutschen Bibliothek IV, 10; 81, 
142'; h&lt rührende Familiengomahlde 
unter allen Gattungen von Schau- 
spielen für die dem echten Bedflrfniss 
des dnitsrhen Publicums angenic,->t n- 
sten IV, 211; .l'ebcr den Umgans 
mit Menschen- IV. 169 f.; Romane V, 
96; -der Roman meines Lebens"; 
.Geschichte Peter Clausens*- IV, 170; 
„Benj. Nokbnanns Geschichte der 
Aufklärung in Abyssinien" IV. 232, 
31'; Sammlung ausländischer Schau- 
spiele Ar das dentsche Theater IV, 

VM . II. 

KiiitteUiard (Knuuuelhardus, 
Knattelbardiseh) Ii, 96 f., 5'. 

Kuitfrlvrrsc oder Pritsrhreime. wo- 
her ihr Name U, 96 f.; im l^.Jahrh. 
bis znm Anfang der Siebziger nnr 
zum Scherz in einzelnen Gedichten 
angewandt Ul, 23Uf., l'; vgl. Reim- 
paare. 

Knorr von Rodenroth, Chr., geist- 
licher Lyriker II, 226 f. 
Knnrrin^. Sophie von, n. Sophie 

B ernhardi. 
Korb. Schauspieler und Thcaterprinci- 
pal; Leben V. 298 ff.; vgl. 323; :hsh. 
58' ; Verhiiltniss Lessings zu ihm III, 
113; vgl. 114; Chr. Fei. VVeisse's 

III, 35N, 32' ; liefert Bühnenstücke V, 
2*»^, 19 j 289, 20 ; 293; führt die Inter- 
mezzi an V, 484, 5'; bringt die Operette 
in Aufnahme V, 300 f.; vgl. V, 484; 
seine Gesellschaft V, 274; 278 £; Tgl. 
320; 321 f. 

■Mi, £rd. Jol., Yerdientte um die 
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deutsche LitAraturgeschkhte III, 418, ' 

10'. i 

Korli, J. A.. „ Metast asio'a dmaft- I 

tische Gedichte - IV, 191, .vi 
Kohl« J. ^tzt WeichmaBiis 

Sammlung von ..Poesien dar Nieder- i 

Sachsen- fort II. 3h. iV. 
Kohlhurdt. Schauspieler V, 274; 277, 

24'. 

Köln, Schule 1, 24. 

Kolro!4N, Johann, dramatischer Dichter 

I, 2S4, \ ,< ; wendet den antiken Chor 

an I, 377, IS'. 
koiiiiNchp PerKOn oder Lnstig- 

maclior lund possenhafte Auftritte) 

in geistlichen und andern Schauspielen ; 

I, 370 f. (vgl. -.m. 4); 3S2, 52; II, ; 
23t> f.: 27", 4;^: lüliri als stehende i 
Hauptfigur im deutschen 'VoUtsscbau« 
spiel sehr verschiedene Nunen- I, 
:<H2 , 52' ; II. 264. 29' ; kommt nie im 
Icuustm&ssijKtiu Trauerspiel vor II, 
291. 16'; Unentbehrttchicelt in Opern 
jeder Art II, 277, 44. 45. 

Komttdiautcii , englische, s. Kug- 
lische Komödianten: hocbdent- 
sehe um) niederdentSChe (d. Ii. hoUftn- 
discbeju, 245. 

KomAdle , als Beaeichnung deutscher 
Sihans])iele cingoführt I, 377; Stofle 
dazu 1, 37!». — Komödie oder Lust- 
spiel im 1"«. und 19. Jahrh. V, 372 ff.; 
438 ff.; 47 1 ff. ; Natur und Behandlunofs- 
art nach Gottsched V, 337 f.; 340 f.; 
derlasterhaftenKomOdie eoDcine 
tagend hafte gegenfibefgeetdlt wer- 
den y, 341 ff.; die rfihrende Komö- 
die durch Geliert, die ernste durch 
Lessing einpofuhi t Y. t : vgl. 352; 
3.^3; <fie Form der Komödie oft zur 
Sathre gebraucht V. ;t75 f. 

Koinödir und Trof^Odie. Vorstellung 
von ihrem Unterschiede im 1(>. Jalir- 
hnndert 1,377, 19*; im 1 7. Jahrhundert 

II, 235. 

Koulüdicn und Traa4»dlen. englische, 
s. Knglisehe Komödien und 
Tragödion. 

KoinUdie \ou der läeburt des Herrn 
rhrlHti I. 3fi4, 34'; 3^3, 54'. 

Kniiiodic \on der ReforauiliMi etr. 

I, 3ÖI, 44. 

KonlMllevmVineentio l^islaoefc. 

von Herzog Heinrich Jolins von 
Brauußchweig I. 3s(i, ir». 
K<»iiiff. .1. U. von, Leben II, tT.t f., 
2:5 ; Hofpoet in Dresden II, 4ti, »i (vgl. ' 
auch Brockesi; zur Theorie II, , 
f.» f.. 2ö'; Metrisches II. Ili2, S' ; ' 
Heldengedicht „August im Lager'' U, 
173 1.; vgl. V, 12; die Frage ob 
^Angoat un Lager** ein Gedient sei? ^ 



wird von Brei tinger ausführlich 
bcautwortct III, 3U3, 27' ; .Hcldenlob 
Friedrich Augusts" II, 173 f.; sein 
Lustspiel „die verkehrte Welt- V. 27»;, 
2 1 ; "Verhältniss zu Gottsched und 
der neuberschen Biihue in Leipzig V, 
2SU ; 2y5, 4<i' ; Lyriker II, 2 1 5, 22 ; Opern 
II. 27H. 50. 53 ^ (-Heinrich der Vogler- 
Ii, 239. 1^1: Antheil an Wirthschaftea 
n, 273; sogenannte Fabeln H, 292, 
15; Lebensbeschreibungen 11,299,25. 

Kdaif^btTK, Sammelplatz bedeutender 
litf rnrischer Krftfte lü, 103; Univer- 

silut Iii. 107. 

KöiiiKsberKer poetische Oesellschaft 

H, 37. 

Ktfui(a;:Hdorr. Samuel von, Redner II, 

303 f., 2b. 26. 

KftniffshoDen s. Twinger von Kö- 
nigshofen. 

Koiirad IV, König, deutscher Dicht- 
nad Sangesknnst gttnstlg I, 92, 4'. 

Konrad oder Knoitu (Knrabold) 
im Volksges&ug I, 53, 23. 

Konrad von ArnnwabiiseM * teiA 
«Schach/.abrlburh- I, 253, 25. 

Konrad Vleckv 1, m (vg^. 165); 
«Flore nnd ManeehefluT* l, 178; Me- 
trisches I, III, 41; sein verlorner 
»Clies - I, 175, 70; 17&- modeme Be- 
arbeitungen seines Geoiditee «Flore 
und Blnnschctlur" V, 23. 

Konrad von f'uH.«»eMbrHnnen . „die 
Kindheit Jesu" 1, f.; vgl. 454; 
metrische Form des Schlosses 1, 1 19, 
3r>'. 

Konrad ^on lloNlan. Verfasser eines 

Lehrgedichtes - der Jüngling" 1, 250. 34. 
Konrad von lleitui'srurt. Dichter 
der Urstende und von Marien Hiramel- 
tahrt 1.1^1.111-2; vgl 454; metrische 

Künsteleien 1, 1 TJ, 35'. 
Kolirnd von ]ilrpE;i>nber|v. sein ^Bnch 

der Natur- I. 259, 44. 40. 
Konrad, Pfaffe. Leben I, 159; „Ro- 
landslied " 1,1 59, 35 - 39 ; vgl. 151.5'; 
4.'):<: Sprache I. 9S; Umarbeitung 
durch aen Stricker (s. Stricker); 
durch einen niederrhoitt. 'Dichter I, 

IM»; ISI. 24. 
Konrad >ou Queinfurl, Ostergesang 

I, 349, 18. 

Konrnd, Schenk von Landeclc, 

Lieder I, 220, 75. 
Konrad. Schenk von Winter- 

"5 fetten I, 175, 67. 
kotirad, Schreiber, soll Verfasser eines 

lateinischen Buches ttlrar die Nibe-, 

Inngen sein I, 20'!<. 
Kourad \ou StoiTel, Verfasbcr des 

«Ganriel xon Muntavei-* I, 17$, 66; 
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beruft hieb auf eine spanische (Quelle 
1, 138. % 82, 3'; vgl. 175. 
Kourad von Wttrzbur^. T.eben I, 
ITS f., 9 f. (vgl. 1(15, 21) ; Sprache 1, 
102, 1'; Eigenheiten im Versbau I, 
106, 5; 109. 27: 114. 14 ; lin. 2'; 
1 7' ; Reimgenauigkeit 1,113; Reira- 
Buiekreien 1, 127, t' ; — „Trojanischer 
Krieg- 1, 1^2, :<2. 33 (v^l. IT'», ii); 
..Kngelhard" I, 17S f. (hingangsstro- 
phen I, ir.>, 32); „Partonopier"!, 
ITS ff., 14; „Otto mit dem Barte" I, 
nv2. 10— 12 (Vgl. 179); -Herzmaere'* I, 
13. 14 : „der Schwan-Ritter"!, 
1". 02: „der Welt Lohn- I, 173, 44; 
102: „S. Nicolaus*- I. I^'.j, 27; ,S. 
Alexius- I, l*»'», 2^ i »; ..S. Silvester" 
J, isö, 30; „S. Tautaleon" 1, Ibö, 31 ; 
Lieder I, 233, 31; 236; vgl. 215, 4'; 
^ Beispiele 1,237; «die goldene Schmiede" 
I, 233, 32; 252, 16-18 (vgl. 117. 9; 
233, 32: 454); .die Klage der^Kuiwt*' 
I. 04, 4'; von andern Dichtern nach- 

f iabmt I, 1^(>, 37; uatetgeschobene 
rzählangen f, 194, 31. 32. 
Kopenhagen, Samniel])unkt bedeuten- 
der Kräfte im deutschen Literatur- 
leben in, 40; 61, 44': vgl. IB9, 8'. 
Köpke. n.. übersetzt Stücke des P 1 au - 

tu8 und des Xerenz IV, 933. 
Koppe, J. F., Ueberseteer von T a s s o * s 

„befreitem Jcrusalom" III, 42S. 
Koreff, J. F. , Leben ; liefert Beiträge 
«1 dem MutenalmaiMeli von Cha- 
misao und Varnbagen lY, ((64, 
236'. 

Koriiiart. Chr., bearbeitet Corneil- 
le'» Polyeuct und wahrscheiiiUcb.aach 
desHen lioraz !I, 2üS. 

Konter. Hermann, seine nicderdeutsclic 
Chronik 1. 300. 3ä' ; Kr^rühlnngea darin 

1. 107, 13; vgl. 400, 11'. 
Ktiriier. Ch. (i., sein Verhiiltni.ss zu 
Schiller IV, 121 f.: 12:1 f : 12r.: An- 
tli'Ml anSchillers philos. Briefen IV. 122, 
I : an dessen spittcrn philosophischen 
L ntersuclumgeii IV, :(3(. : rrtlieil über 
W. Heinse's «Ardingliellu - IV, 130, 
103'; aber G o e th e ' s Naturstuflien TV, 
274,2': über dessen „Faust" IV, 2S1, 
23' : uluT 1' r. II. .1 a c o b i " s ,. Allwill" 
IV, 297. 70 ; Mitarbeiter anden „Ilorcn" 
IV, 407, IS'; 419. 5't. (Kl: über „Wil- 
heim Meisters Lehrjahre • IV, 410, 60 ; 

l.M» f ; -Betrachtungen über die 
Vreiiieit eines Dichters bei der Wahl 
seines Stoffes" IV, 437, 30 : sucht Schil- 
ler im Glauben au seinen Dichter- | 
beruf zu befestigen IV, 475: hält ihn ' 
für eimtig in der philosophischen Ode 
IV. 470. 0; mahnt ihn von der pro- | 
saischen Form des •Wailensteia" ab IV, 



4S2. 32'; über Fr. Sc hlcgcls „Alar- 
COe" IV, 824 ; über den Musenahnanach 
TOD A.W. Schlegel und Tieck und 
Uber die Lyrik der Komantiker IV, 
827 f.; übcr'Tiecks „Genoveva" IV, 
S33 f.; über Gedichte und die „zer- 
streuten Blätter" von Herder IV, 

Ktfrner. Th., Leben ; patriotische liVrik 

V, 23.j f.; Trauerspiele V. 455 f.* 
KoHCgarteii, J. G. L., Uebers«tnuifen 

aus dem Indischen IV, 036. 
KoseKarteii, L. Th., Leben; poetische 
Legenden V. 60 ; idyllische Dichtungen 
V, 67 ; lyrische Gedichte V, 213, 31 ; 
227 f.; liefert Beiträge zu Schillers 
Musenalmanach IV. 413. 42' mid fU 
den „Hören" IV, 420, 75'. 
KoMinopofIfiArhe Scbwffrmerei in 
Dcutsrlihiud III, is; zu ihrer Aus- 
breitung trägt besonders auch Her- 
der Tiel bei iIT, ts f. 
KoHpolh. l'riedr. von, sein Vedbftltnin 

sam Palmenorden U, 2b, 4'. . 
Kttfttcr, Joh. (Neocorns), ChronÜL v. 
DithmarscbeB, niederdeolMh II, 296 f ., 
6. 7. 

KAthnlMbe Lieder V, 246, 7'. 

Kofxebiie . A. Fr. F. von , Leben 

IV, 212 ff.; vgl. HI, 154, b2' ; Ro- 
nane und Erzählungen V, 97; 106, 
127 („die Leiden der ortcnbcrgischcn 
Familie- IV, 214 f.; 219, 21'); der 
fmchtbarste Dramatiker V, 412; 471 ; 
al« dramatisclu r THchter und als 
Schriftsteller überhaupt charakteri- 
siert IV, 216 ff.: vgl. 228; Schauspiele 

V, 433 (_M< tis( lionbass und Beuc" 
nebst den Fortäety.ungeu davon 1 V. 2 1.> ; 
'>\-\ -Ml ff. : V , 43Ö ; .da.s Kind der 
Liebe- IV, 220, 27'; V, 4:{5; „die edle 
Lüge" IV, 210: 220, 27'; V, 435); 
historische Stücke V, 452 ff. („Octa- 
via-. Schiller und Goethe dar- 
über V. 454; stellenweise in Hexa- 
metern verfasst V, 401. 10'); ..Adel- 
heid von Wulfingen" IV, 220, 27'« 
Lustspiele V, 445; 473 f. („die deut- 
schen Kleinstädter" ; G o e t h e verlangt 
darin für die Auffühning Abände- 
rungen IN', *»77 ; h70, 134 ); Schauspiele 
mit Gesang V, 491 f.; er beherrscht 
eine Zeit lang mit Iffland, M ie andere, 
so auch die Berliner Bühne IV. 547; 
vgl. :»75; Verhalten der Kritik in den 
literarischen Zeitschriften zu ihm und 
sein Verhalten zu ihr IV, 21 ^ ff.; 

I Stü( ke von ihm in den „Xenicir ver 
spottet IV, 434. 20 : Tic cks Spott über 
ihn in den -Schildbürgern- TV, 575; 
' A. W Schlegel über ihn und über 
1 Stacke von ihm IV, 612 f.; 709; 713; 



Digitized by Google 



72 



OeMial-B^ter. 



desselben »Ehrenpforte" etc. Ittr ihn 
iy,6bl; 823,41; 864 f.; Bernhard! 

über ihn und über verschiedene seiner 
Stacke IV, 711 ff.; vgl 872 f., lOb'j 
Schelltng flberihn TV, 84«); Bren- 
tano gegen ihn IV. ^7 ■>, in:'; die .Zei- 
tung fttr dieelesante Welt" ge^en ihn 
IV, 872 C ; Ton Mer k el hoch erhoben 
IV, 87t: Sfin Verhältniss zu Goethe 
IV, b77f.: Vereitelung der von ihm be- 
ahsf chtigten Feier snr Verherrlichung 
Schillers IV, 878; erbitterter Gegner 
der Romantiker IV, Mil ff. ; .derhyper- 
bordsche EbcI IV, S62 f.; vgl. IV, 
sr>! ; V, 4S0 ; sein „Freiniüthiger" gegen 
dif ..Zeitung für die elegante Welt", 
gc i^tMi G 0 e t n e und die Romantiker IV, 
872 ff.; -^78 ff.; vgl. Ss3, Ifil'; Bein 
Pasquill .Expectorationen" IV, 880 ff. ; 
886; „Dr. Bahrdt mit der eisernen 
Stirn" IV, 217 f ; sein Gebrauch von 
Tiecks »Zcrbiuo" am Berliner Hofe 

IV, 863, 60'; gegen Falk IV, ^09, 
96; S82: mit Merkel verfeindet IV, 
883, Itil'. — Sammlungen seiner dra- 
matischen Werke IV, 216, 14'. 

Kraft von Boyberic. Predjger und 

Mystiker I, 417, lu'. 
Kranz der ]IIal4t a. Heinrieh von { 

Mügeln. 

KrAtter,Fr., Leben ; dramatisclie Sachen 

V, 415. 

Krau», Chr., übersetzt Aeschylus* 
Werke IV, 933, 9. 

Krauste, s. Kessler. 

Krause, J. U., s. Aesou. 

KretKchmann, K. F., Leben und Werke 
V, 51. 109'; vgl. 11. 24;5, 11'; Barden- 
n^kagft V, 109; «Gesang Rhyngnlphs 
068 Rffdoi'' etc. m, 233; Herderg 
Urtheil über seine Bardengedichte V, 
52 f.; vgl. IV« 16; 18: Epigramme V, 
525. 

Kreuxzac;(s ihrEinflnMaofdiedeotflohe 

Poesie i, 86 ff. 
Krleir von Wartbnrf b. Wartbnr« 

^ cv ]\ ]• i i: 
Krieg von WUrzburg, Streitgedicht 

I, 131, 5'. 
KriHt s. Otfricd. 

KriticoN. was Gottsched darunter i 
verstand DI, 289, 18'. ' 

Kritik, ästhetische, langdauemdcr j 
Mangel einer aolchen im t7. Jahrh. j 
n, 56 ; erste Amefdien ihres Beginnens 

II, 145,9': 147; 150; 151 ff. (vgl. auch ■ 
165); ihre Nothwendigkeit für die 
deutsche Dichtung snerst von Chr. { 
Wernicke ausgesprochen II, 155, . 
20': auch geübt II, 155 ff. — Seit dem I 
Anfang des 1*^. Jahrh. a) im Allge- 
meinen: bildet sich «lent in denfon j 



literarischen Vereinen ausgehenden 
Z^tsehriften III, 44; in ihren An- 
fünften III, 159; heilsame Wirkungen 
derselben in der Folge« wo sie gründ- 
lich mid nnparteüseh ist, schädliche, 
wo sie auf Abwege gerathen III, 162 ff. 

— b) im Besondem: drinffende Noth- 
wendigkeit, aber auch Misslichkeit 
ihrer Ausübung zu Anfang des 18. 
Jahrh. III, 279 f.; Anfange derselben 
von Hamburg und Zürich ans- 

Sehend III, 280 ff. ; weiteres Vorj^ehen 
er Züricher Kunstrichter Bodmer 
und Breitingcr in Bekämpfung der 
Uebelstände in der Literatur III, 
284 ff.; mittelbare I'örderune der 
Wirksamkeit kritischer und kunst- 
theoretischer Schriften durch die 
wolff-leibnitzische Philosophie 
und durch Liscows Satire III, 284 ;# 
292 : hedvutender ForLschritt der 
ästhetischen Kritik und der Dichtungs- . 
lehre in den kritischen Hauptwerken 
der Züricher (insbesondere in Brei- 
tinger b .kritischer Dichtkunst) III, 
292—305. Weitere Anregung der 
ästhetischen Kritik durch die Streitig- 
keiten zwischen Gottsched und den 
Zürichern III. :vvi; ihre Beschaffen- 
heit in den Vierzigern III, 352 ff.; 
ihre Förderung In den Fünfzigern 
durch Lessing (der sich zuerst über 
die beiden herrschenden Parteien er- 
hebt) in dem gelehrten Artikel der 
vossischen Zeitung und dem Beiblatt 
dazu ; in dem ,Vade mecum für S. Q. 
Lange** fmd in den .Rettungen*" 
(„die Poeten nach der Mode" von 
Chr. F. Weisse; Uz); durch Fr. 
Nicolai in den „Mefen Ober den 
jetzigen Zustand der schönen Wissen- 
schaften" etc. (er sieht in der „schärf- 
sten Kritik* daa dringendste BedOrf- 
niss zur Hebung der deutschen Lite- 
ratur) III, 353 ff.; vgl. 374 f., l'. Die 
»Bibliothek der schönen Wissen- 
schaften- etc. III, 374 ff.; die Lite- 
raturbrief c" und Leasings An- 
tfaeÜ daran in, 376 (F. Hdhepnnlcte 
von Lessings. die ganze zeitlierige 
Dichtungs- und Kunstlehre von Grund 
aus reformierender kritisdien Th&tii|- 
keit in den .Abhandlungen über die 
Fabel- Iii, 389 ff-; dem .Laokoon* 
III, 395 ff. und der .hambnrgi- 
sehen Dramaturgie" Hl, 402 ff. 

— Neu gewonnener Standpunkt für 
die toÜieaBche Kritik in Winckel- 
manns kunstgeschichtlichen u. kunst- 
theoretischen Schriften III, 414 ff.; 
Herder begründet die auf geschicht- 
licher fietnMihtoBg vBd BritaiBtniaB 
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von poetischen Werken und ganzen 
Literaturzoständen fussende ästheti- 
sche Klitik m, 434 ff. ; vgl. IV, 38 1 ff. ; 
.Fragmente über die (leutschc Lite- 
ratur" III, 436 ff.; -kritische \Välder"' 
* in, 442 ff. ; Antheil an den Bttttem 
nVOB deutscher Art und Kunst- f .über 
Onian und die Lieder alter Volker" ; 
ftbw .Shakspeare**) III, 446 ff. — 
Lessing zieht sich von der ästheti- 
Bchen Kritik zurück, grosser Nach- 
thdlf welcher daraus der Fortbildung 
unserer schönen Literatur seit dem 
Anfapg der Siebziger erwachst; all- 
gemeiner Charakter der in den litera- 
rischen Zeitschriften geübten Kritik 
und Verhalten des Jüngern Dichtcr- 
ceschlechts Ztt dwselben IV, 3 ff. J. 
Mauvillons und L. A. Unzers 
iiriel'e -über deu Werth einiger deut- 
schen Dichter" etc. IV. !.{ tf. Ver- 
halten der Kritik in den gelesensten 
Zeitschrilten zu der neuen Dichter- 
Bchule IV, 6S ff.; die elende Joumal- 
kritik Ober die schlechten drama- 
tischen Dichter und Romanschreiber 
der siebziger Jahre von Lichten - 
b e r g gerügt IV, 5)0, 19'. — M e r c k s 
Kritiken über Werke aus den Sieb- 
zigern IV, 9 ff.; 91 ff.; 166 f.; 171, 
n'; 172 f.; 176. — Die Kritik im 
Allgemeinen oft von Parteirücksichten 
befangen oder vom Stumpf blick irre 
geführt IV, 232: v^l. III, 163 f. — 
verhalten der Kritik zn Goethe's 
neuen Werken in der ersten Samm- 
lang seiner Scluüten IV» 276 ff. — 
Neuer michtifer Tnpata fllr die er» 
schlaffte ästhetische Kritik durch 
äcbillera Abhaudluna «über naive 
und aentinientaliiche DiebCunff** IV, 
:U2; ; :^6(>. — Tieler Standpunkt 
der ästhetischen Kritik vor dem Auf- 
tivttti der Rointtttiker; sie bildet die 
starke Seite der Hestrebungen in der 
romantischen ächule: Tieck, die 
beiden 8 e b 1 e fr • 1 nnd ihre Freond« als 
Kritiker IV, Iff. ; A.W.Schlegel 
über die Beschaffenheit der ästheti- 
•eboi Kritik in den terwbiedenen 
Rccensieranstalten Deutschlands IV, 
696 ff. : er hebt einen Grundfehler in 
der Kritik des Tages benror; die ne- 
gierende oder pnloinisrhe und rlic 
Dositive oder charakteri^^ierende Kritik 
der Romantiker lY, 72S; vgl. 695; 
die charakterisierende Kritik erstreckt 
sich auch auf Schöpfungen der bilden- 
den Kunst IV, 734, 22' ; die genetische 
oder ffcpchichthchf' Vprfahningsweise 
als die allein richtige bei kunsttheo- 
nÜMlien üstartaehnngen und Fett- 



stellungen von A. W. Schlegel be- 
zeichnet und vou ihm und seinem 
Bruder verfolgt IV,5»8; Herdertiber 
die Beschaffenheit der Ästhetischen 
Kritik in Deutschland vor und in den 
neunziger Jahren , insbesondere Uber 
die der Schlegel V, S93 f.: s^S- '-oo. 

Kritische Kampfe, der erste zwischen 
Chr. Wernicke einer- und Chr. 
II. Postel und Chr. Fr. Hunold 
andrerseits II, 157 ff,; vgl, 5S. 

Kritische Xachrichten ans d^Belcba 
der Gelehrsamkeit, von Ranler,, 
Sulzer u. A. III, 73, 21'. 

KritiHche Versuche zur Aufnahme der 
deutschen Sprache, von der deutschen 
Gesellschaft in Greifswald ausgehend, 
ihre Stellung in der Fehde zwischen 
Gottsche«! nnd den ZAndiem in, 

310 f. 

Krone, die, e. Heinrieb vom Tflr- 

1 ei n. 

KroiienberK. der von, Prediger und 

Mystiker I, 417, lo'. 
Krono.H. ..ein Archiv der Zeit und des 

Geschmacks", herausgegeben vuu 

Rambach IV, S65, 71'. 
Krosisk , Chr. von , einer der Stifter 

des Falmenordens II, 2*». 4'. 
Krüger, Barthol., dramatischer Dichter 

I, 387, 2S; seine -Action von dem 

Anfang und Ende der Welt" I, 387. 

29; sein Volksbuch „Hans Clanerta 

Historien" I, 3S7, 29'. 
Krüger. B. K., Trauerspiel V, ?04,4f. 
Krüger, J. Chr., Leben; geistliche Ge- 
dichte y, 262 ; vgl. 33t, 96; Lustspiele 

V, 377 ff.; vgl. 375, It*. 
Krnmmacher,F.A., Leben; Parabehi 

V, 521, 60. 
KruM, VMot., Leben; EnAbloogen Y, 

131. 15. 

Kudruu B. Gudrun. 

Kafltaer, Chr., abersetrt Planta ■ IV, 

933 21. 

Kafeiciii, H. L. von, Ii, t$ü, 2L 
KaktmMin, Quirinns, Leben II, 231, 

6'; sein .Wechselsat7:« H, 107,34'; 

sein • Kahlpsalter " U, 231, 5. 6. 
Kahn s. Winckler. 
Ktthnerl in, 60. 

Kuiman, Lienhard, dramatischer Dich- 
ter I, .386 f.; sein« „Wittftau* 1,387; 

vpl. 267, r. 

KuuHt, bildende, Auffassung derselben 
von Seiten Wackenrofiers and 
Tiecks IV, .'»82 ff. 

Kiinstdlchtonc des 12. und 13. Jahr- 
hunderts s. HOfische Poesie. 

Kiins(dirh(iNi|( t. Matar- and 
Volkspoesie. 

KansÜrana .des 17. Jahiinuiderts s. 
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D r am a, Kunst massiges! r au er- 
spiel, Oper, Ballet, Maske- 
rade. 

Kuiistuittssicef» Trauerspiel des IT. 
Jahrh. Bildet sich ganz nach aus- 
landischen Mustern; Anfänge dazu 
bereits in den von Opitz übersetzten 
Tragödien des Seneca and des So- 

Shokles II, 26'.i (vgl. 11 ü); entschie- 
ener Eintiuss des äeneca. vermittelt 
durch die Franzosen und Niederländer 
II, 27'«: Joost van den Vondel 
■wird Muster für Andr. Gryphius. 
den Vater dos deutschen kunstmassigen 
Trauerspiels seit der Mitte des 17. 
Jahrh. II, 279; seine Nachfolger II, 
ft.; sie halten üch ganz au seine 
Manier, stehen ihm aber ia ihren 
Leistungen weit nach II, 2S2. Me- 
trische Form der StfK ko II. 10.) ; ein- 
gelegte stille Vorstellungen und Reihen 
oder Chdre II, 240 f. ; anderweitige 
Einrichtung II. 2^2, 2<i'. Die Stücke 
von A. GrypbiuB und seinen Nach- 
folgern nur hin nnd wieder ges))ielt 
II. 2^2 f.; lielifTSPt/ungcn von Stücken 
Corneille's und jüngerer französischer 
Tragiker, ▼omenmlieli für das Braiin* 
Schweiger Hoftboator gefertigt, leiten 
noch bestimmter zu (jrott8che& Keform 
der trsgisclien BOline in Deutschland 
über II, 2S:< f. 
KunstphiloMiphie. wird auf dem von 
Kant und Schiller gelegten Grunde 
zu einem höhrm snoculativm Stand- 
punkt durch Sc hclliug erhoben IV, 

e». 

Kmisttheorie. ihr Wertli nach A. W. 
Schlegels Aufl'assuug iV, öUb; die 
der Romantiker, wie sie hauptsächlich 
durch I r. S( hlfgcl aufgestellt und 
verkündigt \s ordon IV, 74s ff. ; Eintiuss 
von Schleiermachers „Reden über 
die Religion" darauf IV. 7^7 ff : die 
auf Kants -Ivritik der ürtheilskrait- 
fussende von Herder verworfjui IV, 
s!)4 ff.: »>')S. 

kurlAnder. F. A. von, Leben; drama- 
tische Sachen V, 418. 

Kilriiber?, der von, Lieder unter 
seinem Naraen I, 220 f.; Bau seiner 
Strophe I, 120; braucht schon über- 
schlagende Reime I, 113, 2; ob Ver- 
fasser des Mbelungcnliedes in seiner 
wreprOnffliehen Gestalt I, lo», lu. ' 

Kiirx. Schauspieler und Verf. von Bur- \ 
leskcn V. 322; :»:il, 99. 

HymMarces. Zeitschrift von Bern- 
hardi IV. 712, 49. 

K> ot ( G u i u t ) , Quelle lür \\ o 1 1 r a ui s ! 
von Eschenbach Parzival und 
Titurel 1, 170, 17; Tgl. 176, Ol. 1 



Lachniann. K., III. 200. 

La C'ombe III, n.ib, 24. 

1^ r»rv, V. 172 ; 201). 1 

La Foiitalne fi und Ln >Io((e !^ l abela 
zu Anfang des 18, Jahrhunderts mehr- 
fach übersetzt und bearbeitet durch 
B. Nickisch, Brock es, Mayer, 
Wilkeus 11,293, 22—24; — ist eine 
Zeit lang vornehmstes Vorbild für 
Fabel und poetische Erzälilung V, 25 ; 
vgl. 27, 11: Sein Eintiuss auf 

Hagedorn III, 319; auf Wieland 

III, 401 : Less ing über ihn als Fabel- 
(lii htcr III, .■i92, 13 . 

I^routaiiie, A. H. J. (Mütenberg, 
Gust Frey er), Leben IV, 222 ff.; 
Romane TV.22:{f.; V, 97 : 100 f.; Er- 
zählungen IV. 223 f.: V, 127; vgL 
129; 235. 46'^; als Komanschr^er 
charakterisiert IV. Tl\ : v^l 22^ : Ver- 
halten der Kritik iu deu literarischen 
Zdtschriften tn seinen Romanen nnd 
sein Verhalten zu ilir IV. -i^r» f ; von 
A. Vi. ächlegel charakterisiert IV, 
702; V, 127 f., 192'; vgl. 1V,S33, 26'. 
— „Scenen-" IV, 223, 3»; dramatische 
Sachen IV, 223. 

La Harpe, edne „Melanie* bearbeltefc 
von Götter IV, 17^. (.'. 

I^aiM, d. i. altbretoiiische Volkslieder 
I, 147, V. 

Lalenburh s. Schildbürircr. 

Lambert, Clerc, Verfasser einer Alex- 
andreis I, 161, 51'. 

Lambert von Herafeld I, 24: vgl 

155, 39. 

Lambert . J. II. , Leben und philoso- 
phische Schriften III, 474. 7. S. 

I^Miiibreclit, M. G., „Neue Schauspiele 
für das deutsche Theater bearbeitet* 

IV, 190, :i7. 

La iMotte V, 515; s. auch La Fon- 
taine. 

Lnmprerht. Pfaffe, sein .\Iexander I, 
Ibl f.: vgl. 151,5'; vom Stricker be- 
nutzt I. IM", X. 

Lniii|M*('rht von lii>&;i'n»«bnrg. ..die 
Tochter von Svon- I, 2'>2. 19; Leben 
des heil. Franciscus I. 252. 19 . 

Lamprcrht. .1 F., Leben V. 15. 29'; 
„die Tänzerin- UI, 351, 31'; V, 15, 
29'; .die NachtigaU- V, 26, 4'. 

I^niicclot, niederd. ProBaroman I, 259, 
n. 

liand- und Stadtredite I, 25^ 33. 
Laud.sknecht-Splefl^l von Haas Sachs 

L 393 f., r. 

l4iBcbeiii, A. F. K., Leben; komische 

una PchwankariiL^e poetisch? Erzäh- 
lungen V, 2s 20; \gl. 29, 23'; Bal- 
laden und Rooian/en V. 41; 42, 43'; 
prosaische £ra&hlungen V, 12^; liefert 
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Bi'itrut;c zu Schillers MuseiuüinA- 
nach iV, 4i:<, 42'. 
LaM^« Anna Don, geh. Gn üg e , Dich- 
terin unter dem isamen Doris lU, 

«)", 17'; vgl. 22n. 10'. 

IrfiiiKe, G., Uebersetzer von Corneille's 
„Cid" II. '»s:», .T2': V. '211 f., 24'. 

LniiK*^. S. G., Leben III. i>;{, s' ; anfäng- 
lico Anhänger (iuttscheds« später 
^ssen entachiodpiier Gotmer, stiftet 
in Halle einen litciariisclieu Verein III, ' 
63 f.; Pyra's Zutritt III, Ü4; bildet 
in Laublingcn den Mittelpunkt eines 
literarischen Kreises III, 67; Annähe- 
rung an die Züricher III, 313,53' ; liefert 
die Kachbildungen latcin. Dichterstel- 
len im Anhange zuG.F. M eiers ..An- 
fangsgründen aller schönen Wissen- 
schaftien" III, (i3, 7*. — «Horazische 
Oden- ni, 244; 324. 3S': V, 173f. ; vgl. 
177; poetische Uebersetzung dtT Psal- 
men V, 24S, 1 3'; Uebersetzujig der Oden 
etc. des Horaz; FehdemitLesBinglll, 
3.'.7 f.; -'Ihyrsis und Diimons freund- 
schaftliche lacder- (von ihm nnd 
Pyr») in, «4, 10': vgl. 22«; 320; 
Lange und Pvra sm In n in reim- 
losen Stücken die Form ihrer Strophe 
der sapphischen snsunilieni in, 22(t; 
2i ', 1 ; sind dem Heim abgeneigt DI, 
244 i vgl. 2ti4, t)t>': — Sammlang ge- 
lehrter und freandsehaftlfeher wfefe 
V, 5Tn. 

Laugeinark, L. G., III, 73, 21'. 
LaturH*. in der sllieeni. d. Bibliothek 

über (lio .Xcnirn- IV. ll>. 7"'; Re- 
cension der Gegenschriiten IV. 442 f., 
77' ; Gegner der Romantiker IV, 857, 

\r>. 

istkUfLbdorfm redigiert mit Mehmel die 

ErTanger Lit.-Zeitung IV. 651, 55'. 
I.niixelet s. Ulrich von Zasikhofen 

und I, 305, 2t>'. 27'. 
La Rorhc, Sophie von, Lel»en; ^io- 

scliichte des h riiuleins ?on Stemheini'' 

V. 9^ f.: vgl. 129. 
LasseiiiiiK. Joh., Predigten II. SOS. 13; 

vgl. 246, 34'. 

Lateinische Poesie unti r »ien sächsi- 
schen und frinkischen Kaisern 1,24; 

40: 42. 

Ijateini^iche Sprache in Deutschland 
und Folgen ihres langen Gebrauchs 
bei den Gelchrlen 1, 22; 66; S4 f.: 
2fi't; 419: II, 4 f.; 14 f.; 35; 73; — 
wird im 1*». Jahrb. vor der deutschon 
in d»T Wissenschaft noch Ifttnrc be- 
vorzugt Iii, 't : Mj[l. 203: das Schid- 
licbe des violen I,;itein^( hroihons für 
die Ausbilduiitr der deutschen Sprache 
uud Literatur von Herder nachge- 
in, HS; 439; 441 f.; Klop- 



Stocks Meinung vom Luteinschrei- 
ben deutscher Müuner III. ihn, 26': 
die lateiniiche Schulgelchrnamkeit 
noch lange ein zu starkes Hinderniss 
für eine freiere Bewegung der wissen- 
schaftlichen Literator lu, 321; die 
lateinische Spraebe muss endlich auch 
in rein wisseuBcltattlichen Werken 
imin< I mehr der deatMhen veiehen 

III, 172. 

liAublinfcer littnuischei lio-eis Iii, 
67 f.: vgl. 195. 

Latin. Fr, s. F. A. Schulze. 

Laureiiiberg;. Johana, Leben II, 60, 
6'; vgl. 127: rügt Uebelstunde in der 
deutschen Dichtung II, 57, 2'. 4'; 
seine vaterländische Gesinnung II, 14, 
9 (vgl. 6S); dichtet in niederdeutscher 
Sprache II, 60 f ; will von der neuem 
Verskunst nichts wissen II, SB. 35; 
Schwankell, 176 f.; Satiriker (Scherz- 
gedichte) 290, 27; Komödien U, 
61, g*. 

Laurin, Sago I, ISS« 4 ; Oedlcht 1, 200 f.; 

300. 

Lanier« Wahrheit, die, s. B. King- 

w a t. 

Lavater, J. Casp., Leben III, 47S ff.; 
Tgl. 4S: 72; 496, fto'; Tagebnch HI, 

in, In': Gegner der Aul Klarer und 
theologischen Neuerer III, 47 S; Feind- 
schaft mit Nicolai IV, 10,29; Ver- 
bindung mit Goethe III. Ul; 4so; 
Kiuwirkuug auf den Jüngern Stol- 
berg m, 99, 43'; SpraiAe m, 207, 
11': ,.\ussichten in die Ewigkeit" III, 
47U, 25'; .von der Physiognomik" III, 
490, 20 ; .Physfognomische Fragmente 
III, 1S(». -l^: IV. 2f; ff.: vffl. 24 f., 7' 
(über das (ienie IV, 26 tf.; vgl. si», 
161: Autheil an dem Roman .Plim- 
planiplasko- IV. 'w; . t<;. — Stellung 
7M den jungen Dirlitem im Aufang 
der Siebziger IV, << l : L e s s i n g über 
ihn III, 1^0. 27: Lichtenberg 
über und v ulei- die phvsiognomischcn 
Fiagmente \ . vgl IV. i»5, 1; Be- 
zug von W i e 1 a 11 d s - l*ei"egrinus Pro- 
teus" zu ihm IV, 154, H'»' : in den 
.Xenien- IV. 43s, 4^'; rcligiüser 
Standpunkt IV. 77s f.; poetische Be- 
arbeitungen biblischer Goschirhten V, 
2(1, 66: Lied .Empfindungen eines 
Protestanten in einer katholischen 
Kirche- IV, 791, 27 : Schweizerlieder 
V, 35. 17 : vgl. 173. 6'; geistliche 
Lieder V. 263 f.; Predigten V, 670; 
Briefe V, 575, 9*i. 
Lawdcr'8 Buch über M i 1 1 o n III, 
329 f.: widerlegt von J. Douglas 

III, 33ü. 

Lebra Jeso, dramatisiert 1, :m, 17. 
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I^brecht. Tct.. s. Tin k. 
Lebrttii.K., Lebeu; drauutisi lie Sachen 

Y, 4t8; 418. 
Leraden, gereimte I, h7 1.; 153 ff.; 

m ff.; 305 & — prosaische I, 409; 

— peetiBche dei 19.-10. Jabrh. Y, 
29 ff. 

Legendeiisauiiiiluiis des 12. Jahrbs., 
inÄncbeiiilich eine (^«De der Kftiser- 

ihronik 1, I.S", ! I. 

Lehiiiaiin , Chr., Leben II, 286, S'; 
Sprichwörtersaiumhing , florilegium 
politicum. Politischer Blumengarten" 
etc. II, 2S5 f., S; .Chronik der freien 
Reichsstadt Siicier ■ II, 2".Hi, 2. 3. 

Lebium G. Chr. (rallidor), Roman- 
flcbreibcr II, 46: .Heldeoliebe 
der Scbvift neoea Testaments* n, 
I«6, 24'. 

LebralleKorie. 8. P trabet. 

Lehrdirliicr. vor dem Anfang der 
Siebziger des Ib. Jahrb., allgemeines 
Urtheli Ober sie In den Briefen ton 
Mauvillon und Unzer FV, 16. 

Lehrgedichte im eugern Öiune V, 496 fi*. ; 

— 8. Oidaktisclie Poesie. 
Leibiiitc, Gottfr. Wilh. von, Leben II, 

24, 5'; vgl. 23; Verdienste um die 
deutsche Spradi- nnd Alterthnms- 
Wissenschaft II, 6S f.; vgl. 12 f . '/ ; 
71, 2*3' ; 72, 4'; -Unvorgreiüiche Ge- 
danken" etc. II, 24, 6'; .Ermahnung 
an die Deiitsclsrn Ilm n ViTstand und 
Sprache besser zu üben** II, S. 3'; 
24, 6' ; 63, 6'; Gedkht „anf die Nach- 
ahmer der Franzosen" U, S, 3'; an- 
. dere Gedichte II, 24, 6'; vgl. 123, 7'; 
als deutscher Schiiftstdler II, 305 f.; 

21. < •/. 

Leiche, altcate, ihr Irsprung aus den 
Sequenzen und ihre von den Lie- 
dern unterschiedene Form I, 39; 
Leiche aus der althochdeutschen Zeit 
I, rri: ji; »57 f.; die ältesten mittel- 
hochdeutschen I, KiS, i:>— IS; 110. 
34' ; 1 12, 4' ; 2.'lü ; andere (II ei c n und 
T&nse in Leichformj I, 126 f.; 
215 (vgl. 212, 5'; 218): ein Leich 
vom 2<iedeiThein I, 21.t,5'; Leichform 
nach der Mitte des 14. Jahrb. noch 
lange fortdanenid in der geistlichen 
i'uebie, auch noch in den oequenzeu 
der protestantischen IQrche 1,290,21. 
22; 11, 104, 23. 

Leiden Cbriftti, geistliches Schauspiel 
I, 361, 12. 13; vgl 370, 37'. 

Leihbibliotheken . schädlicher Ein- 
ttuss derselben auf das Publicum III, 
163, 6'. 

LaijpziK« im Anfang des \>*. Jahrb. für 
heimische Literatur und Bildung 
die bedeutendste aller deutschoi 



Städte III, 4v: Gottscheds Auf- 
treten daselbst und seiue literarische 
Wirksamkeit HI, 49 ff.; aus seiner 
Schule gehen daselbst die Gründer 
und die allermeisten Verfasser der 
Bremer Beiträge hervor III, 54 ff. 
Leipzig verliert sein grosses Ueber- 
gewicht in der vaterländischen Li- 
teratur, bleibt für dieselbe aber noch 
immer bedeutend III, 61. — Eine 
Ilauptpflegestatte für die deutsche 
SchauspielkuttSt III, 107; UnWenitit 

in, 107. 

Leipziger Bdbne tinter der Neuber 

III, 353. 

Leipziger deutsche (Besellttchalt, 
froher 6 drlitser poetische, dann 
deutschübende poetische Ge- 
sellschaft II, 37 f.; ihre Umge- 
staltung durch Gottsched IH, 50; 
l')3 f.; geräth mit seinem Austritt 
bald in tiefen Verfall III, 50: ihre 
.Oden und Cantaten"; ihre .e^nen 
Schriften und Vcbersetzungon- etc. 
und ihre .gesammelten Eeden und 
Gedichte** V, 157, 6'. 

Leipzif^er Kritik in den Siebzigern 
des Ib. Jahrh. und späterhin IV, 70: 
72 f., 100'. 

Leipziger llcdiierKesellschart und 
-Gesellschaft der freien Künste*-, von 
Gottsched gegrtlndet, III, 50 f. 

IjeiH, ahhochdcutscher I, 6*«. 17. 

Leise oder Leihen als Namen für 
religiöse Volkslieder I. 230 ; seit jtem 
14. Jahrh. hier und da beim kirch- 
lichen Gottesdienst gesungen I, 346; 
in geistlichen Schauspielen I, 347. 

Leisewitz, J. A., Leben III. '.19 f.; ya\. 

IV, 65, so'; -Julius von Tarent" IV, 
53, 32; V, 432 f.; vgl. IV. 36, 30'; 

V, 230; Merek darüber IV. ••2 f. 
Lenibert. J. W., Leben; dramatische 

Sachen V. 
I.enirker. H. Chr., IIL 175 f., 1'. 
Lenkveld, Georg (Macropcdius), 1,381. 
liCnz, II, B. G. £. I«ambach. 
Lenz. J. M. R., Leben IV. 19 ff.; vgl 

III, 154; V, 421 f . V; \ crhältniss zu 
Goethe IH, 14ü. IV. .^o f.; 49; 75, 
lU. ; 9K, n'; zu WL-land IV, 51 ; 
.Epistel eines Einsiedlers an Wieland** 

IV, 51, 14'; wird für den Verfasser k Ii n- 
gerscher StlXcke und der , Kinder- 
mörderin* von H. L. Wagucr ge- 
halten V, 422, 7'; 423, 19'; ist nicht 
Verfasser des Trauerspiels -das lei- 
dende Wtib" IV, 53.30'; -der Wald- 
bruder- IV, 420. 77 '; V, 10«;. 47'; 
Dramatische Sachen, überhaupt IV, 
8b f.; 165; Komödien V, 440 ff.; 
(,.Pandaemoiiinm Oennanicum" Y,440» 
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t35'; 441); vgl. IV, 573, 47'; 804; V, 
334 (.die Soldaten" ob von ihm? 
m, 17, 6'; IV, 40, 37'; V, 421 f., 4'); 
.der Hofmeister" III, 17, G'; IV, 36, 
33' ; 75, 1 14'. 116' ; 204, 52' ; -der neue 
Menoza- III, 17, b'; IV, 36,33'; 40; 
75, 114'. 116'; -die Wolken- IV, 51, 
14'; «die beiden Alten" V, 430, 77'; be- 
arbeitet Shakspcare's ..Love*s La- 
bour*s lost- IV. 3ei. ;(.V ; 1'.':!; desgl. 
Lustspiele des Plautus IV, 7ö, IIH': 
190, 27': beschreibendes Lehrgodicht 
V, 501. 5J'; Kuusttheoretisclics V. 
692; wAnmcrkungcu über s Theater" 
IV, 36 ff.; vgl. 71, 99': 72, 100'; 75, 
114'. U6'; bSf. Lessing Über ihn IV, 
1, 12';7i,»i»';Lavateriy,2S,12;seiiie 
Stttelra sagten 8 ehroeder beannden 
zu IV, 1*^7. — Behandlung der hans- 
sachsischeu Versart 111,259, 26; firde 
Verssysteme in^ 266, 76*. 

Leo, Leben; Historiker V» 650 1 

Le 8a§c« der „(»ilblas-- und andere 
Romane über&etzt IV. ino. 

Leasing, O. £., Leben III, III ü'.; vgl. 
5, 1'; 41; 72 ff. ; seine allgemeine 
Stellung im deutschen Literaturleben 
und iunwirkung aul' dasselbe im 
QaoMB m, 116 f.; seine Kritik be- 
reitet hauptsächlich mit die Sturm- 
und DraDCperioile vor III, 16; gegen- 
lAtxUches Verh&ltniss zu Klopstock 
in der Auffassung des Vaterländischen 
III, nf.; Verbindung mit Chr. Fei. 
Weisse and sein EiuHuss auf dessen 
Auftreten gegen die beiden herrschen- 
den literarischen Parteien III. 113, 
2tf; 85S f.; vel. IV, 71 f., 99': Ein- 
fluss auf Fr. Nicolai's ,Brieteüber 
den jetzigen Zustand der schönen 
Wissenschaften" III. ;tt,n ; \'erbiudung 
mit Moses Mendelssohn und 
Nicolai III, 7:^; Verhältnis» zu 
Ramler III, T2; 7;J; 77; 352 f., 2 ; 
zu Gleim IJl. 72: zu Boie III. 80. 
15 ; Beziehung zu dem Hraunschweiger 
Kreise III, IüH; Fehde mit Klotz 
III, 10«i. 1': n.". i. Kr begreift den 
Beruf eiuc8 Matiunalschriftstellers in 
seiner edelsten Bedeutung, erfallt ihn 
aufs vollständigste, erweckt in den 
Deutschen ein helleres Bewusstsein 
von der eigentlichen Bedeutung der 
Poesie und erhebt damit den Dichter- 
beruf erst zu seiner wahren Würde 
III. 174: hobt die deutsche Literatur 
oauz vorzuglich in der Achtung der 
Fachgelehrten IIT. 172 f.; bahnt erst 
ein iinhefangeneti niul gnlinlliches 
Verbtaodniss des geistigen Gehaltes 
«nd der Konstformen der alten Dichter, 



besonders des Homer und der grie- 
chischen Tragiker an III. 197 f 

Er fördert unsere schöne Literatur 
ganz vorzüglich durch die innige Ver- 
bindung der Production mit derKritik, 
in seinem schriftstellerischen Wirken 

IV, 3. Erstlinge seiner Kritik, womit 
er sich gleich über die beiden literari- 
schen Inirteien, der Leipziger und 
der Scliweizer, erhebt und zu einem 
eigenen Standpunkt als Kunstrichter 
gelangt III, tl". (Redaction des ge- 
lehrten Artikels der vossischen Zei- 
tung und des Beiblattes dazu .das 
Neueste aus dem Reiehe des Witzes" 
III, 73 f. : li:t; „Briefe" III. :;55 ff.; 
«Vade mecum für S. G. Lange III, 
357: .Rettungen" III, 35S. 30^); An- 
theil an d« r Bibliothek der schönen 
Wissenschaften etc. IlL 76; ^{50; vgl. 
378, 10'; an dett von ihm, Nicolai 
und Mendelssohn gegründeten 
.Literatarbriefen" III, 77 ff.: 3^4 ff. 
(Kritik der neuesten deutscoen Li- 
teraturzustände und literarischen Er- 
scheinungen III, 1594; 376 fi',; gegen 
den Uebmetaemnfug 111, 378; vgl. 
lf.2, 5'; Gericht über Dusch. Wie- 
land, J. A. Gramer und Basedow 
111,379 ff. ; vgl. 1191; 346 f., 10*? 480, 27'; 
erste Hervorhebung Shakspcare's 
und anderer älterer Dramatiker Eng- 
lands vor den Franzosen und seine 
Ansicht von dem Gewinn, der dem 
deutschen Drama daraus hätte er- 
wachsen können, wenn es bei seiner 
rmgestaltung durch Gottsched, an- 
statt an die Franzosen, an iene Eng- 
l&nder mleliot worden wäre III, 386 n. ; 
er stellt an unsere Literatur zuerst 
die Forderung, dass sie darnach 
trachten müsse, eiiM ejgenüiehe Na- 
tionalliteratur zu werden lU. 
,3H»>); überlässt die Fortsetzung der 
Literaturbriefe seinen I'reunden III, 
;f^*» f. und geht an eine irnindliche 
Heform der sanzen zeitherigen Dich- 
tungs- und Knnstlefare III, ;is9 ff.;, 
.Abhandlungen Oberdie Fabel- 
III, :jni ff.; V, (vgl. iii. u.); 

V. 6I,'{; sucht die Fabel zur Prosa- 
rede zurückzuführen III. 3;')!, :u'>: 
„Laokoon- III, :<!»5 ff. (vgl. II. !♦'; 
lir>, .S(t; jnti: Verhältniss von Her- 
ders kritischen Wäldern zu ihm III, 
442 ff.: Wirkung auf Goethe III, 
IHO; f.); „hamburgische Dra- 
maturgie- III, 402 ff (vgl. II, ; 
102; 1l.->; 2(Wi. Er vermisst noch 

Ejgen Ende der Sechziger in unserer 
iteratur gar sehr eine männliche 
Reifl» and Innere Gediegenheit III, 
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167; vgl. ^70. Seine Uebcrzeuffung 
von dem hohen Werthe der echten 
Kritik IV, 3 ; warnt vor den Ver« 
dftchtigern jeder Kritik, die alle Re- 
geln verweisen und alles vom Genie 
allein erwarten wollen IV, 4; zieht 
sich von der .Isthetischen Kritik ganz 
zurück IV, 1; bei der Gründung des 
Merkur ist auf ihn gerechin t IV, 10, 
32'; Wirksamkeit seiner Kritik, bc- 
Bondera durch den -Laokoon" und 
die „hamburgisclit Dramaturgie ** lU, 
342. — Seine und Mendelssohns 
Schritt -Pope ein Motaphvsiker- III, 
76; :<35, ^; 3'.ll, Kl'. iJeber Gott- 
sched III. 331, 3s'; 3^.) ir.; hat mit 
Nicolai ein burleskes Heldengedicht 
auf Gottsched zu machen beab- 
fichtigt III, 331, 37'; über von 
Schönaich III, 331, 3S'; über 
Klopstocks „Messias- III, 350 f.; 
vpl. 3r.'> f.; 37<=> f.; über Klopstock 
als Lyriker III, .34«. < \ 357, 21': 
über Gleims „Grenadicriieder • und 
Wirkung derselben auf ihn III, 350; 
▼gl. 114; 378, 14'; über Meinhards 
-Versuche über den Charakter und 
die besten Werke italienischer Dich- 
ter^ III, 428; Aber Geratenbergs 
«Tändeleien- III, 378, 14' und dessen 
„Ugolino" m. 4GS,3': vgl. IV. 5,4'; über 
6 1 eim 8 „Lieder Akr dMVolk* m, 47t f., 
1(>'; über den Stand der Geschieht- 
Schreibung zaKude der Fünfziger III, 
481; Urtheile Ober die Bestremineen 
und Leistungen M o otli e's nixl tlnr ihm 
ainnesverwandteo jungen Dichter iV, 
7, 12'; vgl. 71, '99'; Ober Lavfttet 

III, Abi), 27'. AVinke über seine An- 
sicht vom Volksgesang iV, 3U, 17'. 
— Er hat wabTScneinHch schon firOh 
-das Lebon rin Traum- von Cal- 
deron Übers(>ty.cn wollen und sucht 
später in Deutschland das Interesse 
für die spanische Bühne zu wecken 

IV, 192, bb; gebraucht zuerat den 
Ansdnick „weinerliches Lastspiel-*, 
welches er nicht billigt, und befert 
eine Uebcrsetzung von G e 1 1 e r t s 
Programm .de Comoedia eonmo- 
vente" IV. r.)7 ; seine Bevorzugimg 
der ungebundenen Rede vor der 
gebnndenen im Drama IV. 201; 
vgl. 240 fi. : sein mittelbarer Kinflnss 
auf die Behandlung der Kirchenge- 
schichte IV, 370. — Vermittelt einen 
lebendi^orn Kinfiuss der griechischen 
Literatur aut die deutsche Dichtung 
IV, 735; bemüht um scharfe Sonde- 
runjr und Reinhaltung der poetischen 
Gattungen IV, SlO; priigt das Wort 
»empAiulsaiii'' ffir das ei^ehe .aeB- 



timental- V, 10<», 49' ; Wink für die 
lyrischen Dichter V. 205 ; sein Wohl- 

' gefallen an den Vorstellungen aof 
Schuchs Bühne V. 280, 47; vgl. 2S1 ; 
will für die ihm von Wien gebotenen 
Honorare der dortigen Bühne keine Ko- 
mödien und Tragödien liefern V. :v2><t\, 
m' ; nimmt den Harlekin als komische 
Maska in Schutz V,355f.; gebi-aucht 
im Drama zuerst wieder dieVersform 
V, 401 : Eintiuss der Abhandlungen 
„über die Fabel" und des .Laokoon** 
auf die Theorie der ♦^]>ischen Kunst 
V, 10; über die r'ainurchadcu- Dich- 
tung V, 20; über Gleims „Lieder fftr 
das Volk- V. 211; über Gellerts 
geistliche Udi u und Lialer V, 254, 32'; 
über Klopstocks geistliche Lieder, V, 
250 f. ; 25f), 3s'; über und gegen Gott- 
scheds Theaterreformen V, 307 ff • 
Polemik gegen die Dramaturgie una 
die Tragödie der Franzosen V, 3oy ff.; 
über Hauptgebrechen des deutschen 
Bühnenwesens tum 17tiO) V, 313 f.; 
vgl. 319, 2H'; sdne aijf die Theorie 
der dramatischen Kunst eingehenden 
Schritten V, 353 ff, ( Hriefwechsel mit 
Nicolai und Mendelssohn über, 
die Theorie der Tragödie V. 354); er 
führt das bürgerliche I'aniilientrauer- 
spiei und das ernste Lustspiel ein 
y, 343 f.; 348; Ober Weisse's 
„Eduard III" und „Ridiard III - V, 
362, 30 ; Über Lena und Kling er V, 
423, 10'; Ober das Zurflckbleiben dea 
deutschen Lustspiels V, 13S f. 

Sprache: Gegner Gottscheds auf 
dem Gebiet der deutschen Oraaunalik 
HI, 185, 17; sein Interesse an der 
altdeutschen Literatur und wieder- 
holte Beschäftigung mit unserer alten 
volksthümlichen Helden- und Lohr- 
dichtung III, 195, 17; vgl. Ih; 114; 
seine t^rdienste um die Auabildung 
unserer Sprache, vornehmlich der 
Prosarede III, 1S6; 205 f. — Me- 
trisches: nunrat den Renn gegen 
seine WMdcrsachor in Schutz. III. 
24üff.; vgl. 3.')4 f.; braucht in seinen 
altem Gedichten fast dordigehends 
Reimverse HI, 24S; Reimfreiheiten 
in, 250, 9' ; braucht den jambischen 
Fünffüssler im Drama IV, 24t; 241, 
.')' ; empfiehlt für gewisse Dichtarton 
die von Klopstock eingelülirteu 
Kanz frei gebauten reimlosen Verse 
III, 253. 23'; 2»i5 ; hat nie Gefallen 
an den ihm hekanul gewordenen 
deutschen Hexametern gefunden III, 
22'^; auch nie sf>lbst in antiken Vers- 
arten gedichtet Hl, 2tiO ; uur^elmässi- 

ger Strophenbau m, 276, 60'. 
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Erste dichterische Versuche: Poe- 
tische Erzählnntrcn V, 26 f. ; Lyrisches 
V, 196f.; (Gelcgenheitsfcdicht V, 15S, 
15); praktische und theoretische Thätig- 
keit iB der dramatischen Gattonff wah- 
rend der Vierziger III, :<5:J ; 367 ff.; vgl. 
72, 17'; 112 ff.; V, 'AS2 ff.; (.der 
junge Gelehrte- III, III: 35.1; „Da- 
BKm* in, 112; ,die alte Jun?rfer- III. 
IM. 21': ..der Misotrvn" ; „ilio .luiloii"; 
«der Frekeist"; »die Matrone von 
Epheiuf* y, 99b f. ; Fragmente des 
„GiaDgir" und des ..Samuel Henzi" ; HI, 
369 f., Anm. ; V, Mb, 2«i ; 348. 34'; An- 
fing ebner Possenopcr".Ter«BtnIa* 
486,33'; während (Irr rriiifziuer. (.der 
Schats" III. 3b5. 54 ) beginnt die Reform 
der deutaetten Bflhne tind ffthrt das 
bflrgerliche Faniilientriuiorvj.icl ein 
m, m) ffj_ vgl. m (.Miss äara 
Samp&Qn" m, 114; 389 IT.; V, 3M; 
363 (auf der Wiener Bühne V. 279. 
34 ); vgl.m, 369,9 ; 390; .Faust" III, 
371 f. ; V, 364 ; Ill.JWg; „Phflotai" 
m. n:': •••'tf : V. :<f;4: Anfänge der 
.Emilia ttaiotti- III, 379, 32'.; Frag- 
mente der Trauerspiele ,.Fatme* und 
«Kleouis" IV. 24), r> ); während der ; 
Sechziger, legt den ersten festen Grund 
zu einem wirklieheB Xationaldrama 
III. Jf.7 : rehcrsetzun? des Thn.Tfprs 
von 1» iderot und Kinflusa desselben j 
auf LesBing III, 116; 40Off.; vgl. IV, 
1**4, 14 (-Minna von Barnhelm- I 
ni. 1 1. 1 15; 166, M ; 206; 279; 400; { 
456 f.; 467; V, 395; vgl. "S ; vi 
AuffUhrnncren III, 400; 400. ;»7': Fr. 
SchleKcl darüber IV. 624»; hat 
sich mit der Zeit üIn t/i ui;t, das» mit 
der .Xusbildunir der diainati'-rhen 
Gattung lur die deutsche Literatur 
erst .die höchste, ja einzige Poesie" 
gewonnen werden könne IV, 5; ver- i 
liert das frühere lebendige Interesse 
am deutschen Theater, betheiligt sich 
seit dem Anfang der Siebziger nur 
noch hin und wieder unmittelbar an 
der Fortbildung des Draina's (,.Emi- 
lia Galotti- HI, 116; 456 f.; 467; 1 
V. .364; 371; vgl. IV, «.6, 1: V, 90; \ 
421; 4:t2; erste Aufführungen III, 
456 f..3 ; V, 372.«»2': Fr Schlegel 
darOber TV, 623 f . ; vgl. 75s: .N». 
than der Weise" III. 116; IV, 
b f.: 201: 241 ff.; V, 436 f.; Fr. 
Sehlegel darQbcr I^, 623 ff) ond 
wfndrt >eine Kraft vorzüglich wisseu- 
schaitlicben Arbeiten za IV, 5 ff.; 
Iii wie weit er sich selbst fbr 
einen Dichter gehalten IV, 3 f.. 1'. 
— Frasmeate von Lehraedichten 1 
V, m l; Fabda V, 516 f.; nH. ' 



V. 513 f.; Epigramme and .zer- 
streute Anmerkungen über das Epi- 
gramm- etc. III, 112; 114; 498, 97'; 
V, 522 f.; 527 f.; vgl. III, 331. 3S'; 
Seine und R amiers Bearbeitung 
logauischer Sinngedichte III, 77, 
37; VL'I. II. 124. 1 :i ; Briefe V. 57.^ ; 576; 

polemische g^en ä.G.Lange, Klotz, 
und J. M. Goeze V, 580 ff.: seine 
durch die Ftagrjuiitr des wolfenbüt- 
telschen Ungenannten veranlassten 
Kämpfe QUO Schrifteii V, 580 ff. ; 
Schriften kunsttheoretischen , kriti- 
scheUf antiquarischen, artistischen, üte- 
TargesehtehtlidieB, so wie philosophi- 
schen und theologischen Inhalt.-i V, 
592; Vorrede zu den „Beitragen 
znr Historie und Anftiahme des Tne- 
at.Ts- V, »i»7 f., 10': „Briefe anti- 
•luariüchen Inhalts Iii, U5; 49s, 97': 
IV, 6, II; .Wie die Aken den Tod 
gebildet- in, ii.%; 498, 97'. lieber 
andere Werke vgl. III, 113—116. 

LessiBg von Hamann oft unge- 
recht benrtheilt III. 1 !. 2'; Frtheil 
über ihn in den Briden vun Mau- 
villon und Unzer lY, 18- be- 
schränkte Anerkennung von Seiten 
der Originalgenies IV, 22; Schiller 
über die .Dramaturgie" IV, 509, 11': 
Fr. Schlegel über ihn al.«! Dichter 
und Kunstrithter IV, 619; 620 ff.; 
vgl. 664; 733; Urtheile über ihn von 
andern Komantikern IV. 627, 94'. 

LeaKinc^ K. G., Leben; Lastspiele V, 
391 ff.; bearbeitet H. L. Wagners 

..Kindermörderin- V, 423, 19'. 

l<eurhM'iirins: (Urbild dr s Pater Brey 
in Goethe's l-asituachtsijpiel) wül 
einen geheimen Orden der Empfind- 
sanikcit stiften IM. 464. 29'. 

Leulold \ou i^ewn, Lieder I, 224, 
50. 51( 

Leviii, R., 8. Rahel. 

Lichtenbera. G. Clir , Leben und 
Schriften V, 46i f. ; giljt mit G. För- 
ster das.Götting.Magazin-etc. heraus 
ni, 164, 7'; V. 562; sein ungünstiges 
Urtheil über deutsche Hexameter III, 
22*« f. ; Uber die Ursachen der geringen 
Leistungen in der deutschen Geschicht- 
schreihung III. 4**! f., 31'; entschie- 
d'iifv (!fj,'i;(r des Genie- und des 
Emptiudsamkeitswesens in der Lite- 
ratur, so wie aller Schwftrmerd IV, 
'*2 f ; über die deuisclu u Dramatiker 
und Romanschreiber IV. 9i». 19 ; 2 n, 
27'; Ober den deutschen Roman IV, 
162, 44*; 17:^. ..Relation von den 
schwimmenden Batterien- V, 42, 46; 
Reisebiiefe V, 56t; Satire V, 540; 
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polemische Briefe Y,&^ f.; Ober Jean 
Faul IV, »43. 

Uclitwcr, Blagn. G., Leben V, 500, 35' ; 
Verhiiltüiss zu G 1 e i m HI, 80,2'; Urtheil 
über ihn von Mauvillon und Unser 
lY, 18; onr^lmisB^^ Stropkeobwi 
ni, 27C, 60'; sein Lehrgedicht -das 
Recht der Vernunft" bOl\ Fabeln 
Y, &I6; TgL 501, 

Liebenau, J. Ghr^ TOD, I. PhiL von 

Zeseu. 

Lieberktthn, Uebersetzer der Id^Ueu 
Theokrits etc., dichtet Kriegsheder 
Hl, H50 ; bttigerlkhee TmuK^tel Y, 

3t>5, 4U'. 

Uefcesbrlefe «der MrhMn in YeiMo 

I, 253. 

Lieb«»kiud. A. J., hat Antheil am 

»Üschinnistan- IV, 147, 29'. 
IJebeslieder, v o 1 k s m ü stige, I, S13 ; 

220 ; 34U ff. ; II, 2uO f. 
I.iebeslied vor den Siebsigem des 18. 

Jahrh. V, 191 f 
LIebirh, E., Leben; geistliche Lieder 

V, 2»j;5. 

Lu'd und Lelt-Ii in der Form verschie- 
den 1, 30; Hb 1.: vgl, 215. ^ 

Lied and Spracb nntofwUedaa I, 

211 f. 

Lied, auch noch im 17. Jafarbnadert 

von Harsdorf er als uuthweDdig mit 
Musik verbunden gedacht U, 197, l'. 
Lied, sehwankesde BeetirainnBf des 

Begriffs im IS. Jahrh V, ir.n, 2 ; vgl. 
109 f.; 171; 205, 3'; singbare Lieder 
Y, 192; vgl. 199 (s. »naltreoB- 
tisches, Liebes-, Trinklied); 
»yeder für das Volk- Y, 21 1 f. 

Lieder and Leiche von nnbekann- 
tcn Verfassern, Lieder in der 
ht'iiliii^chcn Zeit I, II ff.; vgl. 50 ff.; 
die M e r s (' 1) u r ge r Gedichte I, 58 f. 
(vgl. 36 , l.J ); Volkslieder aus christ- 
licher Zeit, die entweder vorhanden 
gewesen oder noch erhalten sind; a) 
Weltliche Volkslieder (oder 
Leiche) von der Milte des 4. bis 
zum Aufange des 12. Jahrh., über 
(b-utüchc Heldensagen 1, 43—50; über 
Stamm- uud rersoneusagcn ; histori- 
sche 1, 50 .")4; über die Thiersage I, 
51—50; Volkslieder von anderem als 
eigentlich sagenhaftem oder histori- 
schem Inhalt I, 50 ff.; — aus späterer 
Zeit I, 89, 3'i 216; 220: 299^ 324 ff. 
— b) Rel igi Ase Yolksiiederfeder 
Leihen) I, 06 ff,; 229 f.; ff. 

Lieder von unbekannten Verfas- 
sern. YolksUeder an« spSterer Zeit 

II, 1 69 ff ; -in.l f 

Llederbiicher, musikalische 1, 33b, 2'. 



'RcgiBter. 

I Liederpoesie, weltliche V, 156, 1'; 
I 171 ff; 21S ff.; geistliche V, 245 ff. 
I Liederstreite I, 238; vgl. 131 f. 

iJft. soviel als Strophr T. 1??, l .V; Bc- 
I nennung für ein erzaliiendes Gedicht 

I, US, r. 

Lilien, die geistlichen, erbauliches Werk 
I in Prosa und Versen I, 213, 27. 

Lille, G., sein ^.Kauimanu von London'* 
I lU, 370 ; V, 34»>, 34'; Einfluss desselben 
i auf Lessing 8 .Miss Sara Sampson" 
HI. 370. 

; Limburger Clir«nik von dem Stadt- 
sehreiber Jokannei I, 337, 2 ff. 
Lindau. W. Leben; EnAUnngn 

Y, 130, 6. 
LiHdc«, Gast, B. Stein. 

I>ii\dener. Michael, seine Novellen- 
sanuniungen .Katzipori" und ..Rast- 
bQcUeln'' I, 4os, 22'. 

Lingnet. sein -Theätre Espagnol" über- 
setzt von F. W. Zachariae undK. 
Ch. Gärtner IV, 192, 61. 

Link, Wenzeslaus, I, 267, 1'. 

I..inke. Frau, Uebersctzcrin einer Tra- 
K"die ('orueille*s V, 29:<. 

iAodhahältr . nordische Stro^)hen- 
lorm, in Deutschland nicht erweisUch 
I, 36, 15. 

Liscow, Chr. L., Leben V, 535 ff.; 
Sprache III, 203: seiner satirischen 
Schlitten wegen heftig augefeiudt t und 
verfolgt UI, 2äU; beweist, dassdas Uecbt 
KU kntlderen ein allgemeines Boekt 
der Menschen sei HI, 292; vgl. 292, 
3 ; zeigt sich als Gegner Gottscheds 
m, 311 f.: V, 537: kritiscke Satiren 
III, 320; V, 537: sre^en Raben er 
erhoben in den Briefen von Mau- 
villon und Unter lY, 16; Samm- 
lung seiner BAfiiiacken Scbnften Y, 
537, < . 

Litanei aller Heiligen I, 243, 19. 20. 

Lltt'raturhrirfe („Briefe die neueste 
Literatur betreffend"), ihre GründuM, 
die Veranlassung dazu, der Zwew, 
die Mitarbeiter daran und deren ver- 
schiedener Antheil HI, 77 f.; 3S^ f.; 
veranlassen Herders „ Fragmente 
über die neuere deutsche Literatur" 
HI, 12»;; 4:50 f.; grosse literar-histo- 
rische Bedeutung der Literaturbriefe ; 
L es sing s Antheil daran III, 375 ff. 
(vgl. 14, 2'): ihr Charakter nach Les- 
sing^ Ablrett-n III, 3^'> f.: Verschio- 
deuea darin zur Theorie der lyrischen 
Poesie V, 170 f., «2(i'; vgl. .574; anr 
Theorie der Idylle V, 5ti. 9'. 

LiterAturgeaebickti»ebreibung, erste 
AnAnge daza in denlscher Spracke II, 
54 f. ; erste bedeutende Anref^unu da- 
zu III, 417 ff.; Herders Verdienste 
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daroin und weitere Entwickelumr IV, 
:<8t If.; die Orandlage daza aarch 

Herder und die Romantiker IV, 74S; 
hauptsfichlichste Werke V, ri5'2 f. 

LUeraturzeituiis. s. Krlanger und 
Jenaer Liter.-Zeitan;. 

IJttanlsrhe Volkslioder (DalnOB) 

gefallen Leasing IV, 30, 17'. 

LIviJfiidUclic Reimcbronik I, I90, 
16; vgl. 451. 

Lob des Feldlebens Ton Opits II. 

31. 

liOb des Kriese^otfe» ton Optts II, 

MO, 34. 

liOb der Ttiorlieit nach Erasmus von 

Seb. Frank I. 422, 43'. 
l^ob de« gt^tllicben Wortes s. Seb. 

Frank. 

Loebeii . 0. H. Graf von ilriidorus 
Orientalts), Leben; HaUaden; Ro- 
mane V, 4S. 8«; vwl. IV, 557. 

I>0ber. V;i]., üebersctzer der Epigramme 
des Owen II, 21)3, 26'. 

Loblied anf den heil. Geists. Arnold. 

I^blied. altes, anf Maria I, 230; fgl. 
lio, 31 ; 120, 2'. 

Lobspruch anf IVAmbers 8. K. Haas ! 

und H. Rosenblüt. , 
liobsprach der Schützen s. H.Gr ob. t 
lx>bwa9ser, Ambrosius, Bearbeiter des \ 
Psalters I, 3r)S. in — is; bildet schon [ 
Alexandriner uinl ainiere französische j 
Vcrsartcn nach II, f. ; seine Ver- I 
dienste um die deutsche Verskanst II, | 
SU. 7"; «Epigrammata- II, 2S7, II. [ 
liOi'ke. soineSchrift -nbrr die Erziehung 
der Kinder" früh den Frauen zum 
Lesen empfohlen III. »23, 3i': seine 
Erfahrungsphilosophi" n\v\ :hi lere aus 
ihr unmittelbar oder mittelbar her- 
stammende Systeme der Eogl&nder 
und der Kr;\ i7:ineii diMi Deutschen | 
besonders seit den Vierzigern näher i 
gebracht: ihr Kinflnss anf die wissen- | 
schaftlirho Bililun?ni. 173: 4»*'>; 
493; aufdie Dichtungälchre Hl, 3 40 f. 
Loder HI. i5i, S3'. 

I^o^nn. Friedr. von iSalomon von i 
Golau), Leben uud allgemeiner dich- 
terischer Charakter H. I22 ff : vgl. 
10. ■> ; 3i>. 16' : 71, 2'»' ; h at viel Mund- 
artliches III seiner Sprache II, "4; 
hilt sich nicht streng an die opitzi- 
achen Versregeln II. sj f.; hat häufig 
Verse in der Art der neuem Nach- 
bildungen des Niiteluugcnverses II. 92, 
2"* ; kurze Ueimpaarc II, '.'7, s . — 
Sinngetlichte ü, 2S«, II: vgl. 204; t 
führt, wie von d r alten Spriichpoesie 
zum neuern Epigramm, so auch zur , 
neaem Knnstforro der Satire Aber n. i 

KolMfKtcin, OnmdriM. 0«iierkURvgl*ter. 



2S6, 13. Seine vaterländisdie Oe- 
sinnung II, 6, r ; 14, 9'. 

Loffili. Tatein.-althochdeatsche. Bruch- 
stück I, 92, 14. 

Lohengrin. Gedicht I, ITT, ST if.; 
Stropnenart I, 12.5, 13; Zusamtrinn- 
bang mit dem Wartbarger Kriege 

I. 177, «tj vgl. 23S, 17'. 
liOhensteln. Daniel Caspar von, Leben 

und dichterischer Charakter II, uo tf.; 
seine Diohtergrftsse nach der Meinnng 
Neukirchs n. a. seiner Anhänger 

II, 143, 4'; l.M,! ; nach Canitzens 
Auffassung II, 147, Ih'; nach Wer- 
nicke's H, \M> f. Sprarho II. 142; 
78; vgl. 71), 14'; Versbau II, SO, 10'; 
143; Strophen II, 101, 16'; metrische 
Formen m seinen Trauerspielen II, 
105; in seinen geistlichen Gedanken 
II, lor», 2n* ; verdeutscht den Prolog 
zu Quarini's Pastor ftdo vor Hof« 
mannswatdan*s üebersetznng IT, 
ISS, r/. — Trauerspiele II, 112; 2S0 f.; 
,Ihrahiro Bassa"' II, 2S0, 14. 15; 
«Cleopatra" II, 2SI, iß; .Agripnina* 
II, 2Sl(vgl.O. 3': 112. 17'): „Epicha- 
ris-II, 2S1, I7(vgl. 142, 17); _Sopho- 
nisbe- II, 2SI. IS; „Ibrahim Sultan" 
H, 2<»l, lOfvd.O, 3'; 142, 17'i Auf- 
führung derselben II, 2^2 f. — lioman 
-Arminius" II. lS(i; vgl. 140, 12 ; 
in f.: V, S5, 2'. — Sein (;,>.licht 
«Venus- II, 140, 12'; »CoroneUa" II, 
1 12, 17 ; lyrische Sachen H, 211 ; Tgl. 
140 ff. — Redner II, 303. 

Loher und iHaller. Roman I, .3'.)7 f., 3. 
iiOhmann» EmiUe, Brz&hlnngen V, 
i:iO, T. 

Lobmann. Joh. Friederike, Leben; Er- 

Z!ihhin:;on V, 130, 7. 

Lolcman. arabischer Fabulist, übersetzt 
von Ad. Olearitts II, 291. if). 2(i. 

Lnen. .T. .M. von. L"b»n V. S'>. 21'; 
sein Roman „der redliche .Mann am 
Hofe- etc. FV, 15«, 16 ; V, S9, 25. 

Lope de Vea:«, Stacke von ihm schon 
im 1 7. Jahrhundert ins Dentsrlio liber- 
setzt oder deutsch nachi^cbildet II. 
207; im 1'^. und 10. .lahrh. Schau- 
spiele u. A überäCtzt IV, 103; 931 ; 
.der Stern von Sevilla"*, bearbeitet von 
V. Zedlitz V. 471. 1»;7'. 

Lorbeer. poetUchcr. zuerst an la- 
teinische, dann auch an deutsche 
Dichter (und Dichterinnen) ertheilt 
II, .39. 

Loredaiio. seine -Dianea- übersetzt 
von Uarsdörfor II, 125; iso. 2.V. 
Loren« und Frau. Schanspieler V, 274. 
Liischcnkohl. C, III. 33.>. 3'. 
Lotich s W. Ch. S. Mylius. 
Lotter la 52, 

e 
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Lotter»äuger I, 94. I 

lA»tz,0., lyeben;£n&hltiogenV, 13t, 19. 

Louiü IVriliiiaiid, Prinz, gehörte xom 
gesellscbattlichen Kreise Von Rahel 
LeTlB lY« 553, 23'. 

Liiwcn, J. F., Lrbcn V, 3ri f., is'; 
Stelluog zum bamburgischen Tbeater 
in, 403; konMie Epopöen V. 17; 
RomaDZCn V, .ih; vgl. 31. 1 \ : gPist- 
liche Gedichte V, Ibl; Lusiöjiiele V, 
;<yü; ßchaferapiel V, Kpipranime ! 
V, 525; Satire V, :.:t'» f.. JT'; über | 
Hauptgebrecheu lies ileutscbeu Üüh- 
senwesens (um 17i):i) und die Ur- 
sachen davon V, Alk) ü.- Geschichte 
des deutschen Theaters V, 274 f., 16'. 

LttweiihflÜ, Ksaias llOmpler von, 
stittet die aut'riclitige Tannengesell- i 
Schaft 11. 30 f.; Lyriker II, 201 f.; 
vgl. 57, 4'. ' 

Lttwcaslerii , Matthaua Auellea vou, i 
getstUefaer Lyriker II, 221, 8. 9. | 

Lrovvth . K , ..Vdilcsnn^':?!! iiber die ■ 
heilige Dichtkunst der Hebräer * wer- 
den in AtiseOgen tind AuMgßbtia be- > 
kaimt III. f.; vrI. i:<7. 

Liician, Kintiiiäs aut W ieJandllL 121; 
461 ; seine Werke ftbcnettt von Wi»- 
land lU, 122. 

LuridariiiH I, 251. .'S. H. 

Lnrrez, abersetzt IV, ',t;i3, 24. 

|<udiitiiilia filihnbefh, Grütin von 
Scliwarzburß - Rudolstadt , Dichterin ; 
geistlicher Lieder II, 224, :^.'». 

Luden, lieinr., Leben ; Historiker V, 547. 

Ludolfl'i H., Allf^meinc Schaubühne | 
der Welt II. -i'.)^. 17 . 

Ludo« ici, J. G., Schauspieler und Verf. 
TOB atnpt- und StoatsnetioBeD II. i 

261, II; V, 271, 1.^.; vgl. .ini.!)^. ' 
MäUdits, allgemeine Bezeichnung iur j 

Schauspiel I, 360, 5'. 
Litflux pntrhalta I, 301, 7. 13'. 
LmHum Mcettirna tie itatMiaie />o- 

mini I, :t6L II. 12. 
Lndwifl; der Bater» Oedteht auf ika f 

I, 312, 31'. 
Ladwli; der Deatsrhe, sein Verhalten 
7.m vaterljUMÜBchen Dtchtoag 1, 23; 

vgl. »)y. 

LmwIk der Fromme, sein Yerhalteu 
zur vaterländischen Dichtung I, 23. i 

Ludwiip. Fürst von«AnbaIt, einer i 
der Stifter und erstes Oberhaupt des j 
Palmenordens Ii, 27, 4'; 28, 8; sein 
Briefwechsel mit den berühmtesten ' 
Ordensmit^ Uedem II, 2s, S' ; seine An- 
leitung zur deutschen Keimknnst in 
AlMtavdriiMntroplion II, 51, ll ; ent- I 
^vitfr eine denUche Spradüebre II, 

<i(», b , I 

Ludwig, Ver&ner dnos 8cliain]dilB j 



fUgister. 

„Ulysses von Ithaca-* V, 293; Schrift 
gegen die Op«r V« 4S3, 5'. 
Ludwinlied, ekiLeielil, 52; 66; vgl 

39, b ; 453. 
LalM ÜMirlctte, KurfaraUn von 

Brandeubur», Dichten gotstlidior 

Lieder II. 224, 32. 

Lundt, Zacharias, Leben II, 205, 5'; 
Lyriker II, 204 f.; Sammlung vou 
Apophtlicgmeu II. 2!)7, 1 1': vgl. 205, 7'. 

littnigt J. Chr., Saiiimltnig vun „Heden 
grosser Herren- etc. II, 303, 22'. 

LnsliKiuacher im Schauspiel s. Ko- 
mische Person. 

liiiKt<«piel. ungünstige Verhältnisse für 
dessen nationale Kntwickelung IV, 
l*<4 f. ; R Drama und Koniudie. 

Lother, Martin, seine Vezdienste um 
die kochdentsche Sprache and sein 
Einfluss an f die Bildung der deutschen 
Prosa I, 216 ff, (Vgl. 270):. Bibelüber- 
setzung nnd dgenedeotsdieSdiriltai 
I, 277 f.; Lied von zwei Märtyrern 
Christi I, 33U, 2o'; begründet das 
protestantische KirchenUed I, 353 ff ; 
soino Lieder I. 7'; hat wahr- 

scheinlich die Melodien zu einigen 
seiner geistlichen Lieder aus dem welt- 
lichen volksgesaupe entlehnt I, 356, 
1 2' ; ist dem Schauspiel nicht abhold 
L 37^, 20; bearbeitet toopische Fabeiii 
1, 10**. 2^—31: Fabeln von Hagedorn 
liewutzt V. 5i:i. Ii ; seine Schreibart in 
ihrem Einfluss auf den historischen Stil 
1. 4 1 2 f. : geistlicher Hedner L 4 1 S ; lehr- 
hafte Prosa I, 422; sein lateinisches 
Büchlein aber Eigennamen II. »»7. 11'. 

LlHkemann, Joachim, Predigten U, 
301 f., 9. 10. 

LMIkemdtlei- . S. V A., Uebcrsetzuog 
von 15 Gegangen des rasenden fiolaad 
von AriostolY, 24S53; der,.Faba> 
aux ou Contes" etc. von le Grand 
d'Anssy IV. 237, 63; Antkeil an 
deutschen Merkur IIT, 123, 43'. 

LOttirh. Schule I, 24. 

Lycostlicnes PHellionoroH s. Wnlfh. 
S p a n g e n b e r g. 

L.yrische Poesie, von Anfang des 12. 
bis gegen die Mitte des 14. Jahrhs. 
I. 2i 2-i3S: ihr Aufkommen I. 212 f. 
a) Volksmässige Lyrik I. 2l(i f.; 
220: 22!) f.; b) Kunstmassige: 
ihr Verhältniss znr provenzalischen 
und nordfranzösischen 1^ 213; 218, 
7': zum ältern deutschen Volksgesange 
I. 211, f (vgl. 212 f.; .Ml ff i: Anfange 

der mittelbochdeBtachen Kuustlyrik. 
Charakter der Üteiten Stticke ; Ilaapt- 
arten Ith I J und 13. Jahrhundert und 
Verhalten der Dichter zu den ver- 
schiedenen Arten I, 212—314; T«r> 
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hältniss der Formen und Eiukloidunps- 
arten zu den Gegenstanden 1, 214 ff.; 
Minnepoesie nebst der höfischen 
D u r t p 0 c s i e I. i I T ff. ; religiöses 
Kunstlied 1, ff.; Lob- und 
Strafgedic hte , Klaggesauge 
und politische Gedichte 1.234 ff.; 

fnomis che Lieder und Sprüche, 
lafte oder Kathsel un« Lieder- 
Streite 1, TM tf. — Von der Mitte 
Am H. bis snn Ende des Ift. Jdir> 
hunderts I, 331— 3',^. ai M eist er - 

{esang 1, 331—330 (tgl. 293 ffj. — 
) Volksniftssige Lyrik 1,33? bis 
35<«. «I Weltliches Volkslied I, 33^ ff. 
(Liebeslieder L 34ü ff. ; vgl, 35 1 ; Früh- 
lings- und SoBiDeriiedar I, 342 f.; 
Trinklieder I. 343; vgl. 3r»2, 38; Sit- 
teuiicdcr I, 344 : — poUtische Lieder 
1, 344 f : — .Tägerlieder und Berg- 
reien I, M">; Studenten- und Soldaten- 
lieder, Lob- und Spottlieder auf Hand- 
werke 1, 34S). — Vülksmüssiges 
geistliches Lied I, 345 ff.; vgl. 339 
7'; und protestantisches Kirchenliea 

I, 352 ff. " Vom Anfang des 17. bis 
zum zweiten Viertel des 1>». Jahrkun- 
derts n. 232. Die lyrisch« Pm- 
sie t rkeniit nicht mehr die Nothwen- 
digkeit ihres Verbandes mit der Ma- 
sis an und theiK «ich in eine imni- 
kalisehe und eine nicht musikalische 

II, 11)6; vgl. 101, 7'; U^ ^bj Einfluss 
davon anf ihre Formen II, 196 f.; 
lyrische Form weist nicht iminer dar- 
auf hin . dass ein Gedicht von vorn 
herein zum Gesänge bestimmt war 
11, 101, 7'. Die Lyrik, sanimt deu 
ihr zunächst verwandten Mittelgattun- 
gen, leitet geschichtlich von der Poe- 
sie des !'■>. zu der des 17 Jnhrhnn- 
derts am unmittelbarsten und natur- 
lichsten über, findet in der neuen 
Kunstdichtuug unter den Uauptgat- 
tungen die meiste Pflege und zeigt 
aiidi noch, besonders im Kirchenlicde, 
die meiste Selbständigkeit II, 108 f. 
Opits fllhrt dorch nMnefa« seiner 
weltlichen Lieder eine Liebespoesic 
ein, die ein blosses Spiel des Verstan- 
des ist n, 1IK: vgl. 138 f.; 199; 203. 
Al!}:pmein8t<»r Charakter der lyrischen 
l'uesic des 17. Jahrhunderts lu ihren 
beiden Hauptarten II, 19<i ff. — a) 
Weltli che Kun s t ] y r i k ihre Ge- 
genstände und deren Behandlung II, 
198 IT.; vorbereitet von Opitzens 
Vorg&ngem und in den l'ebersetzun- 
gen und Nachbildungen welscher 
Stücke in den Musikbüchem II, 200 f. ; 
der darin nachklingende Ton des 
spätem Volksgesai^es erluüt sich 



auch noch nach dem Auftreten 
Opitzens bei gewissen Dichtem 11, 
2ui fi (das VolksUed ventnmmt im 

I 17. Jahrhundert nicht ganz, stirbt je- 
doch immer mehr ab II. 2«>3 f. ) . () ] i i t ü 
und die ubrigeu altern Dichter de» 
17. Jahrhunderts II, IlT f.; 2(»l ff.; 
die Jüngern II, 211 ff. -~ b| Geist- 
liche Lyri k, ist ihrem inncruWcrtlic 
nach im Uanaen viel köher zu stellen 
all die walffidw, snmal im eigent- 
lichen Liede II, 215 f.; Volkstluim- 
Uckkeit desselben II, 2löf.; Charak- 
teririerunfr der beiden Hauptzweige 
der poisthcheii Licderpoesic II, tf ; 
Dichter und Dichterinuen des ersten, 
voraonweiie kireblichen Hauptzwei* 
ges IL 220 ff. • des andern IT, 224 ff. ; 
neue religiöse Kuuätlyrik im engern 

I Sinne II, 230 ff. — Vom zweilen 
Viertel des is. Jahrhs. an V, 155 ff.; 
innere Kräftiguugderselbcn in K 1 o p - 
Stocka Schule III, 408 : zeigt in den 
Siebzigern unter den poetischen Gat- 
tungen noch die meiste wahre Ürigi- 
naUtat, besonders im eigentlichen 
Liede IV, 04, 20'. — Die lyrische 
und lyrisch-epische Poesie wird vor- 
zOglicn auch von ilen Dichtern des 
Gottinger Kreises neu belebt und ge- 
pflegt; KHnfltni darsMrf ron Herders 
Stücken in den Blätteni von -deut- 

j scher Art und Kunst" IV , 30 ; Tgl. 
47. — Goethe's Liederpoesie rv» 

1 105 ff. ; 272; Lyrik der ältem Roman- 
tiker, ihr allgemeiner Charakter IV, 

825 ir. 

iHabinogion der Lady Ch. Gucst I, 
145, 10. 

llacken»«en . BeurthcQer der Briefe 
Schillers ,uber die ästhetische Lr- 
Ziehung* ete. indeBwHavea''lV«426; 

vgl. 436. 

.MarpherHoo, sein Ossian regt das In- 
teresse für deiit.'^cho VolkiMeder mit 
an I, 323, 3'; 8. Ossian. 

IMadoe 8. WilleB. 

' Madrigal I, 2S0, 15'; Formelles 11,92, 
2 ; y3, 3 ; 97. 7 ; 105, 26; Vgl. 293; 
madrigalische oder recitati- 
vische Systeme IlT, 2i>3 ff ; 2"'. .7' 
jfi49ere, Benennung für erzählende Ge- 
! dichte I, 148, I'. 

Masazin. galantes etc. V. S6, 0. 
: .üaf^azin der spanischen und 
! portugiesisch en Literatur voo 
Bertach IV. g2; vgl. 249. 
.Magelone, Koman 1,399,10—21; dra- 

matisiert I, 370. 
Maltet Kr«ac, der, Legendenwerk J, 
305 f. 

6» 
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JHahler der Sitten, der, 8. Diacurse 
der Mahler. 

MabiDiniiii. S. A.. I.( b(>n V. 4M>, 244: 
redigiert nach K, bpaziersTode die 
.Zeilniiff Iftr die elcgaate Welt* lY, 
2:ts. 71; .Herode8TouBethleliem''eCe. 

V, ISO. 

Hahnrede an die Devtscbe« a. J. 

Fis Chart. 

Mai und Bvallor, Gedicht I. ao4, . 

JMaier, Fr.. Leben; .über die mytho- 
logischen Dichtuncpn der Indier- IV, 
(>$o, 50'; vgl. 'Iii, ai; (iberseut das 
idyllische Drnina -Gita-Govinda* aus 
dem Indischen IV. ;):("). "6. 

^nicr, Martin, Verfasser des strophi- 
schen Grdichtcs vom Ritter Trinmiii- 
tas I, :\2\ 10'. 

Mainz, Sammelplatz literarischer KrjLfte 
III, lüB, 2:i. 

JUlagi», Gedicht i, m, 

Mmrn nnd PMeic. Parallele swisdien 
beiden von den Zürichor Knnstrich- 
tem jeaogeo III, 2t>i; L; 304; 
Ihre Grenzen besommt von Letiing 

III. :m ff. ; v^i. dazu Her darf Unter- 
scheidung III, 442 ff. 

Mallet) seine Geschichte von D&ne- 
mark Ptc, aus dem Französischen 
übersetzt, macht die Deutschen zu- 
erst mit der sogenannten jungem Edda 
bekannt III, All. 

Maisbarg, E. U. vuu, ubersetzt Schau- 
spiele von Lope de Vega nnd von 
Calderon IV, ii.l4, 40. 43. 

Maltitz. Fr. von, eruänzt Schillers 
..Demetrius - IV. ".JH, 1 1 l . 

Jfaltitz. G. A. von, Leben; Satiren 
(Trauerspiel .Hans Kobthas«) V,542. 

Mniicsse I, 219, lO'; 227, 79. 

.Haneatilscbe lilcderbandHchrirt, so» 
genannte, I, 219, 10'. 

Hanrred. Friedrich II Sobn, Freund 
des Gesanges I, 92. 4'. 

Mangold, Burg, I, :i4i 

Mnnneim . Sammelplatz literarischer 
Kräfte III. lOB. 22; eine Hauptpfl^e- 
stätte tar die dentsche Schauspiel- 
kunst III, 107. 

Manulicli. Eilger, übersetzt G ti a 1 1 ii i ' s 
Pastor fido II, 105. 25'. 

Mann'ns nnd seine Söhne iu Liedern 
gefeiert I, 14. 

Manno. J. Ch. F.. Leben IV, 24s, 4»'.'; 
vgl. III, 39, 2'; Mitarbeiter an der 
;\llg. deutschen Bibliothek TV, 81, 142 ; 
über.'jctzt die fünf er.stfn Gesänge 
vou Tasso's „befreitem Jerusalem' 

IV. 249, 59: über .Wilhelm Heisters 
Lehrjahre" IV. l')2 f.. Heurtheilun? 
der . Hören ~ IV, 42.i; vgl. 429; 430, 
12'; in den «Xenien" IV, 4^13; seine 



und Dyks Gegengeschenke für 'die 
.Xenien" IV, 442, 77'; Gegner der 
numiintiker in der allgem. d. Biblio- 
thek IV, 857; 856 f., 44 ; über Jean 
Pauls „Titan« IV, 944; Lehrgedicht 
.die Kunst zu lieben" V, 504; histo- 
rische Schriften V, 546 f. 
Maiiml, Nieolana, Faatnaehtaeiiiele 1, 
3S0, 42; £l8linTragdenlmabenI,3Sl, 

42'. 

M«rclieM V, 126 C; 151 ff.; vgL IV, 

820. :<3': s. auch Sagen etc. 
Mürclienpoc.Hie. zunächst von Frank- 
reich eingeführt IV, 140; vgl. 'IM f.; 
Volksmärchen um! andere märchen- 
hafte Erfindungen kommen seit dem 
Anfang der Aehtauer in Anfnahme 

IV, TM\ tf. 

.Mnrcianii»* Capella, seine Vcmmhlung 
Mornirs mit der Philologie althoch- 
deutsch I. 82, 10. 

Marexoll. J. O., Leben; Predigten V, 

.•)7 1 . 

Margarethe, die h^., ihr Leben in 
ffi<£teriechen Bearbeitungen 1, 154, 32. 

Margarethe. Gräfin von- Wid- 
me nt etc. I, .191. 

üfarheinekc. Ph.K.. Leben; Klrehen- 
geschichte V, 

Maria, s. Cl Urentano. 

MarienctiUiiH in der romantisclien 
Schule IV, 701. 

MarieiigrüMae . Gedicht , metrische 
Künsteleien I, 119, 33. 34; vgl. 350, 
24': 454. 

Marien llimmcirahrt s. Konrad 

von lieimesfurt. 
Marien Ii inimel fahrt . geistliches 

Sehanspiel i, 371, 40. 
Marien Klagen. Bcstandtheile von 

Passionsspielen I, 369, 23; Bordes- 

bolmer I, 3®», S5; vgl. 362, )p. 21. 
Marieiilehen «. Wemher nnd Br 

Phil ipp. 

Marienleicb. Amsteiner I, 109, 15; 

12.-> f. 

Marienliedcr , uiederrheiniache , d^ 
12. .TahrhundertB I, 231, 13. 14; vgl. 

2 It.. 7' 
Marien lob I, 230. 

Mariiii. sein .Kalloandro- übersetzt 
von J. W. von Stnbenberg II, 

ISO, 25. 

Marino und seine Schule in Deutsch- 
land nachgeahmt II, 142, IS; von 
Brockes Devnndert, itar La tirßge 
(tf'fjli innneenti Obenetit II, 161 , 2; 

nti. 

Marlonettenatllcke H, 263; 268 C. 
Marionettentheater von Dreher und 

SchüU IV, 929. 
Marlraiix. Romane Obersetat rv, 16t : 
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dranrntische ^tiick<' über^eLzt oder 
bearbeitet lY, m\ sein Einilu&s auf 
den deutseben Rom&n T» 68: vgl. 
73; auf I.ossings Lnitapiddiclitniig 
V, 3S3; vgl. 3b4, öl'. 

Mannonten Ronane und Erzählungen 
übersetzt IV , 101; KintlnsB auf die 
kleinere prosaische Erzählung der 
Deutschen IV, 237, 64'. 

Manier, Lieder und Sprüche I, 235, 
11 — 13; Beispiele I. 237. 

Martial, den galanten Dichtern als 
Muster von B. Neukirch empfohlen 
II . 152; Muster für die Epigramma- 
tiker des 17. Jahrhunderts II. 2M:t; 
Vorbild der Xeniendicbter Goethe 
nnd Schiller IV, 430: Lessings 
Muster im Epigrauiin V, :>i:\] h2^. 

Marllii ^ L&ienphester , hat Aotheil an 
den Liedern aes Mönchs von Salsbnrg 

1, 350. 23. 

Marliua s. Hugo v. Laugensteiu. 
Martliii, Chr. L., Sehausfiieler und 

dramat. Schriftsteller; I^ben V, 331, 
107 ; bürgerliches Trauerspiel 364, 4U'. 

JMartiiii, Jacob, II, 66, 0'. 

Martin^lieder I, 344. 2(>. 

Martyiii-Lafi^uiiR, Lebenszeit IV, 857, 
47'; Gegner der Romantiker in der 
a. (1 Üi[)]iotht'k IV, s?57; Beurtheilung 
der ..Braut vou Messiua" IV. 522 fF. ; 
überGoethe's . naUfrUche Tochter* 
IV, 539, üS; Anzoijre von Jean 
Pauls -Vorschule der Aesthetik" 

IV. 945, 2ti'. 

JMaäcoa. J. J., «Geschichte der Deut- 
schen bis m Anfang der fränkischen 
Monarchie II, 299; vgl. 3;<3 ; Les- 
sings ürtheil aber ihn als Geschicbt- 
schreiber III, 481, 31'. 

Bla!>>keiikoiiitfdieH IT, 537, 51'; vgl 

V, 33Ü, 134. 

M«tik«radeB, als Nebenart des musi- 
kalischen Drama's von Frankreich 
eingeführt, s. Ballete und Wirth- 
scnaften. 

91a!»talirr, K . Lfben; lyrische Sachen 
V, 179; vuuHamler augeregt 111.41. 

MathasiuN- Winterthnr, Chrnostoimis, 

III, 231, r. 

.^lathcMiuA, Johann, Predigten 1, 419, 



-'0. 
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Matiiicos des goetheschen Kreises IV» 

49. :>■; V, 5(Ki, 09'. 

Matiliias VOM BeheiM, Bibelttbcr- 

seUuug 1, 278» 3'. 
Matthias von Kemnat I, 309, 16. 

Matfhi^HOii, Fr.. Lrhvw und Schriftcu 
IV, 7U4 f., 21'; iietun Beitrage zu 
Schillers Musenalmanach IV, 413, 42'; 

Schillers Rccension scinrr (?edichte 
IV, 505, 2b; A, VV. äc hie gel Uber ihn 



IV, 704; 7(1(1: 707 f.; vgl. 727; im 

.literariticheu liaidisauzuigor'- IV, 714, 
51'; Ivrisehe Gedichte in Od«ifomi 

V. 213; Lieder V. 227 f.: Elt^e V, 
237; — Metrisches III, 2(52, 47'. 

Mmugia, Roman de I, .S02. 3'. 
Maiiiidcvillc . John (Mont< villai, 

Keisebeschreibung dcutscli 1, 414, 34 

bis 37. 

Maoritiu!«, n . Schuiqtieldichter I, 

388, 33; IL 23:u 
Mnuvillon, J.. Leben IV. 13, 1'; vgl. 
70; seine und L. A. l'nzcrs 15riofe 
„über den NVerth einiger dentbcher 
Dichter- etc. IV, 13 ff.; 192. tiO; V, 
574 f.; 592; sie suchen die deutschen 
Dichter ftlr die Italiener zu interes- 
sieren III, 4 -'s i . Mau vi) Ion über- 
setzt Ar iost 8 „rasenden Koland** IV, 
24S, 50. 

Mnxiniilinii I, Freund der Poesie und 
selbst Dichter I, 266; sein „Theuer- 
dank« I, 313, 39 IT.; .Weisa-K^n^'' 

1, 401, «0. 

Ma^er, s. La Fontaine. 

Mayer. Jac, Leben; historische Dra- 
men V, 426 f. 

Mayer, Martin, s. Diai imii Euro- 
uaeum. 

3t«kze, diu — , Gedicht des 12. Jahr» 
hunderts I, 105. 9. 

Mechthild von Magdeburg, Schwe- 
ster, Offenbarungen derselb«n 1, 421, 

3r.'. 

Merkel, Pelms, dramatischer Dichter 
1, 3b7, 26 ; seine ^Anklage des mensch- 
lichen Geschlechts* I, 387. 27. 

Meder. letzter Pritscbenmeiiter in 
Dresden IX, 4U, 6'. 

Meerwnnder, Gedicht, I, 30t, 14'. 

MeflVId, Meister, I, :{3o, 9'. 

Megerlin, Uk. , s. Abraham a 
tfancta Clara. 

Mehmel, redigiert mit Meusel und 
sodann mit Langsdorf die Er- 
langer Literatancitang IV , 651 , 5&'$ 

vgl. 864, 6"'. 

Meier llelmbrerht s. Wernher der 
G artner. 

Meier. G F., Lehen III. G.H, 6'; ist mit 
S. G. Lange uuU 1'} ra befreundet, 
anfanglich Anhänger Gottscheds, 
später, zu den Schweizern ftber- 
gehend, entschiedener Gegner des- 
selben III. ti:«; 311 f.; sorgt durch 
seine »Anfangsgründe aller schtipen 
Wissenschaften*' fär die Verbrdhing 
der Ideen in A, G. Baumgartens 
Aesthetik, bevor diese selbst erschie- 
nen ist m, 63; vgl 336; tritt in der 
Vorredf zu Lange 's ..horazischcn 
Odeu" als Gegner des Keims auf ili^ 
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244: liefert Beitrage zu den (Greifs- 
walder) .krItischeD Yersvchw* etc. 

in. 310 r2; schreibt eine .Beurthei- 
luiig des Heldengedichts, der Messias" 

III. :v2H, 11; seine Kanstlehre und 
kritische Beleuchtung des Messias 
von Lessiiig verspottet III, :i.'>5, 14; 
vgl. :\bft f. — Kunsttheoretfiehe und 
kritische Schriften V, 501. 

Meier, Joachim. Komanschreiber II, 
147, 17'; 181, 2'; 182, 4'; 187, 42. 

Melnniier .\a(urlehre I, 259, 42. 

Meinhard, J. N., Leben III, Ml f., 
40 ; seine Uebcrsrtznnpj von „Home's 
Grundsätzen der Kritik" III, 25b, 1(>; 
MI f.; vgl. 422. 22; . Versuche Ober 
den Charakttr uml die Werke der 
besten itaiienischeu Dichter" III, 427 f. 

Ketalob rmt Sevelingeii (S efl.), Lie- 
der I, 221 . 15; StrophenbAO I, 121, 

8': 122, 12'. 14', 
H. Meiiirad, geistliches Spiel 1, 378, 25. 
Meis^eI, Konratl (rdtisi I. 270. 2. 
Mei^Mtier, der, giiomische Stücke I, 

237, H. 

Meissner, «ler alto 297, 8'; «gl. 

215, 2'. 

Meissner, der Jus» I, 234 , 38'; 

2:j7, 8'. 

Meissner. A. G., Leben IV, 195, 81'; 
, Skizzen" IV, 22(5 ; 236; V, 120; Ko- 
mane («Aldbiades", Bianca Oapello") 

IV. 22ö; V. »8 f.; 116, 92; 100, Kl; 
vgl. IV, 232. :u': 239; »Erzählungen und 
Dialoge- IV, 236, 54; Schaospiei V, 
432, 79 ; Operetten nach dem Frans(Mi- 

' sehen V, 4^4, 10* : f&ngt mit W. C h. S 
Mylius einen »Destonches für 
Deutsclie* nnd eimm ^Moli^re ffkr 
Deutsche an IV. l'U, 14. 15; satirische 
Beziehunt; aut ihn in Piecks «Peter 
Lebrechf IV, 574; A. W. Schlegel 
über ihn IV, "n-i, It.'; V, 127f., 192'. 

— Vgl. noch IV. 2:<7. 

Meister, Bedeutung des Wortes vor 
den Namen altdeutscher IHcbterl, 132. 

Meihler, 11 , in, 4.5, 4". 

Meister, Heinr., s. Hermes. 

Meistersäiiicer. ihr allgemeiner Charak- 
ter I, 293 ff.; vgl. 132, s ; sollen von 
Karl IV ein eigenes Wiipj)cii erhalten 
haben I, 206, 5; ihre rohe Behand- 
lung des VersMuee 1, 28 1 f. : Stropben» 
bau I. J"^^ ff. : die Meisterschaft von 
der ErtinduuK eines neuen Tons ab- 
kftngig 1, 288 f. ; Geltenden und Stftdte, 
wo der Mristorgesanp besonders ge- 
übt wurde 1, ;i:u f.; allgenieine Cha- 
nJcterisierung desselben 1, 332 ff. ; die 
namhaftesten MeiHters&nger I, :i35 f. 

— Meistersäoger als Darsteller von 
ScbMiBpiden f, 364, 32'; fangen an 



sich nach der von Opitz durchg^ 
•eilten Venmessmig so richten il, 

86, 40. 

MeistersiiDgersrliulen (oder Sing- 
schulen), ihre Anfänffe nnd Sagen 

darüber 1 , 131 ff. ; ^UliIUEcr unter 
Frauenlob I, 331 f.; fernere Ausbil- 
dung und AusbraUnng 1, 203 ff.; 332. 

Melonder h. Aesop. 

Meieranz s. 1' leier. 

Melissas s. P. Schede. 

Melodramatische Behandlung der 
geistlichen Schauspiele I, 370. 

Melusine, Romaii 1, 398, 16. II. 

Menante» s. Hunold. 

Mencke, J. Borich. (Philander von 
der Linde) II, 37 f., U). 11: Vor- 
steher der L^paiger deutschen Ge- 
aellsehaft II. 37 f : nunmt sich G-tkn- 
thers an II, IH4, 13; seine Unter- 
scheidung zwischen einem cannen 
epieum nnd einem atrmen haroieitM 

11, 171, S'; LvriKor 11. 213,15; seine 
sogeuaunteu Nabeln II, 292, 13. — 
Vgl. U, 333; lU, 49. 4. 

Mencke. 0., gründet die AcU» Erudi- 

tontm II, Ih, 6'. 
Mendelssohn s. Moses. 
Mendoza. Diego Hurtado de. sein 

«Lazarillo de Tormes" übersetzt IV, 

u;i, 38. 

Menoza, dänischer lioman,lV, 40, 39'. 

Menschen, Thiere nnd Goethe, 
eine Farce, IV, 17'». 129. 

Menaer s. J. FiücUart. 

Herder, Stacke von ihm Qberaetat oder 
bearbeitet IV, VXl 

Merck ^ J. IL, Leben lü, 150 ii.; vgl. 
23, 8 ; Bekanntschaft mit Herder 
in, 128; VerhÄltniss zu Goethe HI, 
138 f.; 150; 152 f.; ist zum Kritiker 
geboren und w&hrend einer Reihe von 
Jahren einer der nauptniittelpitnkte 
des geistigen Lebens in Deutschland 
lU, 152 f.; Wirksamkeit seiner Kritik, 
in.sbesondere auf Gnetlie IV. 0 ff.; 

12, 42 ; sein Autheil au üeu -Frank- 
furter gelehrten Auzeigeu" lü, 151; 
vgl. 139; Autheil an der -allgemeinen 
deutscheu Bibliothek " ( über G o e t h e ' s 
..Werther" und N i c o 1 ai 's -Freuden 
des jMngen Werther" etc.) IV, 10 f.; 
t)l r; am .deutaehea Merkitf*', bei 
dem er einige Jahre W^iclands 
Hauptstütze ist XU, 123, 44' ; IV, 1 1 f. ; 
vgl. 92 f.: 166,52; 171, if; 172 f., l«*; 
17.-), 21: 379 f.. m. Urtheil über 
Klopstocks dichterische B^bung 
lU, 344 f., 4'; Aber Lavaters nach- 
theiligrn Einfluss auf manche junge 
Dichter IV, 95, l"; über Goethe 's 
dichterische Natur III, 1 52 ; Ober deasca 
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^ »ClÄvko- und -Stella- IV, 107 49'; 
Ober W. H e i n s e IV, t :i5, 102' ; über 
den EintluRs Goethe'sundHerders 
«uf Wielaud IV, 147, 30. — Er 
tncht dne Ausgleichung swischen 
Goethe und Nicolai herbeizu- 
fuhren iV, 7b: ist nickt sofheden mit 
Goethe* • Tieibeii in Weiauur IV, 
113, 5'; sclttiot wenig güustii; über 
F. H. Jacobi*s „Allwill- yeurthcilt 
zu haben IV, 29G, 7-1; interessiert 
sich lebhaft für Volkslieder r\'. 30, 
17 . — Gedichte und andere dar- 
steUende Sachen IV, 4S f., 5 .; vgl. 
in, 154. 7'.»': lY. ::, ; besondere Auf- 
sfttce im d. Merkur (.Uber den Mangel 
des epischen Geistes im Deatschlana*- ; 
.Nachricht vom Hitterwesen" etc.) IV, 
'J3; UM, 43 ; die Theorie des deut- 
schen Romans betreffende Kritiken 
V, 82 f.; Erzwungen V, 127; Briefe 
an ihn und von ihm V, 578f.; ästhe- 
tisch-kritische Aufsatze V, 594. 

MertnrP t/alattl, die darin begriffenen 
Gedichte* den galanten Dichtem von 
H. Neukirch als Muster empfohlen 
II, i:)2, i:i ; er ist zum Theil Vorbild 
furJ.J. Schwabe's ^ Belustigungen 
des Tentandes and Witses« Iii, 54. 

Mereurf rte Prance. nächstes Vor- 
bild von Wielands „deutschem 
Merkur- UI, 124. 4ß. 

Mereau, Sophie. !,'('!). Schubert; 
spiiter Cl. Mrcntancf's Gattin IV, 
«liH: liefert Beitrage zu den .Horen- 
und zu Schillers Musenalmuiadi 
lY, 4ü7, IS'; 413, 42. 

Bferlgarto, Gedicht I« 73; vgL 40 f. 

Merkel, (iail.. Lcbon IV, sOs, 8(i': er- 
bitterter ü^uer Goetke's und der 
Bomratiker IV, 8ft8 ff.; Redacteor 
der literarischen Artikel indcrhaude- 
uud speuerscheu Zeitung IV, 672. 
103; seine Zeitschrift jBrnst und 
Scherz", mit dem ..Freimüthigen" 
¥on Kotzcbue vereinigt IV, ^71; 
führt diese vereinigte Zdtschrift 
nach Kotzclme's Fortgang von Berlin 
allein fort IV, hSA-, vgl. s74 f.; S68, 
SO' ; SS4, lh.V ; .Briefe an ein Frauen- 
zimmer über dif> notifsti^n Producte 
der gchöneu Literatur in Deutsch - 
Innd" IV,670f. (von Büttiger höch- 
lich gepriesen IV, s72); wie nach 
seiner Meinung Kotzebue's „hyprr- 
boreischer Esel" gewirkt habo IV. 
?ifi3; gegen Falk IV. v>9, '»H; mit 
Kotz ebne verfeindet IV. h^;{. tot ; 
gegen ihn die -Zcitmii; fiir .Iii' elegante 
Welt- IV, 872 tl.; andere Schriften 
IV, $72, 103 ; Bernhardi IV, 872 f.. 



-Regiiter. 87 

lOS'; Kiingemann IV, »73, 108'; ?gl. 
966. 

Merker in denSingschtdenderMelator* 

Sänger I,'290. / 
IHerkar. deutscher, gegründet von 

Wieland vel. III. Iii), theik von 
ihm all^n besorgt, theils mit Beihtüfe 
Aoda«r, stdetst von BOttiger her» 

ausLioiioben ; Vorbild, Zweck und Cha- 
rakter ill, 123 1. (Vgl. IV, 122 f.: 72, 
100' i; Verhältniss Fr. H. JaeoD!*8 
zu ihm III, ti3 f.; IV, 11. Allge- 
meinster Cbarakter der ästhetischen 
Kritik darin W, 'i : Ii 1. ; gegenüber 
der nenon Dichtcrschule der siebziger 
Jalire 1\', 72 IV. - Vgl. auch J. II. 
Merck. 

Merovinfi^i^^cbe Ktftii^ im Volksge- 

sange fortlebend I, 42, 3'. 
IHerseburger Gedichte ildisi und 

Balders Fohlen) I, 59 f.; vgL 36, 

ta'. 

.ller>\viii. Kulmann, Mystiker I. 42n. 

^; sein Bach von den neun Felsen 

I, 420, 30. 
.Mes»ei;waiic I, 23u, s. 
Memsen in aeutschen Handelsstädten 
. geben vielfach AnUaa rar AnffBhnnig 

von Schauspiden, besonders Opern 

Ii, 244, 20. 

Messgebrünche. Dentoag der — , Ge- 
dicht I, 243. IH. 

iMetastaMio. ubersetzt von J. A. Koch 
IV, 191, 52. 

Metrische iomiai der Bomsntikiftr 

IV, SOG ff. 
Metzen Hochzeit, (iedicht I, 321, 26. 
MetzKer, Ambrosius, 1^ 29a, 2'. 
MeiiHel. Anhänger von Klotz III, 109, 

I 1 ; hat Antheil an der allL,'enieIni u 
Welthifltorie" ill, 482, 34 ; redigiert 
mit Mehmel die Erlanger literator- 
Zeitung IV, 65 1 , 55'; sein Rücktritt 
davon IV, b04; — vgl IV, 74, lU'. 
Meyer, F. L. W., Leben IV, IM, 78' ; 
..Beitnlse dci* vaterländischen Bühne 

?ewidraet" IV. l«.»Of., 39; Anzeige von 
Joethe's Schriften IV, 277 1.. 9; 
j Leben F. L. S c h r o p d e r s IV. l sö, 
; ly' ; V, .■>.>7; «über Prosa und Bered- 
samkeit der Deutschen IV. 417. 42'; 
retli^iort mit F A, linmbach das 
„berlinische Arcliiv der Zeit" etc. IV, 
052, 03'. 

I .He^er. H. , Leben V, hw.\ f.. 110'; 

Goethe 's Freumi und Mitlieraus- 

geber der Propviaen III. l lü; \::1. 

154, s2'; Mitarbeiter an den nHoren* 
' IV, 407, 18 ; 419: Beitrag SO Ooe- 

tbes >iliiitt -Winckelmann und 
I sein dahrbundert' IV, 529: An- 
i theil an den Schema «Ikher wa so- 
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gecanuteu Dilettauti^nius'- etc. iy,S29; 
Kunstgeichichte Y, 553 f. 
Mo er ^ou KiiOMfi, L., Fabeln V, 

5*1 r., 12". 

IHt'Vfrn, >V, Fr., Lebeu; Roman V, 
lü«J 1. 

Jlle>Tart, Job. Matüiäus» deuttche Rhe- 
torik II. 300, 2—4. 

Michaeh'i. K. I.. III, 

MichacUi», J. B., Üben Ul, &3; Ver- 
bindvDff mit GteinUI, b2 f. ; M, 16 ; 
Mctnsdie8^IIl,2(;t;, TT'; 2T(i, : An- 
fang einer Iravestiei teu Aeneide V, IT ; 
vgl. V. 3-1, 14'; geistliche Cantate V, 
27 1 : Singspiele V . f. ; poetische 
Episteln V, 50N; Fabeln V, 5 Ib; Kpi- 
graroine Y, 525; Satiren T, MI» f . — 
Vgl. IV, 18; 16. 

lllicttaeli»i, .I.D., berühmter Orientalist 
in,&6. 2; 4T5; Vgl IT, :}78; 3M; 
RecensioD tiber Leasings Jugend- 
Bcbriften III,:<r)2, 1'. - Ygl. IV, \b\ 

MirraeliuH, Johann, »daa alte Ponuner- 

land- II, 297, 10. 
' JJiJki est propaHiMM 9te*, Trink- 
lied U, 343, 22'. 

INIlbiller« J., IV, 370, 4*. 

Miller. J.M., Lebeu III, »:? ; Metrisches 
üi, 277, 60'; wirft sich vorzugsweise 
auf den Roman IV, 35, 30'; .Sieg- 
wart- V, 103 ff.; 10«, 47; Lichten- 
bergs Beziehung auf den -Siegwart" 

IV, M; andere Komaiu V, lü3 f.; 

Sragmatibch-lehrhafte Tendenz seiner 
lomane IV. Uih; Lieder Y, 222 f.; 
224 f.; Lirdfi fürs Volk (Bauerliedtr) 

V. 212; Klegien V, 231t Schiller 
über ihn IV, 3ü0. 

Miller d. J. III, 95, 30'. 
• Mllteub€r|( s. Latoutainc. 

Milfou, sein .verlornes Paradies" über- 
setzt von 1 h. llaake und von d. 
von Bergen 11, ti3, 7. b. — Ex gilt 
den ZOrider Kunttriditem fftr einen 
der grössten Dichter aller Zeiten III, 
3ot>: Tgl. 324; sein „verlornes Para- 
dies* ton Bodner ftbersetst m, 2^7, 
12'; den Frauen zum LeBon cmplohlcn 
HI, 323, 33' ; seine Yertheidigunf^ gegen 
Ausstellungen von Franzosen ist der 
nächste Zweck von lUxlincrs Ah- 
handlung »von dem Wunderbaren - «tt. ; 
das Yerständnisb seines grossen Ge- 
dichts dadurch in Deutschland ange- 
bahnt uud damit die gangbaren, beson- 
ders von den Franzosen aufgebrachten 
theoretischen Sätze über die epische 
l'oesie zuerst mit einer gewissen 
Ctründlichkeit widerlegt III, 2% 1. ; 
(iottscheds mit der Zeit immer un- 
günstiger lautende Urtheile über „das 



verlorene Paradies" tühren endlich 
den offenen Bruch zwischen ihm und 
den Zürichern Lt ibii HI, 30*>tf. ; der 
miltonische (icbchmack von Gottsched 
eitrig bekimptt (s. Lawdcr) III, 
327 ff : sein .verlornes Paradiis gibt 
die Anregung zu den biblischen i:.po- 
pöen V, 1«; Einflusa llihons auf 
Klopstock III. lOS; 324. 

Mluiie Falkner, der, Gedicht 1, 312, 32'. 

MInnellfdcr, IninstmlssiKe I, 217 ff. ; 
vgl. :mi f. 

Minne Ite^el, der, s. Eberhard 

von Ceisue. 
Miuner» Klage» des, Gedickt I, 312, 

32'. 

MlnueHäuKfr . von B o d m e r frttk 

empfohlen III, ItM; findfii im is. 
Jahrb. weit eher Beifall und Auer- 
kennung als die grossen erzählenden 
Dichtungen der miltelhochd. Zeit III. 
l«.>5 ; Einfiussauf die Göttinger Dichter 

III, '.12; iti: IV. 21» f., !(•': auf die 
üalberstiulter lU, 465 f.; ihre Auf- 
fssenng in der Sturm und Drangzeit 

IV, 29. ..Miuneliider aus dem schwä- 
bischen Zeitalter", erneuert von L. 
Tieck III, IÜ7, 4^; Schiller dar- 
über III. l''T f.. W. 

Miliueäuiegel, der, mv&tifiches Ge- 
dicht I, 34S. 14'. 
Mitteldeutsche fi^iwaclie I. 97, i 62, 

I. 273, 1. 

Mittel reime, vorzüglich beliebt in den 
daktyHBcheu und anapAstischen Vers- 
arten II, «15. 

Mittel- und Aiifaiiitsreiiiie inbbt 
andern künstHclun (icbuLdou durch 
die Uomantikcr ^vitdc l aiigiwaudt III, 
252. 

Mnloi'h. J. J., IV. vgl. m\ 250'. 
Mohnirke, (j . tibersetzt Tegners Be- 

iii lieituiisj (ierl* ritliiofs-S«gelV,t*.'<5.64. 
Mtthriu, die, s. Hermann voubach- 

senheim. 
Möllere, Stücke m u ilim xcnlrutbiht 

II, 20b; 2^1 1 ubersetzt uud be- 
arbeitet IV, 191, 45: 1«?; vgl iOfi; 
LuRts]iiele übersetzt von Frau Gott- 
sched V, 374,0'; Bearbeitung seines 
-Amphitryon''dnrchl1einr.T.K leist 

V, 4T1. IT*".'; die „PnVieuses ridicules" 
mich^t bildet von L. Robert Y. 474,1 M; 
Süll zuerst von der velthcuschen Oe- 
sellschatt auf die deutsche Bübue ge- 
bracht sein II. iOl, 14'; Komödien von 
den >Vandertruppen aufgeführt V, 277, 
2:t; v<»ii Leb(>iug neben Shsk^eare 
gestellt V. .{11. jo'. 

.Itölirr. 11. F., Schauspieler. Lebeu V, - 
331, 101; liefert Bühnenstücke Y. 331; 
t^Graf Walirou") lY,20ü; Y,425f. 
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MonafiKr»«prltrhe von Chr. Tboina» t 

si US II, 1^. ü. : 
Moualbsrlirinru , Eiufiuss verschic- 
üeucr uach Lessings Urtheil III, 
15b f. I 
MOiuli. der. und da« Ginslciii, £r- 

saUuug 1, 194, 29. 
Mlhieh von HellsbriHiii . mystisches ' 
Gedicht von den sirhcn (Jradeu I, 
'<iib 1., I; vielleicht auch Yerliu6er i 
der Tochter Syon nnd eramh. Alexius > 

I, 389, 1'. 

ilKlnrli %on l^alabiirs; (Juiiauucb 
oder Hermann?), Uebersetser latei- 
nisduT llymnen und Seqneuzeu I, . 
3oO; vgl. 342, 15' ; bildet die taiiphi- , 
sehe Strothe nach 1, 2s4) 13'. 1 

Moiirrir. Kintiusü seiner ItcMoansen auf ! 
Gleim Y, 32 f. ! 

Btone* F. J., Hythengeschichte V, 955, i 
!3S'. 

Monodrama und Duodraiua Y, 493. I 

]llou(enin> ur. si iiu; .Diuna" Ubersetzt , 
von Ii. L. V. üul&teiu Ii, Ibo, 21; 
Qberarbeitet und die Fortsetzung von 
G ;ib !> (i il Polo übertvctzt von Uars- 
üOrler II, ISU, 22 : Lyriscbea ttber- 
•etst ton A. W. Scblegel IV. 264. 

Hratf nrbbi . übersetzt von Joa. von 
Hammer lY, 935. 72. 

Mralea^iiiea III, 4b3. 

MoiivrI. Stocke von ibm&bersetat oder 
bearbeitet IV, 192. j 

Moor«'. Stücke von ihm übersetzt oder ' 
bearbeitet IV, 11*2; „der Spieler" V, \ 
34S, 34'. 

Morant und Galle, Gedieht aui dem 
Sagenkreiae Karls d. Grossen I, ItiS f. ; 
160. 

IMorelo lY, 193. 

Morgen Uttdiacb« (behr&iscbej JUiob- 
tunpr von der ftsthetiBcben Säte anf- 

gefasst III, IIS; al,- die lluuptquolle 

zur LrlrUchuug der deutscheu von i 
Hamann dringend empfoUen III, | 

431 ff.; ihr Ycr.standnit-s vorzüglich , 
durch Herder vermittelt III, 439; j 
i§\. IV. »^3 f.; das Interesse t 
daran rrpjt sich früh bei den Ivoman- 
tikem IV, 745 fl. — Kintiuss aul die i 
deutaeben Dichter IV, 29. 

llorKenslerii. K . über .^Vüb. Meisters 
Lehrjahre- IV. 452. U). 

Morhor. Dan. G., Leben II. 54, ^2'; 
folgt als akademischer Kehrcr in Kiel 
Büchners iJeibpiel 11, ;»7 ; seiu,.Un- 
terrii ht von der deutscheu Sprache 
und Poesie- 11, 54 f. (vgl. 72, I; 77, 
IH; 57, 5'): sein.Urtheil über Haus 
Sachs 11. "•.'». ; nennt in Deutsch- 
land zuerst Shakspeare'e Namen 

II , 54 , 34 ; verwirft reimlose Verse | 
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II. *.I4. 10'; und Mitteil eime II, 95, 
21 ; verachtet die Hilderreime IL, 107, 
:U'; deutsche Gedichte II, .54, 32*; 
Jij, I u ; bearbeitet 17 Oden desHoras 

II, 212, lu', 

MAriiiger. der edle, strophiscbes Ge- 
dicht 1, ."tib, 2— 5. 

ülorlts, K. Fb., I.«ben IV. 319 f.. 
4' : „Versuch einer deutscheu Prosodie** 
lU, 219,10; vgl. 14(>; Yerbindung mit 
Goetbe HI, 14«; »ttber dieUMende 
Nachahmung des Schönen" lY, 319 ff. ; 
(Einttussauf Sc hiller lY, 124,43 ); 
Verehrer Goelhe's lY, 54S; sein 
Eintiusij auf Tieck und Wackeu- 
roder lY, 555 f.; Selbstbiographie 
(>.\Dton Reiser-*) Y, u>4; 5&6; 
vgl. lY, 320, 4'; Keisebrietr V, 5»; .: 
.Uber die bildende Nachahmung des 
Schoneu- V, 591, ttb. 

MorMHliefm, s. Johann von Uorss- 
heim. 

>iosaihrlK> <«eM-Iiifhteu in freier poe- 
tischer Bearbeitung (Genesis, Exodus) 
I, 104; 151 f.; vgL 40. 

>loKrb«ro»rh. Joh. Mich. iP h i U n d e r 
V. öittewaldi, Leben, aUgemciuer 
scbriflstenerteclicr Cbarakter nnd 
Stellung zu seiner Zeit II. 12^ f.; vgl. 
30, n'; b, 3'; 9, l'. 2 ; 12—14, die 
Anmerk.; 11,57, 4'; (14: 68; b&ltsicb 
im Versbau näher an ^Veckherlin 
als au Opi tz II, ^ü, 39 ; seine. Wunder- 
licheu und wahrhaftigen Gesichte, d. i. 
Stral'schriften" (mit ihren Fortsetzun- 
gen) II, 2*>7, 17; zu einer Iliilfte nach 
den Visionen des Dun Fr. deQne» 
vedo Villcpas frei l»earbeitet, zur 
andern von eigener Krtiudung II, 129, 
32. 33; darin ein Paar Fabeln II, 
2b5, r (vgl. auch 193, 23 ; in seinem 
.Soldatenwben* die Anrange eines 
deuts( hen Alieutcurerromans U* 169, 
3; Lyriker U, '2U1 f., 4. 

Moser, F. K. von. Leben, sebriftstellert« 
scher Charakter und bemerken.-iwor- 
thcste publicistischc Schriften III, 
491 f.; bei dem Publicum durch die 
Litcraturbriefc eingeführt III, 3S«», 1 ; 
— ,. Daniel in der Löwenjsrrube" III, 
351, 31'; Y. 21, «.7 ; geistlidw Ge- 
dichte Y, 262 t,i Fabeln V, 516; vgl. 
514, 10'. 

iHoser, J.J., Leben nnd Ilauptscbrifteu 

III, 4 SS, 57'; geistliche Lieder V, 

24«3, b'. 

Moeser. Juht . Leben: III, 4S4 f.; bei 
dem Publicum durch die Literatur- 
briete eingeführt III, 3S9, 5; Spraehe 
III. 'ii'.f, 4; wünscht ein historisches 
Studium unserer Sprache III, 193, 1 ; 
Interesse an der attnatacbcaLilemlnr 
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• III. 195, am Volksliede IV, SO, 
17'; Schreiben »über die deutsche 
Sprache und Literatur" III, 11, 7'; 
4b5, 47; IV, IUI f.; vgl. lA, 100; 
«Harlekin** etc. III, 485; ^Schreiben 
an den Hrn. Vicar" etc. III, 485, 45; 
«Osnabrückische Geschichte" III, 465; 
„Patriotische Phantasien" III, 485, 
4(3; 492; vennisst für .die Aufnahme 
des deutschen komischen Theaters 
eine Hauptstadt Deutschlands V. iUG; 
vgl. 326; Vertheidigung des Harlekin 
und Lustspiel, „die Tugend anf der 
Schaubühne- etc. V, 355, 61'; Trauer- 
spiel .Arminius" V, 359, 13': ftber 
die Oper Y, 48S; BriefpeciiBel V, 577, 
121. — Vebcr Goethc's „Wcrfhcr- 
IV, 177, 1*24; dessen „Götz von Iler- 
lichiogen" lY, 101 f.; über die Besse- 
rang des historischen Stils TV, 'M:>B f., 
2'. — Sftmmtliche Werke IIJ, 4Sd,45'. 

IMOM.s MendelsHohn. I^ben HI, 74 f. 
(•. Lessinf:; und Nicolai): allffe- 
meiner EiuHuss aui die Literatur III, 
1 7:<, ri'. Surache HI, 204 ; Kritik in 
der ..Bibliotnek der schönen Wissen- 
schaften" etc. Ul, ;<7ö; Autlitü au 
den Literaturbrieten III, 77; ;iSh f., 
r ; philosophische Richtunf^ lU, 473 f. ; 
kunstphilosophischc Schnfteji (Kin- 
tiuss Locke's undShaitt bbury's 
darauf) III, 340 f ; Aufiassuns von 
Baamgartens Definition der Poesie 

III, 3:*4 f.. s'; Ausstellungen an Bal- 
te ux' Gruudsätjseu III, 336, 15 ; 340; 
aber den nothwendigen Oelmnch einer 
Mythologie in der iieuorn Pnp-iio ITT, 
459, 6 ; weist die deutscheu Geschieht- 
eclirelDer auf Montesquieu, Shaf- 
tcsbury und Bolingbroke hinHI, 
4^2 T. ; nimmt grosses Interesse an 
den Am&ngen einer populär-publicisti- 
SChen Literatur in Drutsrhiand III, ■ 
490 ; muntert M i c o 1 a i zu einer Schritt | 
Uber .Werüiers Leiden" auf IV, 176. 
121; Einfluss auf die geistige und lite- 
rarische Bildung der .luden in Berlin 

IV, 549 ; über den Ton der Romanze 

V, 33, 10; fiber die Idylle V, 56, 9'; 
vgl. 59; Briefe V, 575, 9<i; didak- 
tische Fi :r ( hriften V. 5S:» f. ; v.M f. 

JNci^licim, .I.Lor., Leben und Schriften 
III, :J20, 19': Sprache III. 203; Ver- 
dienste um die theologische Wissen- 
schaft III, 475 . 10; um die Prosa- 
literatur III, 320; nheiltgc Itcdeu" V, 
569. 3; ,Sittenlelire der heil. Schtiffc" 
V. .■>S4. 

INolelten I, 2s9. 15. 

lll«MlBke8, Ph., ('hroitique I, 141, 4. 

Mdblpfortli, Heinrich, Leben II, 211, 



2'; Lyriker U, 211 f.; Metrisches II, 
100, 

niüiich YM Pniff, Meitteniqger I, 

335, 9'. 

Mttller, Theatcrprincipal V, 27 S, 30. 

Mliltor. Adam, Leben und Schriften IV, 

675 ff.; V,5G0; über L es sing IV, 6*27, 
94'- über Novalis IV, Hi6, 14'; seine 
Stellnog in der romantischen Schule 
VI. 919. 19'; er sucht das National- 
gefühl an7.uregen und das Bewusst- 
sein der Nationalgrössc anzufirischen; 
seine „Vorlesungen über die dcutsihc 
Wissenschaft und Literatur • III, 31 f.. 
rj IV, 918 ff.; 924 f., 30'; vd. 676; 
sein im Verein mit H ein r. v. Kleist 
gegründetes Journal „Phoebus" IV, 
92:); vgl. (iTiJ; „Zwölf Beden über die 
Beredsamkeit" etc. IV, 676, 195; V, 
574; Briefwechsel mit Gente V, SSO, 
175. 

Müller. Ch. IL. lU, 196» 29; TgL m, 

14 ; 62, 6.V. 

Müller, Fr. (Mahler Müller), Leben 
und Schriften IV, 61 tV.; Balladen V, 
41; Idyllen (-die Schaafschur") V, 
62 f. ; Lieder V, 225 ; unstrophiBches 
lyrisches Gedicht V, 217, 4b'; drama- 
tische Sachen V, 423 f.; („Genoveva- 
IV, r>r)2, lyrisches Drama V, 

490, 47); Aus|aibe seiner poetischea 
Werke durch Tieck fV, SOS. — Me> 
trisches in der ..Scliaafschur- lU. 237, 
24 ; im „rasenden Geld&r- ibüi.; in 
der „Niobe* III, 266, 75; anderwei- 
tiges Metrisches III, 211. 40': 266, 
77 ; 277 , Hü ; ist einer der Neuge- 
stalter der Idylle IV, :16, 30'; Merck 
über .seine „Situation aus FansU 
Leben • IV, 92. 

Müllfr. Fr. A., Leben IV, 204, 56'; 
„Bichard Löwenherz-; ..Alfonso"; 
..Adelbert der Wilde" IV, 294 f.; V, 
21, 75': vgl. III, 2;iS. 

Müller, G. E Iv, übersetzt HoUeau's 
Gedicht Je lutrin" V, 14. 21'. 

>1iill(>r, Heinrich, Predii^ten II. 302, 12. 

Müller, Johannes, Mitvertasser der 
Zimmerschen Chronik I, 412. :i2. 

Müller, .loh. von, Lehen IV, :tTJ ff.; 
fgl. Iii, 48 ; »Gesehichten schweiseri- 
scher Eidgeoossensdiaffc* IV, 371 f.; 
376 (373 f.); Jleiscn der Päbste" IV, 
374, 20 ; „Darstellunsdes Fttrstenbun- 
des" IV, 374, 24; .Vier und mmig 
Bücher allgemeiner Geschichten- etc. 
IV, 37.t, 16'; Anzeige von Schillers 
«Geschichte des dreissigjührigen Kfie- 

{es- IV, :n7, 32'; Ober die „Xenien** 
V. 441, 76'; über Nicolai V, 94, 73'; 
Btiefe V, 577; Briefe an ihn V, »7«, 
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165'. — Sammtliche Werke IV, a72, 

Mttller. J. Gottw.. Leben IV. 109. lo'; 
Mitarbeiter an der alkwiu. ü. Biblio> 
thek IV, 6!. t42'; FortseCzer der 

..Straussfeilcru " IV, döO ; A. W S c Ii 1 e - 
gel Uber iim IV. 702, lü'; Romane 
i«6i«rfried von Lmdenberg-') TV, 169, 

II; V. 95 ff.; ..Xovantikeii- etc. V, 
126, 174'; - Vgl. n', 226; 232, 31'; 
V, 129. 

Müller, K. Otfr., Leben; Mythenge- 

schichte V, 555. 
Minier« MMVerfiMser^eeOpemfceites 

V, 293. 

Müller, Wilh., Leben und Schriften; 

Balladen und Romanzen V , 4$ f . ; 

Liofler V . 2.'^4 . or, ; übersetzt neti- 

Rriechischc Volkslieder IV, 9.^5. 09; 

Metrisches III, 239, 33' ; 256, j' ; 262. 
9lttllner, A. G. Ad.. Leben: dramat. 

Dichtungen V, 467 ff.; 475 ; vgl. 450. 
MüncIuMi , Sammelplatz literarischer 

KxMto Iii, 106, 20} Akademie und 

ünivenitftt m, 107. 
Münster , Sammelplatz literarischer 

KriUte III, 106; vgl. 95 f., 43 . 
Mttnster, Sebastian, «Oosmographia" 

(Erdbeschreibuna:) I, 111. :vt 
Nünter, Balth., Leben ; geistliche Lieder 

V, 267. 

Mnriier, Thom., Leben I, 392, 31'; 
-Narrenbescbworung- I, 392, 2S; 
,Sdielmenzunff I. 392, 29; „gelst* 
liehe Badefahrt" I. :»92, 32: .Gäuch- 
inatt" I, 392, 32; hat den «Kulen- 
spiegel" nicht verfasst I. 402 1, viel- 
Icicht nur übersetzt I. 402, is'. 

Murphy, Stücke von ihm übersetzt oder 
bearbeitet IV, 192. 

MuMacns, .1. K. A., Leben IV, 15S, 
17'; vgl. III. 151. ^0': Mitarbeiter an 
der alL'fiii- di iifsrheii Bibliothek IV, 
lU; darin eilriger Gegner der iCratt- 
genies und der Kmpftndsutten IV, fli, 
142'; beginnt die -Straus«fedem" IV, 
559; — Romane V. 90, 32; 95; vgl. 
t2t, 151; „Grandiaon der Zwette" 
(.der deutsche Grandison-*) IV. 15S; 
163 ; 1 69, 7 : ni'bysiognomigcbe Reisen'* 
IV, 169, 8; .Volksmärchen der Deot- 

«^rlipn- IV. 2<f;. .-,5; V, 12C, ISO. 
.Mui»catl)lüt, Lc^ieu I. 3.16, 15. 16; 
Lieder I,"336; 4'; 341, 12; 352. 
41. 42. 

Muneii, die, Zeitschrift, herausgegeben 
von Fouiiu^iiod W. Nenmann IV, 

679; 6H5. 

MiiHenalmaiincb, Göttinger. <'e- 
gründet von II. Ch. Uoie und K. W. 
Gotter; seine Geschichte III, 8»ff. : 
100, 146'; (andere Musenalmanache 



oder poetische Blumenlesen III, loo, 
46') : wird ein wirksames Verbiuduugs- 
niitti 1 für die deutschen Dichter etc. 

III. bUL; 102, 1': IV. 4S. _ Vgl. III, 
166, 11'. — Leipziger («Almanach 
der deutscheu Musen-) III, lOü, 46'. 

— Schillers lU, 166, 11': IV, 129; 
412; Tsi ^"^9, 6» (fikr das J. 1797 mit 
den >\enicn" IV, 43:5 f.. 20'; mehr- 
mals auteel^t 1 V. 44 1 1 ; Gedichte darin 
▼OD Sckfller selbst 17, 45S. 55'; 470 IT. ; 
von Goethe IV. 156 f.. 470 ff. — 
von Voss (A. W. Schlegel darüber) 

IV, 70.1 f.; 70b f.; benttlMilt von 
Tieck IV. 706, 24'; vgl. S41, 43'. — 
von A W. Schlegel und Tieck 
IV. .*>64; 665 ff.; vgl. SOI, 2; 857; 
S72, UiS' (beurtheilt von Bernhnnli TV, 
733; Körner und Schiller darüber IV, 
V27 f.; 8.3.'i) — von .1. Ii. Ver- 
mehren IV, 672, 161 ; v-i. S56, 44*. 

— dervon V. Cham! SSO und Varn- 
hagcn herausgegebene IV. ()'«2; vgl. 
856,44'. — der vonWendt IV, 663, 
284. Vgl. Almanach. 

Mii!»enin. attisches, gegründet von 
W i e 1 a n d , fortgesetzt vou ihm , J . 
J. Hottin ver und Fr. Jacobs ds 
neues attisches Museinn HI, 122. 

Mii^eiim. deutschem, g^irundet von, 
Ii. Ch. Hoie und Ch. W. Dohm 
bald von jenem allein herausgegeben ; 
Zweck und Charakter desselben III, 
100 f.; 164, 7'. — Vgl. IV, 72, 100'. 

MuNeiim. dcatscbes, vonFr.Schlegel 

IV, 917 f. 

Mnstrn ftoMcarfccia , Sammlung 
Ivrischer Stücke mit Melodien von «T 
Ö. Schein II, 201, 2'. 

Musik. volksnMg», venroHkomniaet 

I, .3.^7. 

MiiMlkaliHcheMndarhteii . ihr Stro* 

plienbau; stehen in der Mitte zwischen 
den alten Sequenzen und Leichen 
und den Cantaten und Oratorien II, 

104, 22. 

Musikalisciies Drama V, t!»l ff. 

Nasllcallacbe iRstrameiite s. In- 
strumente. 

Muftlkbücher mit Ivriscbcn Tcxtea aus 
oder nach dem VVelschen II, 200. 

Ma^pilii. Gedicht I, 69,4; vgl. 23,13; 
35, 13; 239, 2'. 

Myle, Abraham van der, iius»ert sIch 
iiber da«? fresefz der Silbenbetonung 
in niedi'rlaiidi.sciien \ erseu vor Opitz 

II. s5, 31. 

MvliiiH. Chrl.. Leben III, 3in, 30'; 
Mitarbeiter an .1. J. Schwabe's 
..Uelustiguugen" etc. III. w.^: >ehr 
kurze Zeit auch an den Bremer Bei- 
trftgen III, hs ; gibt mit J. A. Cra- 
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mer die iballischen) .l^omiiliungcn ■ 
»ur Bdörderaiig der Kritik" de. 
heraus und erCTcitt für GottKchcd I 
Partei gegen die Schweizer III. :<U», 
30; vgl. 2V; Verhaltuiss /u 
Lea K i n g III, 1 12 f. ; seine Zeitschriften, | 
an denen Lessing Anthcll gehabt, 
lU, 112. Verficht den Gebraiuh der 
Muttersprache im Unterricht und in 
deu Wissenschaften III. l»*«», 21'; i 
zieht für das Trauerspiel die pro- | 
iiaihche der ViTS-Forui vnr V, j 
2T'; Lustspiele V. a^l f.; \gl 375, 
1!'; 396; Schftfersi»iel V, 396. 

IHyliu», W. Ch. IV. IM5. s2': über- ! 
setzt Smollets ^irer^i-ine Pickle** 
und^Roderieh Random*; deu.GUblas* 
vun T.c Sage; Voltaire's Romane | 
und Krxahluugeu ; die vorzüglichsten 
Werke voti C r e b i U o n d. J. I V, 1«! f. ; 
die ..Galathea" des t'ervantes aus 
dem Fraiizüsisehen des Florian IV, j 
101 ; .kleine Romane, Erzählungen 
und Schwanke- faus verschiedenen 
JSnracheu) IV, 237. 5'.i; V, 125, l"4'; j 
die Zeitgenossinnen von Retif de la I 
Bretonne IV, 237, »iO; mit Lutich 
einen Roman von Marivaux IV, 
Hil. — Vgl. A. G. Meissner- ; 

IHvUiua, Martin, seine .Passio Christi" 
1. 2S4, 13*; 851), 27; baut die ersten j 
Alexandriner II. si. 1»'. i 

JMyaterien, Name tUr geistliche Schau- i 
spiele I, 360. 5. 

MyMili. ihr Wertli und ihre Würde, 
SU wie ihr Vcrhaltuiss zur Poesie 
von Fr. Schlegel zur Sprache gc- 
bnu ht IV,7<." f.: H e ru h a rdi über die \ 
Mvbtik in der Tuesic und über den j 
Charakter des mystischen Gedichts j 
IV. 7i;s. 50 ; ^27 f : vgl. 77:t. m' : 
phantastisch-symboliftercndc der Itu- 
mantiker IV. ^12. 

Mystiker I. 2(i't; ihre Lieder I, 34b, | 
14; rrosaschrilteu I. 415 flf. I 

Mythologie, neue, von Schelling als | 
%Iittelglied der Rückkehr der Wissen- 
schaft zur Poesie aufsiefasst IV, 6R1 ; ! 
von F r. .Schlegel gefordert zur Er- 
reichung dep höchsten poetischen 
Zwecke und hingewiesen auf die | 
Mittel , durch die eine solche zu be- 
schaffen sei IV, 15» (seine «Rede über 
die Mythologie*" IV. 759 IT.; 769; 77 1; 1 
S c h 1 e i (' r in a (• h (.' r darüber IV, 7^»^ ; ' 
A.W. Sehlegel darüber IV, Soi,2'; 
vgl. 7H2. 

Mythologtsrhrr Schiiiurli. seine An- i 
wendbarkeit in der deutschen Poesie ' 
bestrittOB nnd verth eidigt; Vertäu- | 
schunc der griech. Mythologie mit 
der altnordischen III, 45S f.; von j 



l-Rcgister. « 
Goethe bald bei Seit« geworfen IV, 

105, 3S'. 

\arhahuiunKs<«urht der deutschen 
Schriltsteller, von J^icuiai btLuu iu 
den ..Literaturbriefen- und von ,.11 er- 
der in den «Fragmenten- etc. nach- 
drtlcklich gertigt III, .^h^, l ; 437 ff.; 
dauert als eins der schädlichsten 
Hauptubel in der dichterischen Pro- 
dtiction immer fort III. 456. 

\iioß;eorK, Thomas f Kirch mey er), 
lateinische Schauspiele ius Deutsche 
Obertragen I, 376, 14. 

\arreubeMrbwOraiig; s.Th. Marner« 

Marreiitichiir 8. Seb. Brant 

Nftttonaltheater in versebiedenen St&d- 
ten V. :<lh; 322 f. 

Katiirforschcr, der, Zeitschrift von 
Chrl. Mylius III, 112. 

\atur- und Volkspoesie der Kunst- 
dichtuug gegenübergestellt von Ha- 
mann III, 4:n ff., von Herder III, 
430, 1'; 441; 447 ff.; wÄ8 man dafür 
in der Sturm- und Drangzeit ansali 
IV, 21»; Verhaltuiss der Schriften dar- 
über zu Herders «Briefen Uber 
Oasian-* etc. IV, 36: Bürgers 
HeraensauagiiM Aber Volktpoesle IV, 
42 ff. 

Nanlierf, Chr. Benedicte Eug.. geb. 
Hebenstreit, Leben IV, 277 f.; 
vgl 23U. 25'; Komane Y, 118; »neue 
l^iksmärchen der Denttchen" IV, 

23H, 56; V. 12«i, ISO. Vgl. V. 129. 
\atiinanii. Chr. Nie., Leben; seine 

Eponöe ..Nimrod- V, 2Ü. 
\eander. Chr. Fr., Leben; geistliche 

Lieder V, 2H3. 
.\eander . Joachim, geistlicher Ljrriker 

IL 22S f.. 22- 21. 
Xcaiider. J. Aug. W., Leben ; Kircbeu- 

gesehiehte V, 551 f. 
lÜeidhart von Beoenthal, Erfinder 

der höfischen Dorfpoesie I, 227 f , 

4— U; 22'J, 17; :s5i, 21; Strophen- 
formen I, 123, 20; die grosse Zahl 

seiner Weisen I, 124, 4. 
IMcidharle, besondere Art voB Gedieh- 

ten 1, 322. 41 ; 342, 1*J. 
NeldhaH Vmfhn l 9'; 322, 41. 
iVi'OCorus, s. J. Köster. 
Neuberk. V. W., Leben; Hymnen V, 

214 f.; 21«; «die Geaundbrunnen*' 

210; :»04 f.; vgl. IV, 004. 
Aieiibcr« Job., Theaterprincipal V, 274 ; 

Verbindung mit Gottsched V, 2»».3 f.; 

2''T ; sein Antheil an den gotlschcdi- 

schen Thealerreformen V, 2S7; vgL 

292 f. 

\eaber, Frau Frieder. Carol . Theater- 
principalin, Leben und Antheil an 
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dPtt gottschedischen Theaterreformen 
V, 2S7 ff.: vgl. 274: -iT'.. ii ; iTT, 
24': 1<\ f.; schreibt mancherlei für 
die BOboe V, 2»9, 20; vgl. :VA\ , ^3; 
39», 12S': mit Gottsched verfeindet 
V, 29(1 tf l^'(>^^lni'l „der allerkost- 
bante bebatz " Y, 2ttt>); ibre Ver- 
ftiideraiijK des Harlekhi V, 3&6, «5'; 
leitet die Intrnin /zi ein V. J*»!, 
Verdiensie um die Schauspielkunst 
V, 313, V; Lessing Ober sie V. 
•.m f. 

H^eaberiHche Schan<i)iclrrgcsellschaft 
(Gottscheds Verhaltiiis> zu ibr) III, 
51, II: V. 2^s ff.: vtri. V. 274; 27S: 
321; Leasings Verhultniss V, 1 1 2 f. 

KeiM BeitrAi^e ziiiii Vergnügen den 
Ver<«tnrides und WitMS S. Bre- 
mer B e i t r a e. 

^Xener BttcbcrNnal der srhfinen 
Wi(»sen«icbanen*^ etc. literarische 
Zeitschrift von Gottsched III, j2 f. 

NeueHte ans der niiniiithiKen Uv- 
Iclirsamkeit» das — , literariscbe 
Zeftsehrift tob Oottsebed III. 53. 

Keiiente anft dem licirhe des Witzes, 
das — t 8. Vossiscbe Zeitung. 

NragriedilMfecr Eiafluss auf die me- 
trischen Formen III. 21 f.: 2.'.r,. 

Neof^riechlüclie Volkslieder, über- 
setzt IV, M5. 

Neiuahr$tspiele I, ^7i), :^t. 

fteiOabrMwUnHcbe I. M2, 20'. 

Nralcirrhf üenjaroin. Leben II, l.'iOf.: 
in seiner .Tnpend Nachahmer Ilof- 
mannswa Ida u 's , ätdlt ihn und 
Lohenstein aucli noch spater sehr 
hoch II. lül tf.; sagt sich aber dann 
von ihrer Dichtungsmanier öffentlich 
los und folgt Canitz im Anschlnss 
an die neufranzös. Schule II, 153 f.; 
Spracbe II. TS; Art aus Alexandrinern 
Reihen zu bilden II, l'.»' ; Strophen- 
bau Iii. 2U9, tV; seine Blumenlese 
ans Hofinaimswaldan's ' und anderer 
Dentschen Gedichten II. G'; !5:{, 
1-V; verdeutscht Fenelons .Tele- 
macb* in Alexandrinern, auch das 4. 
nuch der Aenris II. ITfs, 4fi; Lvrikor 
II, 212, '.<: 21..; Eklogen V, 54, « ; 
Satiren und poptiscM Episteln n. 
2or». [■\ : IJo.hur II. : <U. 27; .Unter- 
richt von deutsclicu liriefen" II, ItOl, 
34. '.ih. Anfange der Kritik IL Ulff. ; 
vofl f.'t. 11»': \2. \. 

Neukircli, Job. G.. Poetik »Antaii^s- 
^nuuie zur reinen deutschen Poesie'* 

II. l.Vi. 12'. 
IV'enmann, F"r W.. Leben und Schriften 
iV.»i7st. : vkI.i.s 1. j:ir. ; ijibt mit Varn- 
bagen «Erzählungen und Spiele* 
heraus IY.6SI: mit Fouqn^ die «Mu- 



sen- IV. 079; <iS5, : Antheil an 
einem unvollendet üjebliebcnen Roman 
»die Vereuche und Hindernisse- etc. 
IT. H*»i; seine uud Varnbagens 
Schrift gegen Merkel IV, S72, lo;i'. 
Xeiinianii, Jobanne (J. Satori),*£r- 

ziiblttDgen V, \ M, 21. 
IVmmmrk, Geoi^. Leben II, 174. 30'; 
vgl. 'M\. if)': r.v; seine Geschichte der 
fruchtbringendeu GeseUscbaft „Neu- 
sprossender deutscher Palmbam" II. 
27. :>■ ; erzählendes Gedicht von König 
David und andere eras&hlende Stücke 
II. 174 f.. 31. 32; Lyriker IL 209 f.; 
222, IS. lU. 
KeuuieiHter« Erdmanu. Leben II. 213, 
14'; LjTiker II, 2i:4 f.; 22.1 f.; seine 
Poetik mit Zusätzen herausgegeben 
von H u II old II, 54; (7S. 21) ; „Sped- 
nteii tfissrrtatiamif historicO'Criticne 

" etclU 55, 



de poetis German i eis' 
~ Vgl. V, 240. 4 . 



\ibeluiic:(> .\o(b <Lied». der. L i i .tV. 
(vgL 42, 3 ); ursprOngliche G(>»Ult 
des Gedichtes verloren gegangen I, 
lOii f.: Ileimath I. 107; Umarbeitungen 
1, 197; Benutzung von Volksliedern 
darin L 197; vgt 454; Haupthand- 
Schriften I, l'.JSf.; interpolierte Hand- 
schriiten 1, .^00 ; beruft sich bloss auf 
mtlndliche üeberliefcruug I. 2U3. 5'; 
zu welrhnr Vortragsart bestimmt I, 
211 ; hoher Werth dieser Dichtung L 

201 f.: Metrik 1, ioo, i"; 1 14, io; 
Nibelungenstrophc 1 . 1 20 f. : 1 97 ; 
200; Variationen derselben I. I2l; 
124 f.; Verwendung im Drama I, 
121. 5«'. — im n. — 10. Jahrhumlort 
I, 290 f. — T i c c k s angefangene L m- 
und Nachdichtung IV. Mi:»; A. W. 
Schlegels „histor. Untersuchung 
«her das Lied» etc. IV, ooh, ss ; vgf. 
IV. :m. n. 

IVibeluageasaKe oder hieafriedM- 
aaffa in der heidnischen Zdt I. n f. ; 
weitere Fortbildung I. 4^. 

Kibeiung^ntitropbe s. Helden- 
atropbe; — Nacbbildun^n der- 
selben durch die Romantiker IlL 

202 f : vcl 243. 4s ; 273. 10. 
\ibeiuiit;eu\ er.H s. He Id e n st r ophe, 
.\ibe!uiiicer liet^ der. Umarbeitung: 

von der Nibelunge Noih im 15. Jahr- 
hundert 1, 20'.l f. 

\icki>rb, Baltbasar, b. La Fon- 
taine. 

.\irla8 von Weyl iWvlet. Leben I, 
399 f., 24' ; vgL .3 OS, *«' ; UebersetMT 
de« Romans ri^uriolus und Tiucretia* 

I. 300; Bearbeiter vnii NomIIc!] I. 

406, 7 ; .Translation oder tut^chungen" 
etc. L 401», 25'; Sprache L 275, 5'; 
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Bemerkungen über dentMhe Recbt- 
BchreibiiD^ I. 424. 55. 

Nicola tie MontreHiV* sein Roman, 
.Schilfereien von der schönen JuUftne' 
übersetzt II. 179 f., 14—16, 

.\icolai. Fr., Leben Ifl, 75 f.; Schrift 
über Milton, greift Gottsched sehr 
heftig an wegen seines Verffthrem bei 
der Anzeige von L a w d c r s Buch 
über Milton DJ. 330, 33; „Briefe 
über den jetzigen Zustand der„seh6- 
nen Wissenschaften in Deutschland " 
111,76; StKJff.; Verbindung mit Les- 
sing und Mendelssohn m, 76 ff.; 
gründet mit ^1 end eis söhn die «Bi- 
bliothek der schonen Wissenschaften" 
etc., gibt sie aber bald an Chf. F. 
Weisse ab III, Tti f.; vgl. ;^75; mit 
Lessing und Mendelssohn die 
,.Literaturbriefe'- III, 77 f.; sein An- 
theil daran III, 78, 40; \ (be- 
kämpft darin besonders die Nach- 
ahmungssucbt der deutschen Schrift- 
steller); gründet dann allein die „all- 

äemeine deutsche Bibliothek*" ; sein 
amit erlangter und auch lange aus- 

fcübter Einflnss auf die deutsche 
Bildung und Litpratnr ITT, 79 f.; vgl. 
l(r>, 1'; III: IV. '.' ff.; 75 ff. — Er 
setKt einen Preis auf die Abfassung 
des besten '^anenpids m, 373; v, 
:il*; vgl. 50(1 und vrranlasst dadurch 
C h r. F. W e i s 8 e zur Abfassung seines 
.Eduard 'UI" und Lessing zum 
ersten Entwurf der „Emilia Galotti- 
111,373; V. 197 f., 105'; seine Abhand- 
lung vom Traaerqiiel III, 313 f. ; gibt 
mittelbar die Anregung dazu, dass die 
Wiener mit einer andern deutschen 
Literatur als der aus der gottschedi- 
schen Schule bclvannt werden III, 
41, 10'; allgemeiner Kiutluss auf die 
Literatur in. 173, 22'. Urtheil ober 
den jungen Wieland III, 119, 38; 
Uber deutsche Hexameter III, 221. iV; 
missbilligt den KitVr der Reimfeinde 
III, 247. 16; rQgt die aifectierte 
Scheinheiligkeit im ^Dichten um die 
Mitte des l^. .Tahrh* und die Beför- 
derungsmittel dazu ni, 347, U'; 
Er serfUlt nach nnd nach mit vielen 
einflussreichen Schriftstellern IV, 9 f.; 
Tgl. 75 f.: (Verhalten gegen Goethe 
Iv, 75; die .Frevden des jmigen 
Werther" etc. IV, 75; 76 f.; 168, 4; 
vgl. 7.^. 114'; Mercks Anzeige davon 
Iv. 10. Hl' : vgl. 7S; Nicolai'» Selbst- 
gefühl IV, 7*i. 1:^<V>; sucht ilon Kn- 
tbusiasmus für Volkslieder lacherlich 
an machen IV. 75: verhält sich ver- 
nein»'nd gegenüber der neuen Rich- 
tung IV, 545 ; über die Patriarchaden- 



dichtung V, 20. — In den •Xenieo" IV, 
435; BcinAnhangzuScbillersMoa«!- 

almanach etc. IV, 1 1 7. 4a'; 435, 26 ; 442, 
77': über Schillers Briefe .Ober die 
ftsthetische Erriefaung'* ele. und «ber 

dieganzeneuePhilosophic IV. 425 ; vgl. 
.430, 844; blU; 652: Iregncr der Ro- 
mantiker IV, 844 ff.; «ein vermeint- 
lieber Hauptstreich gegen dieselben 
und die ihnen befreundeten Philoso- 
phen IV, 85t» ff. ; seine Vorrede zu 
einem .Gespräch zwischen Chr. WoltF 
und einem Kantiauer- etc. IV, S46, 
13'; Tiecks Verhiiltniss zu ihm IV, 
55«^; 500; vgl. 5S5 f , sl ; ^47, 14'. 
17'.— Nicolai im „literarischen Keichs- 
anzeiger" IV, 714. 51'; ^47- verspottet 
und gezüchtigt von A W.Schlegel, 
Tieck und Schölling IV, M7 ff. 
(vgl. S54, 34'); Fichte's Schrift 

fegen und über ihn IV, 850 ff. (seine 
:ntgegiiung IV, f.); Bernbatdi 
gegen ihn und ei gegen Bemhardi IV, 
856; Niethammer über ihn IV, 854, 
34'. — Ueber die Hauptgebreeben des 
deutschen Btilincuwesens <"m !7ül) 
und die Irsacbcu davon V, :U4 ff.; 
Abhandhing vom Tranerspid V. 354 f. ; 
Romane V, 93 f. (.Sebaldus Noth- 
auker- UI. 82, 9': 342, 44'; IV, I6S 
3; 170f.,17';vgl.V, IR; 77; „Sempro- 
niu8 Gundibert- v?l. IV, H45f.; .Ver- 
traute Briefe von Adelheid B** * etc. 
IV, 847: 849); sein Singspiel V, 4S6, 19': 
Briefe V, 574; kunsttheoretische mm 
kritische Schriften V, 591. 

G. Sam., in, 76, 33'. 
3iicolui, K., .Versuch einer Theofte 

des Romans" V, 84, 36'. 
Mcolai, Philipp, Kirchenlieder I, 358, - 

41 : n, 224 f;, l. 

.Xicolaiton. Secte der — , IV, 363. 
Nicoinus. der hoO., B. Konrad Tüll 

WOrzburg. 
Kicoiaus ven Basel, Mystiker I, 

419 f. 

KIcolaos V. Jerooehin. seine Dentsch- 
(nrdenschrmiik I, 190, 17 ; Metrisches 
I, 106, 1'; 11^. 26; sein Leben des 
heil. Adelbert I, 190, Ii». 

NifolaaN MercaforlH, sein Fastel- 
abendspiel vom Tode und vom Leben 

I, 373, 61. 

KicolaoH von Klrassburg. Leben I, 

417, II. 12; Predigten I. 417. 
\icolav. L. 11. von, Leben IV, 155, 
1'; bildet vefBchiedene Partien aus 
.\ r i 0 s t s .. rasendem Roland" und ans 
Hojardo s ..Orlando inamorato^nach 

IV. i:>.') ; V. 21 ; poetische Erzählungen 

V. 2S. 19; Elegien V, 203, l27jpoeti. 
sehe Episteln V,509; Fabelli V, 519. 
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Wiroliiii V. 4<.4. V. 

.%'iebahr, B&rtb. Geo.. Leben V.ö47f., 
51 ; Tgl. in, 3), 4^ Histoviker Y, 

547 f. 

IViederdeotscIl abgerasHte Ciedichle 

des 17. Jahrb. II, 59 f. 

IVirderdeatsciMS Baoernsplel H, 

60. 5'. 

Nlcderdcvtsche Reden oder ganze 
Breneii im Drama I, 3S2 f., 54'; II, 
90; Ge&angc in der Oper II, 60, 5'. 



NiederdealMhe Spracht Irilit auf 

Kirchen- 
U, 59, t'. 



» Spi 

Beehl 



itttpnebe m sein 



BfiederlAiidisrbeLiteradir in Deutsch- 
land eingeführt und Eintluss derselben 
auf üit; deutscht-: üburtiunpt II, 12; 
56; 121; 1.H0; ~ auf die deutsche 
Sprache 1, 279; — auf die Verakunst 
II, hh, :5I; 100; — auf einzelne Gat- 
tungen der Literatur 1, 30 1 fi . , :u 4 ff. ; 
— 410, 42; — II, 168; — 1 234; 
241, 30'; 251; 2<i4 ; 2fj4, 29'; 279; — 
auf einzelne Dichter II, 43 ; 40 f. ; 1 1 7 
(O^itz); II, 133; 279 (Andr. Gry- 
phius); II, 136 (Hofmanuswal- 
daui; — Vcrnüttoluug tpMMChW 
Eiutliisse II, 264; 2nt;. 

IViederHarhüen, Dichter und Dichte- 
rinnen , die unter diesem Nantn be- 
griffen werden Tl. 3S. 

Niemeyer, A. iL, Leben : geistliche 
Lieder T, 267; Oratorien V, 211. 

Kielhaniiiiei-. III, 155, 83' ; persönliches 
VerhÄltniss zu Fichte IV, 544, 1"; 
gründet das nachher mit Fichte ge- 
meinschaftlich hcraus^Pjs^ebene „philo- 
sophische Journal" IV, :>44, l ; vgL 
IV, 6ö;> (Fr. Schlegels Heceusion 
IV, 617,64 ; 634); Qber Nicolai 

rV, ''^4. 34 . 

'NivardiiH , YerfaiMr des „Reiaavdna* 

L 55, 5'. 
Noldmann. B. , s. Knigge. 
Kollart s. P . (i »■ n ^ e n 1> ^ r Ii . 
N«rdi»clicr Aufsetier. Wocheuschritt 

voa 3. A. Cramer m, itO; vgl. 159. 

h; 3H3 f. 

IVordoHlen l>ent8cbland8,jLnd die ihm 
angrensenden Linder, tob Anbeginn 

an der Neiigestaltnnß der deutschen 
Literatur vorzugsweise günstig, bieten 
ihr aneb noch im I8. Jahrhundert 
lange die meisten PflegestAtten lü, 
2b f. (Vgl. II, 26). 

\fHker iHalbulus) I, 40: vgl. 453. 

Kölker (Labeo) I. 7'.». ir, (vtri :vt. 7 i: 
seine Ueberset/Aiug und l msclireibung 
der Psalmen 1^ 79 f.; andere Ueber- 
traffungcn biblischer Stücke von ihm 
und andern S. Galler Mönchen I, 80 ; 



üebersetzungen von Schriften des 
I Aristoteles. Boüthiusund Mar- 
eiattus Capella I, 81 f.; verloren 

gegangene Uebersetzungen I. 82, 12. 
j \ovallN (Fr. von Hardenberg), 
I Leben und Schriften IV, 640 ff.; vgl. 
! in. 155, S4'; Mitarbeiter am _.\thc- 
I näum ** IV, 646; (lediciito im Mu- 
senalmanach von A. W. Scblegel 
und Tieck IV, 666; sein allgemeiner 
diefaterbcher Charakter IV. SI5 ff.; 
als Lyriker inHl»esondere IV. ^I.s f.; 
^25 f.: Correctheit im Metrischeu und 
SpraeUieben iy,809, 21'; aber Dich- 
tung, Dichter und das Vrrliältniss der 
Philosophie aur Poesie IV, 771 f.; 
Verbältniss anm KathoüciBnns IV, 
794 ff. (Fragment -die Christenhrft 
oder Europa- IV, 796 ff.); über die 
Nothwcndigkeit einer neuen Keligion 
IV, 7s«»; über da.s Märchen IV, «i2ö, 
3.3': über Ironie IV, 753, l*^; — über 
Goethe IV. 627,97'; 628 f., 99'; wird 
durch Tieck f(\r .Tac Hohnie ge- 
wonnen IV, 772. 66'; sein Kiullus8 auf 
Fr. Schlegel IV, 772 f.; 801,3'; — 
„Heinrich von Ofterdingen - IV, 642 f.; 
651 f.; 818; vgl. Wh, 90': 140; (Fr. 
Schlegel darüber IV, Tr, ) f ; Solger 
und AdMikller darüber IU,b 16, 14); 
Mirehen IT, S20; romanaanartige 

Gedichte IV. SI7, I9'; vgl. V.45. 69; 
lyrische Gedichte IV. ^25 f.; vgl. V, 
^232; geistliche Y, 268; vgl. IV. Wl; 

825 (ßernhardi darüber TV, s2S); 
.Hymnen an die Nacht- IV, s26, 59'; 
.die LehrUnge zu Sais- IV, S29; vgl. 
651 ; Fragmentarisches über Philo- 
sophie, Physik und Moral , über 
Aesthetik und Literatur IV, (..'> l ; lUu- 
thenstaub" IV. 642, 124' (Wieland 
darüber IV, 83.?, 26 ) ; — F r. S c h 1 e g e 1 
über ihn IV. 754 ; Schleiermacher 
über ihn IV, 7»*3; die allgemeine 
deutsche Bibliothek über ihn und seine 
Schrift. n IV, 850, 27'; 856, 44'; 857; 

— Metrisches UL 165, 84'; 266. 76'. 
Norelle, was Heck darunter rerstand 

rV, 947. 

Aoteiietutiicke» mehrere aus demlta- 
lieniaelien Qbersetst von Fr. Schmit 

rV. 237, 65. 

.N'ovellendirhtanK^ ihre KntwickeluuA 
seit den zwanziger Jahren dorcn 
Goethe vorbereitet IV, 947. 

Xiirnberg, eine Ilauptstätte des Mei- 
stergesangs I. 332; Pflegestiitt« d^ 
alten volksthQmlichen Drama's I 
372 f.; — Sitz des Blumenordens an 
der Pegnitz II, 32 f.; vgl. 26; — tritt 
von seinfT Einwirkung auf den Bil- 
dungsgaiig der deutschen LUerator 
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pam Earttck 111,30, 2; der .Blumen- 
oidm* dauert fort III, 42, 2. 
NttBSler, Bernh. Wilh.. Leben II, S4. 
29'; dichtet schon I(i22 OMh Opits- 
schen Grandsktsen II, 94 f., 2ff. 

N.vdhnrt, }l;ins , orstrr Tebprsetzer 
eines Stückes von Terenz I. 'Mb, 

Nymphe Xoris 8. .1. Hei w ig. 

Oberlin, J. J., in, 1%. 

aeckb, 0^ Th. Uöck. 

Oetave oder achtseilige Stanze der 

Italiener im 17. Jahrhundert nachge- 
bildet II, 102, 0: IRS 6'; von Wie- 
land mit Abändorungen in die Kr- 
zählung^popsie eingeführt („Idris"; 
^Oberon-); die .Stanzen von Alxin- 
ger, F. A Maller und Schüler 
III. 2^7 f.; strengere Nachbildungen 
m, 27U, IK i. (Vgl. 23S); Beginn 
ihres Gebrauchs bei Goethe lY, 99. 

14'. 

Ortaviaiiii*«, KalHer, Roman 1, 399, 

22; dramatisiert von S Wild 1.379. 
Ode» schwankende Bestimmung ihres 
Begrift V, I6ü, 2'; vgl. 169 f: 171; 

205, 3'. 

Odenpoesie, weltliche V, 171 ff.; 2l:i f.; 
vgl. 156, 1': 171. 2'; geistUcbe V, 

2>1 : vgl. 246, 2' 

Odin hat nach nordischen Sagen die 
Buchstabenschrift (Ronen) In Bcaadl- 
navien eingeführt I. 

OdOf Verfasser oiiv s lateinischen Ge- 
dichtet von Herznu' Knisl I. 15S, 2«. 

OfTenbarnMe; JohaiiiiiM, nip lcr<I. Ge- 
dicht I. 24 ü f., 1 :i; s auch IL Hcbler. 

O^icr von Diineiiinrk, Gedicht I. 't02. 

OeblenaehlMscr, Ad. Gottl.. Leben V, 
466 f.; vgl. III. 40: dramatische Dich- 
tungen V. AW} f.; Bekanntschaft mit 
TieckIV,566; Goethe über iha IV, 
SM f., 2»»'; Oanzonen III. 27.1, 40'. 

Olde III, r,o. 

Oleariu». Adam (OehlenschUgcri. 
Leben U, 299 f., 2s'; vgl. 30, 17'; 

..Neue orientali'^fli'^ Tr^isoli ^sclirrl- 
bung- II, 2!»9f.; übersetzt Lokmans 
Fabeln und Saadi's _(f uli^tan" («Per- 
sianisches Rosenthal-i 11. 2«» ?, P». Ji); 
liat ein Ä/>'>.v vnnefji/ricit.'ti verfasst 
II. 171 f. 12. 

Oeiiiis^cr, Albr>rt. soin»' (Icntsrlio f iram- 
matik 1. r2:n.; von Laureut AUicrtiis 
abgeschrieben II, 62, 2'. 

Olympia und Virenas. Schauspiel 11, 

2H:5. 23. 

OmeiH, Magnus Daniel. Leben II. :t7.* 
7': folgt als akademischer Lehrer in 
Altorf Büchners Brisniel II, 37; 
seine Poetik II, »7. 7' ; Sprachliches 



II, 7^,21'; sucht die Theorie der Peg- 
nitzschäfer mit der von Chr. Weise 
sn vermitteln II, 54, HO; «der deat' 
sehe Paris- II, 196, 24'. 
Onlcbias , Fr. , Komödienschreiber, 
«Von Dioiqrsü Sjracusani und Da- 
nonls nnd Pythiae BrQderschaft- I, 

383, 54'. 

Oper« bildet sich so gut wie ganz nach 
itauenisebeni Muster; die ersten An- 

Sätze dazu in Opitzens Singsplelpn 
nach dem Italienischen, .Daphne- und 
«Judith" n, 269 f ; allgemeiner Cha- 
rakter des gesangweis darzustellen- 
den Schauspiels in Deutschland bis 
in den Anfang des \'^. Jahrhunderts 
II, •2r.M f.; ülterc Singspiele oder 
Bingspielartige Werke unu deren nam- 
hafteste Verfasser II, 271 f.. All- 
mähliche Ausbildung der Form eigent- 
licher Opern ; Erweiterung ihrer 
Bestimmung . so wie des Kreises 
ihrer PHegestätten und ilirer Gegen- 
stftnde; die Oper wird nun aus einem 
vorzu'/^^viMso höfischen Festspiel ein 
allgemeineres, besonders bevorzugtes 
ünterhattungsmittel der h6bem and 
gebildetem Stände, namentlich in Ham- 
burg II, 272; 234; 242: Nebenarten 
des mnsikalisehen Drama^s in BalleleB 
und Maskeraden, Serenaten, Pasto- 
rellen, Oratorien undgrössern Cantaten 
n, 272 ff ; Hauptstoffe für die eigent- 
liche Oper (Beliebtheit biblischer, 
besonders auch neutestamentlicher 
Stoffe II, 2r)(); Opern dieses Inhalts 
erregen jedoch mit der Zeit in Ham- 
burg Anstoss H. 272, 19); Ausstattung 
derselben, gemiss dem Bcgritf von 
ihrer Vollständigkeit II. 27.-> ff.; 242; 
Textbehandlung; Oper und Singspiel 
halten sich durchgängig an gebundene 
Bede 11, 217: metrische Porm der- 
selben IL 104 f.: Einlegung nieder- 
deutscher und rinilon'r [iiiindartlicher. 
auch italienischer und französischer 
Gesänge n, 66, 5'; 239. 20; vgl. 274, 
27': allii.^mnner poetischer Werth der 
Opern; Dichter IL 277 f.; Opem- 
b&ttser, das erste zn Hamburg, errichtet 
von dem (rründer der dortigen Oper 
Gerh. Schott. IL 24h. 4:{; andere 
in Braanschwmg, Dresden, Wien, 
Hannover etc. II. 21*^. 44. — Aus- 
artung der alten Oper V. 277; Auf- 
hören derselben V. 2 vi; 4St ff.: die 
Oper von dor Knnstlehre seit dem 
Beginn der Funtziger in Schutz ge- 
nommen V. 4*<(; f^ Wiedereinführung 
derselben V. 4^1 ff.; Opern und Operet- 
ten vor dem recitiereuden Drama sehr 
bevorzugt y, ,113; S2S ff. 
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Oprn'fte oder Shisfspiel. au» England 
eiugeiulirt, wird auäserordentUch be- 
liebt y, 4SI ff.; Tgl. 300 f.; 8. «uch 
Oper. I 

Opitz, Chr., Leben; hat Antheil an 
der Ab£uaung einea Romaas V» 90, 
3t. 

Opitz. Martin (von Boberfeldi, 

Lcbea II. II ff.; vgl. IT'; :V): .m: 
er wird der eigeaUichc Begründer der 
dentaehen Gelehrtendiehtung im U. 
.Jahrhundert II. 41 ff. - Allgemeiner 
Charakter seiner Theorie, Buch ..von 
der deutachen Pfleterei" n, 44—49 : vgl. 
bi\ Verhalten zu der altern deut- 
schen Dichtung, zu den Volk;*(lich- i 
tarn seiner Zeit und zur Fremde II, 
11 ff.; Verhiltniss seiner Theorie 
zu den Poetiken von J. C. Sca- 
liger, P. Ronsard und Dan. 
Heinsius II, 4G f.; benutzt Ron- 
sards Abrt'g^ de l'art jxit'ti iue und 
Prtface Sur la Franciade II, IT. 11'; 
cmpfielilt be>ouilers das I i i», isotzen 
griechischer und lateinischer I>i( hter 
nnd legt selbst den Orund zu einer 
neuen Cebersetzungiweise II, 19. — Er 
schützt mit der fruchtbringenden (Je- 
s'lischatt die deutsche Sn räche 
in ihrem Bestände aud vcrhiltt ihr zu 
höherm Ansehnll, 5: vgl. 13, seine 
besonder II Verdienste um dieselbe II, 
7 1 f.; ihre Behandlung II, 73 1.; 
77, 17'; 7«. — Pflbrt die deutsche 
"Verakunst zu fester K(^go| zurück: 
Yersnche dazu vor ihm 1, 2^2 ff^ 79 ff.; 
er rfigt das örtheil des P. Meliaatts 
über ihs Metrische in Lobwassers 
Psalmen Ii, "^l, 12 ; kann .als Proso- 
diker und VerakOnstlcr nichts von 
Fr. von Snee jfclerut hal)en II. ««l. 
'1< ; seine Verdienste um die Fest- 
stellung der Gesetze für die neu- i 
hochdeutsche Versmessung II. ff.: 1 
sein Verhaltniss zu E. Schwabe 
TOn der Heide II. t,, zu 
Dan. Hein-^iu^ und den Nieder- 
ländern ubcrhaa].t II,*^:», 31; vgl. .133; 
er macht die Soriitalt im Reimen den 
kunstmasäigen Dichtern zur Pflicht 
n, 'U. Ki; vgl. 95,23'; seine Anwen- 
duuj^' licpa arter jambischer Zeilen 
von vier Hebungen II, 97, 4'; er hat 
aelne Psalmen nnd die .Thrftnen der 
Ewigkeit" im Versmas.» französischen 
Melodien angepasst II, 97, 4'; hat 
Terzinen naehgebQdet n, 103, iT; 
Versartf n -riuer Sonette II, 103, 12'; 
Alexandriner;itrophen IjL loa, 13; me- 
trische Formen in denUeberaetzun jen 
»der Trojanerlnuen" und der »Anti- 
gone" LI, tuö, 2ö. — Er Ündet nicht ' 
■tobmltiat GnndrlM. 0«Mm*RctUttf. 



gleich allgemeine Nachfolge in seinen 
Refonnen II, .jO; aber kräftigen Bei- 
stand zu deren Durchsetzung an dar 
fruchtbringenden Gesellschaft , an 
.\ug. Buchner und andern Ver- 
tretern seiner .\nsichten und Be- 
förderern seiner Bestrebungen an den 
höheren Bildnngsanstalten II , 3.5 ff. ; 
ä(» 1. - Kr wirft sich auf die wissen- 
schaftliche Erforschung uusers Doe- 
tischen AlterChnms II, 45. — 
dichterischer Oiaralctcr und 
seine Bedeutung in dem Bildungs- 
gänge unserer poetischen Literatur; 
hervor-techende Eigenschaften seiner 
Werke . wodurch dieselben in der 
Meinung ihrer Zeit 80 ho<Ä lEfehoben 
wurden II, III ff.. 11; er wirft sich 
besonders auf die Didaktik und 
Lyrik, so wie auf Uebersetzungen 
und Nachbildungen II. II", f.: be- 
zweifelt, dass in der e])ischen Gat- 
tung 80 bald etwas Bedeutendes 
entstehen werde und wagt sich auch 
nicht an eigne dramatische Erfin- 
dungen II. lir. . [}. Seine eigenen 
Werke und seine Uebersetzungen oder 
Bearbeitungen fremder Erfindungen 

II, 11'. tr ; Vill. \1 ff : ITl . 7; \S\, 

34' ; weltliche und geistliche Lyrik- 
II, 1 16 ff. ; 201 ; 21t) (er legt den Grund 
zu einer neuen Art von relii^i.iser 
Kttustlyrik II, 230 ; seine Ansicht von 
dem lyrischen Gesänge mit Instrument 

talbegloitunu: II. UM, "' ; v,'!. II"*. 
2>); grössere didaktische und be- 
selirelbende Gedichte, poetische Kiustel. 
Epigramme II. 11'^ f.; vgl iiu; 20t>; 
..Schäferei Hercyuia- Ii, U9, 3S; 
IMIf. — Sammlungen seiner Gedichte 
II. n f.. 1. - S.-in .{'•i\f>in/ni<: II. 
42. '> — .\llgemeiner Charakter 
seiner Schule II. 120; Einflusa 
auf Höf mau ns Waldau II, 130; 
seine Dichtergrosso im 'Ii Bucliners 
Meinung II in, i ni: i I. hen- 
steius II. III. [\: nach Chr. 
Weise's II, U:., !>' ; nach B. Xeu- 
kirchs II. löl, 7'. Opitzens und 
seiner Nachfolger Poesie in ihrem 
allgemeinsten Vcrhältniss zu der altern 
gelehrten und höti-elicn Dichtung I, 
136, ,T; II, lOS; Übersendet das Anno - 
Ued an Lndvifr t. Anhalt n, 45, 4'; 
- ludic Meinung der Züricher und 
Gottscheds von ihm III, 47, to ; 
n% 6; 2S9, lO*. 
Oratorien, ein Ilauptvorwurf für die- 
selben die Passion; ihr Aufkommen 
und ihre Vorläufer II. 2iO f.; Altere 
Form II, 2ril; Einführung der neuen 
italienischen U, 251, IS; vgl. 274 und 
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Cantatcn; Oratorien im IS. Jabrli. 
V, f. 

Ordo BacheÜM, geistliches Spiel 1, 
361. 

Oreiidel, Gedicht I, 155, Jö; vgl. i;r. 2'. 

Orientalisrlie KiiiflÜH««e auf die me- 
trischen Formen III, 216; 25i ; 256. 

OriKinaigt'iiic^« der Sturm- und Drang- 
zm, Beginn ilires Zeitalters lU, 447; 
ihre Sprache m, 206 f. ; terachten 
und vei^iHittou die in dcu Zeitschriften 
geübte Kritik und bringen, in Er- 
mangelung eines mverl&ssigen kriti- 
schenu. kunstphilosophischen Ftihrers, 
die Dichtung auf neue Abwege lY, 
6 (f.; Gegner derselben IV, 67 i.; sie 
werden selbst verspottet 17,69; 76 f.; 
70 f.; s4 t.; 112, 3'. 

Ortnit, Sai;e I, i:(9, 7; Gedicht 1,203; 
vgl. 137, 2': in Caspars von der 
Röhn lleklenimcb I, auO; dramati- 
siert (Otnit) von J. Ayrer 1, 379. 

OrNsag;rii 1. !4h. 

0»«»«iaii von llarpherMHi , sein üc- 
kaiiiKvsn ilen in Di'utschland und 
Ueberbetzungen III, VIS f.; 111, 16'; 

IV, 935, tiO: Herder über ihn III, 
12'.». 7'; 43.^, 1'; I3'.l ; 147 ff.; vgl. 

V, 52: Bekanntschaft Goethe 's mit 
ihm III, 137; er ist fÜT Rlopstock 
von deutscher Abkimlt III, 450, 7'; 
wird Uber Uomer gesetzt IV, 2U, 
15'; Einflnss auf die dentsche Dich- 
tung und die sentimentale Richtung 
derselben iusbcsuudere III, 463, 

IV, 104. 

OstiTgrsaiiK, alter, weitverbreiteter, 
in der Liturgie eingeführt I, 346 f.. 6. 
OhterKeNanpr, von Konrad von Quein- 

turt I, 34'j, IS; vpl. 346. 3'. 

0<sterKr{»aiiK f niederdeutscher, in 
Leichfonn 1, 31'.), 10. 

Osterlirdt-r 1. 2,'.o. 10. 

Ooitcrniiirli'iii I, 409, 36'. 

Osferspiel, Luzeruer. I, 36s, 11. 

t$. Oswald, zwei Gedichte,], 155,41 ff.; 
Prusabearheitung II, 155, 43.' 

Oswald vfiii Wolkensteiiiy Lieder* 
dichter I, 341 f. 

Otrried, Leben I, 71, 1-3; vgl. 22,2'; 
23, 11 ; 23; eifert gecen den unzüch- 
tigen Gesang der Laien I, 57, 7; 
ffrangelienharmonie (Krtst) 1,71 ff.; 
benutzte Quellen I, 72, 6; ihr Ver- 
haltniss zum lleliaud I, 73, 7; ihre 
Form I, 37 ff.; KQnsteleien in ihr L 
tl9: viele IjTische Stellm in dem 
Gedicht I, 212; didaktische Bcstand- 
theile I, 239; vortransart, flir welche 
besitimrat gewesen I, 40, 12; — 
vgl. auch I, 67, 4 ; 453. 

Ottacker (lUschlich tob Horneek), 



„Uesterreichische Ciirouik" I. I'^O, 15; 

„Buch der Kaiser- 1, IS'.), 15 . 
Otto der Grosse, in der Sage I, 54, 

25 ; Leich auf ihn iu gemischten latei- 
nischen und deutschen Zeilen I, 53; 

24 f.; 39. 5'. 
Otto II and Otto III. ihre gelehrte 

Bildung I, 24. 
Otto. Bischof, Verfasser eines Bariaam 

und Josaphat I, 184, 17. 
Otto IV, OraP von Botcniovbeii» 

Lieder I, 225, ö2. 
Otto , Markgraf von Brandenburg, 

Lieder I, 227, 77. 
Otto von Oicmeriugcu I, 414, 37'. 
Otto von Freielngen I, 96; vgl. 164; 

104, IS'. 

Otto von Passaii, lehrhaiter Prosaist 

L 421, 3S. 39. 
tMto. Dichter des „Eradius- I. 104. !*•. 
Otto mit dem Harte s. Kunrad von 

AVürzburg. 
Overbock, dar. Ad., Leben; Lieder Y, 

227 f. 

Ovids Metamorphosen in mitf. l!ii*chd. 
Bearbeitung von Albrecht von 
Halberstadt I, 1>>2, 34. 35; vgl. 
IlG. ö; Ovid. Vorbild von Hot- 
mauaswaldau II, 136; I3U, lü; den 
galanten I>ichtem als Master ton B. 
Neukirch empfohlen II, 152. 

Owen, Muster für die Epigrammatiker 
des 17. Jahrhonderte 11,293, 26'; über- 
setzt von Tal. LOber I, 293, 26'. 

Paderborn, Schule I, 24. 
Pnlla^irinn, F., ein Uoman von ihm 

die Gnindla-o eines Lustspiels von J. 

Schwieg er II, 2.>T, 22. 
Paimenordcii s. Fruchtbringende 

Gescllsc }) af t. 
Paltben, J.W. von, abersetzt Thom> 

sons ..Jahreszeiten" III, 34*5, 12'. 
8. Pantaleon s. K o n r a d v o o W ü r z - 

hure. 

Pantalon. der kurzweilige Rath im 
Schauspiel n, 264, 29'. 

Pantke, M . übersetzt die .,Beremce* 
von Kacine V, 293. 

Pantomimen v, 277. 

Pnn(oniiiuisc-be oder stille Vorstel- 
lungen in Schauspielen II, 240 f. 

Pantsrhatantra , indische Beispiel- 
sammlung I. 317, 

Pape, S. Ch., Leben; Verfasser von 
Balladen V, 49, 85. 

Parabel oder Gleichnissrede in Prosa 
und Lehrallegorie treten im 17, 
Jahrb. zunächst an die Rtelle der 
Fabel II, 291 f. 

Parabeln V, 521. 

Paramytkien T, 521. 
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Partonopier und üleliar 8. Konrad 

von Würzburg. 

Parzival s. "Wolfram von Escheu- 
V 1 • Ii ; s-^^'in celtischer Nunel, 144, 7'. 

Passion s. J. llothe. 

Passioiiale. grosses, in Versen I, ISb, 
3^:- »2: -Metrisches I, 11^, 1!»: der 
Dichu'i des Passionals auch Verfasser 
anderer Legendenwerke I. 20. 

Passionsspiele, dramati.soho I, :{G7f. ; 
das älteste deutsche I, i.. 17; ein 
altes auszugsweise zu Frankfurt a. M. 
I,3rJ, 6; :i"0, 37; vgl. 3112,10; Fricd- 
bergischcs I, 3f»7, 7; Donaueschinger 
I,3tiS. 10; Egerer I. :u,^, 12: Alsfelder 
]. 3<js, 9; eins mit eiugescbobeaen 
Begcbenlieiten des alten TestamentB 

I. 3(17, "2; ini 17. .rahrlinndert TT, 
248 Li übcrammergauer II, 240, 
2—4. 

Pastorelle. Nebenart des rnnslkaliiclieii 

Drama's II. 274, 27. 
PalernoKlerleicli I, 230, 6. 
Pathetln. .lifffl/rPffraiis^isiscfae Farce 

I, 37t), n'. 
Patrlarrlia<!« n oder bfbiisriic Epo- 

utten, durch die ersten Gesiinpe von 
Klopstocks „Messias- h<rvorge- 
nifen III. :vj»if.; die aus der i?chwci/. 
missfallcn Lessing III, 355; .Nico- 
lai darüber III. :<r,o ft". 
Patriot, der, Wochenschrift IlL 158,4. 
Palrioll^rhe Lvrik V, 234 fl. 
Patriotismus Klopstocks und seiner 

Schule III, ir> ti. ; vpl. m. j : 97. 
Pateke, P.. Ueberaetzer Iii, 420. 12'. 
Paul V. d. Aelat, Liederbach 1. 2S9, 15 . 
Pauli, -lob (Johannes Pfcders- 
beiuerV), Leben I, 407, 15'; Yer- 
faner toh .Schimpf ana Erast'' I, 
407. 1 1 ; Pcarboitfr der Predigten von 
Job. Ci eiler von Kaisersberg 
Ober Texte aus S e b. B rants .Narren- 
schift- 1. 4 IS, 19'. 
Paulus Diaconus I, 21; Sagen bei 

ihm I. öl. 
Paulus III. 155, S3'. 
Pavillon V, 2(iO, UU'. 
Pecnesisehes S€hlllVr9e4ichl s. 

Harsdorf er. 
Pegniizscliitfer (s. Bluraeiundcn 
an der Pegnitz), ihre meist sehr 
geschmacklosen und lüpinschen Wort- 
malereien II, 77. !«• lieben dreisilbige 
Reime II. 94, i:t; desgleichen Mittel- 
reime und andere Reimspielereien n, 
95, 2">; auch Bilderrenne n, 107, 35; 
vgl. nuch 125. 
PcireVidal s. Rudoli von Neuen» 
borg. 

Pelzel , bearbeitet Shak.sjjoare's 
•lustige Weiber von Windsor- IV, lO.'t. 



I Pcntauierou des Glambattista 

Basilo IV, 145. 
Pentameter s. Hexameter. 

Percj's Rcliqucs of mtcknl Engtish 
poctnj regen hauptsdchhch das In- 
teresse für deutsche Volkslieder an 
I. 325, 3' ; Eintluss auf das Sammeln 
derselben IV, 3u, i7': in Deutschland 
eingeführt m. 421 1.: IM. 16'; Ein- 
Huss auf Ilcrdpr III. 1211; auf die 
Göttinger Dichter III, S»3. 4'; 91; 97; 

vgl. XV, 29 ; — auf tüe deutsche 
Balladenpocsie überhaupt Ul, 91 ; 236; 
270; V, 37; vgl. 33 f.; 3S. 

I'errault, friinzu-ischc Marcheusamm- 
lung lY, 146 i überseUt IV, 23», 72'. 

Persi«« nebst JuTenal RacheU 
Master in der Satin^ II, 29.). 38—40. 

PereonensageUf deutsche I, 51 f.; 53; 
140; Diebtongen darOber I, 157 f.; 

191 f.; 303; 319: 32^. 
Pestaloszi, J. H., Leben V, 112 ff.; 
vgl. m, 48; «Lienbard und Oertrnd* 

V, 112 ff. 

Peter von Arberg. Grat I, 335, 9'; 

Dichter eines Tageliedes Ton der bdl. 

Passion I, 349. 17. 
Peter von Dresden I. 352, 39. 
Peter von Dwliorff I, 190. 
Peter von Leu s. Ä. J. Widmano. 
Peter von Pisa I, 20 f. 
Peter von Heiehenbacb I> 335, 9'; 

sein „Hort- I, 290, 22'. 
Petersen III, IHS. 

Petersen, J. W., VerfiMser gdstücber 

Lieder V, 2(>5, 96'. 

Petersen, Dietrich, s. Pb. vonZesen. 

Petrarca , Probon mit prosaischen 
Uebersetzungen von Meinhard ge- 
geben in, 42^ ; Einfinss auf die Halber- 
Städter Dichter m. 465 f., 37'; Ge- 
dichte von ihm übersetzt von Fr. 
Schmit lY, 349 , 62; m A. W. 
Schlegel IV, 253; 595. 11'; 735, 3; 
andere Uebersetzungen IV, 933 f., 32; 
33; Fr. Schlegel Über lbnnr,743; 

745, 2«i'. 

Petrarebische «edicbte V, 201 f. 
.S. Petrus, Bittgesang an ihn I, 67; 

Form I. 39, 3. 
Petrus AITonsi, DiscipUna tUricalis 

I, WS- 249, 27; 317, 2. 
Petrus i'oniestor, /^/.vMriV/ scfin/asd'rn. 

eine Quelle für Rudolfs von Ems 

Weltchronik I, m. 
Petrus van Diest I, 381. 
Peusl, J. , Leben; .Faastin" etc. V, 

122. ^ 

Pfaffeulebeu, Gedicht Lin, 12; 244, 
3t. 

Pfarrer vom Kaleaborg s. Pb. 

Frankfurter. 
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Flcdertiheimcr, Joh., s. J. Pauli. 

Pf^elTel, G. K., Leben ; Sch&ferspiel V, 
397; ijootischc Episteln V, 510; Fa- 
beln V, 5 1 ü ; lietert Ueitrüge zu Schillers 
Miuettalmanach lY, 413, 42'; Metri- 
sches m, 268, 8'; soll Antheil an 
Klingers ,.Plimplamplasko- gehabt 
halxMi IV, 56, 46. 

Pffil, J. (»ebh. , Leben; „Geschichte 
dcö Grafen V, bO, 29: bürger- 

liches Trauerspiel V, 364,40". 

Pfeil, J. GotÜ. B., V. 8». ?9'; Vgl. IV, 
158, 16'. 

PrriiniiiKer, J. K., III, 480. 

PflligNtlieder I, 231. 

Pflnzing, Melch., Leben I, 3U, 43'; 
Bdn Antfaäl am »Thmierdank'' 1,313, 
43. 

Pfllser, Ueberarbeiter tod Widmanns 

,Faust" I, Ht:!, fifi 
Pfort, Peter, Meistersanger I, 293, 2'. 
Phaedrm s. Aesop. 
Plialnrrisc-iie IleudecoHyllaben m 

Keihen verwandt III, 262, 47. 
PhilsletbM (KdnigJobana ?on 

Sachsen), übersetzt Daate^a gStt- 

liehe Komödie" IV, u»3, 30. 
Phllander von der lAn4e s. J. B. 

Mcncke 

Philaiider v. Sittewalü s J. M. 

Moscberoscb. 
Philipp von Schwnbf'ii , deutscher 

Dicht- uud bangchkunst ^iüiistii; I, 

92. 4'. 

Philipp, Bruder. Marieulebeu 1, 306, 

31-33; vgl. US, iii . 
Philippus CiiuallheruM de Cnstel- 

lioue, seiue lateiniBcbe Alexaudreis 

I, 147. 

Philologische WisNeiiacliafleii fl. 

Classische Studien. 
Philosophie, ihre Entwickelung vom 

Anfang der Zwauzii^er bis zum Be- 
ginn der Siebziger und ihr Eintiuss 
auf die Literatnr UI, 472 ff.; — 

Kants kriti.sche Philosophie und 
seine «Kritik der Urtheilskraft-* insbe- 
sondere IV,31s ff.: Schillers kanst- 

philosophische Schriften III. 3:n ff. - 
Philosophie des gesunden Men- 
schenverstandes III, 474: auf dem 
theologischen (Jobiot III. iTi; —Philo- 
sophie der Grazien s.Grazien- 
Philosophie. — Die Verbindung der 
Philosophie mit der Poesie hält Fr. 
Schlegel für notliwendig IV, 753 ff. 



PhoebiiM, «ein Journal für die Kunst 

gegründet von Ad. 
Ileinr. von Kleist 
30'. 

Physiognomik III. 4Sü; grosses In- 
teresse au ihr IV, 24 f., 7' ; die Schwär- 



M Ulier und 
IV, 925; 925, 



merei dafttr verliert sich bald, beson- 
ders in Folge von Lichtenberge 

Schriften V, 
Pliysiologu.*), althochdeutscher 1, SU. 
Pibrac, seine TetrasHcha von Opit« 

bearbeitet II. 119. 36'. 

PirnudtT, s. Chr. Fr. Heurici. 

Picard, zwei seiner Lustspiele von 
Schiller übersetzt IV. 524. 

Plchler, Caroliue, Leben; Romane V, 
147 f. Vgl, V, 130. 

Pickellicrliie. ein Name des Lusti^- 
maciurs im >rhaiispiel II, 2ü4, 29 ; 
vgl. 240, 23. 

Pieti»«teii II, 16ft".; 21. 17'; ihr Einfluss 
auf die hallische Universität III, 62. 

Piet>.rh, J. Val.. Leben II, 173. 21'; 
seine Helden- und Lobgedichtc II, 
173, 22; lyrische Sachen II, 215, 23. 

Pilatus«, (icdicht I. 155. 40; lateinisches 
Gedicht I. Iö6, 4S: vgl. Iü5, S; 112, 
4'; 8. anen J. Rothe. 

Pindnr, übrr^etzt IV, 933, 19. 20. 

Pindaribche Oden des 17. Jahrb., ihr 
metriseher Bau II. 103 f.; vgl. 112, 
16': — des t^. Jahrh. V, l*^n, rX . 

Pilschel, Th. L., Mitarbeiter an J. J. 
Schwabens „Belustigungen- etc., er- 
greift für Gottsched Partei gegen 
die Züricher III, 310; vgl. 310, 27 ; 
sein Trauerspiel ..Darius" V, 293. 

PfiaiiKTr, J. (J., Lebenszeit; ,der 
MoikIi vom Libanon" V. 43T, 122'. 

Planck, G. ,J , Leben IV, 370 f., 5'; 
vgl III, Ii»; ..Geschichte — unsers pro- 
teät.iutischen LehrbcgrifFs- IV, 370 f. 

Pinien - ilHlleriiiuiide, A. Graf von, 
Leben und Schriften IV, 952 ff.; .die 
Abassiden" V, 24 : Romanzen und 
Ballaaen V, 41»; Oden V.2II; Lieder 
V, 234. 97; Klegien V, 23b f. ; Sonette 
V, 224 ; Komödien in aristophanischer 
Form V, 402: 4S(»; andcri' Koiiiödieu 
V, 479; poetische Episteüi V, 51U; 
Epigramme V, 533 ; Versarten in sefaien 
dramatischen Saehon III, 240; 2;if'. '/ ; 
260, 35' ; 262, 4b' : in den «Abassiden** 
m, 240, 39'; in den Oaselen m,256, 
5'; 262, f)!): Heimgcbrauch III, 264. 
65' ; 276, 59 ; bringt neue Arten von 
Keimliindaiigea auf III, 25 1 ; ist einer 
der genauesten neuhochd. Reimer HI, 
253 ; besondere Reimarten III, 250, 5' ; 
251, 16'; besondere Arten der Assonanz 
m, 254, 27': Nachbildung antiker 
Strophen III, 262, lu'; 2il\ 2'; Nach- 
bildung der Nibelungenstro])lie III. 
243, 4"^'; 274. 46'; Decimen III. 273, 
45'; Triolet m. 27«., 5s'; Wechsel- 
strophen in, 277, 61': seine Tortheil- 
hafte Meinung vom Slbelungonverstf 
III, 263; billigt deutsche Hexameter 
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nur als Form .c;oiinf,'cr Gedichte", ' 
nicht als episches Mass III, 229. 

Planta««;, alte ÜeberwtrangMi tiniger 
seiner Stücke I, 'Mb ; ,die Menächmen" 
bearbeitet von Hans Sachs 1, 379, 
31'; ist frtth ein LjebUs^lirlftstdtor 
Lessines HI, III; sein Einfluss auf 
Leasings Lustspieldichtuug V, 3sa, 51'; 
y0. 385, 5 1: Ergebnisse tanerBescbif- 
tigung mit ihm in den „Beiträgen zur 
Historie und Aufnahme des Theaters'' 
HI, 367. — Lustspiele von PlaatOS 
bearbeitet von Lenz IV, 75, 116'; 
190, 27'; übersetzt IV. 9;i3, 21. 22. 

Pleter^ der. Dichter I. 174 f.; beruft 
sich anf firiL'ierte Quellen L I.'5S § '^2, 
.'J ; »ein „darel vom blühenden Thal- 

I, 171,r,jf. ; vgl. Iö4; „Tandarias und 
Flordibel" 1, 17 j, «;{ ; metrische 
Künsteleien darin I. 119. 3»;; „Mcle- 
ranz" I, 171, (.}, 

Plitmicke, K. M. , iSchauspieler und 
dramatischer Schriftsteller , Leben 
(„Entwurf einer Theatergeschichtc 
fOn Heriiu") V, 33t L, 111. 

Pnef , wie veraditet dar Nane im 17. 
Jahrhundert war II. 165, 15'. 

Poelerei) Buch von der deutscheu, von 
Opits n, 44; 47 ff.; »2. 

PoeHkeii, deutsche, Anfange dazu schon 
in den Tabulaturen der Meistersauger 
und in einigen Hüchcm, die u. a. auch 
über deutsche Prosodie und Verskunst 
handelten 1. 294 f.; 2s2f.; il, 51. 13'. 
Von Opitz (s. Bnch vo n der deut- 
schen Poetereil iiinl K n. Han- 
mann U, 47. H»'; aligcuit iner Charak- 
ter der folgenden II , 5() ff. ; einzelne : 
voB Buchner II, öo, 4 — 6; Ph v. 
Zesen II, 51 , 7; J. P. Titz II. 51, 
8.9; Schottel 11.51. 10; Ludwig 
von Anhaltll, 51, 1 1 ; Harsdorf er 

II, 52. 14; Chr. Kaldenbach II, 
1. t.' ; S. von Birken 11.52. 15; 

Chr. Weise II, 63 f.; D, 0. Mor- 
hof n,54f , 23: M.D. Omeis 11,37, 
7': E NeiinH-ister und Chr. Fr. 
Uunold 11,54; J. L. Prasch U,&1, 
12'; A. Cb. Both tl. »1. 12'; J. O, 
Neukirch II, 152. IJ' 

Poetische Wttlder, wa« Opitz dar- 
unter verstand II, 1I7 f., 2i. 

Porllsrhr WHtklimpre I, 131 f. ; 23S. 

Polemisrlie . anonvui erschienene 
Schriften gegen und für die Roman- 
tiker IV, 866; polsBUScIie Briefe Y, 
5b0 ff 

PolitiNfhr Lieder md 9prttcbe I, 

234 fi.: ;M4 f. 
Politisihf Literatur V, 55h 11 ; vgl. 
544. 

PMttocIieWiMeaeciMfteMyUureAtt». | 



bildunc! vom Anfang der Zwanziger 
bis zum Heginn der Nebliger TlL 
488 ff.; vgl. 14. 

Polo, Gasp. Gil. II. l^o 22'. 

Posa, Fr., sein „Ritter Ormund- über- 
setzt ron Job. Relwig II, iso, 24. 

Pondo. Georg, I. 364, 34'. 

PoutUH und Sidouia» Roman I, 39^, 
6-9. 

PoiM*. sein -Versuch vom Menschen- 
übersetzt von Brockes U, liil, 
sein .Essay on criticisme" übersetzt 
von D r 0 1 1 1 n er e r HI, 2'>»^ f., 2:»' ; vgl. 
223, 3'; ir wird von r>rollinger 
den dentsclien Dichtern als Muster 
empfohlen III. :nt; . h - Einfluss auf 
llagcduru III. 311»; sein ..Locken- 
raub- (-the Rapc of the Look -i den 
Frauen früh zum Lesen empfohlen III, 
323, ;J3'; Uebersetzungen V. 14. 

Popo^vil.sch, .1. S. V.. Gegner Gott- 
scheds auif demFeldeder dmtichea 
Grammatik HI, 1S5, 15. 

Poppe s. Hoppe. 

Pusaelt. £. L., Leben; Historiker V, 
345. 

Possi iinpiele (beiJ. Ayrer soviel als 
Fastnachtsspiele I, 3S5) s.Dra- 
ma. 

Poslel, Chr. Heiar.. I.clifn II, 15'i,2v»'; 
seine Fehde mit (Jhr W ernicke 
n, I5S ff; Sprachliches II, 76, 14'; 
Metri^*ches II, 95, 17'; >der grosse 
Wittekind- II, 175 f.. M; ..die listige 
Juno (poetische Uebertra^mg des 
ersten Gesanepp derllias) II, 176, 42; 
bearbeitet ei in- hoUajidische Komödie 
nach Caiderons Stück „das Leben 
ein Traum- als Oper II, 267, 61. 62: 
Oper -Iphigenia" u. a. II. 27*», 49.51. 

Pradoii, seine Tragödie -Regulus" für 
die Braunschweiger Ilofbühne über- 
setzt n. 2^3; übersetzt und aufge- 
lulirl V. 27". 2 4'; vcl. 2S9. 

Pragiücher llontorli und «wieder- 
kommoider pn^seber Hofkoch*' IT, 

Praseb, J. L., seine Poetik U, 51, 12 . 
PrAlertafi, J. ph.. Opemdichter n, 276, 

2M 

Prötzel, K. G., Leben ; Erzählungen V, 
131, 21. 

Predifi^trii , Homllleti und ander«- 
kleinere StUrke SiCii^tlirbeii 
halt» vor Anfang des 12. Jahrhs. I, 
7s ff. ; spätere Predigten und Homilien 
I, 254 f.; 415 ff.; vgl. 454 ; — des 17. 
Jahrh. II, 300 ff. s, Redner. Lit 

l*re<li|(tniArleiii I. 409. 34. 

Prchanner, G.. Schauspieler V, 2S2. 53. 

Prelh»fürk(P. dramatische, V, 3l*>; 472. 

Preaanrelheit, im Allgemeinen lange 
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sehr bescbr.iukt , in Preussen unter 
Friedrich d. Gr. zwur sehr ausgedehnt, 
aber nicht unbedingt III, 14, 'S ; zur 
Zeit der tranzusiscbL-n Kcvolution die 
Presse selir anf?stlich übei waclit III, 2G. 

Prevdt dTIxiU's, Homano V. 7:;; S9, 
'22' ; sein KiuduäS auf den deutschen 
Roman V. S9. 

PriaincI, Hcdeutung des Worts I, 236, 
2': Priamelu von Hans Rosenblat 
a. A. 1, 390 f. 

l*r i lu- i j)a1 Hill a n der SchauspiclerResolI- 
ficliatteu iät mit manchen l'cbelstän- 
den verbanden; hOrt bei den grossen 
Bülim II allmählich auf; mw an ihre 
Steile tritt V. :{24. 

Prior, Eintiuss aui Hagedorn III, 
:U0: auf Wic lund III, 4i-.0, I0';4fil, 
seine „Alma" Vorbild von Wie- 
lands >Musarion" III, 4(j2, 21. 

PriHchurli, Tliomas, „des (Costnitjser) 
Concils Gruudveste- I, 3ÜS, 4'. 

Pritsrbonmeister , was sie waren 1. 
292; worden verdränf^t II, 10, 4; ein- 
zelne versuchen sich in den metrischen 
Formen der neam Kuastdlchtimg U, 
'J7, »V. 

l*rit.HcbnH*i!4terlirhe Ehren reden und 

andere luistrophischc ger. inuc Erzuh- 
longen im Volkston «iisdem 17. Jahr- 
hundert II, lt)<,>, 1. 

Pri (schrei ine s. Reimpaare. 

Probsli Peter, sein Fastnachtsspiel mit 
Hanawurst I, 382, 52'. 

Proeeatüion der Darsteller daet Spids 
I, 369, 2H. 2S . 

Prometlieu» , Gedicht von Goethe, 
<,'ibt die erste Veranlassung zu dem 
Streit über L e s s i n g s Spinozisraus III, 
142, 47'; Tgl. 75; IV, 7, 12 ; .'jS, 57. 

Propyliien, artistische Zeitschrift, hcr- 
ausgcg. von Gncthe und H. Meyer 
m, 149; IC. 10'. 

Prosa in d<-r dramatischen Poesie auf- 
kommend I, ;is2, .')!; greift im Drama 
im 17. Jahrhundert weit um sich, be- 
sonders im Lustspiel und in der Posse 
Ii, 237 f.; in andern dramatischen 
Arbeiten (mit Ausnahme de,*^ Sing- 
spiels and der eigentlichen üper, so 
wie des Iranstmässigen lYanersnleh) 
theilt sie sich mit der gebundenen Rede 
in die llerrschatt I, 237 f. — Vor- 
schr^tender Gebrauch derselben im 
|V. Jahrb. in einzelnen Dichtarten III, 
351; im Trauerspiel mit Lessiugs 
.Miss Bant Samiison* festen Fuss 
fassend III. 3r.l, :n': roborhandneh- 
men derselben im Drama i\. \w H. ; 
?g^. 241 ff ; greift mit der Zeit iiber- 
haiii>l noch weiter um sich IV. 0 l<> fV. 
— l,icssiug über die Prosarede für 



I j>oetische Erhi.'lf.i-'jeu III. i't.') f.; — 
un komisch» n ilelileiig(.ili( lit V. 14; 
! in Patriarchade» V. 20; im Trauer- 
' spiel V, 304 ; im Lustsniel V, .iT.". ; im 
Singspiel V. 4*«3; Hcscnrankuug ihres 
Gebrauchs im Schauspiel V, 400f.; in' 
der Fabel Y, 517; 5lü; in derSatue 
V, 535. 

ProHaerzäliluiig«iit1deliiere,y. 125 if.; 

133; 151 tt. 
Proiiawerke, gothische 1, 74 ff.; Mteete 

hochdentscho I, TT; Tl. ]'; älteste 
niederdeutsche I, bo f . : — von Anfang 
des 12. bis gegen die Mitte des 14. 
Jahrhs. l, 203 W.; vgl. *^1 f: — von 
der Mitte des 14. bis zum Ende des 

10. Jahrhs. 1. 3% ff. (Romane, kleinen» 
T'iziililungen, Fabeln und Legenden; 
iSatire I, 'Mi> — llü; geschichtliche und 
beschreibende, rednerische, didaktische 
Werke I, 410 — 424); vgl. 2f*.S ff.; — 
vom Anfang des 17. bis zum zweiten 
Viertel des IS.Jahrh. (vgl. II, 1G6 f., 
Notei; Erzählende Dichtungen in un- 
gebundener oder gemisthter Form ii, 
177 — 106; dramatische Werke hu un- 
gebundener oder gemischter Form II, 
24S — 269; didaktische Dichtungen in 
ungebundener Rede: vgl. 2S4— 29(1; 
291 f. — Keine FrosaJlteratur. Ge- 
schichflielie und beechrdbende Werke 

11, 290 ff.; rednerische und Brief-Prosa 
Jl, 300 if. ; didaktische Prosa H, 304 ff.: 
Im 18.~t9. Jahrb. V. 554 ff. 

Prosen s. Sequenzen. 

ProteNtanleOf lange so gut wie allein 
die BcgrOndw om Pfleger der deat- 
schen Literatur III, 3s ugl. II, 27). 

Provinzialdiaiekt« , absichtlich im 
Drama gebraucht I, 3^2 f., 54' ; II, 60, 
'.: 75, 5'; 23^ f 

TroKeMsrorni in Fastnaclitsspielen I, 
373. :>(') ; im Lust- und Posseosplel 
des IT. Jahrhunderts II. 257. 

Prüm. KloBterschulo I, 22. 

Psaimeu« Ueberst-tzunijiL'L i i Erläu- 
terungen derselben in altdeutscher 
Sprache I, 79 fl.; 254. 

Psainicn, die Windbeigw I, 79, 19: 
254. 1. 

PMilter. der ganze, poetisch bearbeitet 
von H. Gamersfelder I. 3.jT, 34; 
Burk. Waldis 1, 357, 35: Ambr. 
Lobwasser 1, 359, 46— 4S; Opits 

II. 117, 23. 

I Pubiiruoi, für die deuti»chcn Schrift« 
I st^er noch lange vorzugsweise auf die 

' gelehrt gebildeten Stunde beschrankt 
m, 12 f, 1 ; Verhaltniss des Pubtt- 
cnms und der Schriftsteller zu ein- 
ander III. l.'it; f.; !'!'• ff : Verhalten 

' des lesenden Pubiicums ^ur Kritik im 
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Anfang 1<. Jahrh. III. -JT«» f : vgl. 
202: Gruude seines Maugels an Em- 
pfänfilichkeitfür eine höhere Dichtung 
III, 2'.'i< l' ; vtrl :\n^: F.nv eckung 
grösserei TlieiiiKilinie an literarischen 
Dingen III. Xi\ f. — Schröder sucht 
sich ein Bühnenimltlicum von geläu- 
tertem tieschniack Leraazubildcn IV. 
l^'T 1. — Verhalten des Publicuras zu 
der Poesie der Romantiker IV, soO; 
zum Theater V, 27s iX,- 2«i3 f.; .136 f. ; 
Tgl. 325; :J2H ff. 

Pilckl« r->lii!sknii. II L. U. Fürst von, 
Leben; Keisebhete etc. V, 5Uü S. 

Piif«id«rf, Sftnrael von, Leben n, 2», 

3': legt Ich Crund zur wissenschaft- 
lichen beliandlung des Natur- und 
Staatsrechts n, 23, 3: «EMsitimg zu 
der nistorie der vomdunBteii Staaten" 

etc. II, 29H, |V. 

Puri*tt<*ii im 1 7 . Jalu'Uundert, vornebm- 
iicbPb. von ZesenondseiBe Schule 

U. :<1 f.; t)0 ff. 

PoKchmAiiii, Ad., M( istersänger I, 3:^0, 
2.3. 24 : -Coniedia von dem Patriarchen 
Jacob- 1. 2nI, 11': Gniudlicher Be- 
richt des deut."*cheuMeibtergesangs und 
nrOndlicher Bericht der deutschen 
Keimen oder Rithmen I. 2i».'>. l. 

Pttterirh von K<>irherti»haiiseii. Jac, 
I, 2»i-i, 2'. 

PiHter. J. A., III. 4s3. 

Pyr«. J. J.. Leben III. hm, '.»': tritt in 
den \<in S (i Lange zu llalle ge- 
stifteten literarischen Verein; anfäng- 
lich AniAn^r Gottscheds, spftter 
sein entschiedener Gegner III, <;3 f.: 
312 f. .Erweis, dass die g*ttsch*dia- 
oische Seete des Geechmack Terderbe- 
und ..Fortsetzung des Erweis tfc. 
III, 313; mit Gleim und ivleist in 
Berlin befreundet III, 70, 7. Reim- 
ln5;o jambische Achtfüssler III '12. 
•l.» ; nnrf'gelmassiger Strophciil)au III, 
2Ti.. ".o . ..l)fr 'rciniirl di'i- wahren 
Dichtkunst" III. hi. lo. ..Hibliotar- 
tarus- V, I.'.. 2"t ; Lyrisches V, 173; 
21'. Vgl. S. G. Lange 

Pvrkcr, .1. .1.. Leben: Ueldengedichte 

V. 1.1 1'. 

Quad von Kiiikrlbarli . Matthis, 

,Deut scher Nation Herrlichkeit- II, i 
29t», 2»). 27. 
QnaulilAt der Silben im DeulHchcn ' 

s. Silbentott. I 
Qnr\ fdo Villean«*. Don Francisco de, 
seine Suenos {/ Uiscursus von Mo- , 
scherosch zu einem TheU sefaier ^ 

..(irsichtc- lM->nutzt II. 12», 32. Ro- • 
maue ubersetzt IV, Ui2. | 



Qui^itorp. Th. J . III, Mi: dramatische 

Sachen V, 21M: 382, 45'. 

Kabelai**. I-r., I. 40.*». Gr.; sein .Gar- 
gantua und Pantagrucl" I, 405, ö4. 
(i)>; seine ..Proguosticatiou panta^ue- 
liiio" I. 41(1, :!*': ..Gargantna u. Pan- 
tagruel" in neuerer Zeit deutsch be- 
arbeitet IV, UMi. 27. 

Habrner, G. W., Leben III, 57. 2(i'; 
vgl. 55; (»1. 41' (54. 12'): Mitarbeiter 
an J. J. S ch w abe' s ..Belustigungen" 
etc. III, 53 : au den Bremer Beitrügen 
m, 57: 320. 20': seine Stellung in 
der Literatur seines Z« it.iUers und 
zum Publicum III. I HU f. - iSaüren V, 535; 
537 ff. ; Briefe V, 57r> ; Wirkung seiner 
Satix«n III. 160, I': gegen Geliert 
erhoben, aber gegen Liscow in 
Schatten msidit voiiMau vi llo n and 
ünzer III, ino f., 1'; IV. 14; 16; 
Sprache III, 204. 

RaDener. Justus Gottfried. .Nützliche 
Lehrgedichte- (Parabeln oder Gleich- 
nissreden i II. 292, 10. II. 

RabenMclilarhl , Gedicht von Hein- 
rich dem \' 0 g 1 e r 1 , 207 f., 2 1 ; 
vgl. 211, ».'; Strojthenform 1,125, lO; 
20S, 26. 

Raber. Virgil, fuhrt in Bötzen eine 
Passion auf I, 36S, 13. 

Rachel . Joachim. Leben II. 2'ir). ; 
Satiren nach römischen Mustern 11, 
295 f.; gegen die PnritlAn II. 71, 29'; 
gegen andere Uebelltände in der Dich- 
tung II, 57, 2'. 

Racine f Tragödien von ihm fibersetzt 

für das Braunschwoiger Hoftheater IT, 
283, 33 ; als Tragiker nach L e s s i n g s 
Aoffassung III, 410; vgl. 40S; seine 
.Athalia" übersetzt von K. I'. Gra- 
mer IV, I7s, 5 : Tragödien von ihm 
übersetzt und aufgeführt V. 277, 24*; 
2^,; .» ; 2'**»: 2'.i3; „Phaedra" . über- 
selzi von Schiller iV, 529; vgl. :»3:{. 
Rahei Vtvtm (Fran tob Varn L a g e n), 
Leben IV, .552 f.; Vgl. 6S0; Briefe V, 

57<), 170 

Ruiluund, Ferd.. Leben: Schauspiele 
V, 4S0 f. 

Hiimbach. V. Iv (II. I.enz; Ottuc 
Stürmt, Leben; dramatist lie .Sachen 
V. 414; 432, »I: 41H ; vul IV, 517, 
r.-j' : redigiert zuerst mit L ^V. 
Mever. dann allein und zuletzt mit 
F. Ä. Kessler das ..berlinische Archiv 
(Irr y.rlv ru- IV. (IM'. ; gibt die 
Ztit.>,chri»t ..Kronos- heraus Iv. n65, 
71'. Vgl. 556. 

Rambacb. .1. J.. geistlicher Lvriker II, 
22S. 20. 21; V, 245 t.. I ; 247. 
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Bamdobr, F. \V. B. vou, Schriften 
über bildende Kunst lY, 5S3, 75 ; im 
^IHenurischen Reicbsaiixeiger'*lV, 714, 

Raiiiler. K. W., Leben III, 70 t ; vgl. IV, 

545; HL 33 ; ^'.t, ! ; V, KU ; durch 
Gloiiii l'iir die Literatur gewonnoii; 
mehr Sprach- und Verskünstler als 
eigentliclior T>ichtcr III. Tu; p-ün- 
det mit Sulz er ctc die ..kritischen 
NachrichW n aus dorn Keicho dor (ic- 
lehrsamkeit" III, 73, 21; seine Be- 
deutung als Kritiker III, 352 f.. 2'; als 
Pichtrr iu den Briefen von Mau- 
villon und Unzer sehr hoch gestellt 
iV, 1«; Geltnng bd den Jüngern IMch- 
temlll. : IV. 22;vgl. 2S, 12 : Kin- 
fluss auf .L Ii. Voss Iii« da. «Eiu- 
leitnng in die schonen wissenscbaf» 
ton" narb Datteux III, 330; nach 
Batteux über die SchÄterpoesic V, 
M; beschränkt sieb ftber den Roman 
bloss auf das von Batteux Gesagte 
m, 7 1 ; über lyrische Poesie III, KiH ff. ; 
Abweichung von Batteux in der Lehre 
vom Drama V, 351 ff. ; vortlu idigt die 
Oper V, 4S7 f. ; über das Kjtigraunu V, 
527; verbessert eigenmächtig Licht- 
wers Fabeln V. r)i7, 'l'n : ^rine und 
L essingsBcarbtituiit; loga uis eher 
Sinngedichte UI. 77, 37. Ansicht 
von der deutschen Prosodie und der 
Fähigkeit unserer Sprache zur Nach- 
bildung antiker Versarten III, 21s f.; 
vgl. 2(>s; versucht sich suerst in 
strengem NachbHdangen anl^er lyri- 
scher, besonders horazisclif r^■« i -art* n 
111,229; 267; 262, 46': tuhrtvou den 
sogenannten Hexametern Usens su 
denen von K 1 o p s t n c k über IU, 227 f ; 
metrische Form seiner (jantaten III, 
2»3; 264,66': seine Triraeter III, 240; 
2f>0 ; riith von dem (Jobrauch der durch 
KIop stock eingeführten ganz frei 
gebauten reimlosen Verse ab III. 
2(55 f. ; über den Gebrauch der Beime 
und sein Verhalten zum Reime III, 
247; Strophenbau III, 2(»*»; grosse 
Sorgfalt im Bau seiner Beimstrophen 

III, 270. 15 . ~ Bepründer der deut- 
schen Uebersetzungsk unst; seine 
Uebersotzuug der Odon dos Iloraz 

IV, 244, ~ Poetische Werke IV, 244, 
17'; erste di» hterische Versuche III, 
70. 8'; als Odendichter V, 170 ff.; 
vgl. 17S f. (Oden auf Friedrich den 

(Jrosseu III, in f., h'; 70, s ; 0. 

l ); CanUten, weltliche V. 202, 124; 
gdstliebe V, 270 f. : — A. W. S c b 1 e - 

gel über ihn IV. 714; 7ir; 727. 
Itiinke, Frz. Leop. von, Leben: Histe- 
iikwrT, »50. 



Rapuoit . Laurentius. Bearbeiter des 
HekaKtus L 3S1. 4<k 

Rn*«ue. B. E., Lcbrn; sein Gedicht 
-Ilermin und Gunilde- etc. V, 30. 2(»; 
macht mit zuerst auf Ossian auf- 
merksam III, 423. •2< ; vgl. 425. 35 . 36'. 

RANtbürhiein s. M. Liudeuer 

Ratich. W., III, 4«i2, 73'. 

Rfttpert. sein Lied auf S. Gallus 1.07. 

RatschU.> . J. F. von. V. 17, 44 . 

RAuberHtOcke. dramatische V, 431. 7^'. 

Räumer, Vr, von, Leben; Historiker 
V, 549; gibt mit Tieck „Solgera 
Nachlass und Briefvechael* henioa 
IV. 569; vgl. 567. 

Rftniii«laii<r oder ÜMinelaiMl . Ly- 
riker I, 233. 31 ; 23(i: vfL 131, b'. 

Hauparh. K B S iL Iii rsemenzel), 
Leoen; ürauiaüsche Werke V, 4lsf.; 
460: 47R; vgl. 460. 

Raiif^rh, Bntder. Gedicht L 321, 30. 

RazzI, Gm italienischer Dichter, ein 
dramatisches Werk von ihm über- 
setzt A n d r. G r y p h i u s II. 2.'>ri. 34', 

Rebhiiii. Paul, Leben 1, 3S5, 1 2 ; Dra- 
matiker I, 3*<5 f.; vgl. 377, ib'; Vor- 
gänger Opitzens in der Regelung 
des Vprsbauos I, 2^2. 0— versucht 
den dramatischen Vers seiuer Koh- 
heit zu entreissen I, 375, 2' ; II, "^o, 3; 
— Schauspiele: ..Susanna-, -Hoch- 
zeit zu Cana" I, 2s2, 6. 7; .Klage 
des armen Mannes- I, 375, 2' : seine 
verlorene deutsche GrammatUc 1, 424, 
57'. 

Recensieraimtnlfeii in Deutschland, 
von A.W. Schlegel charakterisiert 
IV, 606 ir. 

Recht. Gedicht vom. 1. 243, 23. 
Recitativ. freier metrischer Bau des- 
selben, Hanptversarten daftr U, 91; 

?>7. 7'; inj f.: einzelne reimloae 
Zeilen (Waisen) darin I, 92. 3. 
ReritativiM'hc 8y8<eme s. Madri- 

L' ' n s che S y< t f!ii e. 
Kei ke. Elise von der. lietert Gedicbte 

iu ilie ..Hören" IV, liu, 75 . 
JHf'f/fi itmbe Mh Her (Pltysidogus) 

L 25. 
Redeiitiiier 8plel I, 30*), 21). 
Rrdiirriwche und Brier-Prona I, 

254 f.; 251); 415 ff.; U, 300 ff. 

Rednerische IJteratnr V, 50S ff. 

Redondilia^. spanische, von den Ro- 
mantikern nacngeahmt III, 2oi, 44; 

vgl. 201. 43 . 

Reformation* ihre nächste Ein\« irkung 
auf die dentscbe Diebtung I, 266 ff. ; 

auf Spracln und Prosaliteratur I, 
276 ff.: auf die wiasenschaftliche Bil- 
dong I. 271. 
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Bef^nbogen. gnomische Stücke I, 

2''>. IH; vgl. 131, 0. 

■eKiiard. Stucke vou ihm ttbersetzt 
oUer bearbeiun IV, 192. 

Rehbrr«;, A. W.. Leben; politische 
Schriften V, 55S f. 

Rfhrnes. Ph. Jos. von, Leben; Ro- 
mane V. 150; Reisebeschreibuugen 
etc. V, hhti' .Reden an das dait- 
scbe Volk- V, 574. 

Reirhard. H. A. 0., IV, 236, 4i>; 
-Thtatct der Auslander" und .Wtl- 
Bche Bulme" IV, mu, 3&. 36; .Bi- 
bfiothek der Romane" IV, 236; V, 
115 f.; l-T.. ITI". 

Reicluird, J- F., Kapellmeister; Le- 
bensaeit TV, 436, 105 ; sein Hans in 
rierliu TV, M*', U»; Verbültiiiss zu 
Goethe und Schiller IV. 4(5 l : 
vd. «143 f.. ^^l'; Kinfluss auf Tieck 
l\.')r>5; gibt die Zeitschrift -Deutsch- 
land" und ilas ..Lvcrum der schonen 
Künste** heraus IV, iiis; über die 
..Hören- » im Journal I »eutschland ) 
rS'. 42<;; 13»>; Gl^, 72'; wird in den 
.Xonien" hart mitgenommen IV, i:t5; 
vgl. 133. 20' ; seine Erwiederung IV, 
44 1. ^V: vgl. 4 42, 77'. 

■•irhol . .1. G.. Verfasser einer ,.6od- 

meriais- V, l ö. 27. 2S. 

KeirlM-iiaii. Klosterschule I, 22; dort 
betindliches Puch mit deutschen Ge- 
dichten I, 23, II. 

ReirhNaiizciaor. Hterarischer, im Atiie- 
nacum IV, 7 1 l 

Relen und Tüuae in Leichiorm s. 
Leiche. 

Reihen oder f 'h^ire in dcmknnstmftST 

bigen Trauerspiel II, 241. 
Reim, Keimarfen nnd Anwendmig 

derselben s . V o r « k n n s t . 
Reiiiiarus. Ii. S., Leben V. .sm) f.. 17*«'. 
Verfasser der Fragmente di>\v(ilfcnbüt- 
t<l-ilii.n l'niipnannten III. Iir, ..Apo- 
logie oder schutzschrifi für die ver- 
nünftigen Verehrer Gottes" V, ösi ; 
andere didaktische Prosaschriften V. 

565. 

Reime, finden hettico Gegner III, 
213 ff.; petien ihre Widersacher von 
andern in Schutz genommen, nament- 
li< ii auch von LosBing III, 245 ff.; 

3;. 4 f. 

Reime in elegischen Distichen oder 
nach antiker Art gemessenen Strophen 
DI, 2U" f., 3. 

ReimlM« Verse in altbochd. Zdt I, 

3b, 1 ; fiinffüssige Jamben I, 3*'2. ä3 ; 
im 17. Jahrh. vereinzelte reimlose 
Zeilen unter gereimten , besonders im 

M.i.lriL'al, im Recitativ rtr. II. 92 f.; 
reimlose Verssysteme im 17. 
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Jahrh. noch äusserst selten II, 92—94 ; 
reimlose Verse im IS. Jahrh. früh 
gebraucht und empfohlen von den 
Schweizern III, 212 f.; amh von 
Gottsched für gewisse Gcgeustiiude 
empfohlen III, 213 f. s. Verskunst. 
Reimpaare, kurze, von jambi.Si liem 
Rhyt hmus als Knittelvers c tjder 
Pritschreime seit Opitz von den 
kunstmiissigen Dichtem im Allge- 
meinen verworfen und verspottet und 
nur selten von ihnen in jK wisscn 
Dichtarten, mit der Zeit aber nicht 
mehr so regellos wie früher, gebrancht., 
wrTtleii den -"ncfnanntfii l'pirn-rliiiiio- 
dcD, Pritscbmcistero, äpruchsprechera, 
Zeitnngssftngem etc. Oberlassen n, 
9fi — 'JS; von Breitin^er als ein den 
Alexandrinern vorzuziehendes Mass 
empfohlen III. 224; seit dem Anfiwg 
der Siebziger vvirdrr als Form für 
dramatische und erzahh'nde Gedichte 
aufgenommen, besonders dnrch Goe- 
tlie III, 235, 22; ilue ßehuidlnng 
III. 242 f.; 25"J; vgl. 260. — s. Knit- 
telverse. 
Reiiiiprosn III. 2Gt;, 77'. 
ReimNtellen in versiticierten Dramen 

Schillers IV. 4^4. 
Reim^^teilunK und Heimhüuruiis in 
nnstrophischen Systemen s. Vers- 
k ti ns t 

Reiunrdua I, 54 f.; v^ 14: jüngeres 
. Oedicbt nach dem NfederiHndischen 

I. Mi, r. 

Heiiiaert. mitteloiederlandiscbes Ge- 
dicht I. 314 ff. 
Reitibeek^ G.. Leben; dramatische 

Sachen V, 415 f.; 477. 
Relubot vom Turn» idn .heniger 
Georg*- I, 1S5« 21—25; nachgeahmt 

I, l^t», 37. 

Reiaeke Vos 1, 3iö f.; II. »iO, T; 
aus einem nicdfrlandisrlien Orijrinale 
übertragrii I. 31.) f.; im 17. jahrh. 
not h (.ft» r ^redruckt. auch aufs neue 
in hochdeutsciu' Sprache umgeformt 

II, ni7, 2': vgl. 2''7, 17'. — Ikarbei- 
tung von Goethe IV, 2!>2, 52. 

ReiiifVied von RrauuMchweig, Ge- 
dicht I, 303, l»-ll. 
Reinhard, Frz Volfan., Leben; Pre- 
digten V, 570 f. 
Reinhard, K. von, redigiert efaien der 
Göttinger Musenalmanache m, 100, 
46 ■ 

Reinhart Forlia s. Heinrich der 

Gl U h OS aere. 
Reinhart ^. WeMerburi^ 1. 341, 9. 
Reinbold, Hartm. s. J. Riemer. 
Heinbold. K. Leonh.. Lebeu V. 519, 
H2 ; vgl. ill, 155, yS\ philosophische 
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Schriften V. 'lOO f. ; nu kt die kritische ! 
Philosupiiie Kants eiuem allgemeiuern ! 
Veratftudniss uahcr III, 22; Antheil , 
am d. Morknr III, n' : porsiin- 
liches Wrhaltniss zu Fichte iV, 544, 
1 ; Bcrnhardrs Sonett auf ibnlY, 

llf itiiiiaiiii ^<Mi llreiincnlu i t; , i^v- 

riker 1, 226, 7 t. 
Hciiiniar der Alle, Lyriker I, 222 f., 

37— Hl»; 23i, 5. 

Rciiiiiiar d«r Fledder, Lyriker 1^ 

215, 4'. j 
Reinmar von Sweter, Lyriker I, | 

2A1 f.. 27 -20; 2 C- : Hrispicle I, 2:j7. 

Heiuold vou Moiitalban, Gedicht X, 

302; vgl. 399, 17. 
Reliiwald, W. F. 11 , III. VM. 
Heise aur den Brocken etc. IV, 

8««, 7S. 

RcMe-, iJiiidor iiud Erdbeschrel* 
bllUKeil i, 414; n, 299 f. 

KeieebeachreibaBgni, Releebriefte \ 

V, 'it;!! ff. 

Rt'iHcii, cmufindsame. V, tuü f. > 
Relmacr, Acuun, Blreheiuieder 1, 351, 

Reliaiou, wie sie von l r. Schlegel 
aa&efasst wird IV, 754; Missbrauch ; 
des Wortes in der romantischen Schule 
IV, 755. 32' ; das alte Hand zwischeu 
ihr und der Poesie, allmählich immer } 
mehr gelockert und gelöst, soll in der 
romantischen Sehnle wieder neu ge- 1 
knüpft und befestigt werden IV, 777 tf. ; 
Aassicht der Komantiker auf eine | 
nene Religion IV. 7^8 ff. 

Relii^iÖHe Hiiiisnyrik dos 17. Jahr- ' 
hundert» U. 230 ff.; vgl 197 f. 

ReligMae« VoHnlted der lltem Zeit 

I, (Iii t ; 22',» f.; 345 ff. 
Hentiri, Hornau fU\ i, 314, 5. 
Bennn» He MontaiibaH I, 302 , 3'. 
Rentier, der. Gedicht s. Hog4> von 

Tr Imberg. 
Renner, Gasp. I i il r II s narre), 

Verfasser von pUennynk de fian" % 

60, 6 . 

Rennewart, der starke, von Ulrich 

von Türh eini 1. I^it. 1">, 
Re|>iCO>% ist lu> oder Sachnent lironik 

I, 25S f., ;t7— 3<,t; vgl. 410, :« : 454. 

Renewitz, V. G., Loben III, 7'^ 45'; 
Antheil an den Literaturbriefen III, 
" t; (li'u Schleswigcr -Briefen über 
Merkwürdigkeiten der Literatur** IH, 
ttl, 16'. ' 

Hrfir d<' In Kretonne IV, 237. tin. 

Ueuchliii. Joh., 1, 27U, 3; seine ^Sce- 
nica nrof/i/mnasmata'^ I, 376, 12. r 

R<Mi<<rli, V,. iEr<,'astu). Vorschlage, | 
tlio Sprache bet rettend, II. lin, 2o. i 



Kezneni s. J. Fischart 

Hliein- und MainKeaenden fuugeu 
an sich au der Fortbuduug der vater- 
hunlisclien Literatur lebhaft zu be- 
thriligen HI, 41 ; 124; 131 f. 

Rheinischer Most IV. 49, 5 . 

Riiesa, J., übersetzt litthaokche VoUcs- 
Uedor IV, 935, 66. 

Rhetorik, sangallische, I. si. 2. 

Rhetoriken, deutsche II, 30o. 

lihythmii» I. 37. vt'r»nM rhyth- 
mlci 1. :sT. ^ : v-l- 

Riccoboni untcrwirtt die Tragödie der 
Fransosen dner Kritik V, 344, 21". 

Richard. C, ubersetzt Sachen Ton 
Lope de Vega iV, 934, 41. 

Rlcbardann, Vater des Fandfienromans 
^^^ 1 5«. 1 6'; er wil'd von Gelirrt sehr 
verehrt und als Tugendlchror ange- 
priesen lY, 157 f., 16'; auch von 
liCssinir •>i'lir i:<--i hätzt 111.371. 17'; 
Einfluss der „ t larissa' auf Leasings 
.Miss Sara Sampeon« m, 371, 17; 
Febersctzunsen seiner Romane HI, 
34S, 13'; IV, I5S, 16': 159; grosser 
Eintiuss derselben aur die deutsche 
Dichtung überhaupt und auf die 
deutscheu Ituinane insbesondere Iii, 
34s; IV. 157 f.; 103; 161; V, 8»; 
die „Pamela- den Frauen früh zum 
Lesen empfohlen III, 323. .3.3'; V, S8, 
19' ; die «Clarissa** umgearbeitet von 
Fr. Schulz V, 100; vgl auch 73; 
7«; «'2; Si. 

Kichcv, Mich.. Loben IL 215. 2.V (vgl. 
BrocWi; 111.102; Lyriker U, 215.25. 

RIcliter. Terfiüser des geistiichen Sing- 
spiel?, womit die ILiniburger Opern* 
buhue eröffnet wurde II, 272, 16. 

Richter, A. D., ein Anhänger Oott* 
scheds. spricht Hedenken gegen die 
Nothwendigkeit des Verses im Trauer- 
spiel aus IV, 2oi>, 25; tindet die pro- 
saische Form für das Tmurrspiel 
statthaft V, 346, 27' : liiidet (u.ttscheds 
Detinitiou der Koinndie zu enge V, 
311 ff.; beginnt eine Fe hersetzung 
der aristoteli.schen Puetik \, .i3s, 13 . 

Rlriiter. J. P. Fr. (Jean Pauli. Le- 
ben und Werke IV. 3n.S ff: v-! III. 
S5; 154. ^2 : I rllicil uIhi Kluigcr 
IV. 303; als Humorist unübertroffen V, 
116; sein Eintluss auf andere Schrift- 
steller V. 135; 14it; hiilt den I^utrio- 
tisnui^ tut- eine IJeschranktheit IV, 
9üi»; Verhalten gegenüber den Ro- 
mantikern IV, ^43; vgl. IM 1,25; Ober 
die Kunstlehre und Dichtung der ro- 
mautiscbeu Schule IV, bu7: Uoethe's 
Strafverse auf Ihn im Xenienatmanadi 
IV. 453. 27 : von A W. Schlegel mit 
Lafontaine verglichen IV, 7(»2 (Hieb 
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uul'ihu hu „litetar. Hciclisauzeigci- IV. 
714,51); Fr. Schlegel über ihn IV, 
702 f. ; derselbe Aber dfe allsremeine Be- 
deutung seiner Romanr W. iiiAf: \ gl. 
"57; licck, Fichte, Schleier- 
macher Qbor ihn IV, 7ij:{, i<j ; Her- 
der über ihn IV, Mis f.- erfahrt von 
Merkel manchen Tadel; aem Ver- 
halten zu demselben IV, S71, 100*; 
angegriffen im ..Thurm zu PaibehlV. 
bWi. Seine schrittstellcrische Thatig- 
keit in späterer Zeit und Verhalten 
des Publicums zu ihm IV, 94H ff.; 
idyllische Darstellungen V. fi" ; Ro- 
•mane, altere und jüngere, IV, ii43 ff. 
(vgl.V. "V2; 1 1.5. 00 ; 12-2). Allgemeiner 
Charakter seiner Komaue IV. :M3 f.; 
vgl. 314. IS»* : ,(lie unsichtbare Loge" 
IV. 310: ..der Ile.sperus" IV, 3lü; Sa- 
tiren V, Briefe V, 578. 140; 
kunsttheoretische und ästhetisch- 
kritische Schriften V, 595; Säount- 
liche Werke IV. 313, 154'. 

Richter. Zatliana^. I. 1^1, vX. 

Riedel, F. J., Leben III, 342. 43 ; An- 
hÄugcrvon Klotz III, lOs. I' ; Verbin- 
dung mit Wie lanJ III. !2i inNico- 
lai 's „Seb. Nothanker" geseichnet 
S42. 44'; SaHreD Y, 640, 27 ; 
•Theorie der schönen Künste und Wis- 
aenschatten- Iii, 342 f.; V, 592, SS. 

RIederert J. Fr. s. Aesop. 

Riederor, Fr.» deutsche Rhetorik II, 

3U0, l . 

Riemer, Joh. (Hartm. IleinholdK 
Leben H. 213. i:j ; Satiriker 57, 

2'; Lyriker II. 213 1. 
RivniHrhiieider, A W., nhersct/.t das 

idyliiische Draiua -Gita-CTOvinda* aus 

dem Indischen IV, yjö, 77. 
Jtimr bi'Pch^H uttd r/iM^ Mummfit 

1, I !(,. ti'. 

Rine. der. s. II. Littenweiler. 

RiiiKwnldt, Bartliol., Leben I, 35S 
4u'; Kircbeulioder I, 3SS, lo; Komödie 
^Spi'eufuin mun/H" I. 3S|,-,(); didak- 
tische Wi-rke, ..die lautere Waluhcit- 

I, 393, 37 ; nChrisUiche Warnung des 
Irenen Eckarte" I, 395, IS: Reimge- 
braucli I. -"^1. :V ; von Moscherosch 

fiekauut 11, 2^7, IT. 
nknrf, Martin, Leben II, 220, 5'; 
srinf ..Catechisnitis-Wohlthateu und 
tateclüsmus-Lieder" II, 217, 0 ; Kir- 
chenlieder II, 220 f., 5- -7 ; Metrisches 

II. 90, 14': 101. 

Rlnuci'irii. 0 . seine (hier ..Daphnc" 
bearbeitet von Opitz II. lUi, 15'. 

Rls(. loliaiKi. Leiten und dichterischer 
l huraktef Ii . 2o 1 t. ; vgl. 30. 17'; 
f^tittet (l< n Lll»schwanenorden II. 31 f.: 
eifert gegen t'ebelstäude in der Dich» 



Kegiitcr. lo7 

tung II, 57, 3": vcrsiticicrte Schwanke 
und Anekdoten II. 177. l'^ . Lvriker 
II. 204 f.; 221, II; Sciiauspiele ; „das 
friedewünschende iH'utsciilaud II, 
24Ü, 29'; 252. 19; 202 f.. 22; _das 
friedejauchzende Deutschland - II, 23(> 
(Zwischm-iiirl darin II, 240,27); 252, 
19; Aufführung II. 247, 42 . 

Rlfomell, naclwebildefc III, 273, 43. 

lUtter, Ileinr., Leben; Qeschichte der 
Philosophie Y, 556. 

RlMer. Karl, Leben; Geographie V, 
567 f. 

Hitterlfold von Blauen s. Fh. von 
ZeseiL 

Rittcrniaeren. eiecntliclio I,167ff. ; 
fortdauerndes Interesse dafür im 14. 
und 15. Jahrhundert I, 205, 2'; vgl. 
30! f.; — altdeutsche, ihr Einüuss 
auf die Gestaltung des neuen romauti» 
sehen Epos in Deutschland V, 22. 

Rittersrhauspiele V. 42G ff. 

RiHerHpk>e;cl s. .loh Rothe. 

Hittcrtnuiii . sein Kintiuss auf die 
deutsche Poesie (höfische Dichtuiu) 

I, ff. 

RoImtL I>.. Leben: liefert Beitr&ge zu 
dem Musenalmanach von v. C h a - 
raisso and Varnhai^en lY, OM, 
236'; dramatische Sarhcn V, 413, 
9S f.; 471; 474; 4^0; üanzonen uL 
273, 40'. 

Rolierthin, Robert, Leben II, 2ot). 20 ; 
vgL (is, 17' und S. Dach; Lyriker 

II, 206, 20. 21 ; vgl. 44, lO'. 
Robinson Crusoe, englischer Koman 

von Dan. Defoe, ubersetzt II, 192, 
22; im 18. Jahrh. frtih den Frauen 
zum Lesen empfohlen III, 323, 33 . 

Hobin»ionndeu und deren Vorlaule- 
rinnen H, 192. 2o; V, St) ff. 

Rorhiitz, Fr , Leben; Romane and 
Erzählungen V, 15:». 

Roobow, Fr. E. von, Verdienste um 
die Verbesserung der VoUuschuira 

III, l'»5 f. 

Rolir, von. Anzeige der ..Hören- in 
der allgera. deutschen üibliothek IV, 
420, t04: Gegner der Romantiker iu 
derselben Zeitsclirift IV, *»57, I.". 

Rolandülied, muthmassiiches in iran- 
kiseher Sprache I, 51, 6'; von dm 
Pfaffen Konrad ,s. Pf. Konrad. 

RoUeuhageu, U., Leben I, 3lt>, I*»'; 
•der FrosehrnftuBeler" 1 , 3 1 6 f . ; spricht 
zu (Uinsten der Muttersi)rache II.»;:«, 5'. 

Roll>vageiil»ttchlcin s. U. Wir kram. 

Roniniie, dafikr aufkommende Prosa- 
form I. 25)0; ;i!n;f; Bruchstiu k eines 
sehr alten übersetzten I, 25U: Kitier-, 
Helden-, Liebe*- upd (ilttcksgeschich- 
ton ans anderen Sprachen abersetst 
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oder Anflösuncren altert r Hittcrmaeren I 

I, 3'JT rt". ; Volksromanc i, 402 ff.; i 
Fischiirts -üeschichtklitterung'* I, I 
404 f. — Neue, erhalt das 1" Jjilir- 
hnndert lange grosseuthcils in blossen , 
U«benetsangen II . 12 t; deotsche | 
knnstmässigo Ertindunfjfn hoirinn'^'U 
erst nach der Mitte des Jahrhunderts 

II, 130. Fortdauerndes Interesse an | 
den alten, in Sj^radie und Tf>n manniir- 
fach ubgt .iUlhittn Kitter- luui Volks- 
nunuien, obgleich von vielen Seiten 
dagegen geeifert wird II, 177 ff.; Ein- 
führung neuer Romane aus der Fremde 
in rebersetzungon II, 1 I'.t ff. : neue 
deutsche Komaue, jeneu nachgeahmt; 
StofleundBebaadlnngsart ; allgemeiner , 
Charakter der deutschen Erffndungen ' 
II. 167 — 169; Ibl ff.; die .merk- : 
würdigsten dentscben Romane n, 
1^3 ff. — Der Roman tritt erst seit ' 
der Mitte der Sechziger des Ih. i 
Jahrh. wieder mehr in den Vorder- | 

^ CTund in Wielands Kründnnpen 
und in den Nachbildungen englischer 
Romane 111,471; be^finnende grosse 
Regsamkeit in der Romanliteratur 
lY, 47; llauptmiiugel in den Ro- . 
manen der mAdget Jahre lY, 9ü f.; | 
Lichtenberg über den Roman 
dieses Jahrzehnts IV, iio. i'.i': Merck ] 
IV, 9;t f. — Goethe '8 „ Weither" 
(8. unter G oct he I; — Anzeichen j 
einer neuen Wendung des Romans i 
um den Anfang der Achtziger IV, '. 
114; — W. Heinse's.Ardinghcllo" 
IV, m ff.: vgl. PC; — Wiclands 
„Araspcs und Panthea"; ..Agathon"; 
„Don Syhio von Kosalva"; .der | 
goldene Spiegel"; .die Abderiten"; | 
pGef chi( htc des weisen Danischmend" ; 
•Peregriuus Proteus** ; . . Agathodük- 1 
non"; .Aristi])!) (s. tinter Wieland). 
— Geschichte und Charakter des 
deutschen Romans von der Mitte der j 
Vierziger bis gegen das Ende der ) 
Achtziger IV, I '4 — 1 7,t ; I. a f o n t a i n e 
IV, 2T2 ff ; >Custand der deutschen 
Romandichtung im Anfang der Neun- 
ziger IV. IM ff. ; -i.^ f. ; -iV» » ff . A. W. 
Schlegel über deren Zustand in den 
Neunzigern IV, 700 ff.; über ihr 
Wesen IV. T4<i; Fr. Srlilegel s ..Brief 
über «It ii Roman" IV, 7i>;i t. ; wie der- j 
selbe >u'\i eine Theorie des Romans } 
denkt IV. 764; — Haupt- und Unter- ; 
arten V. OH ff.; \M ff. 
Romantiker, die, naawnÜich die beiden 
Schlegel, suchen, vorzüglich von 
iichtesclieu und schellingschen Grund- j 
Sätzen geleitet, den engsten Verband | 
xnisGlifln der Konat und Wissenschaft, 1 



der Dlohtnng und der Philosophie zu 
knüpft u III, 22; treten den schlechten 
Literaturtendenzen entgegen m, 102, 1'; 
vgl.*'«!; gcpcn Wieland III, 123. Ihre 
Schule geht zunächst von Jena aus HI, 
155, 84; Bio leitet eine gerechtere 
Würdigung mittelalterlicher Kunst 
und Poesie ein und trägt dadurch 
wesentlich zur höhern Belebung der 
deutschen Sprach- und Alterthnms- 
Wissenschaft bei III, ll>7 f. IhrMi.ss- 
brauch in Sprachformen für die Poesie 
IU,207; bringt die dreisilbigen Reime 
wieder etwas mehr in Gebrauch HI. 
•2;)0 f.; ahmt alle möglichen Reim- 
künste der Italiener und Spanier nach 
m, 252; fahrt die knnstm&»s^, den 
Spaniern narlic." bildete Assonanz ein 
lU, 234, 80 wie mancherlei Neuerungen 
in nnstrophischen nnd itropüs^en 

Vej-ssystfnicn HI, 2»il; 272 f.; 'l'h. 
— treten den vorgefundenen allge- 
meinen Literttortcsdenzen aofe ent» 

schiedenste entgegen IV, ^^9A f.; die 
ästhetische Kritik bildet die starke 
Seite ihrer lü -trehungen, wogegen 
ihr©' poetischen Hervoruringungen im 
Ganzen weniger gelingen ; Richtungen 
und Charakter ihrer Kritik im Athe- 
nftum und in andern Zeitschriften IV, 
«i05 ff.: ihre charakterisier* ndc ivritik 
erstreckt sich auch auf dieS( hopi nngett 
der bildenden Kunst IV. 7;m. 22 : sie 
vermitteln zuerst eine lebendigere und 
fruchtbarere Reziehung zwischen der 
deutschen Literatur und den grossen 
Italienern, so wieSh akspeare, und 
eröffnen den Zupang zu den poetischen 
Schätzen der Spanier Iv, 735 ff.; 
Ihre Verdienste nm die Verbreitnng * 
einer gründlioliern und umfassendem 
Keuntiiiss der südeuropaischcn Lite- 
ratnren IV, 745 ; ihr fHlhes Interesse 
an der Poesie des Morgenlandes IV, 
<4ö f.; vgl. G»j«i, 120'; ihre Bemühungen, 
dem Hittelalter überhaupt und der 
altilent'^rbi u Dichtung insbesondere 
grussere Anerkennung zu verscharten 
IV, 746 ff ; die Folgen ihrer Auffassung 
und Anpreisunij des Mittelalters IV, 
747; sie bereiten, im Anschluss an 
Herder, das Aufkommen einer eigent- 
lichen I.iteraturpeschichtschreibun? in 
Dentscbland vorlV, 74s; ihre Grund- 
ideen von dem EutwidtdungMange 
der antiken und der neuern Poesie 
IV, 74 1 ff. ; 744 ; ihre Kuusttheone, wie 
sie hauptsächlich von Fr. Schlegel 
aufgestellt und verkttndigt worden IV, 
74S ff ; Einflussder-Reden-Schleier- 
mach ( TS „über die Religion" auf ilire 
Kttosttheorie und noch mehr auf ihre 
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dichterix'hf- rrodiictioii lY. 7*»^ ff.; 
8ie bcvurzugen in der Poesie die 
UreUicbeu Formen und Gltnbena- 
lehren des Katliolicismus vor denen 
des JProtestanti^mne T'.ih fl'.; vgl. bU5; 
frflhe AnkOndiiixuiig mancher aas der 
romantischen S( hu) <■ späterhin hervor- 
gehenden Erscheinungen auf dem 
-poetischen, dem religiösen und dem 
pohtischen (iehiote IV, 7119: allge- 
meiustcr C haralvter ihrer dichterischen 
Production IX: soo ff. ; ihre metrischen 
Formen IV, "?o<; ff.; Willkür in der 
Sprachbehandlung IV, Mi9 ; Ver- 
mischung der poetischen Gattungcii 
IV, blü f.; Allegorie als Kunstmittel 
und phantastisch-symbolisierende My- 
htik 1\ . ^U; ihr Verhaltniss zum 
Publicum l\\ SUO, 1'; Verwandtes in 
flirer Poesie mit der wielandischen 
IV. v(i5. In'; ihre Dichiunu' als Ten- 
deuz^oesie IV, !>ut>. Ii ; worin sich 
Ihre idealistische Poesie mit der goethe- 
schiller I In n berührte, und worin sich 
die eint- von der andern wesentlich 
onterschied IV, 606 f., 14'; die Be- 
grtinder der Schule versuclirii sich, 
wenn auch nicht in gleicher Aus- 
breitung, in den meisten poetischen 
Haupt- und Xcbeuarten IV, SIT ff. — 
Beginnende Opiiositiou gegen sie; 
Stellung • Ooct hc's, Schillers, 
Wiclands, Herders. Klinkers. 
J. H. Vossens, Fr. H. Jacubi's 
und Jean Pauls zu ihnen IV, 
bl'A ff.; vgl. s:j(. ff. u. Anm.; SS7 ff.; 
offener Kriet; ihrer Widersacher mit 
ihnen IV. sliff.; vgl.5«»3; ihr firuch 
mit den Herausgebern der Jen. Lite- 
ratur-Zeitung IV. ^17; darauf bezüg- 
liche Srhiirttii IV. s:»(J ff. : sr.s; Artikel 

f>gen siu in K o t z e b u e ' 8 und M e r - 
eis, FreimUthigem- IV. SSof.; bs4 ff. ; 
— Allgeineiiier fhar;ikter ihrer künst- 
lerischen I'hoorie undPrausIV.DUtiff. : 
rie fangen an in der Zelt des auf 
Deut.schland lastenden l>nicks der 
Fremdherrschaft die Nothwendigkeit 
eines wahrhaft objectiren, aus dem 
gegenwärtigen und dem geschicht- 
lichen Lebeu der Nation geschöpf- 
ten ^C. Inhalts der i'uesie anzuer- 
kennen und für eine aligemeinere 
Anerkennung dieser Notbwendigkoit 
xa virken IV. 912 ff.; allgemeiner 
CTiarakter der Dichtung der Jüngern 
Koiuantiker während und nach den 
Befreiungskriegen IV , 930 ff. ; die 
Lust.<!picldichtung der Homantiker V, 
4Th fl.: Didaktisches V, 505. 
Boiiianti^ch, der Itegriff des Worts 
sehr Terschwden, selbst innerhalb der 



neuen Schule gefasat: \on Tieck IV, 
755, i'Si vou A. W. Schlegel IV, 
75& f. 33'; von Fr. Schlegel lY. 

S. 

Hooiauti^^ch und C lasHinrh einander 
entgegengesetzt, vgl. IV, 617, 63', 

Roninnti.Hcht' und rias.NlHrlic Poesie, 
der Begriff davon ist von Goethe 
und S c h i 1 1 L r ausgegangen IV, S66. 

HoiiiaiiliNrhf Poesie, rils eine erst im 
Werden begriffene progressive Uni- 
versalpoesie vou Fr. Schlegel cha- 
rakterisiert IV, 755 ff 

RGinaiiliM'he Srhuic. ihre Ausgangs- 
punkte und ihre Weiterbildung fv, 
543 ff. (mehrere ihrer Begründer in 
mehr oder weniger naher Verbindung 
mit deu fiesellschaftiichen Kreisen 
einiger ju;igett Jüdinnen in Berlin IV, 
bh-s): ihre Blütheseit IV, 662; ihr 
Zuwaclis IV. rif>7 ff.; inwiefern der 
Ausdruck ..romantische Schule" ge- 
rechtfertigt ist IV, 643 f., I'. 

Houiaiiti>«i('r('ii und romantische 
Poetik, was Nuvalis darunter ver- 
stand IV, 771 f.; vgl. 802 f. 

noniaiiuN K. Fn^ Leben; Lustspiele 

V, 3b7 ü. 

RomMtsen, altspanische, obersetst IV, 

l>34. 

RoinniiziMi- uud BalladfiipooHif V, 

31 ff Herkunft und niemals scharf 
geschiedener fiebraach der Namen 
Uomauze und Ballade V. ;i.i; M f.. 15". 

Rondcau i Kundreime), früheste II. s|, 
15: vgl. '2'Xi: KondeauoderRingel* 
gedieht III, 27<J, 5S . 

Ronsard, P.. Vorbild Opitzens II, 
4t), ly ; sein .Abnye de f art po^tique* 
II, 47, 13. 14: seine ..Pröface sur la 
Franciade" II. 4 7. 14 . 

Roaclmwim 9 ergänzt v. Urouegks 
„Olint und Sophronla« V, 361. 20. 

Rene. Adolf Rose von C'rrutzhoini 
nennt sich als Verfasser doi „Esel- 
kfoigs- II, 2^5. 

Rosfublttt, Hans (der Srhncppe- 
rer), Lebeu 1, 3uy, ^ — Iii; vgl. 2y2, 
7; 294. 4': -Sieg bei Hempach" I, 
300. 11: Fom tles Gedichts I, 2^7. 6' ; 
..Lob.sprucli aut Nilinbcrg- 1,309, 12; 
..Disputatz eines Frciheits mit einem 
Juden- I. :i2(), 24'; Erzählungen und 
Schwanke I. 32<i, 24: WeingrUsse und 
Weinsegen 1. 343, i \ ; F astnachtsspiele 
I. 373. 53 r.r, : Priamelu 1. .m , \<\ 
Kriterien lur die Echtheit der ihm 
beigelegten Stücice I, 373, 45'. 

RoHrnpcarteit, der irrosse. Sage I. 1.30; 
Gedicht in verschiedenen Bearbeitun- 
gen I, 203 ff.; 300. 

RMCBgarlCB» der kleine s. Laar in. 
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Bost<. s. AV. Hcinse. 

Roht, J. Chr., Leben III, 'Ml, 11'; 
Gemcr Gottscheds III. 311 f.; 
beginnt eine gegen G. gerichtete Zeit- 
schrift ni, 312. 42' (Lobgedichte auf 
(iottsched III, :ir2, 41); „das Vor- 
spiel- m. 312, 42; V, 297 f.; vgl. 15, 
36 ; „Scbftferenfthliuig«!!'' III, 3 1 2, 4 1 ' ; 
V. -ih': vgl. IV, 155, 3'; V, 27, U'; 
50. 10'; Schäfenpiel V, 396, 128; 
Epistel «der Tennl «n den ueiin 
r;*- etc. m, 231, 1'; V, 301 f.; fgl. 

V, 506. 69'. 

llost, 7. Leonhard(Heletaon).Boiiitn- 

" Schreiber TT. 1 17. 
RoHtorf ( K. V 0 II H a r d e n b e r g ) , gibt 
den „Dichtergar teil" heraus iV, S04. 
Rote, Simon, ..Deutscher DictionArinB" 

II, C2, 2'. 

Roth, Chr. Andr., Parabekaiimhiogll, 

2!>2, 12. 

Roth, Albr. Ciir . Poetik II, 51, 12'. 
Rothe III, 60. 

Rothe, Johannes, Leben I, 307, 40; 
Leben der heil. Elisabeth I, 306 f., 
3S; Gedicht von Pilatus I, 307, 3«)'; 
gereimte Passion I, 307, 39; Gedicht 
„des Ratlies Zucht" I, 389 f., 9; 283, 
12'; sein ..Ritterspiegcl" I, 3S9, 6; 
287, 6 : 2b9, 12 ; (Jedicht von der 
Kensehlielt i, 390, tO; Thüringische 
Chronik in Prosa I. 4 1 1 . '> - 1 1 ; 307, 4 1 . 

noaeseaO) J. B., als Dichter geistlicher 
Oden fQr J. J. Spreng mustergültig 
V, 1]"^. 

RouN>^i'au. J- J-, Einüuss „der neuen 
Hcloise- III, 464, 30; vgl. IV, 30; 
Einfluss seines Naturevangeliums über- 
haupt IV, 23; auf <lie Wissenschaften 
im Allgemeinen III, 474; auf das Er- 
ziehunfTS- und rnterrichtswesen ins- 
besondere III. 4tM ; — sein Einfluss 
auf Klinger IV, 52; auf Schiller 
IV, 117; vgl. 119; auf Jean Paul 

IV, ^o«^ : — empfiehlt als Erziehungs- 
bnch den -Robinson Cnisoe V, 87; 
sein -Pygmalion" gibt Anlass zur 
Einftihrung der Mono- und Duo- 
ilramcn V, -HK?, ^ r -- ..Die neue He- 

■ loise** und der .Emü*- übersetzt III, 
464,30'; IV. 161. 

Rilckert, Fr. (Freimund Raimari. 
Leben und Schriften; ausgezeichnet 
ide Lyriker nnd rämchgewaltigcr 
Ucbersetzcr IV, 951 f. ; „Flor und 
Blankflor" V, 23, 82; -Kind Horn-, 
•Edelitein und Perle- V, 23, 8^; 
poetische Legenden V, 30; Balladen 
und Romanzen V, 46 f. ; Lieder V, 
2,33, 9! ; vgl. 269; patriotische Lyrik 

V, 234 ; Sonette V, 243 f. ; Didaktisches 
V, 305, 6*; poetische Episteln V, 510, 



105; Parabeln V, 521. ."»o'; Epigramme 
und Sprüche V.533 ; freie Nachbildung 
der ..Makamcir dos Harii i IV, VI35, 74; 
Bearbeitung der Geschichte von „Nal 
undDnnajiuiti" V, 936, 80*. — Sämrat- 
Hche Werke IV. 1)52, 55 . - Mcrrisclio 
Freiheiten III. 242, 40'; Nachbildung 
der Nibelungenstrophc HI, 243, 4S'; 
bringt neue Arten von Reimliin<lungeii 
auf 111,251; ist einer der genauesten 
neohochd. Reimer ni, 253 ; besondere 
Rcimarteu III, 250, 5' ; 251, 16' ; Reim- 
künsteleien ni, 252, 20'; besondere 
Art der Assonanz III, 254, 27'; allite- 
rierende Verse III, 255, 3o' ; Vers- 
arten in den Gaselen III, 256. 5'; 
262, 4^'; 264, 6.V ; anderw&rts III, 
262. 47'; 264, 65'; Reimprosa in den 
Makamcu III, 266, 77'; führt die 
Sicilianen und das RitomeU ein III, 
273. 41: Torzinen 1IL273; besonders 
künstlicli geroimte Canzone III. 273, 
40' ; andere romanische Formen III, 
273; Triolet III, 276, 5S' ; Strophen- 
bau III, 274, 49': 275, 55'; Reira- 
gobrauch in Strophen III, 276, 59'; 
unregelmüssiger Strophenbau 277, 60' ; 
Wechsolstrophen III, 277, 61'; Ver- 
bindung verscfaiedenartiiger Strqplien 
m, 277, 62'. 

Radlieb, latdnischM Gedicht 1, 42; 5o. 
12. 13 ; ältester deatecher Hexameter 
darin 1, 283. 12'. 

Rodnlk m, 66; Ode von ihm HI, 67, 
1 6' ; Uz' Vorbältniss zu ihm III, 67. 1 6'. 

Rudolf, Graf, Gedicht I, 160 f.; 163; 
Metrisches I, 105, 7 ; 112. 8'. 

Rudoir von F.iiiK, Leben 1,1 7S, 5fi'. ; 
Nachahmer Gottfrieds v. Stras<s- 
burg 1. 172. 32: 199,9"; widmet 
Konrn*! IV si iiif SVeltchronik I, 92, 
l ; litcrar- historisch wichtige Stellen 
in Alexander und Wilhelm!, 165,23'; 
Spracliüchcs I, 102. I'; Hoimgenauig- 
kcit 1, li;s; metrische Kuusieleieu in 
der Weltcbronik und im Alexander I, 
1 19.' metr. Form der Schlüsse im guten 
Gernard, Barlaam und Wilhelm I. 119, 
35'. Werke: ..der gute Gerhanl 1. 
191 f., 17S; -Harlaam und Josaphat- 
I, 1S4, 14; 17S; ..Eustachius" I, 1^4, 
IS; ..WilheUn von Orlens" I. 17S; 
„Alexander" I, ISl, 25 — 27; i7S; 
„Weltchronik* I, m f.; 178; v^l. 
454 (in Prosa L 4H)i; Buch von Troja, 
verloren I, Ibl f., 2b; nachgeahmt 
von Johann von wOraburg I, 

166, 2. 

Iludoir, Cirafvon iVeneubiirgiFenis) 
in seinen Liedern Nachahmer ies 
Folquet von Marseille und des 
Peire Vidal I, 21», .3'; 222, 29.80. 
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Rudolf von RotbcttburKi Lyriker I, 

225 f., 62. 

Rudolf der Schreiber, Lyriker I, 

17'^. 5'. 

Ituducrt von S. fiallrn I. "^1, 1. 
Rnea(ur'i'. in der Sago I, 14. 4'; 47.*». 
Roef« Jacob, Verfasser eines «.Spiels 

von Wittelm TeU- I, 379 , 28. 29: 

..Kttcr Pleini' I. :'.T9, 29'; »Adam vnü 

Kva*- I, 379, 2y . 
Raf, Name mr BHtKeder an die Hdligen 

I. 2:u», 2. 

Raniohr, K. Fr. von, Lehen; Roman 

mi Novellen V, 144 f.; Kunst- 

ppschiclitliches V, .=).'^4 f. Vgl. IV, Sii"). 
Ruiupolt und Marc'tli, Fastuachts- 

spiel I, 373, 56'. 
Riinrn I. f. : 20, 2'; Verse über das 

K\incuali>liabet I, 59. — V^l. 4.5:1. 
HuHf^e« Cbr., sein zuerst von ihm allein, 

dann mit Job. Crüger besorgtes 

Gesangbuch -Av/.v/.v pietatis melica'' 

n, 21*^. 4 . 
Bapreclit xinOrbcnt^ Gewährsmann 

von Koniail Flecke I, 178. 
Rüther, K<»nit;. Sage I. KV.i; vtjl. l ir.. 

4; Gedicht 1, 157, 12 ff.; vgl. 195; 

2«S; 137, 2 ; Metrisches 1, Iis, 17 ; 

vgl. 453. 

Saadi, sein .Onllstan" flbenretet tob 

All. V»lra ri u > U. "20:!. i't'. 

ftiaai, .I.H., lebersetzer des Goldoni 
ni, 428, 55; IV. !9I, 51. 

Saclis. Hans, Leben T, 3G' ; ge- 
reimte Lebonsbesihrcibung von ihm 
selbst I, 294, 7 : 322 f.; wodurch er 
hauptsächlich borülmit geworden I, 
2".»4, Mcihtcr!*auger I, :i3.i, 21. 22; 
bringt die Nürnberger Singschule sehr 
in AnfnahniP I . X^'l . ■> : Si)rache I, 
277; Versl»au u. N ersniebüuug I. 2S2, 
4': 2S7, 5'; Reime I, 2s4, 5'. — 
Scliwaukartigc Legenden I, 3o(j;- alle- 
gorische Erzählungen I, 3 1 2, 3t> ; andere 
kleine Erz&hlungen I, 322 f. ; vgl. 308, 
3'. Kurzweilige Schwanke in der 
Form des Meistergesangs I, 334, 7 ; 
-Wittenbrrizisrhe Nachtigall - I. :r2:<. 
45; — .Buhllieder, Gassenhauer" und 
andere nicht meisterliche Lieder I, 
.134, 3'. — Dramatiker I, 37R— 3^5; 
einzelne Stacke: .der Pluto** etc. 1, 
.175, 5; JBenno* 1,376, 13; .die un- 
gleichen Kinder Evae- I, .377, 19'; 
»Passion-* 1, Mb: .Lucretia**, „Vhr- 
g^oia**, .H«men SeiMed*; .Jocaste*, 
-Clytämnestra" I. 379: Bearbeitungen 
der Fabeln der ..Menachmen- des 
Plautus und des « Eunuchen - von 
Terenz 1, 379, -W' . ..das Hofgcsind 
Veneris- (sein er*»tos htück) 1, 3^3, 3' ; 



Zahl seiner Stücke I, 3^' : Spruch- 
gedichte 1 , 393 ; Fabeln und andere 
didaktische Sachen 1, 393 f. ; Kampf- 
gesprachc 1, 39<i. — Vier Dialoge 1, 
322,43'. — Benutzt den Eulenspiegel 
als Quelle I, 40:t. .■)2. ~ rnhci] über 
ihn von liolmaunswaldau Ii, 55, 
3'>'; vgl. 115,5'; wie ihn Chr. Wer- 
nicke auffasstf II, i-^s f., :i:;'. — Von 
Goethe nud \V ioland zuerst wieder 
anerkannt!, 323, 4r>. 47 ; von Goethe 
und seinen Jiii:< utlfreundcn viel ge- 
lesen und nachgeahmt Iii, 141, 37; 
vgl. 144, 59; Einfluss anf sie III, 236, 
22'; IV, 29, \^\; \<j]. 1"; als echt 
deutscher Dichter hervorgehoben von 
Ad. Müller III. 35, 7'; IV, 923. 

Sachsen^uU'Kcl L 9<i: 2.i7, 27. 

Nack. A. F. W., Kanzelredner III, 72, 
19: vgl. 119; Predigten III, 321, 25; 
V, ö»;!), 4. 

Sack. Fr. S. G., Lt'bon.szeit : Ivanzrl- 
redncr V, 509, 4 . 

Snjfe. heimische, Verhalten der Dichter 
zu ihr IV, 95, 27'. 

Sa^en werden, bis auf einzelne Mythen 
des classisciien Alterthums, von der 
Erzählunffspoesie des 17. Jahrhunderts 
ganz b(i Seite gtsthobcn II. l'ii- ff. 

^ Sagen, Märchen, Glauben 
des Volks etc., die Kenntniss da- 
von den Dichtern vm Ilrrder drin- 

Send empfohlen Iii, 439; IV, 45: auf 
ire Wichtigkeit fOr eine Geschichte 
der Poesie von demselben auimerksam 
gemacht IV, 3S5. 
Saften oder Sfrerben tmd Lesen I, 
211. 

Halit'p •C'oiiffhhn. Chr. Jac, Leben; 

P^ziihlungon V, I M t'. 
Salife-<'onlessa, K W,. Leben; Er- 

zälilungen und Märchen V, 1ö>3 f.; 

dramatische Sachen V, 413; 475. 
Salih-Seewis, J. G. von, Leben V, 

22s. Ö4 ; vgl. III, 4s; Lieder V. 227 f.; 

Elegien V. 23s, 125. 
Salnian und >lorolf. Gedicht I, 162, 

57 ff.; Form I. Ul. lo'; Vortragsart 

1. -il 1 

g^lomoii uud iMarkoir, Gedicht I, 
322. 

Salomons Lob, Gedicht I, 152, U; 

vgl. 453. 

Saumanii, Chr. G., sdn .Karl ron 

Karlsberg" etc. IV, T.\'y. 15". 

Salzmaun, Wilhelm, Lebersetzer des 
.Kaiser Octarianns'' I, 399, 22. 

SamniliT, der, verlornes Gedicht von 
Hugo von Trimberg I, 247. 

Saminlaiicen von Romanen, Erz&h- 
lungen, Novellen,. Mikrchen etc. V, 
125 f.; 133. 
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Sniider» Chr. L.F. (Eckstein), lY, 1 

löü, 27. 

Sander. J. D., Buchh&ndler in Berlin 

und vlesseu Gattin: ihr Haas ein 
baimnelulatz dir berliner Schrift- 
Steller IV, «iTl. ITö : «}T5. IST; 

117 : <T gibt mit W. ( It S My- 
lius U.A. i'iiu' Sammlung kleiner Ko- 
maae, Er/uhlungen und Schwi&uke i 
aus verscliiedeneu SpMcheu lieraus I 
V, 125, 174. i 

Saiidrub, Laizanis, poetische ErtÜi- 

luugea 1, f. 

Sangarl I, uu, 1'. 

SHiigerliaiism MI, ^1. Hi . 

SappJiiüclie Strophen im Deutschen [ 
im 16. Jahrfi. nachgebildet I, 2 ts, ; 
sapphische Yerse^ ihr lioschränk- 
ter Uebraucb im Deutschen nach 
Opitsens Ansicht II, hs. 6' : s a p p b i - 
scheStrophpn des in. Jalirhunderts 
II, »8, 6'; sapphische Strophen, i 
frahe Nachbildangen HI, 26?, V\ vgl. { 
22G. - s. Alcaeische Strophen. 

SarHHiii IV, 5ü. ' 

Siirbi(>\ iiiH ( Sarbiewskjr), polnischer ! 
Jesuit; viele >riticr lateinischen üe- , 
dichte von N. «tot/, aachgcl'ildft V, , 
195, 9S. j 

SartoriiiA, Joachiiu, Kirchenlieder- i 
dichter 11, So, (i . j 

Haliro, Spottlieder in der ältesten Zeit 

I, o^: spätere Gediditi- von mehr oder 
minder satirischem « huruktcr 1, l'.JU; 
WV.S f.; 2;U tr. ; 24 4 ; 24i ff.; 316; 
320 ff.; i2\) f. ; ;M3 : ,<44 f. ; 3'3; aSO ff. ; 
3M fF. Satirische Prosaschriften I, 
402 ff.: Hl I f. - Satire im 17. Jahr- 
hundert. Volksmäsaige Satire im i 
Schauspiel II, "ihX f.: in andern Ein- 
kleidnniisjirtcn II, 'i-oT ff. Kunstmassige 

II, 2^6; vuruehmlich nach römischen \ 
undfranx58i8chenyorbildernn.294ff.; | 
ihre Form vielfach für das Gelegen- 
heitsgedicht gewählt II, 296,41 ; 296. , 
— Satire im is.— 19. Jahrh. V.SWff.; | 
im komischen Heldengedicht V, ir>; 
im Drama V, .37.=» f.; 440; 479: vgl. ! 
IV. ni. j 

Sfitori, .1,, s. Joli. N'etimanii 
hat/, und lifütttZ) uutcriichtedeu in ! 
der Verskunst des 17. Jahrhunderts 

IT. M'i. -Jl". ' 
.Sitticolirt, Schlacht bei, altfranzos. Ge- . 

dicht auf dieselbe I, 53, Itf'; Tgl. \ 

Ludwigs Ii ed. 
Savigny. Vt. K von, Lehen; Rechts- [ 

geschiente V. .')?)♦;. f 
8ralicerf .Julius Caesar, seine lateinisch 

gescnriehpuc Poetik II, 48 f., 5; ihr 

hohes .\nsehen zuerst durch Boileau i 

untergraben 11^ 5b. 



ArarainiiK, der lustige Diener im Sclina- 

spiel II. 264. 29 . 

.Scarron» sein Roman comique Grund- 
lage eines Stucks von J. Schwieger 
II, 25S, r)6'; — Uebersetzung semes 
„ komischen Romans " und seiner 
„tragisch-komischen Novellen'* IV, n;o. 

Srlinbcr, FortsetziT vou ßlumaucrs 
travestierter Aeneide V, 17, 49'. 

^^chachf«pil'l, Gedichte vorn. 1. 2'>3; s 
auch Konrad von Ainmenhusen 
und Stcplian. 

Schad, J.Caspar, Kirchenliederdichter 
II. 22H. 15. Ifi. 

Srhürerdirlitiiri:;, besonders im BIu- 
menorcU;u an der Pegnitz gepflegt II, 
33 ; vgl. 1 24 f. ; 1 27, 24' ; schon Op 1 1 s 
gieng darauf ein II 11^; ll'.i, 3*J. 

Scharerei , bezeichuet verschiedene 
Arten dichterischer Erfindungen im 
1 7. Jahrhundert II, 1 n (. f ; als vorzogs- 
weise far eine besondere Gattung dwh- 
teriacher Werke gebrauchte Beceieh- 
nnng II. iM3ff.; vgl. no; Opitzens 
„Schäferei vou der Nymphe HercTnit* 
II, 119, 3S; andere von den Nttm- 
bergern II, i04 f. 

Schürer^piol oder tugendhafte Komödie 
V, Ml t.; Schaferspiele V, 396 (f. 
(besonder^ V, 3'.IS|. 

Sehrt Ter wescn in der deutscheu 
Poesie, woher es sich schreibt II, 
33, io'; 193 f ; Fortd&ttcr desselben 
in der Poesie V, 53 ff. 

SrhaideitreNser. S., ttbersetzt Ho- 
mers Odyssee in kurzen Reimpanren 

II. 176, 43. 
Schntl, K . L -ben; Lustspiele V, 475 f. 
Sehalling, Martin, Ktrcheoliederdichter 

I, 35S »». 
Sehamperlieder I. tio, (>, 
Srhanipitasdie, Haas Sujpp (A'om 

Pnt(t'je>^ Namen des Lnstigmachers 
im Schauspiel II, 264, 2'!'. 
Schnrfcui^tein, J. F., bearbeitet Gai- 
derons «das Leben ein Traum* II, 

267, 62'. 

Sehar IT, G. B., gibt „des schlesischeu 
Helikons auserlesene Oedldkte* heraus 

II, 212, 9 . 

Scharnhorst, von. III, 31, 2'; 32, 4 . 

Sehatz, G.. Leben V, » I9f., 45': Mitarbei- 
ter an der allgem. deutschen Bibliothek 
iV, 10. ''l. 142': Bemerkunuen und 
Zosfttzezu Meinhards Uebersetzung 
von H 0 m e ' s - Grundsätzen der Kritik 
UI. 3 42 , 4 1': übersetzt Erzählungen, 
Märchen etc. von Cazotte IV, 237, 
61 : verfasst Fabeln V, 519, 45; vgl. 
514, 10'. 

Sehauhtthiie englisi her und französi- 
scher Komödianten I, 3t>6, 3ö'; II, 
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201 f., 16; 264 f., 31; — deutsche, 
von Gottsched V, 292 ff.; von 
Sc hoenem«nDy,29ft,44'; ta Wien 
V» 295, 44*. 
lirhaaRpirl . allgemeinster Ausditick 
i für ein drumati.scbes Work ira 1 7. Jahr- 
hundert 11, 235; besondere Jiezeich- 
nnnffen IT, 236 ; Aufkommen des Worts 
als üezeichnnnu' f iiier besondern Art 
dramatischer W erke V, 390, &ti'. 
IJrbiiaHpielarten, grosse Manolgfiiltig- 
keit in ihren Bezeichnungen seit den 
siehzig(?r Jahren des is. Jahrh. V, 
400 f, 6'. 

8rhaiispirl(' . lateinische, für die 
Jugend go.schrieben ; ihr EintiubS auf 
das deutsche Drama I, Mb f, 

lüirhaiispiele, hochdeutsche, worin 
die Keden einzelner Personen oder 
gtnie Auftritte in besondern Mund- 
arten abgefasst sind I, 3S2 f., 54'; 
II. Hü. f>': 75, 5'. 

Srlwui^picle . allosorische Feststücko, 
in lateinischer und deutscher Sprache, 
Bur Feier von Siegen v&hrend des 
30jährig' n Krii u'-, \ Iclmehr noch nach- 
her auf J^'riedensleier II, 243, 15; ihr 
alkemdner Charakter lüd die mm* 

haftestrn Stiirke II, 351 ttldere 
Feststücke Ii, 212 ff. 

8rhaiiMplele, besonders Sch&fer- und 
Tanzspiele, entweder vollständig oder 
nur theilweise ausgeführt, sinu öfter 
den Romanen des 17. Jahrhunderts 
eingeftl^ II, f. 

ScIiauNpiele aul Universitäten und 
Schulen V. 282. 52'. 

Srhaiispieirr von Ciewerbr , die 
ältesten in Deutschland I, :t<)4 f.; 
Verbeäserung ihrer äussern und 
bürgerlichen Stellung V, H2 > : Schau- 
spieler und Schauspielerinnen, die 
eigne oder hcarbeitetc Bühnenstücke 
geliefert haben IV, lb5; V, 330 ff. 

SebauHpieier - faeseliscbaneii , wan- 
dernde, im IT. Jahrhundert II, 24.") ff. 
(die berühmteste die des Magister 
Johann Velthen II, 247, 37 ff.); 
Stttcke, welche sie vorzugsweise spiel- 
ten II, 259 ff.; vgl. 2%2 f., 27; deren 
Verwandtschaft und BerQbmng mit 
ih n (dramatischen Werken gdebrter 
Duliier II. 261 f. 

HehanspieililliiHi'r II, 247 f.; feste, 
mehren sich allmählich V, :t2ü f. 

8cliaiispielkniiHtf deutsche, ihre 
Naiipi(>flegestütten III, 107; ihre hohe 
Ausliildiin^r ;iuf finiiifu Hauptbühnen 
seit dem Aniaug der Sicbzi^icr des IS. 
Jahrh. V, 325. 

SriiauNpiciweKen ^ namentlich Oper 
und Ballet, von einzelnen Höfen des 
KabMMahi, Otundrttn. G«ii«na<llcfUt*r. 



17. Jahrhunderts vonOglich bcoOnstiKt 
II, 243 f.. 17'. 
Eichede« Paul iMelissus), Leben 
U, 5' : vgl 35, 1 ; Psalmen: welt- 
liche Gedichte II, («O f.; ItO: Metri- 
sches (hat schon Termem nnd Sonette) 
U, bo f. 

SchefVr , Leop. . Leben; NoTclIen ond 

kleine Romane V, 154. 
Si'befller, Jobannes (Johann A nae- 
InsoderAngelttsSilesins), Leben 

II , 22G , 7. s ; geistlicher Lyriker Ö, 
226 f. ; , Cherubinischer Wauders- 
mann, oder geistreiche Sinn- und 
Schlussreime- II, 21^3 f., 27. 

Srheibe, J. Ad.. Componist, Lebens- 
zeit ; versucht die ernste Oper wieder 
herzustellen V, 4*^7 . liX. 

Schein. J. Hermann . Compouist und 
Diihter i.MtuieH ßoseare^a") Q, 

201, 2'. 

Schelilnft:, F. W. J. (Bonaventura), 
Leben, Lehre und Schriften IV. r..S3 ff. ; 
vgl. 667 ; III. 22 ; 40 ; 155, 8;»' ; IV, 402, 
125'; V, 5Sy; Verkehr mit Goethe 
IV, .=»30. «J; mit Tieck befrciiiulet IV, 
562; liefert Beitrikge aum Musen- 
almanach Ton A. W. Schlegel und 
Tieck r\'. (in7: späteres Verhftitnisi 
au den liaupttheiüiehmem an dem» 
selben, namentlich zu Fr. Schiegel 
IV, Mi". \X\' : er sieht in einer neuen 
Mythologie ein Mittelglied der Rück- 
kebr der Wissenschaft zur Poesie lY, 
61(1; vgl.7f>9; über die neuf Religion 
IV. TS!» f.; er erhebt die Kunst- 
philosophie auf dem von Kant und 
Schiller Reichten (Jrunde zu einem 
höhern. echt siiecidativfn Standpunkt 
IV. 655 ff.; Eintliiss seiner Natur- 
philosonhie auf die Romantik und 
namentlich auf Fr. Schlegels Kuust- 
thcorie IV, »i^r. : vgl. Tl'>: TTu; 
.V; mit den Romantikern von deren 
Gegnern angegriffen IV, 844; 850 (f.; 
S5S, 4< ; SM, 144: Scheüing gegen 
und über Nicolai IV, bAl ff.; »54, 
34'; Uber Kote ebne Iy,849,26 (Uber 
dessen .. hynerboreischen Ksol ' IV, 
65' >: Fehde mit den Heraus- 
gebern der Jon. Lit. -Zeitung IV, 859 
(seine -Erläuterungen'* über diese 
Zei^ln^ IV, 17 : vu;l s'h»*; Ton seiner 
Polemik und die Satire ilarauf im 
„ Freimüthigen - IV. *^4^< f. - Sein 
(tedicht -die letzten Worte des Pfarrers 
zu Drottning- etc. IV, V>vr,. litiij fgl. 
Sl^, l^^': V. J'i. 24; er soll Verlasser 
eines romanartigen Werks. „Nacht- 
wachen", sein IV. <».')4. 8:i; wahr- 
scheinlich Verf. eines Artikels in der 
„Zeitung für die elegante Wdt** über 
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A, W.SchlcgelB .Ion* IV,S73, 108'; 

— , System des transccndcntalen 
Idealismus** IV, 654; Gft&ff.i Tsl.ld9, 
41'; 851, 29'; .Zdtsplur&l fOar tpecn- 
lative rhvsik" IV, (•,')(), 55'; vgl S51, 
29 : 853; "»Bruno**, Fr. Schlegel dar- 
Qber Iv, 710, 54'; Rede »Uber das 
Vcrhältniss der bildenden Künste zu 
der Natur- 111, 414, I'; IV, 654, 82'; 
92" f., 34'; V. 332 f., 115'; vgl. 573; 

— Terzinen III, 272, 39', 
Scbclmenziinft s. Th. Mnrner. 
Sehclniurskv. Roman II, t'Ju, s'. 
8cheiik, K. F. Kd von, Lebeo; dra> 

matiscbe Dichtungen V, 462. 
Selieiikendorr. M. von, Lcte (und 

Werke); I3allad(ni und Romanzen V, 

47 ; Lieder V, 232, 87; 2:i4, l(i5; 269. 
Schernberg, Tbeod., Verfasser des 

.Spiels von Frau Jutten" I, 372. 
Scherz. Job- G.. n, 6S, 15. 
Scheyb, Fr. Chr. von, Leben V, 12,7'; 

Tgl.*m, 39, 1 ; die ,Theresiade^V, 

12, 7. 

8<hicksalsf I ot^ödlen Y, 448 ff.; 469 ff.; 

vgl. IV. 821, 38. 
HkMebelcr, Dan., Lebeo (nnd Werke); 

Romanzen V, 'M) . l^f; vgl. 34, 14'; 
Sonette UI, 271 f., 31'; vgl. IV, 191, 
56^; Oantaten (dramatiBche Sing> 
gedichtc) V, 202, 121; 271; lyrische 
Gedichte geistlichen Inhalts V, 264; 
Singspiele Y, 465; Epigramme Y, 
52^. 17. 

Schikniieder, Em.. Lebenszeit: Sing- 
snioltexte V, 492 f., 82'. 

l^cnihlb<iriB;er oder Lalenbacb, 
Volksroman I, 4o:i f. 

Schllher, Georg (Jörg Schiller), 
Meistersinger, Lieder I, 344, 28. 

Seh Hier, Fr.. Leben und Werke IV, 
115 ff.; \<;\. III, ö. 1'; 40; 155, ver- 
einigt in seinen ersten Dichtungräi die 
simmtHcbeQ drangvoll -atHrmlschen 
Tend» lizen seiner Vorgänger in den 
Siebzigern IV, 13 lt.; sucht aber bald 
nach einem andern und bessern 
Woge, besonders zur dramatischen 
Kuust IV, i;{3; will in der (ieschicht- 
scbreibung das vaterländische Inter- 
esse d' in wcltbürgerlichen oder rein 
meiiscbhclicu nachgesetzt wissen III, 
r.»; fühlt indesB als Dichter, welchen 
Vorzntr fin vaterländischer Gegen - 
ijtand vor jedem andern habe III, 19, 17' ; 
vermittelt eine sehr erfolgreiche Ein- 
wirkung der k;intisrlien Lehre vom 
Schonen auf die asihetische Kritik 
und die poetische Literatur III. 22; i 
IV, :<;J3ft'. ; seine kleinen kunst-philo- ! 
souhischeu Schriften IV, 126—128; 
vgl. 335; vUeber Anmuth und Wurde* I 



IV, 127; 342 ff.; 405; vgl. 336, 3,)' 
(„Kallias" IV, 127; 3:i6ff.); Wh-kune 
der Abhandlung «ikber Anmuth und 
Würde-* auf Goethe IV, 4U5; Briefe 
-über die ästhetische Erziehung dee 
Menschen- 1 V, 12h ; 4 16, !>; vgl. 4*20 f. ; 
422; 425; 778, 1'; 8J6; 889, 7'; 896; 
anfänglicher Plan dazu TV , 3:^3 ff. ; 
nachherige Verengerung desselben IV, 
335; 342; EhiflusB KOrners daranf 
IV, 336 ; Schillers Hoffnungen von der 
ästhetischen Erziehung des Menschen 
für die Lösung des politischen 
blfins d. i Zeit III, 25; vgl. IV, 341; 
«Leber die nothwendigen Grenzen 
beim Gebrauch schöner Formen- IV, 
353; 414. 7; vgl. 422; ..Teber naive 
und scntimcutalischc Dichtung' IV, 
128; 174; 342; 353 ff.; 414. s; 41h; 
vgl. r»'); m»^: sor,; «mU; Ein- 

Hubs aut F r. Schlegels Schrift 
.über das Studium der griechischen 
Poesie*- IV, 392; 616; — gründet die 
„Hören** IV, 405 ff. (seine eigenen 
Artikel darin IV, 114— 41 ^r, fordert 
Goethczur Theilnahme daran auf IV» 
405 ff.; Beginn des Briefirechsels bei- 
der Dichter IV, ;i)5, 10; ihrf Verbin- 
dung zu gemeinsamer Wirksamkeit 
IV, 408 ff.; Gründung des «Musen- 
almanachs- IV, 112; vgl. 4l*>.4r' Cseine 
Gedichte darin, ausser den -Xcnien" 
IV, 456. 55'; 470 ff.); verletzt durch 
die wenig günstige Aufnahme der »Hö- 
ren- IV, 427 f.; geht auf Goethes 
Vorschlag ein, in Gemeinschaft mit 
ihm die „Xenien- abzufassen und re- 
digiert dieselben für den Muscualma- 
nach IV, 430 ff. ; sein Verhalten gegen- 
über den durch die ..Xenien- veran- 
lassten Augiiffen auf die \ t rfasser 
IV, 444 f.: die Fortführung des Mu- 
senalmanachs wird ihm verleidet und 
von ihm aufgegeben IV, 4<»5. 104*. — 
G 0 et h e's Einwirkung aut scuif di( li- 
terische Kichtung und Wirksamkeit 
IV, 410 ff. (Rfickkehr von der philo- 
soidiisrlicn S]i(HuIatiou zur dichte- 
rischen Proüuction, zunächst verau- 
laaat durch sein tdtfaaftes Interesse 
an -Wilh. Meisters Lehrjahren- IV, 
453 f.; Erzeugnisse aus der Ueber- 
gang8Eeitrv,455; Einflnss von •Her- 
mann und Dniothfa" auf seine kfinst^ 
lerische Bildung IV. 4(i4i: v<;l. 4*»o; 
495, 98'; öu2 ; VerliaudUni^rn mit 
(Joethe ülior din 1 lipoiir de» Eiios 
und der Tragödie iV, 470; 4*^:4 IV.; 
vgl. SlO; V, 11- 406 ff.; sein und 
(ioctho s Ballaaen«!tudium nnd ihre 
Balladcndichtung IV, 47u ff.; Be- 
Bch&ftigung mit Honer, nut den gtie- 
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chischen Tragikern nnd mit Sliak- 
speare IV, 4l*0 f.; v^l. :>iu; i^floss 
Shakspeare's auf ihn IV, 520 f.; 
steht Goethen mit Rath und Urtheil 
bei VollenduDg des .^Vilhelm Meister- 
bei ; seine darauf hozüf^lichen Briefe an 
Goethe IV, 445 ä. tuher ,\Vilh. Mci- 
aSer* ferglichca mit „Hermann und Do- 
rothea- IV, f.) ; richtet G 0 ethe' 8 
.Egmont- fürdie Bühne fein IV, 480. 25'; 
Antheil an Goothe's Schema „über 
den sogenannten Dilettantismus'' etc. 
lV,52y,:<: muntert Goethe zarFort- 
aibeit arii ..I'"itu^t" auf IV, 5;Hi. — i 
i^eine ideaüsti&che Auffassung von 
dem Verhiltiüas dnes SehriftSwlera 
nacli seinem Sinn zum Zeitalter und 
zur 2iation IV, 4U6 f.; hiilt den P&trio- 
tfamiii tat eine Beacbrftiikliielt und 
will die echte Poesie der Neuzeit 
durcbauü ieni von der wirklichen 
Welt gehalten wissen IV, «»OS ff. ; all- 
gemeiner Charakter seiner künstleri- 
schen TheuiK' und Praxis wahrend 
der Zeit seines Zusammenwirkens mit 
Goethe IV, 0<m f — Schwanken r 
zwischen verschicdeut n rianeu aus- 
zuführender Diihlwcrke IV, 474 ff.; j 
Schwanken im Theoretischeu der dra- 
matischen Kunst bei allmählichem 
Fortschritt darin IV, Ml 2 ff.; Schwan- ! 
ken zwischen Prosa- und Versform > 
im ernsten Drama IV, 4S2, :t2 ; 492 ff. ; 
517; was er von der Oper für die 
Yeredelimg der dramatischen Kunst | 
erwartete IV, «9: Y. 4^9; wOl 
sich nach thr VolU-ndniig des -Wal- i 
lenstein ' bechh Jahre lang ausschliess- j 
lieb an das Dramatische halten und j 
zieht deshalb nrn h Wriniar IV. 500; , 
wendet sich, wenigstens zeitweilig, j 
iMsh Abechluss des ..Wallcustrin" | 
aus zu grosser Vorliebe Tür die clas- 
sische Poesie in seiner Dichtung zu 
•dir von den Fofderangen der Gegen- i 
wart und von der vaterliindi«ichen 
Gebchichte ab IV, soii, 4 ; sucht eine i 
Zeit lang nach einem tragischen Stoff 
in der Art des sophokleischen .König ; 
Oe<lipus-, wovon er sich grosse Vor- I 
thi ilf verein icht IV. ömT ; wann und 

warum er iüx seine Tragödien nur , 
Iristoriscbe Stoffe wkUen will iy,508, 

wie historische Stoffe am besten 1 
in der Tragödie za behandeln seien I 
IV, 512; Uber den Oebranch des 

Chors IV. MM" : vp]. r)2 1 . vii'; V, \n-2; 
seine die tragische Kunat betieflenden i 
Abhandlungen V, 404 ff.; verhilft der j 
Versform im I>rama wieder zu ihrem 
Rechte V, toi; Anwendung verschie- 
dener Venuien nnd des Beins im i 



Drama IV, 510 f., 2U'; 513 f.; ver- 
mittelt dem Publicum eine lebendigere 
Empfänglichkeit für die schone Lite- 
ratur und ein tieferes Verstiindniss 
dcnelben 1V,005; seine geringe Iloff- 
ntin^r auf einen kriiftigeu lebendigen 
t ortwuchs der schönen Literatur IV, 
911, 23. — Die von ihm beabsichtigte 
Idylle IV. 477; V, » 7; will ein epi- 
sches Gediciii in Stanzen abfassen 
IV, 47S; vgl. IV. 475 ; V, 13, 10'; 
Idee zu einer Komödie IV, M5; dra- 
matischer Scherz .Ich habe mich ra- 
sieren lassen" IV, 515, 54': beabsich- 
tigt eine Sammiung von dramatischen 
Weilten für das Repertc^ des dent* 
sehen Theaters zu veranstalten V, 
336: Allgemeines über ihn und seine 
Naoifolger im ernsten Drama V, 
445 f.; 452 ff. (in der Lyrik vgl. IV, 
932). — Ueber Goethe' s „natürliche 
Tochter- IV, 53S: über dessen Ver- 
spiel »Was wir orin^rii- IV, 541; 
— über Lessings Dramaturgie IV, 
509. II; findet wenig Gefallen an Cor- 
neille's Tragödien IV. '>•><», 1 1 -, Verhält- 
nis» zwischen ihm und Herder IV, 
bSy ff.; vgl. v'.Mi— 899; über Herders 
.Ilumanitatsbriefe" und .Adrastca" 
IV, 899 f.; Verhiütuiss zu Wie 1 and 
seit der Mitte der Neunkiger IV, 901 ff. ; 
über Wielands Auslassung über die 
„Xenien- IV, «02, 62'; über dessen 
Anzeige der ..Metakritik- vcm Herder 
IV, 903; — über W. v.Humboldts 
«ftsthetisebe Vetsncbe*' IV, 462, 98'; 
504 f ; — seine Stellung zu den Ro- 
mantikern im Allgemeinen IV, 832 ff. ; 
früher Einflnss seiner Jngendwerite, 
besonders der ..Räuber", auf Tie ck 
IV, 57(» ; vgl. 5 » i ( Kintluss des »Geister- 
sehers- auf deu -William LoveIl"lV, 
559): Schiller über Tieck, sein Vcr- 
hältniss zu ihm IV. ^.VA f.; T i e c k über 
ihn, besonders al.s Lyriker IV, 579, 
65 ; vgl. IVM, loT ; Verhältniss zu A. 
W. Sc h 1 e g e 1 I V, 59Ü ; f., 15; vgl. 
^32 ff ; über A. W. Schlegels Recen- 
sion von .Hermann und Dorothea'* 
IV, 4f,|; über dessen ,.Ion" IV, S23; 
über dessen Kit u'ie ..die Kunst der 
Griechen" IV, b'iü. « i ; A. W. Schlegel 
aber Gedicbte Schillers in der „Tha- 
lia" und Schiller über diese Iii ui- 
theilung IV, 594 f.; vgl. 733; Uber 
Schillers Gedichte Im ersten Jahr- 
gang der „lloren" IV,r.02f.; Kinflns« 
Schillers aut Fr. Schlegel XV,til6; 
749; vgl. 749, 3'; 750. 4: Verbtiten 
beider gegen einander IV, 4;{8 ff.; vgl. 
ti2y ff.; b32; Schiller über Fr. Schle- 
gels Qraecomanie IV. 410, 07'; ober 

8* 
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die „Luciude" IV. siS f.; über den ' 
„Alarcos'* IV, H21 f.: Fr. Schlegel über I 
Gedichte Schillers in dessen Musen- 
almanach IV. ri29 ff.; über „Dou 
Carlos" IV, «31 f.; über HoreubtUcke 
und den Xenienalmanach IV, 632 f.; 
über den „Spaziergang" IV, 770; 
Schiller ül)er den kritischen Beruf 
der beiden Schlesel IV,4Ö1; aber 
ihre Kritik im „Athenftam'* und flb«r 
diese Zeitschrift überhaupt IV, f. ; 
▼gl. seine Diclituog im G^en- 
snts SU der romentischen 17, 802 f.; 
hou f., n'. 
Sein Anthcil am deutschen Merkur 

III. I2:t. VX; IV, 122 f.; VerbftHniss 
mit Herder III, 129; IV, 122; mit 
GoethcIV, 127; III. 14H; TV,405ir.; 

. vgi. III, 102, 1 ; zu Jean Pftal lY, 
:ui ; 314, i'ifV; seine Stellung .zum 
Publicum Iii. lt. », 10 ; Verhaltniss zu 
den griechischen Dichtern IV, 367; 
Einfluss vonMoritzen Schrift „über ( 
die bildende Nachahmung des Schü- j 
nen- auf seine knnstphUosophische : 
Bildung IV, 124, 43'; 32(i; Schiller \ 
als Geschichtschrciber IV, 376 f. - 
Ueber K 1 op s t o cks Poesie III, 344, 
H; aber Thümmels Beise etc IV, 
317; über Ooethe*8 Naturstudicn 
IV'. 271. 2; Recension ülter Goe- 
the' 8 nügmont- IV, 27t> f.; 353; 
402; beftrbdtetOoethe*« .Egmont* 
für die theatraliHche Auffiihrung IV, ' 
267, 43 ; vgl. 293, 53'; ist aofäugUch 
mit dessen .Fanst" nicht snfriedea 

IV, 2SI . 23': Rerensinn von Bür- 
gers Gedichten IV, 402. IIS; V, 
3» f., 31 : vfirl. IV, 505, 2s ; 732, 1'; 

• von Matt Ii 18 so ns Gedichten IV, 
3:)3; 402; 50.'», 2^ ; V, 227 — Schiller 
über Nicolai IV. 430; über Fich- 
te'« Schrift „Fr. N'icolai's Leben- etc. 
IV, S5.S, 37; ; über die „Luise" von 
Voss V, 65: aber die Minnelieder 

III. !UT f., 4S'. 

Sprache III. 20s. _ Metri- 
sches: in Halladen und Romanzen, | 
den lyrischen und didaktischen Ge- 
dichten ni, 237. 24'; 238; 241. 40'; j 
210. 3.V; 241 f., 43'; in .1. r ..TiiliiLit^iiia 
in Aulis- UI, 237, 24 ; der „Braut 
vnn Meeefna* IH, 237, 24'; 240; im 
..Wallenstcin- , der «Jungfrau von 
' Orleans", dem „Teil", dem nBiacbeth*, 
der „Taraadot" IU,240; in .'Wallen- ; 
Steins Lager" III. 25M ; in der ..Semelc" ' 
III, 265, 6ti ; in den übersetzten Bü- j 
ehern von V i r q;! 1 s .. Aeneis" III. 23S; ; 
Freibeiton im Ver^^bau III, 211, Anra.; ' 
212, 4t', ; Reimfreiheiieu III, 250, i'; , 
253 , 2f: NachhildQiig antiker Tri- ' 



mctcr III, 24U ; vgl. 2i.U. 3d' ; Stropben- 
artcn III, 269; Strophenbau III, 275, 
55'; 277, 6o'; Wechselstrophen III, 
277, Gl'; Verbindung verschieden- 
artiger Strophen III, 277, 66'. 

Werke im Besondern. Halla- 
den , Romanzen und romanzenartige 
Gedichte IV, 470 fr ; 501 f ; V. 43 t ; 
der Inhalt seiner Ballade «der Gang 
nach dem Eleenhammer* in dner 
alten Prosacrzählung I. 406, I2; der 
Inhalt der «Bürgschaft" bei K.. 
Vintler I, 9m, \ f; jsoetiselie Ereib- 
lun? V, 2V; vrrf rV, 471, 149; 
über die von ihm beabsichtigte Idylle 

IV, 367 f.; »der Oeittmelter* V, 92; 

vgl. IV, 1 22: 124; 235. 43'; 559; V, 
120 f ; Prosaeraahlun<jen V. Ti*» ; 
„Anthologie- etc. V, 4'. t. , Ol'; sein 
Charakter Lyriker V. .'2 »ff.; ..die 
Gfttter Grieclieuiands- IV, 436f.; „die 
Künstler- V, 231; vgl. IV. 595; 

V. 505, er,; didaktisch-lyrische und 
ppigraniuiatiscbe Gedichte iu ihm „Hö- 
ren" IV, 415 f ; 4IS („das Reich der 
Schatten" [..Ideal und Leben"] IV. 
414 f.; vgl. 455. 5 4'; »i02 f.; „der 
Genius" IV, 415, 17; 455, 54'; „der 
Spaziergang" iV. 415; 422; 602 f.); 
Gedichte im Maeenalmtnaeh (für 1796 
und 1797) IV, 455, 54' (_K!at,'e der 
Ceres- IV, 315, 5'); (für I79S-IS00, 
anaser den Balladen) IV, 473 f. fReiter- 
lied in „Wallensteins Lafjor- \<r]. IV. 
4b3, 35'; „Poesie des Lebens- vgl. 
IV, 415, 1t'; 45», !i4': „das Lied von 
der Glocke", Gocthf's Epilog dazu 

IV, 542); uach Vollendung des „Wal- 
leattrin* entstandene kleinere Poesien, 
zumeist von episch- und didaktisch- 
lyrischem oder rein lyrischem Cba- 
nikter IV. 5ol f. (..Stanzen an Goethe* 
vgl. IV, 533, 24); sehr vereinzelte 
Vcrsurhe in der Odenforra V, 213; 
unstrophische lyrische Gedichte V, 
217, 4S'; Elodcn V. 23S; - ..dic 
R&uber- III. 17.. V; IV, 115; 117 ff. : 
131; 132 f ; V. 430 f. undAnm.; vgl. 

III, 166. 11; IV, 178, 4'; V. 121, 149' 
(Goethe darttber IV, 132); «Fiesko* 
in, 17, 5'; IV. 115; 119 f.; 131; V. 
429 ff.; vgl. III. 1(6, 11; .Kabale und 
Liebe- in, 17, 5'; IV, I15; 119 f.; 

V. t n ; 432; 432, 7s'; vgl. IV, 206; 
Don Carlos" IV, 133; 120; 122; 
213; 499, 2'; V, 431; 436 f.; 417 f., 
1-21" (Schillers Briefe über das Stück 
V, 437, 123'. 124'; er findet keinen 
Gefallen mehr an dem „Don Carlos* 

IV, 475; vgl. 4S0); „W a 1! e n s t ei n" : 
Anfange desselben vgl. IV, 477, 15 ; 
'Wiederanfniiine der ToraiiMilteii da- 
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SU: Ilt rnnuiisbe für eine rasche Voll- 
endung IV. Uli f.; vtil 11*», 4"'; in 
dem lUcliter uutsteigenilt: Bedenken, 
das Werk auszutübron IV, 474 f.; es 
wird während dreier Jahre seine Haupt- 
arbeit; Schwierigkeiten bei der Aus- 
lührung IV, 4^(» ff.; 491 ö". (die Ein- 
richtung des ^.Egmout" für die Bühne 
betrachtet er als nützliche Vorberei- 
tung zum „Wallenstoin" IV, 4*^(t. 2,V); 
für die anfiüigUch beabsichtigte Prosa- 
form trerden Vene gewfthlt IV, Abi, 
32'; 4'».' tV: v::!. IT'.i; .Wallen- 
ateins Lager **, erster Abschiuas des* 
selben Iv , 491 ; Sl'; erweiternde 
Ueberarbeitung IV, 41IG; erste Auf- 
führung IV. 496; „die Piccolomini" 
IV, 49.nf.; erste Aufführung IV, 497: 
-W'allenstcins Tod" IV. 497 f.; erste 
Aufführung IV, l'.t^; Ueberarbeifuucr 
aller drei Theile des Werks iiir ii( ii 
Druck IV. 49*«; Gewinn durch den 
Wallenstein für unsere Dichtung Über- 
haupt und für Schiller insbesondere 
IV, 499; vgl. 527; (ioethe's Urtheil 
IV. 49S; büverns Schrift über den 
„Wallenstein- IV. 49^ f.. Tili' ivgl. 
noch IV, .Mo; 5IS: *^(t2; V, 449); 
.die Maltheser- IV. 477 ; vgl. 4"7. is'; 
5 1 4 f. ; -M a r i a M u a r f • IV. :.os ff. ; 
vgl. 5U0, 4'; erste Aufführung IV, 5 11, 
25: Tgl. 516, 68' (Reoenflion Ton J. F. 
F. Delbrück IV, Ml, 25') : Bearbeitung 
des «Macbeth-- IV, 511; Plan zum 
.Warbeck" IV, 511 f.; »gl. 517, 61'; 
52*^. III'; ,die Jungfrau von Or- 
leans" IV,5i:$f.; für die Aufführung 
eingerichtet IV. .>i4. 47' (Receniion 
▼on A. Apel eltend.); Bearbeitung tob 
Oozzi b « l uraudof IV. 517; vgl. 513, 
3.V; .dieBraut von Messina" IV, 
517 ff.; 515. 52'; 516. 5iV; vgl. 505; 
527; S73, lOS'; V, 334, 127; 402 f.; 
404, 27'; 446; 449; erste Aufführung 
IV, 521, b\ ; (He Lnst^pielc .der Pa- 
rasit" etc. uiiU ..Uei >etie als Onkel" 
nach dem Französischen des Picard IV, 
524; .Wilhelm Teil- IV, älb, bu"; 
525 ff.; vgl. 506; 513, 35'; 520; erste 
Aufftthninu' IV, 527. lOh'; .die Huldi- 
fong der KOnste- IV, ä02, 22'; 
529, 112: Uebenetzung der «Phae- 
dra" von Racine IV, 529. 113; vgl. 
523; „Demetrius" IV, 52S; poetische 
ßjriatel V, 510; Epigramme in den 
.noreii- IV, 415; iui Musenalmanach 
die ,.Xeniou" und andere Epigramme 
•Tabalae votivae) IV, 43o ff.; 455; 
174: vgl. V. .'130 f.; „Geschichte des Ab- 
falls der vereini^jtcn Niederlande IV, 
123; 37"^; .Geschichtc des dreissig- 
jfthrigen Krieges* IV, 125; .177; die 



.Belagerung von Antwerpen" IV, 414, 
9; vgl. Denkwüruigkeiten aus 

dem Leben licb Marschalls von Vieille- 
ville- IV, 414,2; Vorrede zu Vertots 
.Ilistoire dos Chevaliers de Malte' 
IV, 477, 1 4'; Briefe V, 575; 57S; 579; 
kunsttbeoretische, astbetiscb-kritisrlm 
und andere didaktische I'rosaschhtteu 
(..über den moralischen Nutzen ästhe- 
tische- Sitten" IV, 41 s. 44; ..die 
Schaubuhne als eine moralische An- 
statt betrachtet IV, 12«; 204, 4^'; 
Beitrag an den Pr«»pylilen IV. 470, 

140'). 

Er wird von Fr. Schlegel als 

tragischer Dichter mit Auszeicluiuii;^ 
genannt IV, 3'.t9. — Schiller und 
(ioethe als Verfasser der «Xenien* 
in den '»Kumeiiiden" gepriesen IV, 
S67; Verhalten Merkels gegen 
Schiller IV. MI; die zu Schillers Ver- 
herrlicluing von Kotzebuc beab- 
sichtigte Feier wird vereitelt IV. '«'7n; 
Ad Muller über Schillers philoso- 
phische Scbrüten in den „üoren" IV, 
924. 

8rliiller, Gec s. K. Stein. 
SchlUiDg, Diebold, Berner Cbxenik I, 

411. 

Scliilliiig;, Diebold, ein jüngerer Chro- 
nist I. 411, 13'. 
Schllllnir, F. O., IV, 229, 16; V. 129. 

Schilter. Joh., II. US. 14. 

Scbiuiul und Ernst s. Joh. Pauli. 

Scbinic, J.P., Leben IV. 85ft. 41'; er^ 

bittdiir deiner der Romantiker in 
der alig. deutschen Bibliothek ; Mario« 
nettenspiel ,HaaiIet" und .Faust- IV, 
S56; andere dramatische Sachen V, 
413; 425. Vgl. V, 129, 1; »die he- 
sühnite Widerbellerin" saeh Shak- 
speare IV. 193. 
Schiii£U«ch«r patriotische Gesellschaft 
m, 4''6. 

8chlrach, von, Anb&nger von Klots 

in, ION r. 

Sehirmer, David, Leben II, 20«» f., 39'; 
lyrische Sachen U« 209 f.; öingspiele 
und Ballete D, 271. 

Schlcfcel, Aug. Wilh.. Leben IV. 250 IT.} 
vgl. m, 155, 84 ; fordert in der Zelt 
politischer Gefahren eine energische 
und besonders eine patriotische Poe- 
sie für Deutschland III, 35, 7'; ver- 
spottet W i e 1 a n d wegen seiner scbrift- 
Stellerischen ünselbstdndi.skeit III, 4»;! ; 
seine Verbindung mit der .Itin. Lit.- 
Zeitong IV , 59t. ; Rücktritt von der^ 
selben und Fehde mit den llcr.ius- 
gebern IV. 402 f.. l -'.'. ; ^47; v.S; 
vgl. (il.l, 47'; S50; Veihultniss zwi- 

schen ihm and Schiller, dem er Hei- 
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triigc zu (Ion ^Iloron- und zum Mu- 
seoalmaoach Uetert IV, 129, si'; 2S0; 
436 f.; 5«6; 51HS f.. 15'; S32 ; vgl. s30 f. ; 
439 f.; r>33f.. 107'; zwischen ihm und 
Goethe IV, 5%: 597, 15'; %30 f. (er 
winlTOnGoetheaii^lMaii,MitaTM 
an der neuen Jen. Lit.-Zeituns zu wer- 
den IV, 651, 55'; 831); Schlegel über 
Goethe IV, 627, 97*; Bekanntschaft 
mit Novalis IV. (i41, 122; Verbindung 
mitTieckIV,5«»5f.; vgl. 560; Schle- 
gel über Tieck IV, 2t'; 61 :i. < ; 
vgl. 59 1 f., lOG'; über K 1 o p s t o c k I^', 
714 f.; vgl. 727; über Wie la ml und 
dieser über Schlegel IV, 7 15 f. ; s u ff. ; 
über L es sing IV. 027, 94'; übrr Hü r- 
ger IV, 732; ygl. 727; über Jean 
Paul IV. 702 f.; vgl. 714, 51'; Über 
Voss, Matthisson und Schmidt 
(von Werneuchen) IV, 704 ff. ; vgl. 714, 
:>[': Sil ; Über Lafontaine IV, 701 f.; 
Uber und gegen Nicolai IV, 84 7: vgl. 
714, iV; 994 (Anthefl an BcbetHngs 
Schrift über Nicolai IV. i^is, 20); 
(Nicolai aber und wider ihn IV, 844 ff. ; 
852); Aber sdnen Bruder Friedrich 
IV, 619. 75'; über Kotzebue und 
Stücke desselben IV. 612 f.; 709; 
714, 51'; 651; S22 f., 41'; Sfi4 f. 
(Kotzebue gegen ihn im .hvperborei- 
Bcben Esel- IV, S02 f.; in'den ..Ex- 
pectorationen" IV, ff ; vf^l ^wd); 
gertlhmt in den «Kumeniden • IV, stiT; 
*lic allgera. deutsche Bibliothek über 
und g^en ihn IV. 850. 27'; s5l ff.; 
Herder über und gegen ihn und seinen 
liruder FV. s3ü ff.; vgl. S99. — Sein 
schriftstellerischer Charakter über- 
haupt IV, 592 ff. ; er wird mit seinem 
Bruder Friedrich Begründer der 
romanlisclu'ij Dicbterschule III, 155; 
beide, in ihren wissenachAftlicben Be- 
strebungen TorzflgUch von fichtesdieii 
und schellingschen Grundsätzen ge- 
leitet, suchen den ennten Vwband 
zwifcnen der Kanst nno der Ifisien- 
Schaft, der Dirhtunp und der Philo- 
sophie zu knüpfen Iii, 22; 22.6': vgl. 
Iv, 390 ff.: tragen ausserordentlicn iwä 
mr Belebung und KräitißniiK der er- 
schlafften ästheUscheu liritik bei IV, 
;n ; vgl. :iiiti; vr gründet mit seinem 
Bruder Friedrich das „Athenäum" III, 
22. 6'; IV,39on ; ».13; (.44 ff.; liefert 
ihm Beitruge zur -F^uropa- IV, ü(»r>; 
»ein Kampf in der .Ten. Lit. -Zeitung, 
im »Athenuuni" und in der „Europa" 
gegen die schlechten Literaturtenden- 
sea IV. 578; 69(i: Eiufluss in Berlin 
durch Vorlesungen und persönlichen 
Verkehr IV, ss : ober den Werth 
der Kunsttheorie und den allein 



Register. 

richtigen Weg kunstlheorctischer 
linterauchuogen und Feat&teUungeo; 
firfihere GmndsitBe Uber du SeW- 

fen lebensvoller dichterischer Ge- 
bilde IV, 59S; huldigt mit seinem 
Bruder dne Zeit lang kosmopoHtisdien 

Ideen FV', 910 f.: hofft, wie sein Bru- 
der, von der durch die Naturphilo- 
Sophie vergeistigten Physik viel fär 
das Entstehen einer neuen Mytho- 
logie IV , 762 f , 44'; vgl. Soi , 2'; 
nimmt die katholisierende Uiclituu;,' in 
der Kunst und in der Tocsie in 
Schutz IV, 608 ff.; vgl. 71)1 ; 794, 46'; 
seine dahin einschlagenden Gediehle 
IV, 610, 11'; 791; erkennt sjuUer an, 
dass von ihm und seinen l'ieunden 
mit dem Anstreben und Ankämpfen 

Segen die herrschenden Literaturten- 
enzen der Phantasie zu viele und zu 
weit greifciule Keohtc eingeräumt 
worden (Brief an Fouque) IV, 800, L'; 
904 f.; 913, 2'; und verlangt für die Zeit 
eine aus der Tiefe und Fülle des 
Herzens quellende patriotische Poesie 
TV, 912 n.; sdne AnfEassung des 
Mittelalters IV, 747; Verdienst um 
die Wiederbelebung und Anerkennung 
der altdeutschen Dichtung IV, 746 
(.seine frühzeitige Beschiiftigunir mit 
altdeutscher Literatur IX, Tlh: Ver- 
dienste um die deutsche Sprach- und 
AlterthiiniRwissenschaft III, Iü7); will 
mit Recht die Minnesänger von den 
eigentUdien Volksdichtern unterschie- 
den wissen und bestimmt den Cha- 
rakter des Volksliedes genauer IV, 
747 ; sein Kinfluss auf die Theorie dos 
EposV, 11; welcher Art er das histo- 
rische Schauspiel verlangte IV, 913 f.; 
vermittelt mit sfiiu ni Bruder dem 
Publicum eine lebendigere Empfikng- 
Hclilceit fftr die sehOne Literatur und 
ein tieferes Verständniss derselbm IV, 
905 ; gibt mit Tieck einen Musenal- 
manach hemus IV, 564 ; 666. — Bieiner 
in der fistheiischen Kritik ; seine aus- 
gezeichnetsten Leistungen darin IV, 
732 f.; Recensionm: in den Göttinger 
geb'hrtrn Anzeigen von einzelnen 
llauptwcrken in „(ioethe's Schrif- 
tenMnTasso-, -Faust"! IV, 592 ff.: von 
dichteriHrheii und prosaischen Saclien 
bell iiiers ni der -Thalia- IV, .'194 1. ; 
— in Bürgers „Akademie der schönen 
Redekünste"* von Schillers Gedicht 
„die Künstler- IV, .*)95: ~ in der 
Jenaer Literaturzeitung IV, 603 ff.; 
650 f. (des poetischen Theils der 
-Hören'- IV. 424, 95'; 600 ff.; vgl. 
*^<il . 2 : der T'ebersetzung der 

' Werke Homers von J. H. Voss IV, 
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♦ 03 f. ; vgl. 603 f. : von .Hermann und 
Dorothea" IV, im ff.; vgl. Ü()4 ; 4G0 f. ; 
SOI, 2' iSchillcr darüber IV, 4fil|; 
von T i e c k 8 «Blaubart" und „gestiefei- 
tem Kater* IV. 5§7; vgl. 60S; 664; 
Uber dessen „William Lovell" IV, 5SS f.; 
der ..liamboccladen" Beruh«rdi*8 
IV, 60S; der .HenenserglesBiiiigAn 
eines kunstliebonden Klosterbruders" 
1 Y, ÖUb 064 ; von H e r d e r 8 „Terpai- 
ehore" IV, 609 f., 41'; von Stacken 
Ifflands IV, 610 ff.; von Stücken 
Kotzebue's lY, 612 f.; von Sachen 
<ler Vielschreiber Zschokke, Grosse, 
Albrecht, Cramer undSpicssIV, 613, 
4"'; von Knebels Uebersetzung der 
-Elegien des Properz" IV, G51 ; von 
• T i e c k s Uebersetzung des »Don Qui- 
Xüte- IV, 651; 739 f.; von Kostorfs 
.DichteiSUten*IV,S04;vgl.913); Bei- 
träge zu den .Hören" (vffl. TV, 407, 1 ; 
4:ib;5y5;596f., 10 I:IV, ll'J f. (vgl. zu 
Dante't ,Hölle" IV. 42:<: öoö, ii'; 
735; zu den . Briefen über Poesie 
und Silbcmnass" IV, 597 f.; ü»i^; zu 
dem Aufsatz „Etwas über Shakspeare" 
etc. lY, 255 f.; 59S f.; 663; 735; zu 
dem Auftatz »über Shakspeiue's Ro- 
meo und Juli» IV. r,',)'.i ff; ix>); kri- 
tische, schildernde, literaraeschicbt» 
Uche and satirisehe Artikel m .Athe- 
nÄum- IV, 645 f.; vgl. b9G (vprl. zu 
dem »Gespräch Uber »Klopstocks 
grammatiscne Gespräche" IV, 714 f.; 
über die -Beitrage zur Kritik der 
neuesten Literatur" IV, 696 ff.; 7üU fl". : 
Ober MatthisBon, J. R Voss und 
?ü r h ra i d t von Werneuchen als 
Lyriker IV, 704 ff.; über Schillers 
1 ((H ension der Gedichte Matthissons IV, 
TOS ; über dasOespräch »die Gemähide" 
und den Aufsatz »über Zeichnungen 
SU Gedichten und J. Flaxmans Lm- 
rissc" IV, TU, I i; seine Artikel in 
den von ihm iiud seinem Bruder her- 
ausgegebenen »Charakteristiken und 
Kritiken- IV, 663 f.; vgl. &56, 41 ivgl. 
m dem Anfsatz »Ober Bürgers WeAe* 
IV, 7;V2; V, 39, 31): TIuMtor- und 
Kunstkritiken iu der „Zeitung für die 
elegante Welt* IV. 663, Ss ; vgl. 872, 
10*» ; kritische und litenirgeschicht- 
Uche Artikel in Fr. Schl^els „Europa" 
IV, R64 f. (vgl zu den .Vorlesungen 
über Literatur, Kunst und Geist des 
Zeitalters- IV, 065, ItU ; 099; 714 ff.; 
^06 [über die Rccensieranstalten in 
Deutschland IV, O't') f.; in wiefern es 
eine deutsche Literatur g'be und in 
wiefern nicht IV. TIS tf. : ulirr unsere 
dramatische Litt^ratur IV, T2uff-; iibor 
«las Verhältniss der Isaturwisseuschaf- 



ten und besonders der .\strouomie und 
Astrologie zur Poesie IV, T22 f.; über 
den Werth der sogenannten Aufklä> 
rung IV, 723 f.; über die naclitheiligen 
Folgen der Reformation IV, T24 f.]; 
dazu auch IV, SSO; ss.') ; zu dorn Auf- 
satz .Uber das spanische Theater" IV, 
740 f.) — Ueber die poetische Kunst 
des Cer%antes IV, 739 f. ; über » Wilh. 
Meistors Lehrjahre" V, 90 f., 41'; über 
,Laise* von J. H. V o s s TV, 4 00 ; ge- 
gen gewisse Aeusserun^cn Fr. Schle- 
gels über Shakspeare IV, 73S, 12'; 
aber die FormkOnsteleien in Fr. 8ckle> 
gels frühem Gedichten IV, 807 f.. 
17': über dessen »Lucinde" IV, 819 
und „Alarms" IV, 825. — Schlegel 
als Dichter IV. 59'.; stT; vgl. 59«, 14' 
(seine Correctheit im Metrischen und 
Sprachlichen IV, 809, 21); insbeson- 
dcro als Lyriker IV, 826; seine ältesten 
Gedichte "iV, 595, 12'; vgl. sl5; Ge- 
dichte im »Athenäum" IV. 645; in 
Schillers Musenalmanach IV, 596, 14' 
und in der »Ehrenpforte für den The- 
aterprasidenten v. Kotzcbuc" IV. S(;i; 
in seinem und Tiecks Musenalmanach 

IV, MS; in dor »Europa* IV, 065, 
119 : erste Sammlnut: ^ciucr Gedichte 
(von Bernhardi beurtheiit IV, 733, 
20) nnd „poetliclio Werke** IV, 65 1 , 59'; 

Anfang der Umdicbtung von Gott- 
frieds v.Strassburg ^Tristan' Iii, 19S; 
429, 56'; IV, 746; 817; V, 22 f.; Ro- 
manzen IV, S17, 19'; V, 41 f . r,s'; 
Legende IV, 645; 794; V, 29 t.; lyri- 
sche Gedichte IV, «"26, 61'; Elegien 

V, 238; Sonette V, 242 (geistliche 
Gemähldc IV, 645; 794; Sonette auf 
die beriilimtesten s(\dromanischen 
Dichter IV, Tl."», 2«/; Sonette in der 
»Ehrenpforte für Kotzebue" IV. S(34 ; 
Sonett und Triolet auf Merkel IV. 
870, 9S'i; »Wettgesang dreier Poeten" 

IV, TOT: T<»9, 33; vgl. 645, 14; Schau- 
spiel »lou" IV, S'JJ f. (vcrdric.islichc 
Folgen der ersten Auffuhrung in Wei- 
mar IV, fi77 f.; Benrtheflnngen FV, 

S56, 44' ; »«T:!, IOs' : STJl, 122'); »Kotze- 
bue's Kettung, oder der tugendhafte 
Verbannte" (in der »Ehrenpforte — 

für Kntzebue-) IV. ^22 f., 41' ; S64 ff.; 

V, 4SU; vffl. IV,6äi; S56. 44'; »Fast- 
nachtsspiel vom alten und neuen Jahr^ 
hundert" IV, K23. 41'; didaktische Ge- 
dichte IV. S29 (»der Bund der Kirche 
mit den Künsten" IV, 794 ; Fr Schle- 
gel darüber und über da*- np<licht 
»Proraethcu.s" IV, TTui: Kiugramrae 
V. 53::. — Als Uebersetzer südroma- 
nischer (iediclite IV. :>'Xt ; Nachbildun- 
gen lyrischer Sachen vou Petrarca 
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und L ebersetz ungcü einiger spanischen ' 
Romiiuzon IV, 5«»5, Ii'; vgl. 735; 
über unil aus 1 ) a n t c ' s -göttlicher Ko- 
mödie- IV, 252; vgl. III, 272, 39'; 
Vebersetzung grosserStAcke daraus, s. 
oben unti r den Beiträgen zu den 
^.Uoren"; Klegien und Idyllen aus dem 
GriechisGlien Iv, 645 f.; der eUfte Ge- 
sang aus Ariost's ..rasondem Roland" 
IV. 253; 645, II; vgl. lU, 271; über- 
setzte Scenen aus Shakspeare's 
Wcrkni IV. Sliakspeare's ,dra- 
matisclic Werke" IV, 251 ff.; 5%; vgl. 
013; «51; 735; 737 f.; ^5^t, 27'; von 
Andern vcnollstruidigt IV. '.t34: Nach- 
bildungen griechischer Gedichte in 
der .Europa- IV, 666,119'; .Blumen- 
Btränsse italienischer, spanischer und 
portugiesischer Poesie" IV. 253 f.; 
fe56, 44' ; -spanisches 'I heater" (Ueber- 
setzung von Stücken Ca Iderons) IV, 
253; 1»,34; vgl. S76, 122'; **57 , 44'; 

15*«; Lebersetzuii^eu aus dem 
Indischen IV, U.'tü. — Linüu&sauf die 
AuBbildung der Sprache dtircli sdne 
Uebersetzungrn Iii, 2(ts f. ; ..Ilistori- 
scbe Untersuchung über das Lied der 
Nibelangen- IV, 663, 8S'; „Ober das 
Mittplaltrr-chond. ; -Vorlesungen über 
dramatische Kunfet und Literatur" V, 
40» f.; IV, 738, 12'; vgl. V, 553; Be- 
schreibung von Kunstwerken \, 5H5 f., 
231'; Briefe V. 571»: ästhetisc h -kri- 
tische, kunsttheorotische und literargc- 
schichtliche Schriften V. 51t:,. ^ Er 
gibt den -Lacrimas" von \V. von 
Schütz und, mit einer Vorrede. 1" i c h- 
1 0 ' s Schrift -Fr. Nicolai's Leben" etc. 
heraus IV, fi74; S54. — Keconsionen 
und Kritiken Schlegels von Nicolai 
verspottet IV, ^45 f Vgl. 'Md. 

Metrisches: Ansichten von der 
deutschen rrosodic III, 220; vgl. 221, 
19';Freiheiten in der Silbenverwerthung 
des dramatischen Verses III, 342,43'; 
führt mit seinem Bruder Friedrich 
und Tieck die kunstmäsaige Asso- 
nans nach snaniseher Art ein TU, 254; 
Reimkünsteioi III. 252, 11t'; allite- 
rierende Verse Iii, 25.^, .'iu ; Metri- 
sches in seiaen Jon** III, 25ß, 5'; 
2m. 3.^'; 26*<, 2': Behandlung der 
hans-sachsischen Versart III, 255». 22 ; 
Nachbildnngen italienischer und s()ani- 
scher VerSr und Strophcnai tt n III, 273 
(OcUveu III, 271; Sonette III, 272; 
Annftbeiang an die Terzinen III, 272, 
39' ; genauere Nofhhüdungen derselben 
III, 272. 39'; Cauzunc III, 273, 40'; 
Ballate lU, 273, 41'; Glosse III, 273, 
45'; Cancion III, 273, 45'; Ander- 
weitiges über seinen Strophenbau III, 



2fi^ , 2' : 275 , 55' ; 276 . 59' ; Reim- 
gebraucn in Strophen III, 277, 60'; 
unregclroässiger Strophenbau III. 277, 
63' ; Verbindung verscbiedenartiger 

. Strophen III, 277. 

Sf hk>^;cl, Frau Caroline, gab. Miehaolis, 
iV, t>47, 37; vgl. 603. 

Scbleeel , Fr., Leben und Werk« IV, 

ff.; vgl. m, 155, S4'; l'ü ; iy> 
(8. A. \V . Schlegel); zu seinem 
Lebensabriss und seiner Charakteristik 
IV, 613 ff.; seine Ansicht von der 
hohen Bedeutung der französischen 
Revolution, der tichtesclien Wissen- 
schaftslehre und de.s ..Wilhelm Meister" 
von Goethe III, 25. 13'; Recensiou 
von Fr. H. Jacobi s -W^oldemar** 
IV, 299 ; Verdienste um die Literatur- 
geschichtschreibung IV, 392. — Be- 
kanntschaft mit Körner, Schiller 
und W. von Humboldt IV,613,5U; 
Bekanntschaft und Freundschaft mit 
Novalis IV, (il((; Bekanntschaft mit 
Goethe und dessen Verbaltniss zu ihm 
rV, 614 ; 836 f. ; frenndsebafUtche Ver- 
bindung mit Fi c h te IV. «IM undEiu- 
fluss desselben auf ihn IV, 6 1 6 ; 634 j mit 
Bernhardt undSehleierniacfaer 
IV, 614; raitTieck IV,614; 5(.2;.^>^6; 

Behört in Berlin zu dem gesellschatt- 
dben Kreise von Habel Lcvin IV, 
553, 2.3'; 614: Vcrhaltoiss zwi^rlit-n 
ihmundSchillerlV, 613.50'; S32 ff.; 
vgl. S30 (Schlegel über Schiller IV, 
tiJ'i ff.; gegen Schlegel gcriclitete 
Nenicn IV, 435); über Guethe IV, 
616 f., fi2' (vgl. «iis); (;-27 f.; 764 ff. 
(Gegenüberstellung (Joethe's und 
Schillers als Hichter IV. 63 Ji; über 
Lessing IV. 620 ff.; Verhalten zu 
"Wieland und dieser über beide Schle- 
gel IV, 7 1 5f. ; S34 ff. ; Verhalten zu H e r- 
uer und dieser über beide Schh^el und 
besonders über Friedrich iV, 716: 
836 ff. ; vgl. S9S f.; über Fr. H. Jacob! 
und dieser über Schlegel IV, 717 f., Tu'; 
&41 f.; Über Jean Paul und dieser in 
sdnem Verludten au beiden Schleierel 

IV, 763. in'; 757; s43.— Nicola i über 
und gegen ihn und seinen Bruder IV, 
844 ff.; hb'l: die allgcm. deutsche 
Bibliotht'k ül.er ihn TV, Söu ff. ; Artikel 

fegen ihn in - Diogenes Laterne" I V,>66; 
Lotzcbuc gCiien ihn im «hypcrbo- 
reischen Esel" IV, S62 und in den »Ex- 
pectorationen" IV. S^i ff'.; vgl. Sf>f»; 
gerühmt in den „Eunieniden- iV, 867; 
von llej5?el hart bourtheilt IV. s:im, 
1 17'. — Studien und schriftstellerische 
Thütigk* it in seiner frühem Zeit (wird 
zunächst durch das Studium des Plato 
von der Philologie zu der neuesten 
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Philosophie hinübergeführt IV, f '.n 
615 f.; erste litorarische Arbeiton vgl. 
IV, 735; gesellt sich seinem Bnider bei 
in dessen kritischen Destrebungen IV, 
017 ff.; vermittelt einen lebendigem 
tind fruchtbarem Eintluss der griechi- 
schen Literatur auf die deutsche Poesie 
IV, 7;^5, und mit seinem Bruder dem 
Publicum eine kbendigere Empfäng- 
lichkeit für die schöne Literatur und 
eiu tieferes Verständuiss derselben IV, 
905; liefert Heiträge zu Keichardts 
Joarnal „Deutschland** IV. Hls (vgl. 
tber Schillers Musenalmanach IV, 
430 f.; (i:!".'; zu dem ..Versuch über 
den Begriff des Republicanismus" etc. 
IV, 834 ; aber die Recension der Horen- 
stocke IV. r.'<; f ; no. ht'; 5'.i:, t.V; 
t>32 f.) und zu dessen „Lyceum der 
sehtaen KOnste^TY. 61S f. <vvl. ttber 
die „kritischen Fragmente- IV. 
750; ttber die Charakteristik G. For- 
slars IVt 733; V. 504. iW), 80 wie Re- 
MDSionen für die Jen. Literatur-Zeitung 
IV, 617 (vgl. über die Recension von 
Niethammers .philosophischem 
Journal" IV,r,rn ; (i:jT); gründet mit sei- 
nem Bnider das „Athenäum" IV. 613; 
644 ; vgl. 6IU (von seinen IV, «45 f. auf- 
pefnlirten .\rfikr!n darin vgl. zu den 
- Fraj^mcnten" und iien„ Ideen" IV. 741»; 
zu der Charakteristik von Goethes 
„Wilh. Meister" IV, (ifil ; 7.H3 ; V, 90 f.. 
41'; zu dem Artikel über Schleier- 
nachers „Reden ülier die Hcligitm- 
IV, 7Sb, 21'; zu dem Aufsatz über den 
«Don Quixote' etc. IV, 7!» f. ; zu dem 
»Gespräch über die Poe ic- FV, 7 10; 
157: 765, 4T ; zu dem Artikel »über 
die UnventibMlKehlteit* IV, 749, 
gil>t mit ihm die _< harakteristiken und 
Kritiken - heraus IV, üö3 f.; vgL 617 f. 
• (zu der „Nachricht von den poettedien 
Werken- des J. Boccaccio"i^gLIV, 
740) ; gründet die Zeitschrift «Eoropa«' 
IV, K(i4 f. (vgl. zudem Artikel „Litera- 
tur- IV, 7*i:, 7t,'; 7 1'); zu der .Varhricht 
von den Gemahlden in Paris- und zu t 
deren Fortsetsungm IV. 7:t4. 22'; zu j 
den „Beitragen zur (Jeschiohte der 
modernen Poesie" etc. IV, 740). unddas 
„deutsche Museum- IV, 917 f.; seine 
treffendsten und belehrendsten f'ha- 
rakteristikcn vaterländischer Schrift- 
steller IV, 7:<3. — Kants Einfluss auf 
ihn IV. Gl 6; vgl. K:i4; EinÜuss des 
„Wilhelm Meister" auf ihn IV, 616; 
über dt n niedrigen Stand der deut- 
schen Dichtung und der deutschen 
KritililV, 696; seine Knnsttiieorfe IV. 
74Sff. ; was er unter der romantisdicn ! 
Poesie verstand IV, 755 ff.; 810; was i 



unter Transcendental])nesic oder Poesie 
der Poesie IV, 7G7, 4;j ; vgl. 749, l'; 
er hält die Begnlndung und Ausbil- 
dung einer besoudem Wissenschaft, 
einer Physik der Phantasie und der 
Kunst, für nothwendig IV, 7*29 f.. 4'; 
vgl. 763 , 44' ; das Entstehen einer 
neuen Mythologie soll für die neuere 
Poesie durchaus nothwendig sein IV, 
745 f.; 759 ff.; über den Idealismus 
IV, 7.)i) f., b ; vgl. 76Ü; höchster Zweck 
desselben und Vorstufe, um das Au- 
streben dazu zu ermöglichen IV, 774 ff. ; 
was er unter Ironie verstand IV, 619; 
639. 117'; 751 ff.; was er von einem 
Kunsturtheil verlangte IV, 730; Be- 
kanntschaft mit den Schriften Jac. 
Böhme's und über dieselben IV. 772, 
66'; Plato's PliUosophie als eine wür- 
dige Vorrede sur kOnftifen Religion 
bezeichnet IV, 1^0: über die Madonna 
IV, 791, 27'; er gelallt sich in gleich- 
sam potenzierten Begriffen und Ans- 
drücken IV. 767,49'; seine IN ilcitung 
der Neigung der Deutschen zu der 
poetischen literntnr des Südens IV, 
7:57; sein Interesse für die morgen- 
landische Poesie IV, 666, 120' ; seine 
Auffassung des Mittelalters IV. 747 ; 
Einwirkung .seiner Kunsttheorie auf 
die dichterische Pra.xis IV, bin f., :i ; 
sucht durch Gedichte und andere Er- 
zeugnisse seiner schriftstellerischen 
Thätigkeit eine vaterländische Ge- 
sinnung zu erwecken und zu kralligen 

IV, 914 ff.; Ansichten von dem metri- 
schen Formenwesen und namentlich 
von der Nachbildung fremder Silben- 
masaeTV, ^»0bf., 17 ; über die Epochen 
der Diehtknnst IV, 741 (T.; ^fluss 
auf die Theorie des Kpos V, 11; über 
die Theorie desKumansiV, 764; vgl. 

V, 94, 36'; Aber Dante, Petrarca, 
Boccaccio, Ariosto und Gua- 
rini IV, 742 f.; über Camoeus 
rV, 740 f.; über Cervantes IV, 
739 f.; 743 f.; 758; über Calderon 
IV, 7.'.N, 40'; vgl. 744, 25 ; über 
Shakspcare IV, 735 ff., S'; vgl. 
73«, 1-2'; 7-1:? f.: über Luthers Bibel- 
übersetzung IV. 771, 71'. — Schlegel 
als Dichter IV. (il6; si7: insbeson- 
dere als Lyriker IV, s26; Formkün- 
steleieu in seinen frühern Gedichten 
IV, ^09; älteste Gedichte IV, 616,61'; 
Gedichte im „Athenäum- IV, 646; in 
Tiecks .poetischem Journal- IV. 6i(i. 
61 , (riO ; in den „Charakteristiken und 
Kritiken- IV. 664 ; in A.W.S c h 1 eg e Is 
and T i e ck 8 Maseoalmanach IV, 6S0. 
52'; 666; in V ermeh ren 8 Musenal- 
manach IV, 650, 52'; vgl. 672; in der 
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„Kurr.na- !V. »itU; — »Romanzen von 
IlüiaiiQ" und andere Romanzen lY, 
817; vgl. V, 22; 45; .Lucinde- IV, 
üin, (.1 ; «50; 818 f.; vgl. b53; 856, 
44'; "Mil. 52'; 881; 885; V. 'J3 (der 
Abschnitt darin ..Idylle über den 
Müsai^Kang" IV, 751, 8 ); lyrische Ge- 
dichte IV, 820, M (B ernhardi über 
die Gedichte ..Abendroth'' und die 
«Romanze vom Licht" IV, 828); pa- 
triotiache Lyrik IV, 914 f.; vgl. V, 
234; Sonette V, 242 ; vgl. IV, 745,26'; 
Cansone IV, (»50, 50'; V, 244 f., 
164'; „A]Are<M*iy, 823 ff. (DMlriBcbe 
Formen darin 809); vgl. 522, 87'; 
bot, 2'; 856, 44 : 879; 881; bbh 
(ScMegels tma Tiecks Nachfolger im 
Drama V, 446; 462 ff.); didaktische 
Gedichte IV, S29 (vgl. zu den Ter- 
sinen «An die Deutschen- IV, 616, 
Gl'; zu „HtikuUs Musagetes" IV, 
620; 664); bpiucbe und Sinngedichte 
Ti M3; — „vom ästhetischen Werth 
der griechischen Komödie", Nicolai 
dwfiber IV, S44 f.; ,ilber die Dar- 
■teUoM der weiblichen Charaktere in 
den gnechischen Dichtern" und „über 
die Diotima- IV, 439, 58 ; vgl. sis, 
25'; -über die Grenzen dos Srlioneu • 

IV, 439; 749, 3'; »die Griechen und 
RAmer" (mit der Sdnift JBibw das 
Studium der griechischen Poesie*-) FV, 
(il6i 736; vgl. 44U; UI7: i>18: 749; 
^.OeeeUdit« der Poesie der Oneeheo 
und Römer- IV. lUf. : v^l. t;Ol; 618, 
71' ; »Leasings Geiüt au» steinen Schrif- 
ten« IV, 626, 94' ; vgl 857, 44' ; «Orund- 
züge der gothischen Baukunst *• IV, 
73 1, 22' ; -über die Sprache und Weis- 
heit der Indier" (darin Uebersetzungen 
eos dem Indischco) IV, 746, 30' ; 935 f. ; 
Recension von G o e t h e ' s Werken IV, 
9 1 r> . Recension von Ad. Müllers 
-Vorlrsungen über deut.sclie Wissen- 
scliatt- etc. IV, lUä f.; „Vorlesungco 
über die neuere Geschichte- IV, 9 16 f.; 
„Vorlesungen über die Geschichte der 
alten und neuen Literatur- IV. Ois; 
Reisebei«chreibuug und Schildern ugen 

V, 565 (vgl zu den hier aufgciührten 
Prosaschnften V, 552 f.; .^95): Briefe 
V, 580; ~ vv gibt den unvollendet 

fehliebeuen Roman „Florentin- von 
Dorothea VcH, setner nachh^rigen 
Gattin , heraus W. U'tU. und die von 
ihr bearbeiteten mittelalterlichen Ro- 
mane (.Sammlung romantischer Dich- 
tungen dosMittclalt.T^-1 IV, 821, 36'; 
vgl. 8r.ü, 44 . Vgl. *.»4ll. 

Sprache: Missbrauch in Spradli- 

formen für die Poesie III. 207; — 
Metrisches: Freiheiten im Vers- 



bau von Liedern, Balladen etc. III, 
242. 4.V; wendet die kunstmäaa^e 
Assonanz zuerst im Drama an m, 
254; besondere Arten der Asso- 
uAm III, 254. 27'; Reimfreiheiten 
III. 253, 22'; besondere Reimart III, 
251, 13'; Reimkünsteleien III, 252, 
20' ; vgl. 264, 65' ; Metrisches im - Alar- 
COS- fll, 254. 27'; 256. 5'; 259; 26«. 
35': 272, 39': JBehandlung der hans- 
ia<»i8iBGlien versatt m, 2.'>9; freige- 
baute Verssysteme III, 266, 76'; Nach- 
bilduqgen italienischer und spanischer 
Strophenarten HI, 273 (Terxinen in, 
272, 8«': Canzonen III. 273, 40': 
Ballate III, 273, 41'; Glosse III, 273, 
45'; Cancion DI. 2n, 45); Reimge- 
brauch inStronheu III. 276, 59', \'er- 
binduug vcrscniedenartiger Strophen 
III, 277, 62'. 66'. 

Srhie««*!. J. A.. Leben III. .^T: Mit- 
arbeiter an J. J. Schwabens «Ik- 
hutlgungen- etc. III, 53 und Mitbe- 
gründer der Bremer Beiträge III, 56; 
vgl. 61, 45'; 320, 20'; gibt, nach J. 
A.Cramer, mit G iseke die -Samm- 
lung vermischter Schriften der Verff. 
der neuen Beitrage zum Vergnügen 
des Verstandes und Witzes" neraus 
III, 21'; Ansiebten von der deut- 
schen Prosodie und von der Fahij 
kcit unserer Si»raclic zur Nachbr 
dung antiker Versarten III, 22i>; v 
26S; sdnc eignen Nachbildungen I 
227 ; 230, 34' ; 231 . (' : Freiheit im Vers- 
bau III, 232, 4" ; vertritt eitrig und ver- 
ständig den Reim gegen seine Wider- 
sacher IIL 24 7; Strophenbau III, 26*?, 
2'; Wechselstrophen III. 277, 61 . — 
Uebersetzung der ersten kunattheore- 
tischen Schrift von Batteux und 
seine Anhänge dazu III. 335 (vgl. 3.36, 
15 »; :m; vgl. 334, s'. Nfanmt das 
rührende Lustspiel in Schutz IV, 19*1. 
lieber epische Dichtung V. 9 f.; über 
die Scbäierpoesie V, 55 f ; über den 
Roman V, 7 1 ff. ; über lyrische Poesie 
V, 165 f.; über geistliche Lieder- 
p(»esie V. 261, 54'; Ulint sich gegen 
mehrere Hauptsätze in Batteux' Lehre 
vom Drama auf V. 351 ff.; über die 
Oper V, 487 ; poetische Erzithluni^ea 
V, 26, ü (eine derselben von J. Chr. 
Kröger dramatisiert V, 360, 33'h 
ronianzenartiges Gedicht V, :',\ . i ; 
Trauergedichtc V, 203, 126': geistliche 
Gedichte V, 250; 261 : episches Lehr* 
geilicht V. :>n(»: Fabeln V. 514 f.; vgl 
516,20; Pmiiffteu V,569; kunst- 
theoretischo Abbandlungen V, 501; 
vgl IV. 199. 

Schlegel, J. E., Leben Iii, ö'y f.; vgl. 
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K»; Mitarbeiter an J. J. Schwabe 's 
^Belustigungen-* etc. III, 53; an G ott- 
scheds » Beiträgen zur kritischen 
Historie- etc. III, .1:13, 3'; 419. 
Steuert von Kopenhagen ^u den Bremer 
BeitrigeD bei III, 59; »20; Wochen- 
schrift ..der Fremde- III, 59. — Er 
bestreitet schon in mebrem Haupt- 
irankten Oiyttsebeds Theorie der drt- 
inatischen Kunst und geht in seiner 
eignen Theorie weit Uber ihn hinaus 
V, 302 ff.; 34« f.; 349 ff.; ,.Ver- 
rieiehung Shakspeare's und Gryphs- 
ni, 419,9: V, 303,2: „Gedanken zur 
Aufnahme des danischen Theaters'* V, 
303 ff.; über Vers und Prosa im Lust- 
•piel V, 37S, 25'; vgl. 380; -Heinrich 
der Löwe". Fragment eines Helden- 
gedichts V. 12, -1; anakreontische 
Oden V, 192 f., S3'; CanUten V. 
202; 370,17'; als tragischer Dichter; 
älteste dramatische Sachen III, 58: 
3*20, IS'; «Theatralische Werke" und 
•Bdtr^c zum dänischen Theater" III, 
320, 2« ; vgl. IV, 41; seine Tragödien, 
Tragödtenfragmente und Uebersetznn- 
gen frrnnb'r TrarrrMlion V, 35^ f. („die 
Geschwister iu Taurien** vgl. Y, 293 ; 
35S; „Dido" vgl. V, 2<»1; Hermann* 
vgl. V, 294; 35S: 359: .Elektra** vgl. 
V, 292,31 ); Lustspiele V, 377 ff. ; vgl. 
384 f. der geschftrage MfiBsip:ganger'- 
vgl. V. 291); ^)oetischc Kpistcln V, 5o6 : 
kuusttheoretische und kritische Schrif- 
ten m, 333 f.: V, 591; Werke V, 
359. 11'. — Seine jambischen Fünf- 
füssler III, 257; macht die ersten 
Versuche in reimlosen jambischen 
Sechsfüsslern narlt Art »Icr antiken 
Trimeter III, 2.)9: Vovm siniicr Lust- 
suiele IV, 200. — Wirkung seines 
-Hermann- auf Goethe fV, 100. — 
Vgl. IV, -202. 
HchleicelfJ H.. V. iHT, toö': Uebersetzer 
englischer Trauerspiele, empfiehlt in 
jambischen FünffQsslem sehn- nnd 
elf^illji.i,^!^ Zrilt'ii /n ini^rhpii III, 2."»' ; 
empüehlt als Form von Fragödieu die 
rehnlosen jambischen Fftniussler V, 
■.m. 32'. 

Srbleierniacher, Fr. D. K.. Leben IV. 
540, 18'; Bekanntschaft mit T i e c k IV, 

5.'s : wiri] ziniärhst durch das Studium 
dos l'laiu von der Tlieologie zu der 
npuestru l'liilosophie hinübergeffthrt 
IV. "iM; durch Fr. Schlegel zur 
SchriftstelU rei gedrangt IV, «il5. 5H' ; 
vgl. «4»», 33'; über denselben IV, 
•»14 f.; Mitarbeiter am -Athenäum- 
IV, 646; -vertraute Briefe übtr Fr. 
Schlwrels Lucinde- IV, 652; V, »Tö; 
vgl iV, ^56; 44'; »Ol, 53'; Artikel 



iiber (lif -Lucinde" im berlinischen 
„Archiv der Zeit- etc. IV. si9. .32'; 
über Fr. Schlegels „Alarcos" IV, 
S24; über Schillers „Macbeth" 

IV, 511, .30': über Kants -An- 
thropologie** IV. f.15, 20'; soll nach 
G 0 et h e ' s Wuiis( h iVir die neue Jen. 
Lit.-ZeituQg gewonnen werden IV, 831 ; 
.Reden ttber dIeRel%ion*iy. 779 ff.; 
v'y\. ',V.K is'; V, ;,73 (Schiller dar- 
über IV, ^33; von den Komantlkem 
nnd nanemHdi von Fr. Bchlegel, nh 
ein neues, ihre Lehrsätze bekräftigsn- 
des, ihre Tendenzen förderndes Evan- 
gelium begrüsst IV, 7S8; tid- 749; 
754; Zacli Werner darüber IV. 773, 
66'); -Monologen" TV, 652; Predigten 

V, 571; Briefe V, .-.79 f.; Uebw- 
setzuufr dfs Plato IV, 549, Ib' ; Nico- 
lai über ihn IV. S53. 

Schlei riielni veii Snlfirort, Gem., •. 
II, J. eh. von Grimmelshausen. 

Srhieinmrr. der deutsche, Schau- 
spiel. 8. J Stricker. 

Schleiikert. F. Chr., IV, 22S, II ; Ro- 
mane V, 119; vgl. V. 1*29; IV, 239. 78. 

Schlesien , seine Be<Ieutung für die 
deutsche Dichtung des 17. Jahrhun- 
derts II, 40 if.; tritt anf lange von 
einer bedeutenden Einwirkung auf den 
Bildungsgang der Literatur surOck QI, 
39. 

Schlesier. Einbildung derselben auf 
ihre dichterische Begabung Ii, 143, 5'. 
8clilMlsrhe DIcht^Achaleii. Was 

unter der ersten oderengcrn opitzi- 
schen verstanden zu werden pflegt II, 
120, I'; ihr allgemeiner Charakter; 
besonders gepfleu:te nichtartou ; Vor- 
bilder aus der Fremde 11. l iO ff. — 
Beginnende Aenderungoii liicrin II, 
130 f ; besonders seit dem Auftreten 
von Andreas Gryphius, der von 
der ersten zu der zweite n oder 
jüngern schlesischen Dichterschuie 
hinüberführt II, 131 ff.; Ihre eigent- 
lichen Stifter und Häupter Hof- 
mannswaldau und Loheustein 
It, 133; 135 ff.; deren Verehrer nnd 
Nachahmer II, 1 13 f. Von der zweiten 
schlesischen Schule abweichende Rich- 
tungen treten hervor In Chr. Welse 
H. 144 ff : Canitz H. 116 ff.; Bes- 
ser II, HS f.; Chr. drvphius II, 
H'.i f.; öffenthch fällt von ihr ab B. 
Neukirch H, l.')0 H.: als euts^chie- 
deuer Gegner zeigt sich zuerst Chr. 
W ernicke H, 154 ff. — s. auch 
Hü f mann s Waldau -lohensteini- 
I sc he Sc h 11 1 e. 

1 SchlcHi><chen lIclikonH au.9erieiene 
i Gedichte s. U. B. Scharff. 
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ScIilt'swIpiT LUfraturbrH'fo („Hricfe 
über MerkwürdiKkeitcn der Literatur"), 
herausgeg. yod H. VV. von G^rsten- 

berg III. HO f.; V, 07 I. 

Srlilnh»er, Kr. Chr., Lebeu ; Historiker | 
V, 54S f. 

SrlilohHiT, Hier. III. !.^!. 

[»(•blosser. J. G.. l.ebtii Iii. 4tMi, SS'; 
Verhalten gegeuüber den Uebelstanden 
im Staat und in drr (iosellschaft HI, 
iu. \b' ; in derUevülutiouszeitlll, 2b, 
Ui' ] Stellung zu den jungen Dichtern 
im Anfang ast Siebziger 1 v, 49 ; Ver- 
bältniss zu Goethe III, I3*); Ileratis- 
geboi <U r .Frankfurter gelehrten An- 
zeigen-- Iii, 151; vgl. 139; Verdienste 
um die sittliche Bildung des Land- 
volks IV, lUC)-, in den „Xenicn'- IV, 
•i:i4, 'Iii ; 4;JS, 4s ; religiöser Stand- 
punkt IV. 77«» ; Schreiben des .Prin- 
zen Tandi an den Vtirf. des neuen 
Menoza- IV, 4Ü ff; V. .V.tJ; ..Schrei- 
ben an einen jungen Mann, der die 
kritische Philosophie studieren wollte" 

IV, »iis; didaktische Prosaschriften 

V, 5b». 

ScIllOHser, J. L., Verf. von laibtspielon, 
V, 390 f. ; gibt J M. (i oc/. i; den nach- | 
sten Aulass zu seinen Angriffen auf i 
das Schauspielwescn IV, 20:i f. 

Schloezer, A. L. , Lebeu und altere 
historische Schriften III, 4s:t f., 42; 
Statistische und politische Schriften V, 
558; Briefe V, 575. Antheil an der 
allgemeinen Welthistorie- III, 4S2. 
34'; verspottet Uerders Anreguiig zu 
Sammlnng von Volksliedern lY , 79, 
i:iy'; — vgl. IV, ;i7s. 

Scbluikimerlied, althocbdeutscbes, Un- 
eehtheit deraeloen I, m, 25. 2rt. 

SchiiiauNeliedrr I, .'iv. I7; :M3f., 26. 

hcJininuü»«. J. J., III, f. 

8cllllierler. übersetzt Marmontels 
„moralische Erzählungen- IV, Ifil. 

Sthiiild, Chr. H., Lehen IV, 4'*, 4 ; 
vgl. 21, H't ; 191; Anhänger von Klotz 

III, lü»<, r ; ..Kritische Nachrichten 
vom Zustande des deutschen Parnas- 
ses- IV. IV. 1: T.i; - - vgl. 7.=). 116'; 
übersetzt Uichardsons -Clarissa- 

IV, 159; .Englisches Theater- IV, 
191, 4Ji; bearbeitet Shakspearc's 
„Othello- IV, 19;», ti5; gibt den -Leip- 
ziger Almanach- heraus III, loo, 4t)'. 

Scbrnid, K. A., Leben III, .^7 f., 27'; 
vgl. 69, 15'; Mitarbeiter an J. J. 
Schwftbe*8 „Belustigungen* etc. ni, 
5:<; an den Bremer Holt raL'en III. .'7; 
„des heil. Blasius Jugeudgeschichte- 
etc. V, 2**, 19; 29, 2b: IdvllenV, 66, 
lu'; geistliche Lied« V, 250. 

»cliiuidt III, ou, 4t. 



Sriiniidf, F. L., Leben; dramatische 
Sachen V. 4 11 f., iTti; vgl, 47 :J, 175'. 
Schmidt, F. W. A. (von Wernen- 
chen), Ltbon und Schriften IV. 705, 
I 22'; .KaU iider der Musen und Gra- 
zien" (Goethe 's darauf bezUgUches 
Gedicht» IV. 45ri, r.4'; Tieck dar- 
über IV, 57 (». ti5' ; 7(m. 21) ; Wie 1 and 
über ihn IV, 700, 27'; A. W.Schle- 
gel über ihn IV, 705 ff.; im -litera- 
rischen lleichsauzeiger- IV, 714, 51'. 
»Srbiiiidtf G. Ph. (von Lübeck), 

Leben; Lieder V, 2:i2, 80. 
Hrhmidt, J. Fr, Leben; ..poetische 
Gemtihlde und Empfindungen aus der 
heil. Geschichte- V, 5's f.; Form der- 
selben HL 351, 
Sc hiiildf, Kl Eb. K., III, s-2 f. ; Verbin. 
dung mit G 1 e i m in llalberstadt III, b2 ; 
— Yersarten III, 2hi, 3«'; 2ii2. 47'; 
bringt das Sonett wieder mehr in Lauf 
III, 272, 34; Strophenbau III, 274, 
."^ü'; Trioletc III, 27»i, 5S'; Reimge- 
brauch in Strophen 'III. 270. 'y'i' : — 
Lyrisches (-Piiantahien nach P e t rar- 
ca's Manier", »Elegien an Minna") 
III. 4t;(i. ;}7'; V, 201 f.; Elegien V, 
j l'M ; geistlii lie Lieder V, 264 ; poetisoha 
i Episteln V, 5US; Fabeln V, 519; 
Sinngedichte und Sprüche V, 525 f.' 
Srbiiiidf, M. J.. Leben IV. .{09 f. , .V ; 

«Geschichte der Deutschen" IV. :i09 f. 
Scbtiiicder. 11. G, Romane lY, 239, 

79; V, 120, 13L 
Sdiiiilt. Fr, III, 272, X,; IV. 24^; 
Uebersetzungcn (s. Tassoni und 
Fortignerra) von Riehardsons 
«Pamela- und Fieldings -Tom 
Jones" IV, 1 5it 1. ; »Italienische Antho- 
losie'' IV, 237, R6; 249. «2; seine 
Octaven III, '271 . 22'; Tgl. IV, 249; 
Sonette III. 272. 35. 
Hrbnioick , Benjamin, geistlicher Ly- 
riker IL 22:5 f.; V, 240, 4'. 
Srli Habel, L.. Lebenszeit; -die Insel 

Felsenbnrg" V,'S7. 
Sfbnepni'nT, der, s. U. Hosen blüt. 
SrhiieulKT, J. M., II, ;tl, 2"; Gedichte 

II, :{i>, 1'; vgl. .^.1.1. 
(Srhorb. J G., LustspicMichter II. 257, 
47; „Cottiot't/ia vuni Studentenleben** 
II, 257, 4S. 
Srhttiiairh, Chr. 0. von, Leben III, 
327, 17'; sein Heldengedicht -Her- 
mann" tt< von Gottsched <!» m 
„Messias" Klopstocks entgegenge- 
stellt und bei ▼dtem vorgezogen III, 
327 f.; 330 f.; er erhält auf Gott- 
scheds Betrieb den poetischen Lor- 
beer Hl, 330 f. — Kpiiebe Gedichte 
. Hermann* etc. V, 12; .Heinrich der 
Vogler" ete. V, 12; „der Baron oder 
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das ricknick- V. If.; v?!. tTi. 2S; | 
Traiicrspiolc V, HöO. i.'l'; »ncologisches 
Wörterbuch- III, 330 f ; V, öH'.t, 27'. 

SchOnboni, fi Fr K. von, Leben IV, 
r»l , 61'; Mitarbeiter au den Schles- 
wiger Literatnrbriefeu III, IM, 16'. I 

iS rhoeneinanii, J. Fr . Schauspieler und 
Theaterprincipal. Leben V. 291. 30'; 
vgl III, 371), UV: V, 274; ;»20: seine | 
Sammluugen von Schauspielen V, 295, i 
44'; bringt d!e kon^he Oper nach | 
dem I^)ijj;lisclien, ..der Teufel ist los", 
zuerst aui die deutsche Bühne V, i 
noo; — seine Gesellschaft T, 274; | 

•JT«>; 291 ; 320; 321. 
tikhopenluiaer, Johanne, Leben; lio- 
mane, KorcUen, EnAhlungen V, 146; 

155: vgl. 

brhoppc, Amalie, Leben ; Erzählungen 
V, 132, 2«i. 

Srhorch, S . IV. 2:n, 70. ' 

Srbotty CicrharJ, Gründer der Ham- 
burger Oper nnil Erbauer* des Ham- 
burger Opernhause-s II, 24s, n'. ! 

Srhottel^ Jub. (i., Leben II, 66, 5'; vgl. 
30, 1 7' ; seine deutsche Grammatik etc. 

II, 66, 7; seine I'oetik II, 51, lU; Ge- 
dichte II, 06, 5'. 

Srhrittri und WaAserbAr^ Entfthlang 

1. ty4, 2*». 

Srnreibcr, der tugendhafte. Dich- 
ter, I, 23>, 15 - 

Schreiber. AI. W., Leben ; Erzubluugen \ 
Y, ISO, 8. i 

Sdirtflskiler u. SHii-inst<-llrriiuieii 
hnFach desHomansuud der kicinera i 
ProBaerziihlung, so wie im dramati- 
schen Fach, treten s^it den Siebziij:ern 
des 18. Jahrb. mit jedem .lalirzcbent | 
in grösserer Zahl auf V, 129; 411. j 

Brlirirtstc'ller und l*ublirnm. ihr 
VcrbaltuisB zu einander, s. Publi- 
cum. Verhaltender Schriftsteller 
7.nT Kritik im Anfanü; des l«* .Tahrh 

III, 271» f.; Boginn euier allgeiiinncn 
Bewegung uutor ihnen und licttiL^er i 
werdende Keibung der Gegensätze III, ! 
33! f. 

Bcliröckh- .T M . Leben und geschicht- 
liche Werke III, 4b7 ; Biographien 
W7. 116. 

Schrttder. Fr. L.. Leben IV. is5 ff.; 
dramatische Werke (euene und nach 
fremden bearbeitete) Tv, 185 ff.; 206; 
V. 433; 444 ; vgl. 442 ; setzt Vrn^r aus 
fttr gute deutsche OrigiiKibtucke etc. i 

IV, 5», 81; 201, 30'; V, 31S; Ver- j 
dieii-t. das er .'■ich un't der Bearbeitung 
bbakäpcarcscher Stücke erwirbt 
IV, tb9 f.; Sanunlnngen von Schau- 
spielen, die er veranstaltet IV. 

23' ; Verdienste um die deutsche Schau- i 



!?l>if>lkni;st V, 312 f., 2'; ist gegen 
das Hallet V, 27'J; vergebliche Ver- 
suche, das musikalische Drama von 
seinem Ilepcrtoir auszuschliessen V, 
329; ein von ihm vcraustaltetes Steg- 
reitspiel V, 2M, 40 ; seine Gesell- 
schaft V, 320 ; Stücke von ihm in den 
„Xenien** verspottet IV, 434, 20'. 
Schrot'dtT, Frau Soph. Charl. (nach- 
herige Ackermann), Schauspielerin, 
Lebenszeit; liefert Bohnenstacke V, 

331. 10^. 

Schubart, Chr. F. D., Lebeu IV, 65 ff.: 
polemiscne Gedichte der Sturm- und 

Dranpeit III. IT, .">'; Begeisterung 
fUr Kiep Stocks . Messias IV, 22, 
31'. — Frdere Versbehandlung III, 
233; 206, 76' ; Reinifreiheiten III, 253, 
22'; Strophenbau III, 26S, 2'; Ver- 
bindung verschiedenartiger Strophen 

III, 277, »»2'. 6.">'; dreistropbigcs sich 
wiederholendes System III, 277, 66'. 
— , Deutsche Chronik" IV, 6«; Ge- 
dichte IV, 67, Stj'; Hymnus auf Frie- 
drich den (irossen tmd andere (ie- 
diclite iii aliidicher Form V, 217; 50; 
Lieder V, 22b t ; vgl. 212, 20; geist- 
liche V, 264. 

Schnrh. Frz. (Lebenszeit V, 331. 'is'), 
und sein Sohn, Xheaterprincipale, 
hielten neben regelmftsstgen Sääen 
noch lange an Ilanswurststücken und 
extemporierten Burlesken fest V, 
279 ff.; Schuch, der Vater, Erfinder 
oder Bearbeiter von Burlesken V, 2S1. 

bcbuldraitien, zuerst lateinisch, dann 
ins Deutsche ubersetzt oder gleich 
deutsch abgefasst und in dun Schulen 
aufgeführt I, 375 f.; 11, 242 f. 

8t'liulnK>i»i(t>r von KMlIu^rn» Lyri- 
ker I, 236, 15. 

üHrhultes, M., Umarbeiter des-Theuer- 
dank" I, 313, 4»»'. 

Schulz. J. Chr. Fr . Leben IV. 227 ; 
vgl. 237, 64; als Mitarbeiter au den 
«Hören ■• angekündigt, liefert aber 
keinen Beitrag IV, 407, \< ; Romane 
V, luo, 0 ff.; 125, 174'; „Albertiue", 
Roman nach Ilichardsons ..(,'la- 
rissa", IV, 159; .Josephe", Roman 
nach Marivaux IV, 161.28; A.W. 
S c Ii 1 1 u' e 1 -^^ Benrthcilung mehrerer 
Romaue und Erzählungen von ihm 

IV, 664, 9ö; V, 100, 12'. 
Srhut/.e, Firnst. Leben; epische I>ich- 

tuugeu, ..die bezauberte Rose" uud 
.Caecilie- V, 23 f.: Poetisches Tage- 
buch \. 21, SO'; Canzonen III, 273, 
40 ; poetische Episteln V, 510. 
Scilulse, F. A. <Fr. Laun). lieben ; 
kleine Romane und Erzählungen V, 
129 f.; Sonett im Musenalmanach von 
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A. W. Schlegel and Tieck IV, 667, 

133'. I 
BcIraBiBWl, J.6., Leben; V, 106,51'; | 

vgl. ITT, 39, 2'; „empfindsame Reisen - 
and Roman „SpiUDarf* V, lü6 f.; 
122, 154; vgl. W. 81'. 
Schupp, Balthasar. Loben II, l'.t f., 
1 r ; verlangt Reformen im Schulweflen 
II, 19 f.; missbilligt nene üelMr- 
setzungswcise IT, II», ; findet mehr 
Gefallt an der alten Yersbehandlung 
als ander Ton-Opits eingeftlhrten Ii, 
8f>, *^r. 3S; rügt üebelstande in der 
Dichtung II, 57, 2': satirische und 
andere ^daktische Schriftan II, 2S7 £; 
306, 8; Pre^«n]I,302,tl; vgl. 193, 
23'. 

Schutz, Chr. Oottfr., III, 154, sa'; 
Gründer und Herausgeber der Jenaer 
aUgemeinen Literaturzeitiuig III, 22. 
4'; Hftndel mitA.W. Schlegel nnd 
Sc he Hing IV, 402 f., l '25' ; übersetzt 
die •moralischen Erzählungen" von 
MarmontellV, 161; als Mitarbeiter 
an den . Iloren'- angekündigt, liefert 
aber keinen Beitrag IV, 4U7, IS'; 
seine Beortheilung des erstoi Hören- 
Stücks IV, 423. M»'. 

Schütz, U., seUt die »Daphne" von 
Opitz in Mnsik II, 210. 3; vgl. 116. 
Schütz, Wilh. von, Leben und Schriften 

IV, 674 f.: vgl. 567; (»67, 133'; dra- 
maliMhe Dichtangen Y,. 464 f.; „La- 
Crimas" IV, C74; 809; vgl. V57, 
44'; 881, 145; ,Niobe- IV, ü75; V, 
402; Aet Graf nnd die Gräfin von 
Gleichen" IV, ♦>".=> ; V. K'2 ; Komanzen 
tV) V, 46, "2'. — Metrisches im «La- 
crimas- III, 252, 20'; 254, 27'; 2W, 
30; 2'i\ 40' ; T.h, 52'. 

Schütze. Gottfr., hucht friUi ein Inter- 
esse für die nordische Poesie und 
MvthologieinDeatschland zu wecken 

Iii, 426 f. 

Schütze, J. Steph., Leben; LnstapieJe 

V, 477. 

Schwab. Gust., Leben nnd Gedichte; 
poetische Legeiulen V, iw f . Balladen 
und Romanzen V, 46; Lieder V, 234. 

Schwabe von der Heide, K., II, S3, 
21'; Sprachliches II, 76, 12'; beobachtet 
im Versbau zuerst mit deutlichem 
Bewuntsrin das Betonuugsgesetc II, 
H3 f. ; muss auch metrische Vor- 
scbtil'ten veröffentlicht haben 11, S4, 25 ; 
Opitsene Vertiältniss zu ihm II, 
111; ^5, 30; poetische Sachen von 
ihm 11, b3 f. 

Scbwnbe, J. J., Leben III, 53, 7'; v^L 
179, Ik'; gründet die Monatsschrift 
»Belustigungen des Verstandes und 



Witze?- III. r-iM. ; über SchAfer- 

gediohte V, 64 1 , 6'. 

SciiwnbciiHpicKel 1, 96; 257, 25'. 

Schwäbische, sich um Uhland bildende 
Dichterschule IV, 949. 

Schwäbiscius \'erl<lbnis.H 1,257,23. 

Schwan - Ritter s. Konrad von 
Wttrzburg. 

Schwärmerei auf dem religiösen und 
dem wissenschaftlichen Gebiet fuhrt 
im Leben nnd in der Litoratnr anf 
gefährliche Abwo^re, berührt sich auch 
vielfach mit dem 'I reiben der geheimen 
GeseUsehaften in, 20 f. 

Schwarz, J. L. G., Leben; epitehes 
Gedicht „Ahdim- V, 22, 75'. 

Schwarz, Sibylle, Verfass«rin gast- 
licher Lieder II, 224, 29—31. 

Schwcinlchcn s. Hans von Schw ei- 
nleben. 

Schweinitz, David von, gastlicher 

Lyriker II, 221, 10. 
Schweiz, ein Ausgangspunkt der 
Srhw;"irmerei nuf dem reh'j^iösen und 
dem wibsenschaitliLheii Gebiet III, 2 1 ; 
der protestantische Theil der deut- 
scheu Schweiz wirkt gleich vom An- 
beginn der Zwanziger sehr stark auf 
die Entwickeluii'' unsers Literalur- 
lebens ein und bewahrt sich diesen 
BinfhHs anch auf lange Zsit hhi m, 
39; literarische Regsamkeit daselbst 

III, 44-4i». 

Sehwenter, Danid, seine Besiehung 
zu dem .Peter Squena* den AtOry- 
phius D, 255. 

Schwicfcer, Jacob ( Filidor der 
Dorferer), Leben II, 208, 30'; ly- 
rische Sachen LI, 208 f.; Schauspiel- 
dichter II, 257 f.; Stocke: „der ver- 
meinte Prinz" II, 257, M ; _Krnelinde** 
U, 257, 54 ; .die Wittekiudc" II. 25S, 
56; vgl. 272, 13; 277. 43'; »der be- 
trogene Betnip '; .di«* erfreute Un- 
schuld** ; -liasik'ue Ji , 25S, 56 — 5S; 
«die verführte Schäferin Cynthie*" etc. 
(?) II, 25S, 59' ; vgl. 333 ; Musikalische 
Zwischenspiele II, 271 f.; - vgl. 26:<. 

ScioppiuN, Caspar, seine „ConsuUatio 
de pnttieutiae et eloqumti0e parmida€ 

moth's" II, 74, 3'. 

Scott, Walt., sdne Werice Übersetzt 

IV, 935 ; sein Einfluss auf die deutsche 
Literatur IV, 937 ; insbesondere auf 
den Roman v, 147 f. 

Scriver, Christian, LebcBchriften II, 

306, 11. 

Scudery , Fräulein von , Romane von 
ihr übersetzt durch Ph. von Zescn 
und von Stubenberg 11, 181, 35'. 
36. 
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ISrahetnfi, Andrras. VerfaaMT geiit- 

licber Hymneu Ii, 230, 1'. 
fiicMOf oder Se^p, fline der ältesten 

deutschen BeoeniNiiigai fttr Dieliter 

1, 60, r. 

8MkeBd*rr, K. 8. von, HI, 154, so'; 
Proben einer Uebersetzunc der „Lu- 
siaden" von Camoöns IV. 249. 

Seckendorf, V I.iulwig von, übersetzt 
Lucans I^harsalia in reimlosen Ale- 
xandrinern II, 93, 9; seine dentiehen 
Reden II. 303, 

bedaiue, Stttcke von ihm übersetzt oder 
bearMtet IV, 192. 

8eebacb III, 95, 30'. 

IMele, die minnende, mystisches Ge- 
dicht I, 348, 14'. 

Seelen 'Trost, der, Erzählungen und 
Legeudeu darin I, 40H, lU; vgl. 405, 
\' • 409 34'. 

Seidel, K A , IV, 228, 10; V, 129; vgl. 
V. 235,4t. . 

Sdaiaii oder l'eladoii ^wk 4tr De- 
nan 8. G. G rel Ii n Kcr. 

SelbiK. Elise, s. vou Ahlefeld. 

Seliurker, Nicoluia, geistlicher Ly- 
riker 1, 35S, 38. 

Seniler I. 2S4, 13'. 

Semler. J . S .. Exeget biblischer Schriften 
ni,4T5i., 13; Verhaltniss zu der aus 
dem Englischen flberseUten „allge- 
meineu \Velthistorie- III, 4^-2, 33'. ; 

Sendschreiben, altes poetisches i, 
244, 3b. 

Seiidf«chrelbeii Luthers . An den 
christlichen Adel deutscher Nation- etc. 
I, 418, 20'. 

Senera. der Tragoilieiulichtor, sein Ein- 
lluss auf A Gryphius II, 133; auf 
die neue Kuusttragödie überhaupt II, 
27S; 6eiue . Trojanerinnea" Ubersetit 
von Opitz II, 1 It», 13. 

Sentlmentnl, von Lea sing durch .em- 
pfindsam- verdeutscht V. lOG, 49'; 
wie K r S c h l e g e 1 das Wort in seiner 
wahren Bedeutung gefiMSt VlBSeo 
wollte IV. 757 f. 

Sentinimtnle Richtlinie in der Lite- 
ratur, befördert durch Lur. Sterne 
und J. J. Rousseau 111, 4<i3 ff.; 
vgl. Em'pfindsaine Stimmung. 

Sequenzen und ProM'ii I. lo; (.».; 
lateinische in deutschen Uebertragun- 
ffen I. 349 AT. ; 355, 10; Fortdauer 
der Sequenzen i:i der geistlichen 
Lyrik der Protestanten I. 29U, 22; 
v^. Leiche. 

Sequenz von Muri I, lOS, 16; 126; 
232, Ib; vgl. 453. 

Sequenz von S. Laiubrecht 1, 232, 19. 

Herbisehrr Einfluss auf die metrische 
Fonii III, 210; 240, 39'; 201, 4.^. ' 



Serbische Volkslieder flbenetsi lY, 

935. 

Serena, s. Carol. vou Fonqnt^ 

Serenafen. Nebenart des musikalischen 
I)rama's II, 273; metrische Form s. 
Gau täte; sie scheinen immer nur 
von weltlichem Inhalt gewesen zu 
sein, werden aber spater mit den 
Oratorien verbunden iI, 198, 3'. — 
8. auch Cantate. 

Servatius, der heil , Legende Ton einem 
Ungenannten bearbeitet I, 154, 37; g, 
auch Heinrich von Veldeke. 

Sesttaea, ftlteite von Opits nnd 
Weckherlin II, 93. 5; 93, 5'; 
spatere III, 273, 42. 

8e«me, J. O., Leben und Werke 
(»Lebenslauf Jereni. Bunkels etc.") 
V, 42; Reisebesch reibun ST V, 505. 

SeveraaibeH, Histori» der, den Frauen 
zum Lesen empfohlen V, 88, 19'; 
vgl. 95, &b. 

Sev rartywahrscheinlich Verfasser zweier 
Satiren aus dem 17. Jahrhusdert II, 

295, 40'. 

Sevler, einer der Unternehmer des 
Hamburger Nationaltheaters, später 
Vorsteher einer Schausj»ielergescll- 
schaft III, 402 f.; V, 320; Sil 

SharteHburv', seine .CharacteristicA" 
früh den Frauen zum Lesen empfohlen 
III, tj:!, 33': von Snaldinj,' mit 
zuerst in die deutsche Literatur ein- 
geftthit in, 72; 321, 28*; £inflttS8 auf 
Mendelssohn III, 340. 

Shakspeare in i^eutschland zuerst ge- 
nannt von Morhof. dann von B. 
Feind II, 54,34'. - Sein -Sommer- 
nachtstraum mittelbare (irundiage des 
-Peter Squenz*- von .\, Gryphius 
II, 255,30; -Uamlet" vielleicht schon 
durch die englischen Komödianten 
nach Dentaebland gebracht II, 205, 4 1 ; 
Stücke von ihm im IT Jahrhundert 
in Deutschland häutig autgcfiihrt II, 
264 f. — Um 1740 von Bodmer noch 
unter dem Namen .. Sasper" oder 
-Sasnar- angeführt III. 296, 20: 
sein allmähliches Hekanntwerden und 
Auffassung seiner Werke in Deutsch- 
land III. 4l9ff.; V, 399, >' ; Stellen aus 
-Hichard III" in der Milte der Fünf- 
ziger in Prosa abersetzt V, 362, 3o'; 
Ud>metznngen seiner dramatischen 
Werke IV, 934 f.; Wi^Unds (n. 
Eschenburgs) Uebersetzung III, 
121; 410; »Love*! Labour*a tott" be- 
arbeitet von L e n z IV, 36. 35'; A.W. 
Sc hlcgels Uebersetzung IV, 254 ff ; 
590; 013; 051; T:tf,; 7 t7 f.; b.jO, 27'; 
vgl. 419; _vier Schauspiele von Shak- 
spearc, ubersetzt von Ii eck und 
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. dem Grafen Baudisbin IV, 568, 
ris'; ^.Romeo und Julie- boarbcitet 
von C b r. F e 1. \V c i s s e ; Urtheil über 
den Dichter und den Bearbeiter V, 

. Mi.i, ;<2'; :{6G f,: J. J. Engels ange- 
iangene Bearbeitung von „Viel Lftr» 
men um nichts" V,3«»4, toy'; Stbroe- 
ders Bearbeitungen einzelner Stucke 
IV, lb7 1 . ; r. 1 2 ; G o 1 1 e r s Bearbeitung 
des ^bturms" als Singspiel (.die 
Geisterinsel ") V, 4SR; dessen Bear- 
beitung von .. Ivoiiieo und Julie" als 
«Schauspiel mit Gesang" Y, 4bG ; 
Tieoks Bearbeitung des „Sturms^, 
nebst Abhandlung „libor Shakspeare's 
liehaadluDg des Wunderbarea* iV, 
558; vgl. 735 (A. W. Schlegel dsr^ 
über IV, 586);Schillers Bearbeitung 
des -Macbeth" IV, i:iO, 92; 5ll; 
UebersetzunfifeD oder Bearbeitungen 
vcrschicdoner Stücke von Andern IV, 
192 f. Von J. E. Schlegel mit 
A. Gryphius veifUdien III, 419,9; 
\',303; Hinweisungen auf Shakspeare 
in v, Blankenburgs „Versuch über 
den Roman" V, 77 f.; Fr. Nicolai 
über ihn in den „Briefen über den 
jetzigen Zustand der schuneu ^Vis- 
sensehafteD" etc. m, 36ü, 49'; seine 
Einwirkung auf unsere Dichtung im 
Allgemeinen IV, 7:»5; auf das Drama 
insbesondere V, 117; vgl. lOü, 3'; 
4U9 ; sein muthmasslichcr Eiotluss auf 
Lessings „Samuel Henzi" III. 370, 
13'; er winl von Lensing /ui'ist im 
1 7. Literaturbriefe, dann io der ham- 
barg. Dramaturgie hervorgehoben, den 
französischen Tragikern gegenüber 
und dem grössten griechischen Tra- 
giker an die Seite gestellt III, 3S6 f.; 
39M: 400; 410 ff.; v. Oerstcnberg 
über ihn III, IM, in'; 422 ff.; Her- 

. der III, I2S; 435, 1': 451 ff.; IV, 
'''^ f.: T.enz über ihn TV. 39 f.; 
Schlosser IV, 41; Merck über ihn 
und seine Nachahmer IV, 92; 94; er 
soll nach C. von .\ y r e n h o f f die 
Entartung de.s Tlieatcrgeschmacks in 
Deatschland verursaclit haben IV, 
1 79 f ; W i e 1 a n d über ihn und seinen 
Eiutlubs aut das deutsche Drama IV, 
1*>0 IT. — Sein Einfluss auf die Be- 
freiung unserer tragischen Poesie von 
dem Zwange der französischen Dra- 
maturgie (v. Gerstenbergs ..l'go- 
lino")!!!, 4tiS; er wird von den jungen 
Dichtern desStnnns und Dranges am 
meisten geliebt und als höchstes Vor- 
bild hervorgehoben IV, 29; lt>b; Ein- 
flnss auf sie Oberhaupt lY, 183 ; vgl. 
III. it ; '»7; rV, 104: Einwirkung auf 
Goethe III, 135 f.; 13S; IV, 201, 



21'; Goethe Uber ihn IV, 502 f.. 24'; 
will sich nicht mit ihm vergleichen 
IV. 832; im „Wilh. Meister* über 
I „Hamlet" IV, 599; Einwirkung auf L. F. 
Schrocder IV, isti; auf Schiller 
IV, 117; 130; auf die Gestaltung tob 
Schillers „ Wallenstein " und auf 
„Wilhelm Teil« IV. 490 f.; 520 f.; 
I Schiller über die Volksscenen im 
I „Julius Casar-* IV, 484; aber Sbak- 
speare gegenüber der aristotelischen 
I Poetik IV, 4S5; über ..Richard III- 
1 IV, 490 f.; wünschte eine Bearbeitung 
der acht hi^rischeh Stflefce Ton 
„Richard II" an bis zw -F^iebard III" 
für die deutsche Bühne IV , 491 
Geltung bei den Romantikem lY, 
744 f., 20 ; auf ihn Bezügliches in den 
Schriften der Romantiker vor dem Er- 
scheinen von A. W. S c h 1 e gel s «Ton 
lesungen tiber dramuti^cbe Kunst" etc. 
IV, 73S, II ; Einwirkung auf Tieck 
und besonders auf tlrss. u grössere 
dramatische Dichtungen IV, 570; 555; 
j 550; 5(»l ; SüO ; Tieck über ihn IV, 
57S; vgl 75''., 19'; dessen Briefe über 
I ihn IV. -jT ; i:^^. r/; beabsichtigt 
j ein grosses Werk über ihu zu schrei- 
ben; was davon erschienen ist IV, 
[ 507 f. (beurthoilt die Kupferstiche nach 
der Shakspearc- Galerie IV, 55S, 7); 
A. W. Schlegels „Etwas über W. 
Shakspeare- etc. IV, 255. 95; 598 if.; 
7:<5; über „Romeo und Jnlie* tV, 
.T'.tltf. ; 7:<"); Fr Schlegi'l (Iber ihn 
j in der Schrift „über das Studium der 
1 griechischen Poesie- IV, 735 ff. : vgl. 

i 74.1 f : 75^: T(.l : Tf.l; Wilh. v. 
, Schfltz' „ Lietxachtougeu über das 
Trauerspiel Hamlet- IV, «75, 184'; 
Frz. H orn ..Vorlesungen iiberShak- 
spcare" IV, 07;;; Stücke bhaksneare's 
I nach A. W.Schlegels Ueborsetzung 
auf die Bühne gebracht V. 447, t» 
Siriliane, nachgebildet III, 273. 
Sidiiey, Philipp, Ueberselzung seiner 
„Arcadia- und Opitzens Antheil 
daran II, 33, 9; Iso, 2S; vgl. 32. ♦»'. 
: i!^iebeiijiihrif;«r Krie^, seine Bedeu- 
! tung in der Kntwickclung des deut> 
{ scheu Lebens überhauut IO, 9, 1*. 
SiebeiiHchlMrcr , mittclhoclulentsches 
Gedicht I, 187, 45; prosaische Er- 
zählung 1. 409. 33'. 
Hieben weisen Welsler, die. Urspniui; 
I und Ausbreitung I, U7: »die sieben 
I wdsen Meister, oder DioeletianB Le- 
' ben" , in Versen, von Hans von 
Bühel I, 320, 19— 22(v((l. 304); eine 
andere i>oetlsehe Bearbeitung I, 890, 
23; dramatisiert von S. Wild I, 379; 
t — in Prosa i, 4Üö, 2) vgl. 317, 2. 
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Sicbeiuahl, Gedicht von der, s. Ar- 
nold; Leich 1, 23U, 7 ; 2U, 17. 

SIcMiiann, F. 8., flb«n6tst Cervan- 
tes' Novellen IV, 9.»4, 14. 

Sieffenot, Sage 1, 6; OedicJit I, 
•itib fLx 300, 12 (s. Albrecht von 
Kemenateni; vgl. 40t, :t(;'; 454. 

Siei^rriedssaee s. Nibelungeasage. 

.Sllbeiiton und Silbenqunntilllt In der 
deutschen Metrik von Opitz noch 
auseinander gehalten , von seinen 
Nachfolgern verwechselt II, 87. 

S. Silvt'sler s. Konr. v. Würz bürg. 

l^inipliriH^iiiiiiit. Roman, s. II. J. Ch. 
von Grimmels hausen. 

Singen und Nni^en 1, (>-> ; iw. 

Sinken grosser strophischer Gedichte 
I. ■>\l; 21»S, I ; vgl. 40, I.V. 

simgermeiJtter , ninffermeUlermei- 
9i€r , MingermeiitermelMtermei- 
• »fer I, 132, 9 . 

SingtHrhnlea i. Meisterst ag er- 
• e h a 1 e n. 

Singspiele, von J. Avrer I, 3^5, 10; 

— metrische Fofm der altern des 17. 

Jahrhnuderts II, 237; vgl. Oper; — 

Singspiele des 18.— 19. JMirluuulerte 8. 

Operct te. 
Sinngedichte, s Epigramme. 
Sintenit*, Ch. F., Leben; Romnne Y, 

100. 

SitlenlM I, 344. 

Skalden- und Bnrdenseetege V, 

51 £f. 

Sleigerlttchlein, dns, Gedicht I, 313. 

3V. 

Sinter, Joachim, Gesangbuch I, 3öti, 
19'. 

Smollel . Uebersetzun^ea seiner Ro- 
mane III. 471, 9 ; 17, 16«». 

Soden. F. .Tul II. (iraf von, Leben; 
dramatische Sachen V, 413 f.: 432; 
435; Abersefact Sohnnspide von Lope 
de Vega IV, 9.11, 3!»; die „ ;\bentcucr 
des Persiles und der Sigismunde" von 
Cervantes lY, I6i, 34; deeaea .Ko- 
velas excraplares" IV, Ifii, 37. 

Soldafeiilieder I. :U5; II, 201, 17. 

SoldnteiiHtücke V, vt."». 

Solger, K W. F., Leben V, 110 f., 
:u; ; iteurtheilung der ..Vorlesungen 
Uber dramat. Kunst" etc von A. W. 
JSchlegel V, 410 f ; kunstphilo- 
sophische Schriften V, .i'.M ; .,nach- 
;relas8ene Schriften und Briefwechsel" 
IV, .')»»T, V, 57s ; L'eberictzuut; des 
Sophokles IV, 93i, 12; Heurihci- 
lun;,' der Wahlverwandt.Nchaften" von 
Goethe, iV, 911, lu ; mit Tieck 
befteuttdet IV. 5ß7: Ober dessen 
-Genoveva-' IV. T'i» f.; über dessen 
„Zerbino" und „Octav; imi^- IV. ^l l f.: 
KokwiMn, OraadriM. Goneral-Ut^Uter. 



über dessen , Blaubart-, .gestiefelten 
Kater* nnd „verkehrte Welt- IV. s2l f., 
39'; Ober Novalis' .Heinrich von 
Ofterdincien- IV. Sl(j, 14'; über die 
SchicksaUtragödien V, 45! f. 

Sttlinae« «ein rolyhister vielleicht eine 
Quelle für Rudolfs von Ems Welt* 
Chronik 1, IbH. 

Soltan, Obenetst den ..Don Quixote« 
IV, 739, 16'. 

Sonette, Mheste II, bl, 10: 83 f.; 
mehrere Im 17. Jalnnuindert biswcflen 
zu einem grössern Gedicht verbunden 
Ii, luo, 3'; älteste in zehosUbigen 
Versen II, » i . i u' ; verschiedene Y ers- 
arten und Reimstelluogen dafür II 
97, 7'; 91, 20; 103, 12; vgl. 293; So- 
nette in reimlosen Alexandrinern 
93, 4'. - Das Sonett kommt im ersten 
Drittel des 1^5. Jahrhunderts mehr und 
mehr ab; verschwindet dann bald 

ganz und wird erst durch Kl. 
chmidt. Fr. Schmit und Bür- 
ger, besonder-, aber durch die Ro- 
mantiker wieder in Aufnahme ge- 
braoht; Yersarteo dafOr; dringt auch 
in das Dra-na der Romantiker III, 
271 ff.; Sonetteudichter des 19.— 19. 
Jahrhunderts Y, 24 t ff. 
Sonnenberg, von, 155, 81'. 
Sonnen felH. Jos. von. sucht, durch 
Nicolai ann^eregt, die Wiener anent 
mit einer andern Literatur ,i!s der 
aus der gottschedischen Sclmle be- 
kannt zu machen III, 41, lo; stiftet 
in Wien eine dentsche üesellsebaft 

III, 43, 3'. 

Sophokle.**. seine Auti^one- übersetzt 
von Opitz II, IK». 11; sein ijrürul- 
licheres Verstandniss, so wie das der 
«riecliisehen Tragiker überhaupt, zu- 
erst durch Lessing vermittelt III, 
397, 27; Einfluss auf Schiller IV, 
130; die -Klcktra** übersetzt \m\ J. 
El. Schlegel V, 31: Stücke 
Qbersetzt von SteinbrOenel IIT. 
110, IG; von ehr (U\ zu Stolberg 

IV, 24S, 44'; spatere üebersetzuogen 
IV, 933. 

Spaldiii:;. T. .1., Leben III, 71 f.; Be- 
kanntschatt mit G 1 e i m in Berlin ; fer- 
neres Verh&ltniss zu diesem und dem 
literarischen Kreise in IJertin III, 
HO ff ; Sprache III. 204; philosophi- 
sche Riebtun; III, 473 f. ; theologische 
Wirksamkeit III. 17(). ..Betrachtung 
Uber die iiesiifumung des Menschen' 
III. 321, 2s ; 47s. 2Z'. Er führt mit 
.anerst Shaftcsburv ein III, 321, 
M'; Predi-'ten V. 509; didaktische 
I'io^.i^i Itrifen V, j"»'». 

Spnugeuberg, Cyriacus. Schritt von 

9 
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dsr llfi^a QBd Mcfal e r gft Bgern 

I, 2fl5. f.; vgl. ir. 
8p«uKrnl»cr|j:, Wollhart (Lycostbe- 

veB Psellionoros) Schauspiele I, 
:^•^»«. M; II, 233; sein ..(innskOnig" 

II, •28.\4; als Uebersetzei I. :<4'. 
Sj^anfMriie Literatur in I)euts( hland 

eingeführt und EinHuss dcrs( Ibfii auf 
die deutsche: überhaupt II, 12; 33, 
U»'; 55; 121; auf die Sprache 11, »»3, 
4'; auf di« poetischen Formen II, 
HHi; auf den Roman II. 179 f.; \hH\ 
auf das Drama I, 377. i"'; 3H», 34; 
II, 234; 236; 2(Ul, 6; 2G4; 26«; auf 
die Satire II, 1?9. — Spanische Ein- 
flüsse zeigen s-ich in nodeutendorm 
Mass mt seit den Siebzigern des 
19. Jahrb. tn, 709; — auf die nie» 
trisrhen Formen HI, 2 IG; 252 ; 253 f.; 
2<>l ; 272 f.; 275 f.; — auf den Ro- 
nan IV, ISS ff.; t<i3; 168; auf ilaa 
Drama IV, 190; — vgl. IV, 245; 249; 
252 ff. 

8|MinlKche Boman/rii von A. W. 

Schlppel übmctzt IV, 73r), 3. 
8|ianihclu' ItoiiianzeupoeHie, ihrEin- 
Hatt auf die Gestaltung des neuen 
ronantkchen Epos in Deatachland 
V. 21 f. 

Spaiiisrh«*« Drama, sein Eintluss auf 
das deutsche V, 479; s. auch Cal- 
deron. 

Spaiii^rlie»« Tlualer. A. W. Schle- 
gels Aufsats darüber IV, 740. 

Sparre, F. H , 8. C. F. Renner. 

8paxit>r,K.. Leben IV. •.'3'*, 74'; |ü;ründct 
die .Zeitung für die elegante Weit- 
IV, 23*^, 74'; dieselbe kftmpft gegen 
die Feinde G oe 1 h o ' s uml der Roman- 
tiker, namentlich gegen Merkel und 
Kot s ebu e lY, S72 ff. ; Selbstbiogra- 
phie V, 123. 1«;«; 550. 

/sfpecufftMt errfeM/ae, Predigtsamm- 
lang 1. 254, <. 

fitpertt/tfftt fitotffi s. R. R i n <;w a 1 d t ; 
— Siuru/um huwaime snhntiouis 1. 
39». 

Spee. Friedrich von, Leben und allpe- 
meincr dichterischer Charakter II, 
127 f.; Sprache II, 75, lo; als Vers- 
kUnstler und I'rosodiker nicht 
Opitzens Lehrer II. 84, 2S'; geist- 
licher Lvviker II, 225 f., 2 ff.; „TnitE- 
Nachtigall- II, I2H. 

Sp^t, Bezeichnung für Erzählung und 
Märchen I, 1 »S l'. 

8m>iier« Ph. Jacob, II. ui d.; geist- 
liche Lieder II, 227, I4; Predigten II, 
3(U, 7: Lchrschrlften II, 3«6, 12. 
Vgl. II. 333; Iii, (iO. 

ftpeofdrr, Lasarut, KircfaeaHednnKeh- * 
\a I, 356, 24. . 
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8pc«Mr, Einfinss anf WieUadt 

.neuen Amadis" III, 462, 29. 

I^peratna s. Sp retten. 

Sptrvonel, Lieder I, 23 t, 12; 2,35, 3; 
gnomische Sprtiche I, 237, (» ; Priameln 
1, 236, 2'; Beispiele I, 237, 4; Me- 
trisches I, MO, 34'; 12 L 

Spervagrl, der junge, I, 237, 

Splefcel de*^ uieiiNHiIfclien HellN s. 
Heinrich von Laufenberg. 

Spiegel dcwtarlier l/evle, RedMsbadi 
I. 25^, 31. 32. 

Spiegel ikH ReKiitiMite s. Johann 
von Morssheim. 

Spiefi:el 4er IMNen s. Albrecht 
von V. Y 1> e. 

Sslegelberc-Deiinenicbe Schauspie» 
leigesellscliaft V, 274. 

8piep;eibiirh , aus verschiedenen Dra- 
men entstanden I, 3S0, 40'. 

SpieKch Abenteuer, des, I, 313, 38^. 

Spiel, allgemeine Bezcichnnng fQr jedes 
dramatische Gedicht vor dem 17. 
Jahrfanndert I, 360, 5'; 977; vgl II, 
235. 

Spiel von den hieben Farben I, 

3fi2 f., 23'. 
Spiel \ Oll den klugen und th^irlchlen 

.lunK;rrniii n I, 303, 24—27. 
Spiel >on t rau Jutien 1, 972; trgl. 

T h. Schernberg. 
Spiel von Wilhelm Teil s.J. Ruef. 
Spiellente s. Volks sänger. 
SpileiunBnareliii, althochdeutsch I, 

60, 24. 

Spiels. < lir. H . Stbauspieler und 
Schriftsteller V, 331, 105: Romane 
V, III) f.; 129; dramatische Sachen 
V, 4l> Vgl. IV, 228 f., tS; 236. 44'; 
474; til3, 47'. 

SpiesHglan 8. Knigge. 

Splndler, K.Lieb€n; KOflUaeV, I49f.; 
vgl. 130. 

Spinosa. EinHuss auf Goethe IV, 261, 

I ?»'; Fr. S c h 1 e g e 1 über ihn IV, 7ü(» f. ; 

vgl. 7117 f.; Schleiermacher über 

ihn IV, 7S3. 
Spilt», K. J. Pb , Leben; geistliche 

Lieder V, 26'. i f. 
Spittler. L. T , Leben IV, 371, 7'; 

\<*\ Iii. 40; ältere geschichtliche 

Arbeitin IV, 371; sämmtliche Werke 

IV, 371. 7'. 
SpoHlied«>r 1. 5^. 

Sprache , deutsche. Was wir von 
ihrer Beschaffenheit vor l'ltilas wiBseu 
können I, 10 f : ihre Hauptmund- 
arten in der Folgezeit I, 26 f.; die 
gothische I, 27 H. ; die althochdeut- 
sche U 29 ff.; die altniederdeutsche 
oder allAelttliobe I, 32 f.; iKe 
mHtelhochdenlacbe 1, 97 ff.; vgl. 149, 
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l'; die mittelniederdeutsche I, 97; — | 
ihr Zustand vun der Mitte des U. 
bis zam Knde des lt>. Jahrhunderts ' 

I, 271 ff.: d( r ti.u hd«'nt«chen I, 273 ff.; 

der medmleuuchen ^»STb ff. — Hoch- 
lind nfedenleutMbe Ltlentti rafnuchen 

im 17. .Tahrhnntlrrt ; Umfang der An- 
wendttuff der letztern una Zaataad i 
der lMK»deQtschen 11,58 -79; — Za- | 

rücksetzung der deutschen Sprache 
gegen die kteinische und frauz<toische 
fin 17. Jahrti. II, 12 ff.; 15. 1'; Ein- 

driiii:<>n vieler fremden Elemente in i 
sie 11. «)l H. ; ihre Reinigung und Ver> 
benemng durch die Spracbwissen- 
ßcbaft und die Polemik gegen den ' 
SprachnnfiijtT, so wie durch die Hand- 
habung der Sprache selbst in den 
bessern Werken deutscher Poesie 
und Prosa II, 65 tt.; Kintluss der 
t'ruchtbriußenden Gesellschaft darauf 

II, 5; H(»;»tt); beginnende Erweiterung 
des Kreises, in welchem das Deutsche i 
zur Anwendung gelangt, und Mittel, 
deren man sich dazu auf Schulen 
und ( iiiversitäten zu bedienen anfängt 

II, 1«» ff. — Es dauert im i*«. .lahrh. 
noch lange, bis die von den Prote- i 
Btanten ausgegangene und ausgebildete j 
Literat ui -iit .11 lie als Schrift<]-i:u he 
im Deutschland su aUgemeiuer und i 
ftlMniger Geltung kemiat lU, 7 ; lauge | 
Vernachlässigung ihrer Cnltur auf 
hohem Lehranstalten III. 104; kommt 
bd den Fachgelehrten immer mehr 
zu Ansehen und in Gebrauch III^ 
17.3. — Beschaffenheit der Dichter- 
sprsche und der Prosan de zu Anfang 
des l*» .lahrh. im Allufiiioiiien ; die 
noch immer besehrünkte (»eltnng der ' 
gebildeten hochdeutachen Bücher- | 
spräche und die gcrintif^' Achtung der 
deutschen Sprache nl»erhaiipt bei den 
Vornehmen und tlen Fachgelehrten j 
verhindert ihre allseitige und gleich- 
massige Aasbildung: nachtneilige 
Folgen ihrer Zurücksetzung beim ge- 
lehrten Schulunterricht III, 175 f.; 
^1. \m, 21': lfi4; Gottscheds 

S rosse Verdienste um die Beseitigung 
ieser liebelstAnde III, I7k ff.; seine i 
,.deiitselie SpraeUnrnst" (Grammstik) 
in, 177; vgl. t7Mf. ; seine Verirrun^cu ' 

III, 1^1 f ; Rodmers und lircitin- 
gers Entgegentreten III, 1^2 ff.; an- | 
dere fie^rner Gottscheds auf dem ' 
Gebiet der deutschen Grammatik III, j 
195 f. — Erfirterangen des wesent» i 
liehen Unterschieds der iu>etisclicn ' 
Sprache und d«r PruHarede von | 
Klopstock und Herder III, 166ff. ' 
— Forldauer des Priacips der gott- • 



sehcdischen Schale in der Auffassung 
der grammatischen Verhältnisse der 
Sprache: J. Chr. Adelungs Ver- 
dienste um die Grammatik und die 
Lexio^raphie des Neuhochdeutschen; 
seine ^acnfolger (Klopstock) in, 
188 fl'. Ein neues l'rincip, da-^ lii- 
storische, in der Behandlung der 
denlechen Gramemtik mentnnd gleich 
mit dem glänzendsten Erfolgt von 
J. Grimm aar Geltung gebracht III, 
192 f.; seine «deatielie Gtammttfk** 
III, 200 f.; der Mangel eines solchen 
Werks schon lange vorher gefühlt 
III, I '.)■'{; vorbereitet wird es dorch 
das Hervorziehen und Drurkenlassen 
altdeutscher Sprachdenkmäler und die 
sich daran fortbildende deutsche 
hj)rach- und Altcrthumswissenschafl 
III, l'.Ki If. (8. Dentche Sprach- 
nnd Alterthumswieaentebatt). 
— Rasche V'ervollkonimnung der 
Sprache unter den Händen der Schrift- 
steller; ihre allgenieine Reschatlenhcit 
in den Werken der vornehmsten 
Dichter und Prosaisten bis In den 
Anfang der Siebziger III, -'"I ff!, 
(fremde Einüttsse ül, 202 t.>; 
IM: Sprache der Originalgeiuet m 
der Sturm- nnd Drangzeit HI. 206 f.; 
Goethe*s III, 207 f.; Schillers 
ni, 208. ~ Ottnstige nnd nngiinstige 
Folgen der Uebersetzungskunst fttr 
die Sprachgestaltun« (J. Ii. Voss; 
' A. W. Schlegel) Ul, 208 f. Ver- 
wendung der Volksroundarteu in der 
Literatur III, 209 f. — Deutsche 
Sprache in rein «toensehaftlichen 

Werken III, 472. 
8prArhK(>e«ll{irh«nrn (Dichter- 
Orden) im 17. Jahrhundert II, 27 ff.; 

v-I. i:{. 

Sprarhrneii^rrei II. 02, .Y; in der 
Poesie 1, 5a, . 

Spreiifr. J-, übersetzt Homers lUae in 
kurzen Reimpaaren II, ro, 44. 

Sprena« •! • Lel>en; poetisches Send- 
schreiben Qber die ^istlicbe Lieder- 
poesie; seine geisthchen Lieder V, 
247 ff.; vgl, 5011. 

&>pre(leu. P. (Speratusj, Kirchen- 

MmHehler I, t% 
Sprichwort« Antdrt^e dafttr vgL I, 

SprIrilWttrfer, ilteste deutsche I, 8i, 

5 ; 237, 3' ; — sehr viele in den Spnich- 

richten des l.t.JahrhH., uumentUch 
Freidanks .Bescheideaheif I, 
24»»; in lyrischen Strojiben an ein- 
ander gereiht I, 2.'»7, 7'; — spatere 
SHDOdungen. von Euch. Eyringll, 
395, 12; von J.Agricola; vonöelK 



Digitized by Google 



132 Genena-] 

Frank I, 422 f.; vgl. 423, 52'; von 
Chr. Lehmann u. Andernllf 2S5 f.; 
— bei B Waldis I. 391, ÜT; beim 
Teichner I, Wo, 13'. 

Sprickmann , A. M., Leben lY, 61: 
H4 f.; v;;] 'M'k 'M)' ; seine Dramen Und 
andere bcbriiteu IV, ü5 ; Y, 432 443. 

Spruch oa4 Lle4 untenohiedea I, 

211 f. 

BprUcbe, s. Epigramme. 

Spruch- und 8ltten|(e4iclile 1. 244 ff.; 
it'^s ff.; verlieren aicb nach 6. Bing- 
waldts Zeit II, 264. 

äpriichsprecher I, 292 f. 

Js/abaf mafer elc, titesie Vordeat- 
scUungen I, H5u, 25. 26. 

Stadttheater V. 324. 

Stttgemauii, Fr. A. von, Leben; Oden 
V;214, 33; vgl. 234; Sonette V, 244. 

Staiubeini, Ueder I, 22S f., 11. 

i!>lainiii8agen, deutsche I, 50 f.; 140. 

Stünzel. Schauspieler V, 281. 

Stapel . E.. sein Sch&nspiel «Ifenaro- 
machia" IL üu, .V* 

Starke, G.W. Chr., Leben; ..OfSiihMe 
aus dem häuslichen Leben • etc. V, 
12b, 194 f. i geistlicbe Lieder V, 265. 

Staafiraberi^, der Ritter toh, Ge- 
dicht L 3iy, 

Steele s. fingliscber Zuschauer. 

StelRNia, Henr., Leben; Novelleii, Er- 
zählung, SelbBtbiographie IV, «7o f ; 
(iti7, 132'; V, IM); 55H; mitTieck 
befreundet IV, 5(iO f.: soll nach 
(Joetho's Wunsch für uie neue Jen. 
Lit.-Zeitung gewonnen werden V, 831 ; 
Nicolai Ober Ihn IV, 663; vgl. 65t, 

29'. 

SteRreirsplel in dramatischen Vor- 
stellungen II, 211», 2'i; 2*;:{. 

8tri!;reirstü( kc V. 273, 8; Fortdaiier 
derselben V, 277 f. 

Sti'lgenlt'srh. A. Fr., von, Leben ; dra- 
matische Sachen V, 415; 474; -über 
das deutsche Lustspiel" V. 472 f., 
171'; lioferl Beiträge zuScbiUenMn« 
seoalmanach IV, 413, 42'* 

Stein, von, III, 3i f., Anm. 

Stein. K. irru-,t Linden, Geo. 
Schiller), Leben; Erzählungen Y, 
131, 14; dramatiscbe Sachen v, 413. 

Htcinbrttrbel. .Tragisches Theater der 
ünecben" IV, 440, l(i . 

Steliihtlwel. Hefair., Leben I, n7, X \ 
vgl. 'V^^ , s'; sein .Aesop" mit dem 
eagenhalten Leben des Aesop I. Jos, 
34; vgl. 394; 146. 11': übersetzt den 
Prosaromau von ..Vpollonius vouTy- 
rus" und rin Werk des Koccaz aus 
demLatemischt ii 1. 2:). 2t;; :U7, 4. 

Steinniir, Lieder 1, 229, 14 ff.; vgl. 

351, M). 



Stenxel, G. A. U., Leben; üiBtofiker 

V, 551. 

Slephnn, Meister, Gediditveitt Schach- 
spiel 1, 253, 24i'. 

Htephanie, Chr. G. ^der AdtnekSdiat- 
spicler und dramatischerSchliRatdler; 
Leben V, 332, 112. 

Stephanie, O. (der Jtingerei, Scliaa- 
spielcrund dramatischer Schriftiiteller ; 
Leben V, 331, l()2; vgl. 412, 39: Lust- 
spiele (Soldatenstacke) Y, 394 f.; 443; 
bearbeitet Shakspeare'e »Mac- 
beth- IV, 19,X 

Sterrk. Christian I, 3SI. 

Sterne . Lor. Einduss auf die senti- 
mentale Uichtuug in der Literatur 
überhaupt III, 4(>3; auf den Roman 

IV, I6S; auf Wieland III, 121. lt,2. 
23; l'ebersetzungen seiner Schritten 
III, 40», 2M: IV.IGO; Fr. Schlegel 
über ihn IV, 764; auf den .Tristram 
Shandy- verwiesen in v. Blanken- 
burgs -Versuch über den Roman" 

V, 77; „Yoriks empfindsame Reise" 
in Dentscbiand nacligeabmt V, 106. 

Htetticr, Michael, Oeachiehtachieiber 

II, 297, b. 9. 

Stiei^litK. Chr. L ; Leben; Knnstge- 

schichte V, 551. 
Stiler, Caspar von (der Spate), sein 

Trauerspiel .lieUemperie* If, 265. 

42—41: „deatsclier Spfachichats* U, 

2Grj, 42 . 

Stille, General von, nimmt ein h bhaftes 

Interesse an dem literarischi u Treiben 
des Laublingcr Kreises III, 09, 5'; 
vgl. 214. 6'. 

Stille, K , s. Demrae. 

Stoiber^. Auguste Gräfin von. Goethe's 
Briefe an si.- III. M2. .M'. 

Stoiber«. Chr. Graf zu. Leben; III, '.>s. 
42'; vgl. lol, .^3; IV.941I; lialladeu und 
Rumauzen V, 41: vgl. 41; Elegie Y, 
237 ; Schauspiele mit Chören Y, 401 f. ; 
— Metrisches III, 23S; 2««, 74. Ueber- 
setzuiij des So phokles IV, 21'^. 44'. 

Stoiberic. Fr. L. Graf zu, Lcbeu IIL 
9^ f , 4;»'; vgl. 101, 53; IV, 2S 12'; 
'.HO; polemische Gedichte der Sturm- 
und Ürangzeit III, 17, 5'; VerhtÜtniss 
stt J.H.YoBB ni, 94; Boie filier ihn 

III, MS, 43' : Stolberg Uber S .• Ii i 1 1 e r s 
Gedicht „die Götter (iriecUenlauds'* 

IV, 436 f.; verbrennt bis auf das ü. 
Buch „Wilh. Meisters Lehrjahre" IV, 
437; Schüler und Goethe über ihn 
(die »Xenien-» IV, 4.35 ff; vgl. 434, 
20' ; 42S, 4 ; Balladen und Romanzen 

V, 41; vgl 44; -die Insel" und die 
darin enthaltenen Idyllen V. 06; Oden 
V. 213,29; Hymnen V. 214; (Uthy- 
rambische Gedichte UI, 9s, 43' ; Lie- 
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der y, 2*22; Elegie V, 237 ; seistUche 
Lfeder V, 285 ; Schauspiele mit Chören 
V, 401 f ; l»escbreiben(les (ioiUcht V, 
512; poeüäclics Scbroibeu ¥.510, lü2'; 
.JamDen* (Satiren) V, 540 f.; Rdr" 



beschroihiuij? V, biih: übersetzt „aus- 
erlesene Gespräche des Platon" lY, 
42«, 4'. MeCriBehes in seinen Bil- 
laden in, 238 r in dem Schauspiel 
^der Säugling- Iii, 239 1.; in den 
, Jamben* DI. 256, 4'; freie Yeisart 

III, 2ti6. 4'; Strophen ait TU. 273,4«'. 
- — Seine DichtunRsthcoric IV. 89 f., 
1*«'; UebewetzuDgen der „Ilias" IV, 
240 f. ; von vier Tragödien des Ae- 
schylus IV, 24S 44'. 

Stolle, gnomische Stocke I, 237. 

(»toppe. Daniel, Leben II, 214. ik : 
Lieder II, 214; v^l U\, 2': sein.,Par- 
uass im Suftlev mit zwei kleinen 
Scherzspielen II, 244, lU' i Fabeln V, 
513, r. 

8lorrh, II. .Harlekins Wiedefgebart« 

IV, böß, 44'. 

Storch, L., Erslhlungon V, 131, 22. 

Straiiitzky. Joseph Anton, S( liau.spicler 
und '1 h^terprincipal, bringt aus Ita- 
Ken Tide Seenen nnd Entwilrfe mit, 
aus denen er dann Stücke xusammen- 
setst II , 260 , 7 - 9 ; er und seine 
Schatiepielergegellschaft V, 274; von 
ihr aufgeführte Stocke V, 276, 18*; 
vgl. 320; 331, 9t. 

Strattsbiiriir, eine Uaupistfttte der latei- 
nischen niid ein AMe;_'ang«punkt der 
deutschen (TPlehrtcnpoeeie II, 109. 

SIraube, G. B., M tarbeiter an Gott- 
scheds „Beitragen" etc. und an 
S c h w a b c ' s ., Belustigungen - III, h.i ; 
r)9 ; steuert nur wenig zu den Bremer 
Beitragen III, 59, 33; über gereimte 
Komödien III, 333, 3' ; IV, 199 f. 

SlramlMerii IV, »59; 614. 

Sfrerkriii^s. A F K., Leben V, 244 f.; 
Canzouen III, 243, 40^; iTriache Ge- 
dichte nndUeoersetnmgai ans dem Ita- 

lirnisclieu (Dante 's ..göttliche Kom- 
ödie**, Arioato's .rasender Roland** 
nnd Tasso*s «befreites Jemsalem') 

V, 214 f.; vgl. IV. 933 f. 

ütrcltscbrinen der Schweizer (in 
der Fehde mit Gottsched) III, 3ii, 
34'. 

fe^lricker. dd l. I«5; 173 f.; sein .Da- 
niel von Blumenthal- 1, 173 f.; vgl. 
1.37, .3': -Karl" I, 2i ; vgl. IHO; 
174; .dcrrtaffp Amis" I, 103 f.; vgl. 
174; kleine Ki/ahiungen uud Bei- 
spiele I, 250 f. ; .der Kluge Knecht" 
I, 193, 24'; Beispiel «vom Frass" I. 
94, 3'; «Frauenenre** I, 217, 2'; — 



vgl. 174; 194,27'; — vom Piaer nach- 
geahmt 1, 175. 

Stricker (oder Strizen, Johann, 
Loben I, 3s i . 4»;' ; Verfasser des Schau- 
spiels -der deutsche Schlemmer*' 1, 
38 1 ; eines geistlichen Spiels Ton Adam 

und Eva 1, 3Si, 4»,'. 

Stuben berg, Job. Wilüeliu von, Ueber- 
setser TonBiondi*B »Eromena'* nnd 
Marin i 's .Kalloandro-* II, ISO, '25bii 
27; auch von der Scudery .Cloelia" 
n, 181, 35'. 

Studenten führen S. liauipiele auf 1, 
3ß4: 11, 244, 24; treten auch häufig, 
in cua sieh bildenden Wandertroppoi 

II. •24.x 31. 

Studenten lieder 1, 345; II, 2(M 

Sturm , Chr. Chr. , Leben ; geistliche 
Lieder V, 'iHH f.; vl'1. '249. 17'. 

Sturm, Ottoc, s. F. E. Kambach. 

Sturm- nnd Dran^periode , vorbe- 
reitet III, lt.; greift aus der Literatur 
ins Leben Uber: gute und üble Folgen 
daTon ni, 16 if; Ihr Beginn III, 
4ir. ff. : v;:! Iin; Micht sich der alten 
beengenden Formen auch im Metri- 
schen m enfMHgen III, 236 f.; all- 

Semciner Ooist und Charakter der 
arin vorwaltenden Bestrebungen auf 
den Gebieten der Dichtungstheorie und 
der ilirlitcrischcn rrodnction IV, 22 tf. 
NaclivsirkuiiKen in der dichterischen 
Produotion IV, 137. 
Sturz. H. P.. I.»Ikii und Schriften \', 
507; vgl. III. 10; Biographie V. 5."t7; 
Reisebriefe V. .ißi ; Mitarneiter an den 
Schleswifrer Literaturbriefen III, III, 
(♦)'; warnt die jungen Stürmer und 
Dranger vor Verirrung in ihrem patri- 
otischen Streben UI, 19 f., IS'; er- 
mahnt Hie zur Bescheidenheit und ist 
sehr unzufrieden mit den neuen lite- 
rarischen Kichtufigen der siebziger 
JahM 17, 81 f. 
Stuss, J. II., in, 32S. 2:i. 
Stutlffart. Sammelplatz literarischer 

Krifte III, lOß, 17. 
Stutz, J. E., Roraanschreiber V. 1 1 r.. 90. 
Stttve übersetzt verschiedene französi- 
sche Tragödien V, 21K>; 293. 
Sucliendank I. vr2. ),'. 
Nuchensinn. Meist^'i-sänger I, 336. 14; 

344, 27; vgl. 2^1, 2'; 292. Ii'. 
Sucheuwirt, Pet. , Wappendichterl, 
•29->, Ii; 30^, 5; vgl. '293. 12 ; Sprache 
I. 275, 4'; Versbau und Versmessung 
I, 2Sl, •/; 2S7, 3'; Reime I. 285 f ; 
2S7, 6'; Ehrenreden I. W)««. ^- vgl. 
IKS, 7'; allegorische ErziihUingeti I, 
312; didaktische Stttcke 1, ib% ä. 
Sucro III, 



7.3, 21'. 
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Sucro, Chr. Jos., Leben ; Lehrgedichte 
und Fabeln V, öO«). 

Siicro« Job. Jos., Lebensseit; Lehrge- 
dicht V, W»0. 

8ldwestlich<'MDea((iirhlaiid. sein An- 
theil an der Litertturentwickelung III, 
39 ff. 

Sulzer, J. G.. Leben III. 71 ; vgl. IS; 
in Berlin der erste und ausdauerndste 
Vertreter der Dicht- und Geechmacks- 

lehre der Zfirirbfr Kritikpr ; vermittelt 
den literarischen Verkehr zwischen 
dteseo and den norddeutschen Dichtern 
TU. 71 : vtrl 47, 13'; 67; .H1.1 ; bringt 
Kleist und Kam 1er einander nahe 
ni, 72; gründet mit Ramler u. A. 
eine kritische Zeit.srbrift (s I? am- 
ier); genitb bald mit den jüngcni 
Berliner Kiit;k«iu, Leasing etc in 
Widerspruch und kommt auch mit 
H amier auseinander III, 73; sein 
Antheil an d«'n Literaturbriefeu III, 
79; 1'; «Versuch einiger morali- 
schen Beträditungen Ober die Werke 
(l.'t Natur" III, 321, 27'; philosophi- 
sche lüchUuig III, 473 f. Allgemeine 
Theorie der tcMnen KAnste« III, 
'S^*^ f.; betraditct Bodmcr- ,Noa- 
chide" als das erste Meisterwerk der 
deutachen Poesie III, 326, 13'; vgl. 
3311: 3fi3; bearbeitctShakspearc s 
-Cymbeline- IV, l'.n, 07; über den 
falschen Ton der liomanze V, :U; 
iu seiner -alldem. Theorie der schö- 
nen Künste- 19t kein besonderer Ar- 
tikel über den Roman V, 73 f.; über 
lyrische Poesie V. ins ft".; iTi f , 6'; 
191 f.; Artikel iiber das I)raina in 
sdner „allgem. Tiu oi ie- etc. V, .'(56 f. ; 
er empfiehlt die Wiedereinführung des 
Chors in d. Tragödie V, 401, 1 1': über 
das Zurückhielten der dt^utschen Lust- 
spieldichtiiDg V, 439, 133': aber die 
Oper V, AH^i didaktische Prosa- 
xliiiftoii V, r>si f.: 
JSumitia ihrolomftie , Gedicht L 243, 
14. 

Sündenfnll s. A riiold v Immessen. 
hu»Hiina, geiatUchcs Schauspiel 1, 367, 

1; vgl. aueh P. Rebhnn. 
811M1 s. Heinrich der Seuse. 
i»M%<*rii, J. W , über Schillers. WaUen- 

Bteln- IV, 49H f., 123'; Vgl 505, 2»'. 
Swift, sein .,Marchen von der Tonne" 
. uuil - Gullivers Reisen " frtih den 

Frauen zum Lesen empfohlen III, 

32:i, :w : V, ^s. 19 ; Ff. Schlegel 

über ihn IV, 7t. 4. 

Taliak^licder. fl, 214, 1s'. 
Tabiilae «otivae von Goethe und 
Scbiller IV, 434, 22'; 434. 



Tabalalnren der Heistersanger 1, 294 f. 
TaritiiH' Eintluss auf die Sprache Ton 

A. Gryphiua 11, 133. 
TadforiniiMi , die vernüiiftifen, 

erste Wochenschrift Gotttchada IU, 
51 f.; vgl. 158; 17b, 13'. 
Tage» ■nd WicbtorlMer in der 

mittelhochd. Lvrik I, 2 IS, 7; in der 
«reltlichen Lyrik der späteren Zeit I, 
342; in der geistlichen 1, 351, 35'. 

Tagelied von der fcg H l ft ie« PMaIoii 
I, 349, Ib. 17. 

TalvJ (Frau Therese Roblnaon, geb. 
von .Takoh), übersetit serbiMhe 
Volkslieder IV, 9.J5, G>. 

Tandarias und Flordibel s. PI ei er. 

TanliNiiMT . h risrlirr Dichter 1, 229, 
13; eine .liolzucht" unter seinem 
Namen I, 229, 13'; Sagen voo ihm I, 

229, 13; vgl. 454. 
TanhMiiser. strophisches Gedicht I, 
32 \ 9. 

TanuenKeMelladian, die auf rieh« 

tige, II, 30 f. 
Tanzlieder, mittolhocluleut.sclif 1.215; 
Tanzlieder oderüeien in spaterer Zeit 
I, 342. 

Tünze und Rciou s. Leiche. 

Tiluze in gcistl Schauspieleu 1, 370, 35 ; 
T&nze und Gesangstaeke ia 
SchauspieleD des 17. Janrhandertan, 

241 f. 

Tarilow, Fanny, Leben; Enthliingeii 

V, 131, 23. 

Ta»»cbc>nb(lrbc'r . belletristische, 
ihr Aufkommen und '^wBwW IV, 
23<«: .Tascheuhudi ?!um geseOigeo 
Vergnügen" IV, 23s, r.< . 

TaMM», Beruardo, Probestucke aus 
seinem „Amadis** übersetzt IV, 249. 

TaHNO. Torquato, sein „betreites 
Jerusalem- ul»crsetzt von Dietrich 
von dem Werder II, 10$; sein 
.Aminta* mdirfiu^h verdeutscht II, 
"2r.s. 117: sein ..befreites .lerns.ilera" 
und lyrische Gedichte tibersetst IV, 
934; von J. F. Koppe III, 427 f.; 
von W II ein so iV, 249. .57; die 
ersten fünf Gesausc von Man so IV, 
249, 59; von J. D. Gries gam lY, 
254, 91; _Amvnt- übersetzt von F. 
G. Walter iV, 249, h\ \ Lyrische« 
von A. W. Schlegel IV, 253; seine 
Geltung bei den Romantikern lY, 
745, 2(i'. 

TaHKoni. AI., „der geraubte Eimer* 

f-la Secchia rapita") übersetzt von 
Fr. Sc h mit III, 271 , 22 : vgl. IV, 
249, (.(»: V, 7, \>y'. 
TaufairittbiifsH in altuiederd. Sprache 
1, Sl , 30; iu althochdeutscher (frän- 
kiBcher) I, 81, 32*. 
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Tauler, JubauD. Lebcu I, 417, ijt; 
Lieder I, :}+s, Predigten I. 417; 
lehrhafte Vrma I. Vi": seiue -Nach- 
folgung dea armen Lebeus Cbrkti- 
I, 420, 31 ; sein uad anderer alten 
Mystiker Einflttu auf Tieck 1V,561; 
564. 

Tai»Heiid iiihI eine \acht. Gal- 
la n d s französische Uebersetzung eine 
Hauptquelle für die Stoffe zu Wie - 
lan u s Krzahlungspoesie IV, 145; I4s, 
34' ; Uebertragungen aus dem Frau- 
sCsisclien IV, t4&, 24'. 

Tansend und eine Kaclit, neue, 
aus dem FraiuösiBchen verdeutscht 
Yen C. A. Wiehmann IV, 137, 71. 

Tftiisend und i>inTa|(, aus demFran- 
zösiscbeu Übersetzt von S. Schorch 
IV, 237, 7u. 

Teifiier. Ks., seine Bearbeitung der 
«Fritluofs-Sage- uberseut IV, \Kib. 

Teicbner, Heinrich der, Leben I, 
3S9, 2— 4; raoraiist he Reden (in Versen) 
I. 359; Fabelu bei ihm I, ;W4, 7; 

VerwmuuE I, 2ST. x. 

Telemann . Componist II, t6t, 4'. 

Teller. W. Abr., III, 476, 17; Predig- 
ten V, 570. 

Tenneniann. W. G.. Leben; Geschichte 
der Philosophie V, &55. 

Tentzel. W £., «MottaCUche Ualer- 
reduDgen' Ii, IS, 6'. 

Terens. seine Andria von Notker über- 
setzt I, *%•>; rebortragungen seiner 
ii^cke und Einwirkung derselben auf 
das dMtsclM Drama I, 375; der 
..EWTJUch- bearbeitet von HansSaohs 
1, 379, 31'; spätere UebersetKungeu 
IV, 933; «die Bruder- in der Bear- 
beitung Ton K. Frs. Romanua V, 

3^i!>. 

T«r)«tec«eii , Gerhard, geistlicher Ly- 
riker n, 229, 25. 26; vgl. V, 246, 4'. 

Teralnen. früheste, in deutscher Sprache 
Ü, 81; aus dem 17. Jahrhundert H, 
102 f . 11'; tpiter nachgebildet III, 

272 t. 

Teufe iHkemttdie I. 370, 30'. 
TeufeN \etx. {sf^i), des, satirischea 

Lehrgedicht 1, 39u, 16. 
Teutleben, ( asnar von, einer der Stifter 

des Pahnenordens II, 2'>, 1'; 2h, 7'. 
Thalia (fortgesetst ab .neue Thalia*), 

Zeitschrift von Schiller IV, 121, 

22. 23. 

Theater* aHmihliches Eingehen der 
französischen und italienischen BQhnen 
in den deutschen Kesidenzen lJU 169; 
Anfkommen dtnlsdier Hof- nnd Na- 
tionaltheater III, 16*.«: der höchst 
mangelhafte Zustand der deutschen 
Bahne Ms in die Fünfdger de* 18. 



Jahrhduiiertji besprochen von Fr. 
Nicolai III, 366, 49'. D. National- 
theater in Hamburg III, 4U3 f.; all- 
gemeine Zustände des Theaters in den 
sechziger Juhrcn : Hanptgebrecheo, 
die allmählich gehoben M-erdcn ; andere, 
die fortdauern oder neu hervortreten 
V, 313 C 

Thenterpriiicipale und Mit!;Hederihrer 
Gesellschatten hautitr Verfasser oder 
Bearbeiter der von den Wandertreppen 
aufgeftlhrten Stücke II, 2(iM f. 

Theaterpnblicuni ^. T'ublii um. 

Theatralische Bibliuthek vou Lea- 

eing in, 114; vgl 3«9. 
TkeattHm Kuropneum von J. Ph. 

Abelin u. A. II, 29!>, 17. 
Theobald. Zacharias, Gesehichtschrel- 

her n, 296, 5. 
Theoderkh der Ci!ro!S!>e I. l'.«: Ueld 

der Sage s. Dietrich von Bern. 
Tbeoderirhe, fränkische, Lieder 

über sie I, 5t. 
TheokrIiHs etc.. ubecMM von J. H. 

Voss IV, 9:53, 6. 

Theolu|;ie. Büc b 1 ei n vo n der deut • 
sehen. I,42l,4o: - deutsche 
vou Bischof ßerthold 1, 422, 42.— 
protestantische . ihre Entwickeluug 
vom Anfang der Zwanziger des 
Jabrh. bis m den Beginn der Sieb- 
ziger in ihrem VevfaÜtniss zur National- 
literatur III, 475 ff. 

Theopbile, sein »sterbender Sokrates*' 
flbeneCsl von Hofmannsvaldan 

II, 237. 4'. 

Tbeoukilu», geistliches Schauspiel I, 
371, 44. 46. 

Tliearie der epischen (rattung im engem 
Sinne V, 4 tl'. iVerhaudlungen Goe- 
the ' s und S eil i 1 1 e r s über die Theorie 
des Ei)Os und der Tragödie IV. 483 ff.) ; 
der Romanzen- und Balladeudichtung 
in der ersten Zeit V, 33ff. ; der Idylle 
V, 5:t ff.; des Uomans V. 67 ff.; "der 
Ivrischen Poesie V, 159 tf. (vgl. 20 1 ff.) ; 
V, 251 ff.; des Draraa*8 V, 337 ff. 
(s. auch Tragödie und Komödie); 
der Fabel vgl. V, 513; des Epigramms 
V, 526 ff. 

Thereniln. Fr Frz., Leben IT, 6S4, 
236 ; V,.572,57 ; liefert BeitrAge KU dem 
Musenalmanach von v. Cbamisso und 
Vamhagen IV, 6<!»4, 230 ; ubersetst 
Cervantes* ,.Persilei ttod Slgit- 
munda- IV, 934, 45; Piediglen V, 
572. 

Theaerdank s. Uaximlliaa I und 

Melch. Pfinaing; vgl. II, 167, 2'; 

136. 

TMbMK UI, 155, 83'. 
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TMemieb, F.. Operndicbter II, 279, < 

56. 57. 

Thicrsage vom Wolf und Fuchs in der j 
iteldBlsehen ZeitI, 13 f.; weitere Fort- I 

bikliinp und Dichtungen daiflber I, 
54 Ii". ; 140; 15> t. ; ff. t 

Tbicriirh. Fr. W., Leben; Kunst- 
crsrliichtliches ¥,554; ObcmtstPin- 
dar IV, y33, 19. 

Thonias von Bralagnc l, ni. 

ThoniBAiii von Zrrrlnr. I.cben I, 
245, ist gdclirt I, 240, h; beia . 
.welscher Gast" 1. 245 ff.; '2f(*, 4; 
vgl. 104, n ; Eigonhi iten in der Vers- 
incsBUDg 1, 1 10. 35, 

Tlioiiin^iii«^. Cliristian, Lehen und Ver- 
dienste um die deutsche Bildung U, 
17 ff.; vgl. III, 62; II, X{\\; sein be- 
rühmt gewordfnefe doiitnc lus Programm 
II, 17, 4; „Mouat£g€8präche'' Ii, Ib, 
6 ; 58 ; gibt in Balle das Beispiel m 

deutschen VnrlfKuriCcn II. 22, iV; 
Vgl. 25 ; seine Sprache II, 73 : Antheü 
an Gottfr. Arnolds „Kirchen- nnd 

Ketzerhißtoric" IT, 2!'^>. ?<i': Philosoph 
U, 305: Vcrbältnisb zu Locke III, 

473, .v: 

Tliomsoii . srine Jahreszeiten " über- 
setzt von Brocicea II, 161,3'; seine \ 
Jahreszeiten früh den Frauen zum j 

Lesen cmpfohlrn III, ,'r2r<. über- ' 
setzt und ^'rofcser Einflutb auf die j 
deutsche Dichtung III, 347 f.; und j 
besonders auf unsere be^chreihende 
PoBie V, 510 f.; auf V^'ieland III, 

Thadicbiiiii. G., übersetzt den Sopho- 
kles IV, ;«33. 13. 

TbAniiiirl. M. A. von, Lebon IV. ;U5 f.; 
«Wilhelmine' IV, 315, ItO; V. Iti; 
Tgl. 81 ; .die Inoeuktion der Liebe* 
IV, 155; :nr., in ; V, 2?«, 17: ..dasErd- 
beben von Mei^sina" V-28, 17'; „Beise 
in die mittäglichen Provinzen von 
Frankreich IV, :n4 f.; f. : V. !'2: 
vgl. V, 122, 15ü; bchiller darüber IV, 
317; 361. ßttiDintlich« Werke IV, 
316, 164'. . 

ThUriiiK von Rini^ollingtii , Icbtr- 
setzer der „Melusine" I, ;<9J>, 'lo. ii. 

Tharin, der, zu Babel etc. IV, 866, 

Tburnmayer, Johann iA\rntinu8). 
..Baif rieche Chronik" 1, 412, IC— 19. 

Tieck. Doiothea, Uebersetzerin meh- 
rerer Stftcke 8b aksp ea re * slV, 56S ; 
«84. 

Tierk , J. Lndw. (nennte sieh anflng- 

lich als SchriftJ-tellrr Peter Tebe- 
recbt und Gottlieb Färber IV, 
5S5, 81'), Leben vnd Schriften IV, 
hb* ff.; Tgl. III, 155, 84'; 197 f.; IV, 



553, 23' (Tri. Fortaetmng der «Slraass- 

federn" IV, 559; 574; 5M ; 574, 50*; 
577; b20, 34*; Beiträge zum berlini- 
sehen „Archiv der Zeit" etc. IV, 559; 
570, er.'; .Volksmärchen- IV, 559; 
575; 5SI ; licurtheilungen derselben IV, 
590; von A.W. Schlegel IV, 703 f.; 
sein Antheil an \N' ackenroders 
,. Ilerzensergiesbungen eines kunst- 
liebenden Klosterbruders" und an den 
„Phantasien Uber die Kunst" IV. r)S2; 
,^5*^; 56(1 ; an Bernhard in „Bam- 
Idcciaden" IV, »i52; l'citräge zu 
beb iiiers Musenalmanach IV, 413, 
42'; f 6«i. 122'; erste unrechtmässige 
Samii Im ^ seiner Werke IV, hbb t., 
81'; .romantische Dichtungen" IV, 
561} ; (>4b; Beurtheilnngen derselbea 

IV. ^.".0, 27'; K^^^^, 44'; S(>1 , 54; 

Schiller darüber IV, b33: „poeii- 
Bcbes Joamal'-IV,.'i6?; 648 ff.: b50i.. 
65'; Nicolai darührr IV. *>.'>0, 2"'; 
853; sein und A. W. Schlegels 
•Musenalmanach " IV, 564; 665 ff.; 
&eine Gedichte darin IV, im. 124'; 
.Phantasus" IV, 5(6; si.h. :V; 946; 
Theaterkritiken in der ..Abendsei- 
tung-. ge^aninjclt in den „drama- 
turgischen Blättern- IV,6üS; '.'37,82; 
.gebamnielte Schriften" IV, 5t>9, 4o); 
Beurthi üuiiprn seiner bis znm.I. 179S 
erschieni neu >tljiii!en IV, ft. — 
Einfluss GoetlifK auf ihn IV. 570: 
55(;: vgl. 57 1; Verhältniss zwischen 
ihm und Goethe IV, S3(iff.; Goethe über 
ihn IV, >A\ f.; Einfluss Schillers 
auf ihn IV, Ö7U; \dl 571; Verhältni^i» 
zwiFchen ihm und Schiller IV. 634, 
Hi7'; s: 2ff.: Einfluss S h a k s pe a r e ' s 
(besonders des f-Perikles") auf seine 

frOssern diamatisehen Dichtungen IV, 
06; vgl. 5ül ; 570 ; Einfluss Jac 
B6nme'8 auf ihn IV,561 ; 164; vgl. 
772, 66': Verb&ltniss EU Fr. Nicolai 
und dessen Sohn IV, 5f^: r^f o: sJT; 
5J«b f., vT; vgl. S47, U'; Verbmduug 
mit A. W. Schlegel IV. 565 f.? Bit 
Fr Sr hl (fiel IV. 614 : 562; 586 ff. 
(er betlieilii-'t sich nicht am „Athe- 
näum" IV, ii^^ ; ^i \n 1' influss auft r. 
Schlegels kuustthr «irr tische Doctrin 
IV, S01,.V: BekanntBchalt und I reund- 
schait mit Nov alis und Einfluss auf 
denselben IV. f.42 ; freundliches Ver- 
hältniss mit Fr. II. Jacobi IV, S43, 
51 ; — über Lessiug IV, 627. 94'; über 
Wieland 1V,715: über G oethe IV. 
627, 97': 619; über J. H. Voss IV, 
70r:, 24': ^4 1 : iiber K 1 i n g e r IV. ^NS f., 
37': übtr Jean Faul und Verhältnis 
SU ihm IV, 703, 19'; 843; Ober La- 
fontaine IV, 702, 15'; Uber 
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Schuidt (von VVeruc u ch «n) IV. 
706, 2r.; Ober Falk als Satiriker lY, 
579, t)5'; MiH. — Bern bar di über 
Tietk IV, tiOS; Krau Horder über 
ihn IV, :r2' ; dieallgtn). deutsche 
Bibliothek über ihn IV, 850 ff.; «3; 
in H. Hecks -Cbamaeleon'- angc- 

Siffen IV, St.'; Ad. Moll rr über 
n IV. IUI» f., n»'. — Kr lH?(haf. 
tiet sicli \ifl mit altdf nlf clicr Lite- 
ratur IV. '47 I.; V(rili<'n&te um die 
^^ icderbclebung und Anerkennung 
• der altdeutschen l»ichtung IV. 7-l(. : 
benutzt in seiner frühem und mitt- 
lem Zeit als Grundlagen seiner 
erzählenden und dramatischen Dich- 
tungen vorzugsweise Märchen und 
Volkelioder, die aus Frankreich s>tom- 
neu IV. 8U5, 10'; bealisichtigt ein 
grosses Werk Ober 8bakM)eare zu 
schreiben : was davon erschienen ist 
IV, 5ti7; '6bi Plane zu ächau- 
spielen ans der deutschen Ge- 
schichte blieben unausg(ft\hrt IV. Mit". ; 
— seine Ansicht von dem Zustande 
der dentschen Porsie seit den Minne- 
säBpiM n und Haus Sachs bis zu Goethe s 
Auttrttni IV, r»iv f.; über den trau- 
ripen Zu^tand der deutschen Lyrik 
in den Neunzig« rn IV, 7( 24' ; über 
die Schick8ahtraj,«)dien V. -15(1 f. ; über 
die historische Tragödie V, 'i:)2f., 21'; 
Über dir Irfuiie IV. l'.i; ^fgrn den 
Misbbraui h d» s Wortes ..Kehgion" IV, 
7.5.'», ;<2'; Gegner des Kosmoi'olitiEmus 
IV. Uli; sucht die von Fr. Schlegel 

feloidertr Vereinigung allfr pnptiscntn 
iatiurL'i II in M Im II L'r^■^^('I^. drama- 
tischen Dichtungen zu vetwirklicheu 
IV, M 0 f. ; sefne diebleikche Begalning 
und ^eiiir Ait. dichtetlsrh zu produ- 
dereni er leitet die de uticbe Poesie 
toerst und sm entschiedensten In die 
Bahn derBf mantik hirein IV. '•I2tt'. ; 
bat nach A. W' ■ Schlegels Bemerkung 
dieAnmttrheder metrischen wie der 
drsnatuchen Technik vomachläs&igt 
IV, W'fl, 21'; nimmt seit ifchiilers 
Tode L'aili (ioethe die erbte Stelle 
unter den deutschen Dichtein rin: 
seine schriltstellerische Thätigkeit in 
dieser Zeil IV. 045 ff.; seine hunio- 
ri'^ti^rhe Satire und IVilemik IV, 
;^ ; vgl. h'22 , ;iy : Charakter seiner 
dramatischen Werke überhaupt IV, 
Kl\ t. ; seine und Kr. Schlegels 
Nachfolger im ernsten Drama V.t ir.; 
4Ü2 ff.; Tieck als Ljriktr l\. ff. 

Sprache: Missb'rauth iu Sprach- 
ionnen für die Poetie lU, 207, n . 

Metrisches: Versbau in Balladen 
Jll, 23b ] in dramatiecben Sachen und 



in Soiutten III, 242. i:.'; vgl. auch 
4b ; Keifflfreiheiten III, 253, 22'; be* 
sondere Reinarten IU, 251, itt'; 252, 

ly'; Eelmkünsteleien III, 2:.2, 2u'; 
Assonanzen im ,.0c(aviauu8'' III, 254; 
Behandlung der kurzen Reimpaare 111, 
2.VJ, 2:t; Trimeter III, 2C0, .35' ; Nach- 
bildungen der Nibelungenstrophe HI, 
2<.2. T)»,; freie Versart III, 2(i6, 76'; 
Nachbildungen italienischer und spa- 
nischer Stropheuarten III, 27;i; hat 
nie iu antiken Strophenarten gedichtet 

III. 2(;'»: Terzinen III, 272. iiU': De- 
ciracn. Glossen. Cancionlll, 273 Anm. ; 
unregelmässiger Stropbenbaa IU, 277, 
tio' ; dreistrophigf s , sich wieder- 
holendes Svstem Iii, 27 7. 05' ; Verbin- 
dung verseUedcflartiger Strophen in, 
277, 61»'. 

Werke im Besondern. Ro- 
manzen und Balladen IV. '>I7, m'; 
V, 44 (,die Zeichen im Walde" IV, 
5«2, 23; *>2T; S28); ältere Romane V, 

112 f. (..William Lovell'- IV, 570 ff.; 
557 ; 55U; bbb f.; siS; vgl ^b'I; 

„Peter Leberecht- IV. 559; 574 f.; 
r>77; r>'»'.l f.; S20, U ■ „Franz Stern- 
lialds Wandelungen" IV. 55S ; 5»»1; 
5<*2 ff.; 5<»lf.; •^r\:<>': ^IS; ^1"*, 24'; 
V, nr.. 'II': v-l. IV. :,i4. 22'); .Vit- 
toria Accorombona" IV, 5(jS; 947; 
94^, :(7'; Erz&hlnngen. Märchen, Sagen 
und Erneuerungen alter Volk'-l ürTier 
iv; yH): V. liv; 151 (.Abdallah - IV, 
556 f.; 570 f; 5S9; .der blonde Eck- 
bert- IV, föy, 12'; 5t»ti, 32': 5!»0; 
s-.(t, .die Geschichte von den 
Hajnionskindern- und die »Liebes- 

!;e&chichte von der schönen Mage- 
one" elc. IV. 55«, 12'; 56»j, a/; 5M. 
t;7': vgl. "^oh, 10'; S2<>, 34'; 
.Geschichtachronik der Schildbürger-* 

IV, 560, 12'; 575 ff.; 581: 620, 34'; 
.Geschichte dn- sieben Weiber des 
Blaubart- lV,5<iti, 12 ; 678, t)4 ; 591 ; 
sju, :<4'; .Geschichte des Abraham 
Tonelli"IV,5( n; „der getreue Eckart 
und der Tannhäuser* IV, 5(i2. 2u'; 
5Gt;, 32': s2(», 34'; .Historie von 
der Welusina- IV. 5H2, 2ü' ; So5, 
10 ; h2u, 34'; »der Runenberg" IV. 
5tl4, 2>«: 5t)6. 32'; 62«», 34'; „Liebes- 
zauber":' -die P'lfen"; .der l'ok;tl- 
IV, öt;ü, 32 ; '.»lt., ; .rii'tro von 
Abano"; .die Klausenhurg" IV', 947, 
34' ) ; seine Novellendichtung IV, 94ti ff. ; 
ihrEinäusB auf die Kr/&hlungf literatnr 
IV, 937; sfiiw N..\.Ilen IV.5i>: 'MS 
37' („der Aufruhr in den Cevennen'* 
IV, 56S, 34 ; Hl3. 3'; 948; V. 150); 
die Visit»n .das jüngste Gerithf* IV, 
bül, 24 i lyrische Gedichte IV, 625 ff.; 
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vgl. 55y; 566; 94b; IUI, 34'; V. 2:<2; 
Sonette V, 242; vgl. IV, 562, 24'; 
650; 870,%'; dramatische Werke 
IV, 821 f.; viil. V, :i34; 479 („dieSora- 
meroachl** IV, 556, l; .AUamoddin- 
IV. 557; «der Abschied IV, '^'^T ; 
S2I, 3S'; V, 449; .Kail vou IkTueck" 
IV, 55'.» . Ii'; 573, 48'; 821; V, 449; 
.Ritter Blaubart" IV, 559. 12 ; 560, 
32': .174, 52'; S05, 10'; S2l; S21 f., 
39 ; A. W. Schlegel darttber IV, 
5Sb f.; \gL 608; 664, 95; .der ge- 
stiefelte Kater" IV. 559, 12 ; 566. 
32'; 575 ff.; S05. 10'; K21; ^21 t . ; 
vsl. 591; ä46: irS5; A. W. tichlc- 
gcl darOber Iy,597 f.; «0»; 664, 95; 
..die verkehrte Welt- IV, 560; 566, 
32 ; 577; bTl; vgl. öt)i ; „Zerkiiio- 
IV,55«ff.; 577 f.; 580 , 66'; S06, II'; 
81! ; ^22. vgl. 5S1; 755, 33"; Solger 
darüber IV, (»14; .das Uiweheuer und 
der venatibefte Wald- IV, 560, 17; 

vd. >56, 44'; S6t , 55' ; .Gfiiovcva- 
IV. 5Hlf.; 5t»l; 792 ff.; S06, 11; 'Jll; 
b22; '»Ol, 3'; 853 (metrische Formen 
darin IV. mm». 17 ', Fichte'» In- 
teresse daran litif». 130': Bern- 
hardi's Beurtlnilun? IV, 73.i; '^15, 
11'; Urtheilti darüber von Körner 
uud Schiller IV. 833 f.; von A. W. 
SchlegCiI IV, s|3, 3 ; von Fr. 
Schlegel IV, 770. 56'; von Sol- 
ger IV. 792 f.: HU i.; Kotli- 
käppchcn- IV, .562, 20' ; 5«)6, .12 ; 
i»22, 40'; vgl. '»iC). 10'; .der neue 
Herkules am Scheidewege- IV, 562, 
21' ; si2 , 40' ; Fragment des -Anti- 
Faust^ IV, 563, 21 ; 868, 44' ; «Kaiser 
Octefiaaas- 17, 563 f.; 581 ; 755, 33' ; 

S05, JO'; S06. II'; '•II f.; S22; 946; 
Vgl. 801, :t'; 856, 44 ; 873, lOS (rae- 
tnsehe Formen darin IV, so»]; A. W 

Srhlpgel und Solarer darftber IV, 
, SI3, 3 : ^>14 f.; .Däumchen" IV, 566, 
32'; vgl. 805, 10'; 946; -Fortunat- FV, 
f.*;»;; ->vi: '.PO; vjrl S05. 10 i; didak- 
tisches deUicht „üic neue Zeit" IV. 
820. — Cebersetzung von Ben Jon - 
sons-Volpone ■ 1V,.^57,5; Hfarlicitun«,' 
von Shakspeare's .Sturtir , nebst 
einer Abhandlung .über Sbakspeare's 
Behandlung des Wundfrbaren- IV. 
böH, 8 (A. W. Schlegels Anzeige IV; 
5H»ii: vgl. 5s*»: 735: Uebcrsetzung des 
.Don (^uixote- IV. 253, s:, ; :,(;(»; 
562; 64«»; 7,'tS i A. W. S c h I eg cl s Be- 
urtheihing 1V\ 6.'il : 664»; Bearbeitun;. 
der «Mianelieder aus dem schwabi- 
sehen Zeiultt^r- IV, 564, 29; v^d. 
<«52: SS6; ihre Wirkung IV, 74S, 42'; 
92»; aoffefaiwene Um- uud Nach> 
bUdnng der •»{behingen- IV, 565 f.; 



aJteugliikches Theater etc. Ubersetzt IV, 
566; 934; Bearbeitung von Ulriehs 
von Kichtenstein .Frauendienst* 
1V,566; Aotheilao .Shakspeare's Vor- 
schule*- IV, 568; 934; Antheil an der 
Frgänzun? der von A.W.Schlegel 
augetangeueii L ebersetzung der .dra- 
matischen Werke Shakspeare's'^ 
und au der Uebersetzung von .vier 
Schauspielen von Shakspcare- IV, 
56*>; 934. — Beurtheilung der Kupfer- 
stiche nach der Shakspeare-Galerie 
ly, 55S. 7; .Briefe Ober Shakspeate* 
IV, 562, -M ; Tis, i j' ; ^Bemerkungen 
Uber Parteiüchkeit- etc. IV, bt»^, ^4' ; 
&sthe(i8eh-krili»ch« Schriften lY, 560, 
41'; V, 595. — Herausgeber eines 
.deutschen Theaters- IV, 5H7; der 
Schritten von Heinr. v. Kleist und 
.l.M. R. LenzFV, 5r.s f : Mitheraus- 

Kbcr der Schritten vou Novalis 
', 643, 127 ; und der .nachgdas- 
senen Schriften und Briefe- von Hol- 
ge r IV, 569; liefert Einleitungen zu 
einer neuen Aasgabe der .Insel 
Felsenlmrf;- und zu Ed. v. Bu- 
low's .\uHgabe der .dramatischen 
Werke Schroeders- IV. 569. Ihm 
falBchttek betgek^te Schriften IV, 586, 

Tiedeniann, Dietr., Lebcneeeit; Ge- 
schichte der Philosophie V. .'»55, 145', 

Tiedi^f. Chr. A., Lehen: Elegien V, 
237; Lehrgedicht .Urania- V, 504; 
I)(>pt!s( he Episteln V, 508 f.; Mttri* 
sches III, 261. 45', 

TUluiaiiu, als Verfasser der Limburger 

Chronik betrachtet I, 337, 2r. 
Timme. Chr. Fr., Leben; Romane 'V, 

122; vgl. 100. 
Tirol, König, Gedicht I, 249, tlk 30. 
Tirol r, Ilans, dramatischer Dichter I, 

386, 19. 

Tllnrcl «ältere BruchsCOclce) s. Wolf- 
ram vou Eschenbach. 
Tilurel (Jüngerer vollständiger) s Al- 

\) r r h l. 

Tiiu^ .Aiidronicaa. altes Schaaapiel 

I, 366, 3tV. 

Titz. .1. Pet (Titius), seine Poetik 

II, 51,9; episches Gedicht «Lncretia'* 
II, 175, 33. 34. 

Torliter von Syoii, iwei Oadiehte I, 

252: vgl. 3S9, r. 
Todteil tanz I, 3ho, 4ü. 
Toll, Heinricli. Verfasser dramatischer 

Schj^fereieu II, 236, 11. 
Tomtmm*0 B^hI , fieri di'tirtü T, 

390. M, 

Twi, Bedeutung des Worts in der 
mittelhoehdentachoii Lyrik I, 216; 
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T ö II e nach ihreo Krfindem boDAant 

I, 2SS, 7. 
Töpfer, K.. Dramatiker V, 4T >. 
T^rrin^« Jos. A. Graf von, Leben: 

dramatische Werke V. 42ti; 42»*; vgl. 

IV. 47'. 

Tr«tvtmtti9 Aoriperii U 264, 4. 
Tra««4le War^MMa«. BesMchnung 
eines Stocks dm da la Chaoss^ V, 347, 

32 . 

1Va|(CimMidvsliedod«r Tr a u g c m u n - 

dcslied I, 241, 2-5. 
Trasödii*^ als Bezeichnung deutscher 
Schauspiele eingeführt I, :<77; Stoffe 
zu diesen I, :t79; wie von der Ivoin- 
ödie unterschieden im lt>. .lahrh. 

I, 377; im 17. Jahrhundert 11, 235. 

— Verhandlungen (ioethe's und 
bchillers über die Theorie der 
Tragödie und des Epos lY, 4S3 ff.; 
wns Fr. Schlegel unter .,])hiloso- 
phisrher Tragödie- verataud iV, 7:iU, 
S'; Natur und Behandlungsart der 
Tragödie oder des Trauerspiels nach 
Gottsched V. 337 ff.; seine Lehre 
erregt frühzeitig Bedenken und Wider- 
spruch V, 344 ff.; heroische Tra- 
gödie in Alexandrinern V. 357 ff. Y^^. 
Trauerspiel. 

Transeciidriitalpocaie , * was Fr. 
Schlegel dütinter verstand lY, 

7»i7, VJ ; vgl. 71'.>. r. 

Tranalaliou oder lii(.*>t'liuii|$«ii etr. 
von NIclas von Weyl I, 400 . 25'. 

Trauorspi«'!, kunstmässiges, ist in 
seinem Charakter schärfer begrenzt 
als die Qbriffen Schauspielarten des 
17. Jahrlmnticrts U, 2:j(i; hält sich 
auch an duicl)gungi£ gebundene Rede 

II. 2.i7, 7: metn^ene F<mn II. Iü5; 

— h ü rger 1 i i- h es. von L es sing 
eingetuhrt V. :ilT ff.; ab3 tf.; 432 f.: 
seine (Tedauken darflbw nur ange- 
deutet V. :U-* f ; was von Andern 
schon vorher darüber gesagt worden 

V, 344; 347 f.: vgl. 352 f.; Trauer- 
spiel und ernste» Drama überhaupt 
seit Anfang der Siebziger V, 357 if. 
Vgl Tragödie. 

Travealiea ersühieuder Dichtungen Y, 
17 f. 

Treizsniirrw tili, Marx, sein Antheil 

am „Weiss-König" L 404, (M. 
Trcsaan, Gr. von. TY, 148. 39. 

Trlrr, Schule I, 24 
Triller, D. W., Leben iU, 30«. 2:^': 
vertp<vttet die raetriscbe Form der 

WW'srhen Kpopöen III. 246, 12'; Be- 
theiligung un der Fehde zwischen 
Gottsched and den Zürichern III, 
:<(»'.» f.; vgl, :t(»5, 7 ; »der sächsische 
Prinzenraub- V, 12; seine .aesopi- 



, sehen Fabeln- 111,310,25; Y,5l3,r. 
Vgl. V. !C, 2%'. 

Trlmeler, nachgeUldet^a. Jambtselia 
Versarten. 

Trimnnitas. strophisches Gedicht s. 
Martin M a i e r. 

Trinklieder 1,343 f.; vgl 340, l ; 352, 
3S; vor den Siebsigeni des 18. Jahrh. 
V, 192; vgl. 106, 101'. 

Triolet III, 27b, öS'. 

Tristan s. Eilkart von Obers, 
Gottfried von Strassburg. Ul- 
rich von TUrheim und lieinr 
rieh von Freiberg; — Prosa- 
roman I, 4oi f. — Geschichte von 
Tristan, zu deutscher Bearbeitung in 
Ottaverime empfohlen von lioie IU, 
42!», .Mi'; vgl. A. W. v. Schlegel. 

Trochiii^Hrlii' Ver»»e etr. s. Jam- 
bische Verse. 

TrorliUiiiche Verse von acht Füssen 
zu Reihen verwandt im IT. Jahrh. Ii, 
9!» t. ; — T rochäische Versarten, 
mit oder ohne Reim, für Reihen oder 
I anstrophische Systeme im is. Jahrh. 

verwandt: Acht- und SiebenfQssler 
I III, 255 f.; Yierlttssler (smaicreon tische 
I Yersart? xnr NachbÜdong der spani- 

iscln n IJedoiidiHa?,) III. '>*'!; reimlose 
zehusilbige (serbische Versart) III, 
361. — Troehftlsche Yersarten in 
Strophen III. 274. 
I TrocbAisicb - daldyliMclie Ver»« a. 
Jambis ch-anapfts tische Yerse; 
in Strophen III. 2i4. 
Trojaueriniieii desSencra. überseUct 

von Opitz II, 1 16, 13. 
TrojaniHrlie Abliimn der Franken« 

sagenhafte, I, '< 
TrojanisHier Kriea. liauptquellen für 
die über ihn handelnden mittelalter- 
lichen Uichtungeii I, Uti; verloren 
gegangene deutsche Gedichte darüber 
1. IHI. VJ; erhiltene s. Her bort v. 
Fritzlar und Konrad v. Wür«- 
burg. 

Tr»nilits, A. von. s. Wita leben. 
Tropen I. 66. 

TrttM-KiiiHMiiikeil. Zeitung fikr Ein- 
siedler IV, t>ba. 141. 
Troatfcedicht In WiderwMrtisrkclt 

des Kriegen von Opitz II, Iis f. 
Tr«laendorr (Val Vriediand), 
Grftnder der Sehnlgelehfsamkeit In 

Schlesien II. 41, 2. 
TriHiief I, 22ü, 1'. 
Trnts-IV'aeMIffell s. Fr. von Spee. 

TMrherniiii^. Andreas, Leben II, 206, 
14 : vgl. los, 1 : iolgt als akademi- 
s( !ni Lehrer in Rostock Buchners 
Beispiel iL 36, 5; Lyrilter 0, 204 ff.; 

221, U. 



Digitized by Google 



140 Oe&er»!-! 

Tscbink, 0%)., Romanschreiber V, 120, 
138. 

Tsrliiidi , Aegidius , ..Schweizerische 

Chronik- I, 412, 24. 25; ^Rhaetta" 

I. 412, 21. 
Tiii>*co, in Liedern gefeiert I, 11. 
Tuudalu8' oder Tungdalus' Vision, 

in zwei Bearbeitungen I, lr>4; vgl. 

M%, 35; 4')3. 
Tunnirin»« Aiitou, seine niederdeutsche 

SinicbwOrtmaminhing I, 423, 52'. 
Tlll'Old, -/« r/ftinsoit ilf Rohitiä Ott ä€ 

HoHcevuux" I, l5y f.. Sb. 
Tarplnft Chronik I, 141 f.. 4. 

„EUässische Chronik'* I, III, 7. b; 
Vgl. 34$, 13 . 
TyrttiM 8. J. W. Zinkgrei. 

Uebersetzt'ii griechischer und lateini- 
scher Dichter von Opitz besonders 
empl'oblen II, 4i< ; aus andern gebildoteii 
Sprachen ebenfalls von der fnicht* 
bringenden Gesellschaft sehr empfoh- 
len und befördert; Erfolge 11,29; 49, 
23'; r eher s f t zu n pcn ikr allen ( l.is- 
siker und aller Schriftwerke der ueuern 
Ausländer, die irgend einen Elnflvss 
auf die Gestahnng des deutsf Ik ti I.i- 
teraturlebeua gehabt, dienen zurller- 
anbildanur eines grOsaeni, fAr die rieh 
vorj'u'.L^i Ilde Literatur empfiingHchen 
fuUlicunis 111, l.*>li; werden aber mit 
der Zeit dar Festigitng eines gebildeten 
Geschmacks weit mehr hinderhch als 
forderlich III, U>2; leisten i dem An- 
schliessen an fremde Vorbilder Vor- 
schub III, 451); der mit dem T^obcr- 
setzcn getriebene Unfug von Les- 
sing in den Literaturbriefen scharf 
gertigt III, 378 ; L'ebersetznnpen fran- 
zösischer und englischer Komaue. be- 
l eitt. vor der Mitte der Sechziger vi< l- 
fach und ohne Auswahl gefertigt; 
Klagen darüber IV, \hv,\ \ ermehren 
sich mit ilcr /< it ganz ^^u^seror(lent- 
lichlV, löUtr.; vgl. 23öf.; dergleichen 
Uebersetznngen und Bearbeitungen 
fremder Schauspiele jeder .\rt IV. 
tb5; i'.'U; Uebersetzungeu und Be- 
arlteitungen kleiner Enihlnngen des 
Aoalandes in Prosa IV, 237 ff 
KoiiBtnulssiae metrische Uebersetsun- 
geo, TomeBmlieh ton epfodien nnd 
dramatischen Werken doi- Fremde IV. 
244 ff. — MisshandluDg der Sprache 
in Uebenetningen altdeutscher Ge- 
dichte III, 20" f., 15'. — Uebersetzer 
und Ueberset/ ungen des 1^. — IM 
Jahrh. IV, 932 IT 

Veber$ie(r.iinf;(ikunHt, deutscho. III. 
208 f. \ ihre Anfinge und ihre weitere 



Ausbildung mit dem Kinflu.ss auf die 
formelle Vervollkommnung unserer 
schönen Literatur IV, 1\\ ff. 

Uecbtri^z, Fr. von, Leben ; dramatische 
Dichtungen V. 457 f. 

rhiaiid. Ludwig, Leben und Scluit'ton 
lY, 949 l\ vgl.6S0; V,29; Fragment 
.F<nrtanat nnd srine SAhne' V, 24 ; 
poetische Erzählungen V, 20 ; Balladen 
und liomanzen v, 46; Lieder Y, 
233 f.; Einflnss Goetbe*8 anf ihn IV, 
• 050, 30'; patriotische Lyrik V, 107; 
Sonette V. 244; dramatische Dich- 
tungen IV,050 ; V. 4.^6 f.; Sinngedichte 
V. '>^^^ : Versbau in lyrischen Liedern 
und in Halladen III. 23«, 33'; 241, 
40': 2J2, 4:1'. 45': besondere Keimart 
III, r.A, 13'. 15'; besondere Art der 
Assonanz III, 254, 27 ; vgl. '1hl, S'; 
Behandlung der kurzen heimpaare 
III, 2.1 '.t. 25; bringt zuer.st wieder die 
Nibelnngenstrophe mehr in Aufnahme 
III, 2H2; vgl. 274, 40'; Strophenbau 
III, 2ti9; 274, 4i»' ; 275, 55'; Reim- 

febrauch in Strophen III, 27<i, 59'. — 
.iteratuiigeflcbiehtUcheB IV, 960, 43'; 
V, 553. 

Vhllfli, 3. G., Schatispfder nnd Ver- 
fasser von Buhiu iistfirkeii , Leben V, 
331, 95; Schaferspiel und Lustspiele 
V, 2ff4, 42: .'^9«; 375 f., 12'; .1S2, 
45'; .Sammjnng neuer Lnetsplele'' etc. 

V, 295, 44'. 
l'lfilaa» Leben 1, 75; sein Alphabet I, * 
9; BibelObersetsnng 1. 15 f.; vgL 18: 

2**. 

ririrh von Aii|(»«biirg. vielleicht Ver- 
fasser des (i'edichtes anC Liidw% den 

Baiern 1, 31:», 31'. 

Ulrich von («'titCMbiirfr« Leichdichter ' 

I. 221. 26— 2S. 

llrich V. HiiUfii. Leben I, ,392, 34'; 
.Klag und Vermahnung gegen die 
Gewalt des Tapstes" I. 3!>2 f : red- 
nerische Prosa (Sendschreiben ) I, 4 1 S f. 

I'irirh von l.iet bten.Hleiii . Leben I, 
187, 0; ,Frauendien»t- 1. l&J f. (mit 
seinen Liedern, seinem Leich und 
seinen Büchlein I, \ ^')\ Lieder I. 22(1. 
(il : als Dichter von Tage- undW achter- 
liedem I, 2IH. 7': Bachleinl,253,2%; 
„Frauoiiburli- I, ■yM\, 32: vgl. 03, 1'; 
Kigenbeiten seines Versbaues I, 109, 
27; metrische Form der Bfiehtoin I, 
117. 15'; Leirhform I, 12r>, 5. — 
Briefe in Prosa 1,259. — sein «Frauen- 
dienst" vonTieck bearbeitet IV, 566. 

tlrirb Mansehr vmi TrcttlMCll l. J* 
F i 8 c h a r t. 

l'lrirh von Sina;enb«rfr* Lieder I, 

225, Vi,') iw. 1'. 
llrich \on Tiirbeiiu 1, 175; Fort- 
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setzer von Gottf rie ds vonStrass- 
burg „Tristan- 1, 172,32': 175; von 
Wolframs von Escneubach 
«Wilhelm" (der starke Renne- 
warti I, 175; 180, 10; sein Clies 
1, 175, GS. 
i'lrieh vom Tdrieiii, bearbeitet don 
Anlang von Wilhelmü SageLlbl,2U; 
vgl. 454 . metr. Fonii Mlnes Wülielms 

I, 118, 21'. 
IJIrirli von Winterfellen, Lieder I, 

22>1; \gl 217, § iDll. b 

Ulrich voaWUrtemlMerSylicimchronik 
Ober flm I, 330. 19'. 

Ulrich von Zaziltliofen I, I72,:nfT. ; 
105; Bein ^Lauzelet" 1, 172, 33; 
vgl. 454. 

l lysHfs (Irr (IciTnaucii I, 12. 

tuKer, Frau h'r. Uel., Leben; Hornau 
JnidMii Qrflntfaal- V, IIb. 

l'niverKlUltttB, erste deutsche I, 270; 
Üniversit&ien und Schulen des 
17. Jahrhunderts in ihrem Yerhältniss 
zur Volksbildung und vaterländischen 
Literatur 11, 14; 23; :<ö ff. — üni- 
vertit&ten, deren Wirksumkdt in 
nähcrem Bezüge zur FortIiildun'_' unse- 
rer Literatur im is.— in. Jahrb. ge- 
standen III, 107: die pveossischen, 
IlauptpHegestätten des neuen geistigen 
und sittlichen Lohens und des vater- 
landischen Sinnes wahrend der finun* 
zösischen Herrschaft III, 32. 

Uli terhaituuffHiiteratur, schlechte, 
schädliche Wirkungen deraeUien lY, 
226 tf. 

UnterrlehtMinstaNeii, hfihere, legen 

lange kein Gewicht drinuif, die Jugend 
in die heimische Literatur einzufimren 
und diese zu einem Hildungsmittel des 
Geschmaclcs stu marhi ii III, 1H4; das 
Schädliche, vrelclies die beinahe aus- 
sddiesslich lateinische Bildung und 
das viele Luteinschreiben auf ihnen 
für die Ausbildung unserer Sprache 
geliabt, zuerst von Herder nneh- 
gewiesen III. i '«^ ; 441 f. 

l nvorffffifliriie <«i'dank<>n etc. vun 
Leibnitz II, 24. (. . 

Ulizer, J. Au^ , Lehen V. 5S5, 15 ; vgl. 
III. 204; didaktische Prosaschriften 

luxer, L.A., IV, 14, 2';s. Mauvillon. 
dTrre. seine .Asträa" Qbereetst n, 

1^0 f.. -l'*— :<■.'. 
l.'rkujideu, älteste deutsche U 2öS, 35. 
8. Unten» Spiel von, ■. Joh. Wftgner. 
IrMende e. Konrnd Heimes- 

furt. 

UHtcrt. J. M., Gedichte und Errthinn- 

gen in Züricher Mundftrt 111,210, t5; 
V, 154; Idyllen V, 67. 



Tz, J. P.. Leben IH, G5f.; vgl. IV, 18; 
Mitarbeiter au J. J. Schwabens 
„Belustigungen" etc. III, 53; steuert 
zu den Bremer Beiträcen bei III, 59, 
33' ; Verbindung mit Gleim, Götz 
und R u d n i k in Halle III, 64 ff. ; über- 
setzt mit Götz den Anakreon IH, 
201, 42: vgl. ;jiO. 22 ; gibt sein Mias- 
fallen an der von B o d m er anempfoh- 
lenen und mit Ungestüm verfolgten 
Richtung in der Poesie zu erkenntu 
III, 351» f.; von Wieland angeklagt 
uud seine Erwiederung darauf Ul, 
119; 360, 38; V, 194, 91 — Metrische 
Fdi ni seiner Frühlingsode III. Tic, ; 207, 
1 ; der Bau ihrer Strophe von den Dich» 
tem der Leipziger Schule th^snnver- 
ändertangenommen, theils verschieden- 
artig enKeitcrt III, 227; vgl 2tiyf.; er 
eelMt st^t bald von der Nachbildung 
künstlicher antiker Versarten ab III, 
220; vgl 24*>; Reimfreiheiteu III, 
249, r. — Seine auf vaterländische 
Verhältnisse eingehenden Ivrischen 
Stücke III, 349. 19; .der fsieg des 
Liebesgottes- III, 359; V. 16; Oden 
und Lieder V, 175, 195 f.; vgl. 177; 
geistliche Lieder V, 2(i2, 55 ; «Versuch 
über die Kunst stats fröhlich zu sein** 
V, 502; vgl. V, 500; Episteln V, 
507; Briefe III, 65, 15 ; Werke V, 
175, 15'. 

Valeiiffn und KaineloH, Credicht I, 

301 f.; vgl. 291, 2'. 

Valerius Jlaximua. verdeutscht von 
Heinrich ton Mogeln I, 33$, 12. 

Vanbnii^li . Stücke von ihm übersetifc 

oder bearbeitet IV, li»2. 
Vambaeen von Knae« K. A., Leben 

und Schriften IV, r.so f.; vgl 5f>2; 
gibt mit A. v. Chamisso einen Mu- 
senalmanach IV, 6S2; 0S4,236'; vgl. 67 S 
219'; mit Fr. W. Neumann . Kr- 
zählungen und Spiele", und da^ „Pa- 
radiesgärtMnf&r G. Merkel- herau.s IV, 
OSl ; S72. 103'; betheiligt sich 1mm dem 
unvollendet gebliebenen Kornau ..die 
Versuche und Hindernisse Karls- etc. 
rv, Bbi ; Novellen 1V,6S1 : Biographien 

V. 557 f. 

Va.HCo Lobeira . soll der eigentliche 
Verfasser den «Amadis aus Frank* 
reich sein* 1, 400. 

Vater unser, althochdeutschen 
Uebersetzuugeu und Umschreibungen 
I, 78; Auslegung I, 243, 46. 

Veit. Doroth . geb. MendeUfohn 
(später Gattin Fr. Schlegels) IV, 
553,27'; vgl. 614, 52'; 616. 5»»'; liefert 
einen Beitrag zum _.\theniium- IV, 
Ö47; ihr unvollendet gebliebener Uo- 
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man ^Florontin- IV. 650: Rl^; V, 
140; Artikel in der «Europa^ lY, 665, 
\%b\ 

\>la«qoez, seine .Geschichte der 

IpaiiiscbeD Dichtkunst" Qbersetzt von 

f, A. Dieie lY, 191, 67. 
Velde« K. Fn. vui der, Leben; Ko- 

roane und EniUnngen V, 149; vgl. 

130. 

Velser, Michael, Uebersetser des fran- 
zösischen Textes derReisebeschreibung 
von MaundeviUe I. 414, 36'. 

Velthea« Ana» Kathariiui, Oattfai des 

Mag. Joh. Volthen und nach sei- 
nem Tode Principalin der von ihm 
bis dabin geleiteten Wandertnippe IT, 

247. 

Veltlieti (nicht Veltheim), Mag. Joh.. 
Grflnder und Vorsteher der berOhm- 
testen deutsolion Hchanspielergesell- 
•chafl im 17. Jahrhundert II. 247, 3^; 
Frauen in seiner Truppe angestellt 
II. 244 f.: <^oll Stiie^ke aus dem Spa- 
nischen nach Deutsiclilund verpflanzt 
haben, hat aber wold noch lüdit die 
Entwürfe im Thn'itrr itnh'en von 
Gherardi benutzen ki uncu II, 260, 5. 
6; seine Gattin und seine Gesellschaft 
V. 272 f.. 6' ; vgl. 274 ; 277 , 24'. 

\>rlorpiit> 8ohii, der. Volksschau- 
spiel und znletat Marionetteiistaok II, 
2r.y, -ri. 

Vernirbren. .1. B., Leben und Sebriften 

lV.t»7j: lit fii t ISeiträge zuSchillers 
Musenalmanach IV, 413, 42'; „Briefe 
über Fr. S c h I e K e 1 s Lnrinde'* ete. IV, 
672; *»iO, 32'; vgl. '-h^^. 44': S6t, bH \ 
sein Musenalmanach IV, 672. 

Veriillnnier,der. und .die Inttige 
Fama- die beiden ersten deutSClHHB 
Wochf'iiscliriften III, 15S. 

Ver« Irr^^Riiller» der Franzosen, von 
d<'n Deutschen iiaclifjoahmt III, 215, 
ib; sind wahrscheinli« Ii zuerst durch 
Uebersetsungen von Fabeln des La 
Fontaine und des La Motte in 
unsere Krzählnngs- und Fabelpoesic 
gekommen III. jm, 17'. 

Versbau int ««'isUlrhen IJfdc d«««* 
13. Jahrb. : die s<treugc Durchführung 
der opitziscben Kegel wird noch län- 
gere Zeit nicht für so dorehaus noth- 
wendig erachtet als in andern Dich- 
tuBgsart*»n II, *«♦"•, ;<»;- 217. ti'. 

VerMforni. A. \V. Schlegel tlber üure 
ijedeutung für poetische, namentlfoh 
dramatischr DarstoUnug IV. 597 f ; 
Schiller und Goethe darüber IV, 
493 ff ; vgl 507; sie kommt imITrana 
wieder zur Geltung V. 401; vgl TV, 
499} gestaltet sich unter den Kio- 



flössen des Auslandes selur 
denartig V, -liM ; -^4•^. 

VerflniKf4»e von vier Silben mit 
drei Kürzen hintereinander 
sind schon im 17.Jahrh. versucht Ii, 
90, n'; mit drei gesenkten Silben 
hinter einander hei Klopstock; mit 
vier bei Voss III. 21^, 14'; 230. 

Verskonat. Althochdeuti^chc und alt- 
niederdeutsche (vgl. I, 11; 14 f.): Be- 
tonunesgesetze I, 33 f.; Uteste 
Vei Mirt 1, a4; AI jitfixat io D I. 
34 ff.; Heime.deren Üerknnft, klUSSie 
^ rt nnd Bindeform 1, 36 ff. ; Strophe, 
älteste Arten in Liedern und Leichen 
I, 3b IT. Entartung der altkoch- 
dentsehen und altniederdeutaeken 
Vor^l<tinst I, 35; 40 f. - Ihre Be- 
schafl'enheit von Anfang des 12. bis 
gegen die Mitle des 14. Jahrhs. I, 
103 127 Allf,'emeine Ursachen der 
schon früher begonnenen und jetzt erst 
allmählich wieder znr Uegtfl zurück- 
kehrenden Verwilderung der deutschen 
Verskunst 1. 1<)3 f. Versinessung 
I, 104 ff.; Reime I. MI ff.; Vers- 
reihen f. ll.Tff. : St rnjiben arten 
in Lifdern. Siirüchen und Krzahlungs- 
werken I, I2ii t).; Leiche (Sewn 
nnd Tänze) I, 125 f. Aufs neue an- 
hebende Ausartung der Versknnst I, 
12ß f. (Einflüsse, die sie \on aussen 
erfahren hat!« 1, 127 f.Daktjflisoher 
•Rhythmus, woher er sich tebreibt, 
und frtiheste'* Vorkommen desselben 
I, 107 f. I — Besdiaffeuheit der deut- 
schen TerskuDst von der Mitte des 
14 bis /.Hin Fnde des 16. Jahrhs. 
1, 2Sü— 290. Weiler um sich greifende 
ycnrllderung nnd deren allgemeine 
Ursachen L 2*>0; Versmcssung I, 
2N» ff.; Reime \, 2M ff ; Vers- 
reihen I, 2*6 ff.: Strophenbau 
und Einflnss der I rernde darauf 1, 
2S8 ff. ; L ei c h f o r m in Sequenzen I, 
290 (Versart im Schauspiel I, 
2*^<■. ; Versuche im Hi. Jahrhundert 
die metrische Form «les Drama's ihrer 
^ohhoit zu entreissen I. 117 f.) — 
Be<?rhat1'enlieit der Verskunst vom 
Antaiig des 1 7. bis zum zweiten Viertel 
des IS. Jahrhunderts II, 79-107. 
Allgemeinster Charakter der wieder 
zur Festigung gelangten und wirklicher 
Kunstregel lolgenden Verskuust II, 
79 ff. ; Vorbereitung der neuen Vers- 
regel nnd neuen Versarten auf dop- 

5)cTtom Wege II. TO ff ; dnrchgesetzt 
lurch Opitz und seine Nachfolger, 
aber nicht ohne mehrfikchoi Wider- 
«•nruch II. '•I f Vpv^messung, 
Unterschied der neuen von der ge- 
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regtlt<>n alten, nain<MitlicIi der mittel- | 
k<wbd€utecben, nud Uauptvmarten | 
Ar Reihen und Strophen seit Opitz I 
II, soff. Reim, behauptet sein alt- 
hergebrachtes Kccht last ohne alle j 
Schwächung; Reimarten und Ver^ 
Wendung derselben II, '»2 ff. (dif rersi 
scioUi der Italiener im Drania des 
17. Jahrb. noch ni^t ifeei^bildet, 
selbs^t nicht in Uebersetrungen italieni- 
scher Werke in dramatischer Furm 
II, l«5, 3fr'). Yer ir«! b e n : die alten 
kurzen Reimpaare oder Knittel- 
verse; neu eingeftlhrtc Arten II, j 
96ff. ; Strophen bau und Strophen- 
arten II, tiH) ff. (metrische Hebundlung 
der sogenannten p i n d a r i s c h e n 
0 d e u . li p r musikalischen , 
Andachten, der Cantaten, 
Oratorien, Serenaten etc. und ! 
der Recitativfonn II. lo:i tr . andrre 
freie Verssyateme, besonders gegen i 
Ende dieses Zeitiamnes II. t06 f.i; | 
Versformen im Drama II, !0r>; IM, 
1'. — BUderreimc 11, 106 1. — Vera- , 
kirnst bidbt bei iiier innem Verfeine- 
rn ug mid Äussern Vermannigfaltignng ! 
in fortdauernder Abhän^gkoit von | 
der Fremde; die allermeisten metri- | 
ficb*'n Fomicn sind niclir odtT minder 
Nachbilduugi'u anshmdistlier. Allge- 
meines gegensAtz liebes Verhäitniss der 
Verskunst des l". .luhrh. zu der alt- 
deutschen: fühlbar werdendes Un- 

feniigen der überkommenen metrischen i 
'ormen für eine freiere und lebeus- 1 
vollere Gestaltung: der l'oesie im IS. 
Jahrb. III, 2 Ml ff. Zu den bereits 
länger vorhandenen zwanglesem und i 
«cbmiegsamem Formen werden neue ; 
gesucht lind zuerst diirdi Nacbbildcn 
alter ond neuer auslandischer, dann 
ueh seit dem Anfang der Siebziger 
durch Wiederaufnahme und Umbildung 
altdentscher, aber schon sehr ent- 
arteter volbamfissiger Versarten ge- 
wonnen III, - a) Versmes- 
sung III, 210— 243. Die Fort<lauer 
der im IT. Jalnli. aufgekonunenen 
^Vrwechselung von Silbentou 
sillu nquantität führt zu den wunder- 
lichsten Versuchen , cHe Gesetze der 
deutseben Prosodie zu ermitteln und 
festzustellen und darnach antike Vers- 
arten nachzuMMen III, 216 ff.: Theorie 
von Kamler, von Klopstock, von 
Moritz, von J. H. Voss und von 
A. W. Schlegel III, 2\h ff.; Dich- 
ter und Theoretiker, welche eine ge- 
nauere Wiedergabe künstlicherer an- 
tiker Versforunn für misslicb oder 
fOr geradezu onnoglicb halten IH, \ 



220 ff.; Vortheile, die aus solclini 
^achbUdonoea und dcu Theorien 
darftber twerhaapt der deatMdien 

Poesie, der deutschen Sprache und 
der Einbürgerung antiker Dichtungen 
nad inebesMidere der deutschen Vers- 

kuDSt erwacliseii sind III. 222. — 
Versarten, welche im Laute des Ib. 
Jabrli. nach und nach In Odnaudi 
kommen: die ans dem 17. .Jahrb. 
überlieferten behaupten ihre Allein- 
hamehaft btoanaAbianf derl>rets6i- 
ger. nur entsagen sie jetzt schon 
hantiger als frtilier dem Kenn III, 
222; beginnendes Missfallen an den 
alten Massen, besonders an dem 
Alexandrinerverse; KinHuss Rrei- 
tingers auf das .Anfkoninien der 
neuen, den Alten und den Enghindern 
nachgebildeten reimlosen Versarten, 
seit dem Beginn der Vierziger III, 
222 ff.; Gottscheds Hexameter; 
Aflnftbernngan die sapphiscbe Strophe 
in den frediehte^ von Lange und 
Pvra; die Verse in der «Frühlings- 
oae* von Uz, in einer Ode von 
Ramlcr und in Kleists .. Frühling- 
führen zu den eigentlichen deutschen 
Hexametern Klonstocks und seiner 
Nachfolger über III, 22.") ff. ; — Kin- 
führung der antiken elegischen Vers- 
art (Gottsched, Kleist, Klop- 
stock) III, 225(: andere den Alten, 
besonders dem H ora z . nachgebildete 
metrische Formen, von Ramler, 
von Klopstock und von Voss ein- 
geführt oder doch versucht III. 229 f. ; 
— die Versarten für gereimte oder 
solche reimlose Gedichte, die nicht 
absichtlich dem heroischen, dem 
elegischen und den lyrischen Massen 
der Alteu nachgeahmt oder nacher- 
fanden waren , oeobaehten bis zum 
Anfang der Siebziirer noch meistens 
die seit Opitz zur Geltung gekom- 
menen Gesetze Ober den Weebsel von 
gehobenen und gesenkten Silboii III, 
2.^0 ff.: freier behandelte Systeme III, 
232 ff. : Aenderungen seit dem An- 
fang der Siebziger; die im Versbau 
freier behandelten Systeme kommen 
in den verschiedenen DichtQagsarten 
nach und nach immer mehr tm .An- 
wendung: in Wielands uustroubi- 
schen Frzühlungswerkcn; in (i oetbe's 
und seiner Jugendfrennde Wiederanf- 
nabroe der alten kurzen Reimpaare 
für dramatisclie and erz&blende Ge- 
dichte III, 234 f.; Einwirkung der 
englischen BaIhMlenpoesie und «ler 
Formen des heimischen Volksliedes 
auf die Verstormen des epischen und 
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lyrischea Kunstliedeä; Eiatluss der 
iulienisclieii Poesie auf eine uiige- 
xwongiieieSflbenbeliandlung HI, 235 f.; 

Besondpres über die nach und nach 
iu verachiedeixe Dichtarteu eingeführten 
Freiheiten der Veromessung III, 2 J6 if.; 
alJgeracines Vorhultnis'N (k* ncuhoch- 
deutschcu Vcrj>buuoa zum miLU;lhoch- 
deutacben III, 2ö{. - b» Keiitt, A«— 
sonjkJix— »«^ ArUite ratio Q III, 
2rr~2jä. -Die Unentbehrlichkeit des 
Kt'iiiH iii deutschen Gedichten zuerdt 
bestritten von Bodmer; uater den 
andern GK^era des Reim« ist Klop- 
stock ihm der gf^fiilirlu h^t - III, 
243 ff.; er wird aber auch mehrlacb 
in Schute genommen nnd sein Port- 
i^obrauch theoretisch (von (t o 1 1 s c h p ^1. 
Leüsiug, Kamler, J. A. Sc hicgel^ 
und praktisch (besonders dnreh Wie- 
land» gesichert III, 245 ff.; gereimte 
und reimlose Versarten bestehen dann 
neben einander 111.219. —Mehr oder 
minder übliche lleiinarten und Ileira- 
stellungen III, 21'/ ff.; Ueira^jeaauig- 
koit im Verhältaiss zu der des 17. 
Jahrh. und /u d n- dor mittelhochd. 
Zeit III, 2)2 t. — Assonanz seit 
uralter Zeit bisweilen Vertreter des 
Keims in volksm;l'isigen Gedichten: 
Herder schla/t für gewisse metrische 
Formen Assonanzen nach spanischer 
Art vor, aber ohne sofortigen Erfolg, 
und wendet diese Bindeart auch selbst 
niemals an III, 25:{ f.; Kinführuu:; 
der knnstmässigen Assonans in Nach- 
ahmung der Spanler dnreh die Ro- 
raanUkcr; Misslichkeit u. Beschränkt- 
heit ihres Uebraucbs III, 2'il f. — 
Nene AlUterationsgebftDde worden 
versucht, machen aber wenig GlQcIi 
Iii, 255. — c) Versäytiteme. «)Cu- 
strophisehe III, 25.^ -2(W>. Fort- 
dauer, Abkommen und Wiederauf- 
nahme der von dem 17. Jahrh über- 
lieferten gereimten V^erssysteme (Ale- 
xandriner, trochäische Acht- und 
Üiebenfüssler, jambische Sieben- und 
AchtfaB8ler)III, 2hh f ; ausgedehnterer 
Gebrauch der jambis( hon FüntTüssler 
mit und ohne Reim und deren innere 
Behandlung III, 25<'» ff.; Hexameter 
III, 22^ f.: gereimte und rtnmlose 
jambische vierfÄssler nebst der er- 
ncuerit ii -ogenaunten hanssach^jischen 
Versart mit feststehender oder wili- 
kOrlicher Rdmfolge III, '259: Reihen 
.ms reimlosen, dou antiken Trimotcrn 
nachgebildeten jambischen äeciisCüss- 
lern III, %h9 f.; jamliisehe Verse ron 
weniger als vier Hebungen und tro- 
chäische VierfUssler mit oder ohne Keim 



(anakreontische Versarien; Nachbil- 
dung der spanischen RedondiUas, bald 
mit eigentlichem Reim, bald mit 
kunstmlssig durchgeführter Asso- 
nanz) m. WO f. ; reimlose troch&tsche 
Zeilen von zehn Silben (serhiMht 
Versart) III, 201 ; andere, sHtner vor- 
kommende Reihenverse Ul, 261 ff.; 
Reimstellung und Re^hftufung in 
unstrophischen Systemmi III. 2ß4; 
reimlose Systeme III, 264 f.; madri- 

falische oder recitativische Systeme 
II, 2:^2 ff.; vgl. 2'>6; 2>>5; Systeme 

fauz freier, ans verschiedenartigen 
'üssen gebauter Verse, von Klop- 
stock aaCgebracht, in der Sturm- 
nnd Drangseit h&nfiger gebraneht. 
meistohne alle Reinihimlun;^ Hl, 2ir> f. 
— jf) StroDhen III, 267—277. In 
geistlichen Liedern werden die fttr 
althergr^brachte beliebte Melodien 
passenden Strophen allen übrigen 
vorgezogen III, 2»)7; in andern Oe* 
dichten herrschen die nach franzö- 
sischen Vorbildern geformten bis in 
die Vierziger vor; Uelle^gaB^( in den 
eigentlichen Nachbildungen antiker 
Strophenarten; elegische Distichen 
und lyrische Formen des Horas 
werden unter diesen die beliebtesten, 
vorzugsweiso in den Schulen von 
llamler* und Klopstock; >iele 
Dichter und darunter die aosgexeich- 
netsten, bleiben ganz oder doch fut 
ausschliesslich Ijei Keimstropben III, 
2)7 ff.; die altern Arten siemUch 
nnmtndert bdliehalten, aber mit 
der in der ..FrühlingÄouc" von Dz 
gebrauchtenund deren Variationen ver- 
mehrt ni, f.; bedeutender Fort- 
schriU (1 r Rnimstrophen Zu leirhtetm 
Gliedcrban und einer musikalischem 
Bewegung seit dem Anfang der Sieb- 
ziger; Eintliiss des Volksliedes und 
der englischen ISalladeupoesic darauf; 
Wiederaufnahme italieiuieher Formen 
in treuem Nachbildungen als früher- 
hiu III, 2 TU ff.; entschiedene Hm- 
wendung der Romantiker zu den 
strophischen Systemen der Südro- 
manen III, 2" 2 f.; Wiederaufnahme 
der Nibelungenstrophe III, 27 K Mehr 
oder minder Übliche Versarten in 
Strophen III, 273 f.; Grenzen der 

Ver^/.alil III. JTl f ivu'l •2r,s. •)• 
Verw*ndung der Uauptreimarten, Aen- 
derung darin, so wie in der Anordnang 
und Zahl der Reime durch die Ro- 
mantiker lU, 275 f.; Durchfuhrung 
derselben Rdme durch mehrere oder 
durch alle Strophen eines fJedichtes 
' III, 21ti; verscmedene Strophenarten 
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iu bi öLimmtem Wechsel oder in wiedcr- 
kelirender Folge in demselben Gedicht 

III. 27« f. 

VerHM> »«leiiie, freier vcebauto. vor dem 
Anfang der Siebsiger IU, 261 ff. 

VespaMiis, Hennann, wiMitek «dt- ' 
licne Lieder in niederd^itadi« geist- 
liche um 1« Abi 14. 

Vravvitt«, beschreibendes Gedicht ton 
Opitz. II, iiy. 

Vidü, arli' po^tica II, 47, 11. 

Vickiit, didaktiBcbeB Gedieht von 
Opitz, II. I Ii», 3 $. 

Vielt»chrcit»er, besonders iu der er- 
sShlenden Gattung und im Drama, 
ihr schädlicher Einriuss IV, 2 2(5 ff. 

Vier und Kwaiizip( Alton, die, von 
Otto von Tassau I, 421, 

Vicrzcllen» persische, nnchfebildetpu, 

2.>l. 

Villaiielieii I, 2««9. 15. 

Vatiua ü»««« 1. 131». 

ViRtler. Konrad, sein .Buch der Tu- 
gend- I. VI ff 

Virgil, »eine Eclogen, von Notker Uber- 
seist I, 82; dieselben idederdentseh 
II, •;»», :V ; das 4. Buch der Aeneis von 
B. Neukircb in einem eigenen Hel- 
dengedicht bearbeitet II, I76, 46'. 

Vlrf^iiial a. Dietrichs Draehen- 
kämpfe. 

Vogel. Jacob. Volksdichter II . S<j. 2'. 
Vogel, W., Leben; Lustspiele V, 477 f. i 
Vogelhorhzeit, Volkslied I, :ri7. G 
Voigt, Job., Leben; Historiker V, .»49. 
Vointf Val.. Meistorsangcr I. 2H2, 4'. ! 
VttlKerwandei uuji^, ilirc Einwirkung 
auf die Bildung der Deutschen und 
beaottder« auf ihre ^tegeapoesie I, 
16 f 

Volk^bttchiM*. Miiri uiiiititc , aus altern 
Prosa-Aomaoea eatstaadea 11, 117, 
3'; die alten, werden von Tieek In 

Schutz seuoramen IV, ö'ö; sind von 
ihm vieiliach zu Grundlagen seiner 
ertihlenden und dramaÜBchen Dich- 
tungen benutzt IV. m»5. 10'; A. W. 
Schlegel darüber IV, 71H; vgl. 147. 
Vol kMfi^enaaK, Vol k hI led, d e u t sc h e s , 
das Interesse dafür gt'weckt besonders ' 
durch Herder III, 12'»; Kl"; vgl. III, i 
|o| ; IV, 42 ff.; Herders Hinweisung 
der deutschen Dichter auf denselben ' 
UI, A'AW ; 4.i'i f. : deutsche Volkslieder 
werden aufgesucht und gesammelt, 
fremde übertragen und bearbeitet IV, 
30, 17 ; vi/l. \\\ ff ; 46 f.; Herder« 
.Volkslieder- III. IV, 4ti f.; i 

244; £inllus8 des Volksliedes auf das ; 
ersehe und lyrische Kunstlied HI, ! 
2:iH; 270. Den Eothusi.-i sfnus t(ir 
Volkslieder will Nicolai lächerlich ^ 
K o ft wMiB. GrandrlM. Ü»n«riil-Kefl*itr. 



macheu, dabei aber auch wahrhaft 
naive Volkslieder aus der Dunkelheit 
ziehen IV, 7«* ff. — Verhftttniss von 
Goethe" 8 Liedenvoesic zum Volks- 
liede lY. t06. — Sein Charakter von 
A. W. 8ehleg('l genauer bestimmt 
IV. 719; Ach. von Arnims Auf- 
saU Uber Volkslieder IV, 677, 19»'. 
— Stnunlnngen von epischen und 
lyrischen Volksliedern f, 3J5 f., 8'. 
s. auch Naturpoesie. 

Volksliterntur, sich neu bildende (fAr 
die nicht gelehrten Stände) III, 173. 

VolkHinMNNige l^yrik s. unter Ly- 
rische Poesie. 

Volk!«mii.HHii(keit der Literatur, die 
Wendung dazu kündigt sich an HI, 
471. 

Volk>«niniidar(en im Drama, besonders * 
fürgewisse Personen und für Zwischen- 
spiele I. :5'^2 f.. :^\ ■. II, (io. .): t.j, 
23b f.; ihre Anwenduug io der spateren 
Litefatnr III, 20» f. 

VelksDocMie, epische, von der Mitte 
des 4. bis gegen Anfaug des 12.Jahr- 
banderts i, 41 ff. Von Anfkng des 
12. bis gegen die Mitte des 1 1 Jahr- 
hunderts; ihre Fortdauer neben der 
höfischen Kunst; der Unterschied 
beider zeigt <v\\ mehr in den G^n- 
ständen und deren Auffa.ssung als in 
den metrischen rönnen und der 
Sprache I, \:u ff.: Stoffe I, i:{7 ff.; 
Werke I. I.i7; l(;2; I»»4 ff : Verfall 
1, 135 ff. \ Uli der Mitte di-> \ i bis 
zum Ende des t(i. .lahrhuuderts ; 
deutsche Heldendichtung im Abster- 
ben I, 29M ff.; epische Volkslieder I, 
:i24 ff.; Volksromane I, 402 ff. — Im 
17. .lahrhundert : Volkslieder und 
andere erzahlende Werke im Volks- 
ton U. Ii>7. 2 • IK9 ff'. 

V«llnmllngcr (Snietleute, Fah- 
rende etc. ) ; bis g^en Anfang des 
12. Jahrhunderts; ihr Verhältniss zur 
Sage I. 6U ff ; von Anfaw ^ 12. bis 

Segen die Miftr de.s 1 1. Jahrhunderts ; 
ire Stellung zu den höfischen Dich- 
tern und zur Nation überhaupt I, 
v.sx ff Volkssftnger in noch spftterer 
Zeit I, 2UI.. 
Volk8»elMa«piei. geistKohos und welt- 
liches s DraTna. 
Voltnir*' als Tragiker und Schriftsteller 
Uberhaupt in Leasings Auffassung 
und Beurtheilung IH. 406 ff.; 41U; 
sein ..Tod Ciksars- mit Shakspeare's 
.Julius Casar- verglichen von Lenz 

IV, 39; Stucke von ihm übersetzt 
oder bearbeitet lY, 176; I7s, 5'; i<.<i; 
l'>2; Uebersetzungen seiner »Alzire* 

V, 290; seines «Jdahomet' uud.Taa- 

10 
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cred" vun Goellif- IV, ."i;}:» fT.; Ro- 
maoe luid KrzälUungeu übersuetxt IV, 
160. Vri. III. 4W. 

Vondfl, JiMi>t \;in il.'ii. Muster für A. 
Gry p h i U9 im kuuütmas&igen Trauer- 
spiel n, 279, 2; seine „Gibeouitcr- 
Ülierset7t von A. G ry p h i u s II, 2»0, 8. 

Votii«, Abrah.. is J. H. Voss 

Vostt), ileiur. s. J. II. Voss. 

Vo-hs, J, II., Leben lll/.Clf.; vgl. 5, 

^i'; IV, Ü5; SO; Stellung ira Göt- 
tinger Hainbund III. ^«7; betrachtet 
gich als ErVton dosst lben und nimmt die 
Bundosbucher au sich III, W, H.V ; 
uNeruiinmt die Herausgabe des Göt- 
tiü^er MuBenaJmanachs Ul, t(M), 4ü'; 
lieiert Beiträge sum deutschen Mu- 
.seum Hl, IUI, .S3: trägt zur Hebung 
der deutschen Literatur iu der Ach« 
tung der Fachgelehrten tief bei III, 
172 f.; Jugenuausicltt von wahrer 
Poesie IV, 24, ti ; bteUt 0&i>iau über 
Homer IV, 29, 15'; interessiert dch 
lebhaft für Volkslieder IV. 30, 17'. 

— Vermittelt einen lebendigem Eiu- 
flass (kr griechischen Literatur auf 
die deutsche Dichtung IV, 73-1 ; über 
die IdvUe V. 6:»; Verhalten gegenüber 
(Joptlie s ..Hermann und Dorothea" 
IV. 400 f.; heftiger Gegner der Ro- 
mantiker IV, s4 1 ; von Merkel hoch 
erhoben IV, st l ; liefert Beitrage zu 
den „Horm- IV. 407, IS'; 420, 7»>' ; 

— Verbindung' mit Claudius III, 
«4; IV, (»4; Verlialtniss zu Gleim 
III, s.i. 19; Angriffe auf Nicolai IV, 
10, 2s; auf Wieland IV, 144, 2ü'. 
Schrift gegen Fr. L. Stolberg III, 
99, 43'; Vgl. *Ji. — Beurtheiiung von 
Adelungs Wörterbuch III, 3'; 
Verdienste um die Sprarhbüdung III, 
2U!>. Ansichten von der deutschen i'ro- 
sodie und der P'ahlgkeit unserer Spra- 
che zur Nachbildung antiker Vers- 
arten : „Zeitmessung d. deutschen Spra- 
che" III, 2 1 ;» 1. : 22 1 r ; Versbau und 
Versart rn III. 17.24"; 241 , 4'»'; 41'; me- 
trische Kunststücke III, 21*?, 4'; 2:<0,3I»; 
Kün.steleiou in Ueimijediehten III, '241, 
42'; Reimlrciheiton f(I. 2.')0, i'; beson- 
dere Ilcimurteu III. 2:»0, :>'; 251, 12'; 
Vorssysteme III, 262, 47'; Strophenbau 
III, iHb, 2'; heftiger Gegner der So- 
n' tteupoesie IU, 272, :<S; Triolet III, 
27ü, 5>' ; Reiragebrauch in atrophen 
III, 27d, 59 ; Wechselstrophcn III, 277, 
01'; Verbindung versenledenart^rer 
Strophen IH. 277,(12 . — Idyllen V, «2 ff. 
(»Luise" regt Goethe zu seiner 
^htnng „Hermann und Dorothea" 
an; <Iocthe, Schiller, v. Knebel und 
A. W. Sctüegel aber die „Luise- lY, 



457, 60'; V, 64, 37': IV, 4i.O ; Idyllen 
in niederdeutscher Sprache III, ^09); 
Voss als Lyriker aberliAupty,209lf.; 
222 f. (was er unter einem .1 and- 
dichter- verstand, der er zu werden 
wünschte IV, 2i2; A. W. Schlegel 
über ihn als Lyriker und über seinen 
Musenahnanach IV, 704 ff.; 7ür> f.; 
r leck desgleichen IV, 7u6, 24'; seine 
Ivrischon Gedichte von Goethe recpn- 
s'iert IV. h6i\. 14'; V, 223t: Oden V. 
213; vgl. 20«» f.; Puleinische Gedichte 
aus der Sturm- und Drangzeit III. 
17,.V; Gedicht auf Michaelis IV, 144. 
20'; Lieder V. 222 f. (Lieder fürs 
Volk V,2i2); Hymnen V, 214; Ele- 
gien V. 2:«'», 121; geistliche Lieder 
V, 2til: Satire V. .Mi. :,\'; niidV- V, 
5Ii>. üehersetzuuwsu: des Homer und 
anderer alten DIehter IV, 245: 247 f.; 
vgl. III. 20S; sein Homer beurtlieilt vun 
A. W. Schlegel IV, M*;tf.; vgL MI, 
43'; „Hesiods Werke and Orpheus"; 
HThenkritu- . Hion und Moschus*; 
„ Ari^topUanes \S erlce" : «Aristouhanea 
Werke-; -Horaa"; .Tibnll und Lyg- 
dainus"; ..Properz- 1\ . 'KV.\ ; vollendet 
zum TheU die von seinem Sohne 
Heinrich angefangene Uebersetzung 
aesch\ leisclier Tragödien IV, '.»3 <. lo; 
uljersei/.t iu Gemeinschult mit seinen 
beiden SohnonHein ri c h und Abra- 
ham Shakspeare s Schauspiele IV, 
935, 57 ; ubersetzt aus dem Französi- 
schen des Galland .Tausend und 
eine Nacht- IV. I4.'>, 24'; er über- 
arbeitet verschiedene Gedichte von 
Hölty V, 224. :';n' ; :ui i . i[ . V-l. IV, 
94U. '— Merck über einen Jahraang 
Beines Musenalmanachs IV, <t2 ; S cli if 
ler über Voss IV, 3(i«i; 367, 

VoAA, .lulius von, Leben; Erzählungen 
V, 130. 10; dramatische Sachen V, 
412; 474 f.; 4^0; Satiren V, r,43. 

VossiHchc Zoftiinfi^. der gelehrte Ar- 
tikel darin und ein Beiblatt „das 
Neueste aus dem Reiche des Witzes* 
eine Zeit lang redigiert von Lessing 
IH. 74, 23; 353 f. 

Vnipias. Ch. A., IV, 229. 14; m, IM, 
s2 ; für den Verfasser der «Xenien" 
gehalten IV, 44a, 79'; Romane V, 
120; 121, 149; (.Rinaldo Riualdini" 
etc. IV. 232. 31'); bearbeitet Schika- 
neders „ Spiegel von Arkadien- V, 
493, Sr. Vgf 129. 

Waaf^cii, G. F., Leben ; Kun&tgeschicht- 

liches y, 551. 
Wachler, .1. F. L , Leben; litentar- 

geschichtliches V, yyi Ü. 
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Wlirlticr. I.euiih. (Veit Weber). • 

L€hen; .bagen der Vorzett* V. Ilö f. 
WMkenroder. W. H.. Leben IV, 5Sl f., 

Tn' ; v.d . ">': KW ff: Im's< liättigt sich 
frUh und viel mit altdeuUckfr J^ite- 
ratar TV , 564 ; .HmenseiiKfcMiingen 
einrs kun^tlipbriulru Klostorbniders" 
und .Phantasien über die Kunst" IV, 
b**\ ff- : 55**; 5H1; vgl. 2^' ; 791 
(A. W S f h 1 1 s Anzfigo der -Her- 
zensergiessuuffen" etc IV. »iosf.; vgl. 
• I » ; sein AnudI an . 1 1:1 n/. Stcrohilds 
Wandernngon * von T i c c k IV, '>(»0, 

WallViitiin/.t* derGennanen 1, :<59, 1'. j 

W«»ner . Chr.. vollendet Lohon- 
steins ...Arm in ins- II. ivi;, ^h' . i 

WM{(iif>r. Ernst. Leben: Honiane V, 1 
140 ff. ! 

WüKnrr. H. L.. Leben und Schriften 
IV. 40: ■•l 1': VerhaltnisH zu (i oothe 
III. 14n: (haiiiiitiscbf; Werke V, Iii; 
ATA; .die Kiudermörderin'* IV, 52, i 
X<; vgl. T. 12'; .Prometliens. Den- f 
kalion und seine llecenscnt-ir IV'. 
77 t.; vgl. IV, jl; A»; V, 440, 1^5 ; , 
bearbeitet Shakftpeare's .Mac- I 

lirth" IV. 1".M. Tl. i 

Wagner, .lohannes, Spiel von S Ursen 
!. JI7H. • I 

Wnilx. K. F.. lleransiif'ber < iiifr Samni- | 
lung von .Romanzen und Halladen der 
Deutaelum* V, 44, ß7'. 

Wnlberan. (iedicht I. Jln. 

Waldig, burkart, Leben I, H24. -x). , 
5 1 : Krziihlungra ond Fabeln in der 
Sammlung .Esopus. fjanz neu "remacht - 
I, :v.'4, hA. :>4 ; MH. ',• ; Hearbeitung 
des l'salters I, :t5T, a.s ; arbeitet den 
«Theuerdank- um 1, 4U ; Fast- j 
nachtsspiel vom verlornen Sohn I. 3S<>. [ 
41; — von seinen Fabeln und Er- i 
zuhluu^eu mehrere die GruudUun bage- 
domscher V, h'; als Fabeidich- 
t' T M>n /achariae nachpealum \'. -M'.K 

Wall, Anton,«. Chr. Leb. Ilcvue. 

Wniter, F. 6., ttbersetat Torq. Tas- 
s n ' s „.Amynt- ]V. _' ■.'»■. 

Wüllhrr (Von Aiiuitanieii 1. Sage I, 42; i 
4T , ."> ; (iedicht .WaiihfiriHS manu 
/iirlis" I. |s ff.; Hrucliitücke ciiii^ 
deutscheu Gedichts -NValther und 
Hildegunde" I. ioi f.; v^l. .■)n. II'; ' 
Strophenform desselben I, Iii. h; 
Bruchstücke eines angelsarhs. (Je- 
(li( ht<s I, .'iM. II'. 

Wnitlier. Archidiaconus von Üxlbrdl, 
Ul. 4'. 

Walther %oii .Hetz. Lyrikerl. 2.'«», 71. 
Walther von der Voccelweide. I.«ben 
1 . 22;t f. : dirhterischer Charakter I, 

•-M4 ff.; vgl 'M. 1'; Ii'»; j|7. § jo^l. 

b : «ein Tod bekhigt I, -m, &4; soll : 



mit Freidank eine Person sein 1, 
24<^, 7 ; Keinigcnauigkeitl, 1 1 H ; Eigen- 
heit im Ver.<igebraueh I. 117, M)' ; 
Lieder und Sprüche 1. m f ; 232; 
3»S, « (vgl. 234, 1'); Keichthum an 
Formen I, 124, 4: sein Leicb I. 12«, 
4 ; Strophen von inm im Mt'h ingerliede 
benutzt 1, 32h, 2'. - Vgl. I<»w, 9'. 

Walther, flbersetzt den .Gilblag" IV, 1 60. 

Wal tluT, Hans, Luthers GehültV' bei Ein- 
richtung des evangelischen Kirchenge- 
sangeg 1, :t53, b. 

Wniiderlninpeti stm Srliaii>.pirlerii 
und Charakter ilirer Stücke zu Ende 
des !". und im Anlange des IS. Jahrh. 
V. 2' - ff : die bessern fassen allmäh- 
lich tebtern Fuss in einiiien Städten 
V. :t20; vgl. :i2.'n. ; ilir Verhalten zum 
musikalischen Drama nach dem Ein- 
gehen der alten Opei- V, 4h;i, n'. 

Wandsbcrker Bote, der — . Wochen- 
schrift von M. Claudius und J. J. 
Chr. Bode IV, «4, 77. 

Wappendlrhfer I. 2'i ' 

Warbt'ck, Veit, Lebersetzer der „Ma- 
gelone* I. 3»». 2L 

Warlbiiricrr Kriec, Lieder davon I, 
\M, 2'; 2:<s, i.-.; Strophenform i, 125, 

i.r 

>^'t-ber, Veit, seine Siegesheder 1, 328, 

Iii 

Wi'bcr, Veit, s. Leonh. Wächter. 
Weher. Wilh., SpruchsprecJier I, 293, 

1 1'. 

Werklierllii . G. Rud., Leben II, ^2, 
17'; vgl. :\\, 2'; ist zugleich Vorläufer 
und NachloLer Opitzens und liat 
dadurch e ne ganz eigenthümliche 
Stellung in der Geschichte unserer 
Dichtung II, 11 1 ff. ; vgl. 35, l ' ; Sprach- 
liebr^ II, Tti. 12; sucht viele metri- 
sche Formen der I 'remde in Deutsch- 
land emsuborgem U. 83 ; macht sdioo 
vor Opitz sich \on den heru'ebrachten 
Wortkttrznngen frei IL 7t>, 12'; will 
nicht auf den formelien Tlfeil von 
Opityeiis l^ichtnngRlehro eingehen und 
sträubt sieb besonderü gegen die An- 
nahme der Ton dies^em eingeführten 
strengen Versregel II ,-)0. 1 ; <2 ff.; 
vgl. SSI. Ii'; bestreitet die Richtigkeit 
von Opitzens Lehren II, 112. 14; sein 
Versl»au IL ; seine Metrik von 
Herder in Schutz genommen III, 2.ih f., 
23'. — Gedichte Ii, 112 f : seine Sex- 
tine junger als die von Opitz II , 
.')' ; l-pigrannnc II, 2S7. I."»; „des 
grossen Gustav .\dulfen Ebenbild" 
IL 113; 17 1 ff.; -Urtlieil des Paris - 
IL 113; vgl. 167, 1'; seine verlornen 
Ovidischen Fabelu U, It3, l». 

WehrH Iii. 30 . 

10* 



Digitized by Google 



148 General- 

Weirhmaiin, Chr. Fr., Sammlunf? «Poe- 
sie der Niedersachsen" IJ, 38. 1 5' ; imss- 
billigt die Kritik in den -Discurscn der 
Mahler- III, 283 f., lül 

Weirhniaiin, J. .)., dichtet auch uieder- 
deutsch LI, ML Iii 

Weidiivr, J. L., liefert einen dritten 
Theil zu Zinkgrefs .Apophtheg- 
men- II, 297, UL 

WeiliiiaebtNlieder I, 23o. 

WeihiiAchtHHpiel. altes, Bruchstück 1, 
;iti2, 12. 23: hessisches l, 369, 21> 

l^>intar und Jen« werden gegen den 
Ausgang des Uu Jahrh auf einige 
Jahrzehnte die Hauptsitze des deut- 
schen Literaturlebens III, 41 f ; 107 ; 
IM f ; Weimar eine Hauptptlege- 
stätte für die deutsche Schauspielkunst 
in , 1 07 ; Liebhabertheater daselbst, 
auf Goethe's Betrieb errichtet III, 
M j, «jO f. ; Hüft healer unter Goethe's 
Leitung III, UTj ül. Der weiniarische 
Hof begünstigt vor allen andern deut- 
schen Höfen vaterländische Dichtung 
HL 170 f. 

WciiiKrüMse und WeinseKen von II. 
Rosenblüt 1. 343. 23. 24. 

Wcin^irlilund. der. (Gedicht L 343,22:. 

Weint-irliwelfc:, der, Gedicht L 343, 22'. 

Welse, Bedeutung des Worts in der 
mittelhochd. Lyrik I, 21«; vgl. II, 

197, r. 

Wehe, Chr., Leben H, 20, 12' ; ve rla ngt 
Keformcn im deutschen Schulwesen II, 
Iii f. ; bringt Ausarbeitungen in der 
Muttersprache auf Schulen in Gang II, 
1.^ . 1j erweckt in seinen Schülern 
Sinn und Eifer für deutsche Dicht- 
kunst II , IL Seine Auffassung von 
dfr Höhe, zu welcher die deutsche 
Dichtung seit Opitzens Auftreten ge- 
langt sei II, .53; seine Anweisungen 
zur AbfassunijUeutscher Gedichte und 
seine Rhetorik 11. f; bringt die 
peschickte Anwendung der R^oln und 
HandgriflFe der Rhetorik auf die An- 
fertigung von Gelegenheitsgedichten 
jeder Art förmlich in ein System II, 
2j äussert sich über Hans 
Sachs nie geringschätzig II, hh^ 3S' ; 
missbilligt Ph. v. Zesens Sprach- 
säuberungseifer und Sprachneuerun- 
gen IL Iii 2{«j räth zu einer Mittel- 
Etrassc bei Anwendung des mytho- 
logischen Schmucks in der religiösen 
Poesie II. 5L ^ Seine Ansicht von 
der Zweckmässigkeit von Schuldramcn, 
deren er selbst viele schrieb und auf- 
fuhren Hess H, 242 f. Er weicht von 
der Theorie und der Dichtungsmanier 
der zweiten scblesischen Schule in 
vielen Stücken ab und wird Gründer 
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einer neuen Dichterschule IL Lü f. ; 
Charakter seiner Dichtungsmanier und 
Folgen seiner praktischen Wirksam- 
keit und seiner Lehren II, 113 f.; 
schädlicher Eintluss auf die dichte- 
rische Sprache U, 145^ — Seine 
Prosarede Ii, 72; vgl isj Grundsatz 
über die poetische Sprache IL 78. 21 ; 
Metrisches H.iilL L4l — Romane (vor 
denen er sich zuerst Catharinus 
Civilis nannte): ..die drei ärgsten 
Erznarren". ..die drei klügsten Leute" 
und -der politische Näscher** IL 191 f.; 
vgl. 193, 2al — Weltliche lyri- 
sche Sachen (-UeberflüSKige Oe- 
danken der grünenden Jugend" U, 
145. s'\ 202, 9i -der grünen Jugend 
nothwendigc Gedanken" und „reife 
Gedanken- II, 202, Oj 202; geist- 
liche Lieder II, 223. — Schau- 
spiele. Empfiehlt und schreibt Stücke 
alttestamenttichen Inhalts, tindet es 
aber bedenklich, dramatisierte evan- 
gelisiiie Geschichten öfteutlich dar- 
zustellen II, 249 f.; hat als Dramatiker 
und Dramaturg überall zunächst seine 
Schulzwecke im Auge II . 249 , iL 
Lehrstücke -Complimentier-Koroödie-; 
-Vom dreifachen Glück" II, 252, 2iL 
Weltlich - und biblisch - historische 
Schauspiele: -Markgraf von Ancre"; 
-Masanielio-; ..der verfolgte David": 
-der keusche Joseph - ; -Naboths Wein- 
berg" etc.; ..Marschall Biron-; -Ksa\i 
und Jacob- II, 253, 251; andere Stücke 
-die sicilische Argenis" II, 2."»3, 27' ; 
-Galathee- (Singspiel) 11, 23^. 13' : 
Lustspiele und Possen -die triumphie- 
rende Keuschheit- II, 25«», 39j vgl. 
2»i1, H)'; -die beschützte Unschuld-: 
-der Mürische Macchiavellus" ; -Pa- 
rodie eines neuen Peter Squenzcns- 
etc; -die verkehrte Welt-; -der poli- 
tische Quacksalber"; -der vertblgte 
Lateiner- IL 25« f.; -die böse Catha- 
rina- II, 265, 391; -zwiefache Poeten- 
zunft" IL 32j öl Form seiner Stücke 
II. 23V. \^ u_; vgl. 237 , bj seine 
Theorie der dramatischen Kunst II. 
253 f. Stücke von ihm gehören zu 
Anfang des LL Jahrh. zu den für die 
Aufführung tauglichsten V, 272, il — 
Satirische Schrift: -die drei 
Hauptverderber in Deutschland- (vor 
der er sich Siegmund Gleichviel 
nannte) H. 2S7 f.; vgl. 191, — 
Lehrhafte Erzäb 1 ungen II, 177. 
\< . — .Curieuse Gedanken von deut- 
schen Briefen" IL 304. 3o. 
WeiHfloiTv Chr. Leben ; Erzählungen V. 
130. LL 

Weisse, Chr. Fei., Leben und verschie- 
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dene Werke V. lül f.. Ulül; Verbindung 
mit Lessing III, vgl. IV, U f., ytij 
übemimnit die Herausgabe der .Biblio- 
thek der schönen WiBsenschaften** etc. 
ni, Iis V, 19S, 105'; sein kritisches 
Verhalten zu den neuen Richtungen der 
Utcratur in den SiebKigem IV, Hit ff. ; 
— Versbau III, 2:V2, vgl. 233. I6j 
Keimfreiheiten III, UM, Form 
seiner Operetten III. .35 1 , 3 1' . — , Ama- 
zonenlieder"* V^ 35, rTj andere Lieder 
V, 197 ff.; Klegie V, 2U3, 12t)'; be- 
arbeitet für Koch die komische Ope- 
rette ,the devil to pay vonCoffeyV, 
30» ; Tragödien V. 3ii«i ff.; 365 ff.; er 
sucht als Dramatiker eine Mittelslrasse 
zwischen der französischen und der 
englischen Manier innc zu halten V, 
3H2 f.; vgl. 3S6; Lessing über das 
Trauerspiel «Richard Iii - III, 4 lo ; vgl. 
40«», «nj Lustspiele V. 385 ff.; vgl. 
37 .1, 11'; sein Lustspiel -die Poeten nach 
der Mode- III, 35s f.. 32j bearbeitete 
und eigene Singspiele V, 4^4 f. Urtheil 
über ihn in den Briefen von Mau- 
villon und Cnzer IV. IS; Klop- 
stocks und seiner SchuleXIrtheil IV, 
11». iL 

Wf issr, Michael, geistlicher Lyriker L 
357, 2iL 27. 

WciKHeiibiirg-, Klosterschule L 2!L 

WeibNcnfliuriif FrauJ. Fr. von, Lebern 
dramatische Sachen V, 415. 

Weisser. Fr. ("hr., Leben ; Sinngedichte 
V. 533; Satiren V. 543. 

\Vei»>M-KOniK s. Maximilian 1 und 
M. Treizsauerwein. 

WeiHthünier 25s 

'I^ eleker, Fr. G., übersetzt Komödien 
dos Aristophanes IV, 9.33, 17. 

Welseber Iiiast, Gedicht s. Thoma- 
s i n von Zerclar. 

Well, die. Sammluni; von Beispielen 
dem Stricker mit t nrecht beigelegt 
1. 250 f., 7'. 

^ ellehroiiikeii, gereimte s. Rudolf 
von Ems. .lansen Encnkel und 
Heinrich von München. 

Wellhislorie, allgemeine, in Eng- 
land erschienen, wird den Deutschen 
zugänglicher gemacht III. \^\ f. 

W eilliehe Lyrik des ls.- i». Jahrh. 
V. 15« ff.; vgl. I5ü f. 

WelfsehüpTiinii;, Gedicht von der, L 
243, 2fL 

Weiiek UI. I3S; 15I. 

Weiid-l nniülh s H- W. Kirchhof. 

Weneziaii s. Dietrich. 

Weppeii. J. A.. Leben; Verfasser komi- 
scher Heldeng:edichte V, 17. All 

W erder. Dietrich von dem, Leben II, 
16h. 3' ; sein VerhAltniss zum Palmen- 



orden II, 2h_j 4'; Uebersetzuug von 
TasBo's .befreitem Jerusalem" und 
von den ersten M Gesängen von 
Ariosts .rasendem Roland-* II, lb8; 
deren Form II, 102^ ÜL Hj 16**, Iii 
— Roman .Dianea" II, 1S3, UL |_L 
Werner, F. L. Zach.. I.,eben und Dich- 
tungen IV, «85 ff.; als ..Schlosser- in 
Tiecks -gestiefeltem Kater" IV. 577, 
57' ; ihm gehen die Begriffe der Kunst 
und der Religion völlig in einander 
auf IV, 755, i2!_; begeisterter Verehrer 
Jac. Böhme's IV. 773, Ml; frühzeitig 
ist der .idealisierte KathoUcismus" 
sein «Götze** FV, 7*.»0, 5ft'; Verhältniss zu 
Goethe und dieserUber ihn V, 4»il ; 
IV , 811 f. , 2ö' ; dramatische ^Verke 

IV, ti%ff.; V. 4fi2ff.; vgL 450; Briefe 

V, 578. — Reimküusteieieu und As- 
sonanzen im Drama III. 2.^2,20'; 254, 
27'; Nachbildungen der Nibelungen- 
strophe Hl. '262, 57 ; Reimhäufuu g III, 
264, böj ^^trophenbau III , 268. 3^ Ter- 
zinen III, 272, 3?»' ; Canzonen, Sestiuen 
III, 273, liil 42j Decimen III, 273, 
Ahl. 

Wenilier. sein Marienleben L [53. 21 
bis 27_; Metrisches L Ü>L Hl Uli 2'- 
Vgl. 453. 

Weriilier. Bruder, Lyriker L 235. i 
bis lOj vgl. 193. IhL 

Wenilier von Eluiendorr. didakti- 
scher Dichter L 2^4. ^ 250, 3^ 
vgl. 240, 6'. 

Wernher der Ciarlenei*. sein .Meier 
Helmbrecht** L •^'2 f., 15— 19; vgl. 
•207, 'iL 

Wernher vom Kiederrhein, didakti- 
scher Dichter L 244. XL 

Wernher von Tegernsee. Stro})he. 
die ihm mit Unrecht beigelegt wird, 
L I20i 2j geistliches Spiel, ihm mit 
Unrecht beigelegt 1^ :<6I, 

W'ernieke (war neck), Christian. 
Leben II. IM f.; in der Jugend Ver- 
ehrer Hofmannswaldau's und 
Loh enstein 8, sagt sich später ent- 
schieden von ihrer Dichtungsmanier 
los und tritt zuerst der zweiten schle- 
sischen Schule mit offnem Tadel und 
Spott entgegen, schont aber noch deren 
Häupter IL ff.; vgl. 58; Fehde 
mit Postel und Hunold II, 15^5 ff. 
Missbilligt Ph. von Zesens Sprach- 
säuberungseifer und Sprachneuerun- 
gen H, TT, 2alj Sprache LLi&^ Metri- 
sches II. 89. 12'; 07,^ ; seine Knittel- 
verse II, 96j 4. ^ llL 12^ - 
Epigramme oder .Ueberschriften** II, 
f.; *i94. 34j benutzt die Form des 
Epigramms zu kleinen Heroiden II, 
294, 34' ; von Lessing und Herde 
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als KpiKramniatist liucli gcscliiitzt II. 

Ti\, ml — Prosaist 11, .Hit», Lä. - 

Vgl. III. 27'.», L; V. :±n f. 
Werthrrllteralnr IV. ±a lilö^ah'. 
W«'rllief.. F. A. Cl.. Leben III, Tj^ 

ih_ ; Aiitheil am deutschen Merkur III, 

I •.>:<■ t:V; -Hirtonlieder- IV. [Vv .;t^ 
iiberhctzt die ersten acht Gesänge von 
Ariosts „rasendem Kuland" in Oc- 
tavon III. iTO, \^ IV. 21*^. 4H; 
(ioz/i's „theatralisclie Werke" TV", 
'".»', jj; nach soiuer LVbersetzuug von 
Gozzi's -Turandot" ist wahrscheinlich 
bchillers „Tutandot" bearbeitet IV, 
.M7. Iii' ; musikalische Dramen V. -M» *. 

Wfs^obniiiiH'r liehet L t- : vgl. 
:t(i. Cil 

Wi'sfcriiiHiiii, .1 . einer der ersten Er- 
neuerer dt'.s Jionetts III. 2'i\. M f. 

WcHtplinli'ii und Mhiifxtcrlniiil be- 
ginnen rctisamern Antheil an der Fort- ' 
l)ihlunu der deutschen Literatur zu 
nehmtu III. IL 

>\ rttKi'HitiiKt' tranzosischer und deut- 
scher Dichter, nach d»>r ^ai^c 1. :t . 

Dietzel. K. V.U., Leben; Kriegslieder 
und dranuttibche Dichtungen \ ,4»jOL 

We/.H, .1. K.. Leben IV, His f.. .V^ 
Homane V. H4 f. (AW. Schlegel dar- 
über IV, 702. !(/); „Lcbensgescbichte 
Tob. Knauts- etc. IV. i«is f.. «ij ITL 
ITj 172., LSj -Graf Wiokbam- IV, 

• 1 *'4. lAi Bearbeitung des ..Kobinson 
t rus^oc-V, U l;dramatische Werke ' 
V. Il.l; 125; 4i;<; 4MI. 

We/.cll, Schauspieler und Vertasser von 
Haupt- und tStaatsactionen II, i'til; 
V. 274, I5i .m, Ü2^ 

Wit-Iiiiiaiiii. C. A.. verdeutscht nach 
dem Französischen die^NeiU' tausend 
lind eine Nacht" IV. 2:<7. U_ 

Wirkrniii. Ueorg. sein llonian -der 
(Joldtadeir I. KM. tIL *i2j^ -das Holl- 
wagenbüchlein" L l'»T f.. UL 1 7 ; sein 
Fastnachtsspiel -der treue Eckart" 
L 40 1, Iii ; Fmarbeiter der ovidisclien 
Verwandlungen von Alltrecht von 

II albers ladt L iv], ;^^J der..Nar- 
roube!*chw(»ruiig" von Th. Murner 

Widiiiiitiii, Georg, mit angenommenem 
Namen Achilles .lason W^ L (21, ;Uj 
sein -l'eter Leu- L, ^ 

Widtiiaiiii, (f. K., Bearbeiter des Ro- 
mans vom -Schwarzkünstler Faust" L 

III < ''H. 

Widiikiiid L 

Wirdcinniiii. Michael. „Ilistorisch-poe- ' 

fische (ietaugenschaften- 11. l'Hi. 24'. 
%\ ielaiid, Sage von, L i±j Ii vgl. 

:io;<. LL 

WielRiid,Chr. Mart , Leben III. 1 Q fi".; 



vgl. ;{0^1V, 2v. 12j 24r.; seine Stellung 
in der deutschen Schrit'tstellerwelt vor 
und um den Anfang der Siebziger HI, 
1 LI ; sein Verhiiltniss zu B o dm e r III, 
47j in»; zu Gleim III. ^ vgl. 122^ 
zu Hole III, "O, ijj zu Fr. ILTä- 
cobi und dessen Bruder IV. ö7_; vgl. 
Lü f.; zu W. Heinse IV, IM f., Inj'; 
v«l. I I i. [»v ;II1 s:< f.; zu Herder III, 
12!l: zu Nicolai IV. tt. 2t.; vouSchrin - 
aich verspottet III. -iM, liäl Augritf 
von Gerstenbergs auf ihn HL 411. 
71': vgl. 42 2. 2«>j IV. 20^ feindselige 
I Gesiiinuus «les Göttinger Hainbundes 
I gegen ihn III. MT f ; IV. VO: vgl. Tj; 
I er wird in den Briefen von Mau- 
\villou und Fnzer sehr hoch ge- 
stellt IV, l"»; vgl Nj Uli seine Ein- 
wirkung aüTfioet he III. r^.if; Auf- 
treten <I<iethe'8 und seiner Jugend- 
freunde fjegen ihn IV, 211 f. 'von Lenz 
insbesondere IV, 2_L: vgL 5J , 1 4> ; 
Wielands Verhalten zu Goethe und 
den jungen Dichtern im Anfang' der 
siebziger .lahre IV, 12 ff . ; Eiutluss 
<Joethe*s und Herders auf ihn 
überhaupt IV. 1 47 ; Fintluss ( i o e t h c ' s 
auf seine poetischen Erzählungen und 
Märchen ans den Siebzigern IV, 1 47. 
:tr ; Verhältniss mit Schiller IV, 
122 f — Er bealisichtigt eine Dunci- 
ade gegen (iottsched zu schreiben 
III, ■ All (..E. (irandisons (ie- 
scFichte in (iörlitz- III. :m . :<;'); 
seine Ausfalle iiei;en IJz III. \. . 
— sein Anprei.>.en und Verherrlichen 
eines völlig unwahren (iriechenlhums 
III, 2S2 f., -f^' ; ist »lein Bardenwe«en 
in der l'oesie~äl»gonei'rt und missbilligt 
das Verfahren, womit unserer Dicht- 
kunst ein Nationalcharakfer eregeben 
werden soll IV. 7.» f ; vgl. V, 1 1 ■''»'; 
luchf sich wegen der seinen erotischen 
Dichtungen s^emachlen Vorwürfe zu 
vertheidigen IV, 14 >; über „Sophiens 
Beise- etc. von Hermes IV, Hiti f.: 
tiiber Shakspeare und dessen Ein- 
iHuss auf das ueut.sche Drama IV. l^O; 
verlritt die franziisische Tr:igodie gegen 
ihre Verächter, wahrt sich aber gegen 
die Folgerungen, die von Ay ren- 
hoff darauszieht, charakterisiert die 
Stücke, welche unter dem Eiiifluss 
S ha k spca res entstanden sind, und 
wünscht, dass sich unser Drama ülwr- 
haupt freier v«)n Nachahnuinij fremder 
I Vorbilder halte und eine nationalere 
' Farbe annehme IV. 171» ff.; vgl. r»>; 
über den elenden Zustand der deut- 
schen Literatur zu Anfang der Acht- 
ziger IV, 2:U. 27' ; verlangt von dem 
dramatischen, wie von dem epischen 
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Uichter den Gebraucli des Verse« und 
selbst dt'S Reims l\, 242; über (ioe- 
t b e ' 8 .Ipbigenie- IV,2T7. — Soinrnroh- 
ser KiiitiusB auf Wien und das südliche 
Deutschland übcrbaupt III, U; er 
bringt die deutsche Literatur den Höfen 
' und dem Adel naher III, Mi^ f.; vgl. 
170 f. I 
Er verlasst die Reihen der seranhi- i 
sehen Dichter und bricht mit allem • 
Idealismus 1 II, I 1 ; :<49; er wird seit 
dem Anfang der Sechziger der vor- 
nehmste Verkündiger einer realisti- 
schen und leichtfertigen Lebensphilo- ■ 
Sophie und Hanptvertreter der allem I 
IdMliamus und aller Schwärmerei ab- 
gewandten Richtung in der Poesie HI, , 
AVA f.: vgl. f.: 4h«». 5'; Mangel 
an vulkstbümlicher Selbstutüirgkeit und 
Uriuinahiut in seinen altern Werken, 
modern franzosibche Kurbung seiner 
Darstellungen III. )i>o tf.; inuner mehr ! 
oder minder »Ifutlich hervortretende I 
didaktische Tendenz derselben III, 
4»it», :>'■> ; altere Kr/uhlungsiuanier III. 
4»i7. iii^ Gute Folgen seiner seit dem 
Anfang der Sechziger eingeschlagenen ^ 
poetischen Richtung für den Geist und I 
Gebalt der deutschen Dichtung , für 
die VeraUgenieiiu rimg des Interesses 
an ihr. für die Vervollkommnung der 
dichterischen Sprache und der metri- 
scben Formen, fnr die Wahl der poe- 
tischen Stoffe III. 4iisfir. : nachtheilige 
Folgen in der sputern Zeit IV, Uiitf.; 
vgl. Llii f.; III. 174; innerer Zusam- 
menhang der <Iie Kehrseite zu der 
Dichtung dci' Üri^ina]gl'nies bildenden 
mehr realistischen und humoristischen 
Production mit seiner Poesie; sein 
grosser Anhang, sein hohes Ansehn 
und seine Mustergültigkeit unter den 
den Originalgcnies abholden Schrift- 
stellern IV, \ 'A> : Beurtheilung seiner 
..auserlesenen (»edichte" in der Jeu. 
allgem. Literatur/eitung IV. Liii f — 
Die schönste und reichste Blüthe seiner 
Poesie beginnt er^tin den Siebzigern ; 
veränderter Charakter seiner neuen 
Krtiudungen. an Kr/.ählungswerken in 
V ersen, an Romanen IV. 140 ft". 

Stellung 7.U G oet h e und Schiller 
seit der Mitte der Neunziger IV, '.»ol ff. ; 
zunehmende Anniiberung an Herder 
I I heilnahme an dessen Fehde gegen 
Kant) IV, !MI2 f.; Stellung zu den Innden 
Schlegel und zu der romantischen 
Schule überhaupt IV, >>J4lL; vgl.«K»3f.; 
seine Meinung von dem goldenen Zeit- 
alter der deutschen Literatur IV. M<4; 
>gl. 7lü; !>o2; Verhalten zu den. Hö- 
ren- IV, Ai:\ ; ülnr die ,Xenien- IV, 



442. 77'; 41:^, 7 'J'; <Mi2; über Schmidt 
fvon Werneuchen) IV, 7üb. 2Vj uImt 
Kotzebue's »hyperboreischen Esel- 

IV. über J.l». Falks Bedeutung 
als Satiriker IV, ^(i*^ f.; bewundert Hiu- 
mauer V, Iii halt den Patriotismus 
für eine Beschränktheit IV, MOS; seine 
die Pflege didaktischer Dichtarten be- 
treffenden Wünsche V, 4Mti,(jj über die i 
Romanze V, 34, 14' . zur Theorie des ' 
Romans V . LL über die Oper V. 
4hH; sucht die ganz versjticierte 
Oper wieder zur Geltung zu bringen 

V. 4'»1>. — In den -Xenien- IV, 4:M,2'i ; 
die Schlegel über ihn IV. 714; 714, 
51' ; 7 15 f.; 727; ; Tieck über ihn 

IV. 7 ].*>; angegriffen im ..Thurm zu Ba- 
bel- IV. ^<»»>; herabgesetzt in den ,Eu- 
meniden-lV.'*»>7; von Merkel hoch er- 
hoben IV. *»7l; in Kotzebue's _Frei- 
müthigem- überall als Deutschlands 
erster Dichter gepriesen IV. *»sti, i:<7'. 
— Verwandtes in der Poesie der Ro- 
mantiker mit der seinigen IV , *«05, M/j 
schriftstellerische Thätigkeit in seinen 
letzten Lebensjahren IV. 940, L 

Sprache IIL 2u:i f.: v^I. .Hs:{. m^j 
beleut htet den Inhalt zweier Abhand- 
lungen von J Chr. Adelung III. 
H»f» f . 11 (Interesse an der altdeut- 
Hchen Literatur III, 2J_l - Me- 
trisches: er führt freier behandelte 
Reimversarten in die Erzählungspoesie 
ein III, TM f.; dichtet seit dem An- 
fangder Sechziger fast nur in gereimten 
Versen und thigt ganz vorzüglich da- 
zu bei, dass der Reim in unserer Poe- 
sie sein altes Recht behaupten kann 
III. 249; mischt als Uebersetzer von 
Shakspeare s „Sommemachts- ' 
traura- zuerst in den reimlosen jam- 
bischen Fünffüssleru unter die zwei- 
silbigen einzelne dreisilbige Versfüssc 
ein und erlaubt sich dabei noch eine 
andere Freiheit III. 2;i9. Reimfrei- 
heiten III, 2.iU. ]_; hat nicht in an- 
tiken Strophenarten gedichtet III. 2U9. 

Werke im Besondern. Epische 
Dichtungen V. 14; [9j jl; poeti- 
sche »Zahlungen V. 22 f.; Roimine 

V, MOj Hi9; LLL: LLk \n\ (antäte 
V. 241; Trauerspiele V. f ; Oper 1 
-.-Mceste" und seine übrigen lyrischen , 
Dramen V. ihli: Lehrgedichte V.ö02f ; i 
vgl. .'itM»; Briefe V, .'»77. — .higend- 
werke III. Iis ff. <vgl. zum -Anli- 
Ovid" und den „Moralischen Erzäh- 
lungen" III. 2;<1, 17' : zum -geprüftem 
Abraham- III, :»27. 1^ V, 19j zu 
.Lady .lohanna (iray- III. .»'«h, t: : | 
4t>0, 9j IV. III. Q zum „Cyrus- HI. 
4H(), i»j V, lAi zu „Araspes und Pan- 
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thea-III. 4»>o, 'J' ; IV. lös f.; zu„Ule- 
mentina v. Porretta- III, 4G0, 9j IV, 

141. r>: -Nadioe- III, 4H0. 10 ; IV, 

1 42. 4j „Komische Erzählungen- III, 
121; 2:i4, iTj WK 461 ; 4r.y, 5j 
IV, [42, 9 ; vgl. 141; TDon Sylvin von ; 
Rosalva- III. 121; 4bO, 10'; 4HU, 

IV, [42, 15; 14h; ISfiTT; ir>9; ,Aga- ' 
thon- III. mj IHT f., .Vj 41)1 ; 466, , 
:tu' ; 471; lT7l42. 10; ffj 162; 
165; 167; vgl. I57j V,75; 107; -Idria 
und Zenide- 1117121; 2:t7; 462; 469, 
£: IV. 142. HL H: 114; 14K; V. 21_; 
ZMusarion" III, 12^ 462; 464 f.; 

IV, 142, I2j V, 502; ,der neue Ama- 
dis-Hr, mj m f.; 462; 469, 5^^ 
iV, 142. Kt; H6; V. 21 ; ,die Grazien - 
III, l_2l: UiH t.. t» ; 233. KV; ÄtiT- 
464 frriV. 142^ lij «Dialogen des 
Diogenes" III, 122: IV, is, 16' ; „Reise 
des Abulfauaris" III, 46:», 25 ; „Ab- i 

^pasia- IV, [42, 9; „Kombabus" III, 
122; mf; 460. 9 : IV. 142. H; „der 
goldene Spiegel- III. 122; 462; 466, 
39' ; IV, LLL [Ii Li2 1:^167; „Tita- 
nomachie- III. 2H5, 2r_; 259; >A1- 
ceste- HI, [22j IV, [41. 21: -Rose- 
munde- III. 122; IV, UL, i (drama- 
tische Dichtungen Oberhaupt IV, 141 ; 
vgl. III, 249, 21j 264, 66 ); ,die A fa- 
der i tc n- III, 122; IV, [52; -der ver- 
klagte Amor- 1X171211 234; IV, US, | 
32 ; vgl. in. 21' : „Geschichte Tics 
Panischmend- III. 122; IV, 15^ f.; 
„SixtundClarchen-mrill; IV. 
33 ; V. 29, 27j „das Wintennärchcu" ; 

III. 122; 235, 21'; IV, [4S, Mj -Gan- i 
daliirTII. 122j 235, 2lQ IV, H\ 35; I 

V, 21j „Geron der Adeliiie- III. 122; 
249. 211; IV. U^f: V, 11 (beabsTcH- | 
tigt einen „Tristan" zu dichten IV, 
I49|: „das Sommermkrchen- ; „Hann 
und Gulpenheh-; „der Vogelsang-; 
„Schach Lolo- III, 122^ IV. U9; 
-PervontP- III. L22_; IVTLiä f.; [49, 
50l „überou- III. 122j 237 f.; IV. 
Liüff.; V, 2j_; „Clelia und Sinibald- ; 
„die Wasserkufe- III. [22i IV, Iii! f.; 
V. 3ii .Percgrinus Proteus- III. 1 22 ; 

IV. 153 f.; 235, 431^ 295, "0; „Agä- 
thodämon-; „Aristipp- HI, 122; IV, 
Läa f.: -Göttcrgpspräche- HI. 122; 
durch J. J. Rousseau hervorgerufene 
Schriften IV, 163; Aufsätze, hervor- 
gegangen aus seinem Interesse au den 
Bewegungen und Kämpfen auf dem 
religiösen (Jebiet IV, 153, 751; Antheil 
am ..Dschinnistan- IV. lifi f . 2ül — 
Antheil an der „Geschichte des Fräu- 
leins von Stemheim- von Frau von La 
Roche V. 99j 2; ..Geschichte vom 
Prinzen Biribinker- V. 126. 178' ; — 



Uebersetzung des Shakspeare III, 
411, Tlj deutscher Merkur s, 
Merkur. — Ausgaben sämmtUcher 
Werke IV, 154, hl. 

Nicolai über seine Jugendwerke 
IH, 360 ff.; v^I. 1_19^ 3Sj Lcssing 
Uber dieselben m den Literaturbriefea 

III, 3m ffj Schiller über Wieland 

IV. 3.59, rr_; 360. 

Wielaiid. J. Sebastian, sein „Held von 
Mitternacht- II, 171, UL LL 

Wien und der übrige katholische Süden 
öffnen sich den Einflüssen der nord- 
und mitteldeutschen Dichtung III, 39, 
V: IL Wieland in die dortige vor- 
nehme Welt von üouflers einge- 
führt III, 16"* f., Oj es wird ein Sam- 
melplatz litcrariscEer Kräfte lU, [06, 
Iii und eine Hauptpflegestätte für die 
deutsche Schauspielkunst III, UiL — 
Sammlungen von Schauspielen des 
Wiener Theaters IV, IM. 

Wiener .^eerralirl. Gedicht [94^ 
26; metrische Form I, 1 17. 15 . 

HlerHlrjiat. Christian, Reimchronik von 
Neuss L 310, 20, 

Wiewt. Ulrich. Gedicht von ihm, L 296, 

Wij^loiü 8. Wirnt von Grafen- 
berg: da/u I, 305, 27' ; s. Josel von 
Witzenhausen. 

Wild, Sebastian, dramatischer Dichter 
I, 387; seine Magelona L 379; sein 
Octavian und die sieben weisen Meister 
L. 379; Tragödie vom Doctor und 
Esel L 3S7, 

Wilde 9lann, der, didaktischer Dichter 
1, 244, Iii. 

W^ilhelni. Graf von Lippe-Bückelmrg, 
zieht Th. Abbt u. Herder in seine 
Nähe III, 170. 

WIHielin IV, Herzog von Sachsen- 
Weimar, einer der Stifter und zweites 
Oberhaupt des Palmenordens II. 27, 
Vi 2>, 2. 

Wiliielm derlleiliKe, Sagel. Iii, 7_; 
Gedicht (Wilhelm von Grause) 
8. Wolfram von Eschenbach. 
Ulrich vouTürheim und Ulrich 
vom Türlein; Bruchstück eines 
niederrhein. Gedichtes I, IbO, LL Li 

Wilhelm von Orlens von Rudolf 
von Ems I^ 178; strophisch umge- 
dichtet 1, 305, 2a. 

Wilhelm Wernber von Zimmern. 
Graf, seiue Aufzeichnungen L 412. 

Wilken. Fr., Leben; Historiker V, 547. 

Wilkent» 8. La Fontaine. 

Willamov. J. G.. Leben und poe- 
tische Schriften V. t^l; vgl. IV. I^; 
Dithyramben V, l*»l; Fabeln V, 518; 
Metrisches HI, 266, 71/^ Strophenbau 
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III, 268, 2j; dreistrophige sich wieder- 
holende Systeme III. JTT, üSl 

Willem. Verfasser des - Reinaert" L^*'^. 
4; Verfasser eines Madoc L 314. iL 

Wllliram, Uebersetzung und Auslegung 
des Hohenliedes L, ^il- 22 ff ; in Jün- 
gerer alemannisch •elsUssisciier Um- 
arbeitung 1, iL 

Winrkf'liiiiinii, J. J., Leben und Werke 
III. 414 ff.: vtfl. III, :., IV, 
7:<.s ; Sprache III, 204; ist in mehr- : 
facher Beziehung durch seine kunst- 
geschicbtlichen und kunsttheoretischen 
Schriften der isthetischen Bildung der 
Deutschen und der fernerweiten Ent- 
^ickelung ihrer Literatur höchst för- 
derlich: „Geschichte der Kunst des 
Alterthuras- III. 414; 417; vgl. 4S7 ; 
4»7; sie eröffnet bei uns die wahre 
Geschichtschreibung und gibt die erste 
lebendige Anregung zur eigentlichen 
Literaturgcschichtschreibung III, 417. 
Kr wird bei dem Publicum durch die 
„Bibliothek der schönen Wissenschaf- 
ten- etc. eingeführt III, 3?-9, 7'; Ein- 
tiuss auf Herder IH. 4:J6: 4Tr; auf 
Goethe III. niij IV, IM: — Briefe 
V, 576. 

Wiiickler. K.G.Th (Theod. Hell), 
Leben; dramatische Sachen V, 410; 
er und Fr, Kuhn übersetzen die 
„Lusiaden- vouCamoins IV, 934, 4S. 

HlnitioH L M f. 

Winkelninnn. St. A , IV, (i4i5. Hl 

Winkler. Paul vou, Sammler von 
„Zweitausend eignen guten Gedanken" 
worunter viel Siirichwörtcrl ; auch 
Koinanscbreibrr IL "i'^ii, IL liL 

WiiiMbeke. der. L 21'* f.; \-gl, 2-^7, 
17'; L 454. 

W iiiHbekili. die. L 21^ f. 

WIppo L 2L 

Wiriit VOM limreiiberg. Leben 1. 
173; .Wigalüis- L Iii ff^ 

vgl. 454 ; metrische Form L 1 17. 1 ; 
vgl. 401. Iis, — Vgl. 11, 167, 2'. 

WirfliiUK, Chri8t<»ph, dichtet die ersten 
Sonette in deutscher Sprache II, Mj 10'. 

W irth»i«hnrtfn. eine Art von Maske- 
raden und ein Lieblingsvcrenügeu der 
vornehmen Welt am Ende des LL und 
zu Anfang des IV Jahrhunderts II, 
27 :< f. 

Wixs«'. ( laus. Fortsetzer von Wolframs 
Parzivai L 171, 22, 

Wi«^«eiisrliiinpn . ihr Zustand seit 
(tründung der l'niversititen im LL 
uud ÜL .Jahrhundert L 270 f ; sich 
steigernde Regsamkeit und erfreuliche 
Fortschritte derselben nach dem sieben- 
jährigen Kriege III. 12 f.; während 
der französischen Herrschaft und nach \ 



den Befreiungskrit^eu III, H f.; SL. 
- Theoretische und praktische Wis- 
senschaften, die neben der Dichtuugs- 
Ichre und der ästhetischen Kritik einen 
nähern uud unmittelbarem Bezug zu 
unserer eigentlichen National literatur 

febabt haben, ihr Zustand uud ihre 
ortscbritte vom Beginn der Zwan- 
ziger bis zum Anfang der Siebziger 
III, 471 ff. - Vgl. auch IV, 31S tf. 

WlKM'n^idiafdirlK' RilduiiK der spa- 
nischen Araber durch (ierbert nach 
Deutschland verptiauzt L f-; im 
LL. Jahrhundert im Verhältniss zur 
Nationalliteratur II, i i—ih. 

Withor. J. Ph. Lor.. Leben; Lehrge- 
dichte V, 40S; vgl. 49!!, iL 

WUte. K., übersetzt lioccaccio's 
»Decameron- IV, 933, 31. 

WIHekliid s. Postel. 

WMttrnberK, A , Sammlung aus dem 
Französischen und Englischen über- 
setzter Schauspiele IV, 19o, 22. - s. 
Engelbrecht. 

Witten Weiler, Haus, «der Ring- 1^ 
320 f., 2L 

Witter. J.J., Uebersetzer einer Tragö- 
die Corneille's V, 293. 

Wittich vom Jordan I, [94, .3o . 

WltliRe. Sage von ihmX 4L 2- 

Witzleben. K. A. Fr. von (A. von 
Tromlitz), Leben; Erzähluugen V, 
m f . LL 

Wobewer. E. W. von, Uebersetzer der 
„lüas- IV, 247. 29, 

Woeliensclirirteii . ältere moralische, 
nach dem Vorgange .des englischen 
Zuschauers" , sollen auch besonders 
das Interesse der gebildeten Frauen- 
welt für Lecture erwecken III, äi f ; 
wachsen nach und nach zu grosser 
Zahl an, werden eine Zeit lang eins 
der wirksamsten Mittel, ein grosseres 
Publicum für die sich verjungf^ude 
Literatur heranzubilden, und leiten 
die ganze kritische, beUetri»tischc und 
populär- wissenschaftliche Journalistik 
ein IH, Läl ff.; der in vielen herr- 
scheude schlechte Geschmack wird 
von den Züricher Kuu>trichteru bald 
bekämpft IH, 2s4. 

Wodrarii, erster Uebcreetzer von Fiel- 
diugs „Tom Jones- III, ITI, 9'. 

Wolf, F. A.. Leben IV. 3s.-. f.; U^t 
durch seine l'ntersuchungen über die 
Entstellung der huiaerischen Gedichte 
einen festen (iruud für die Behand- 
lung der griechischen Literaturge- 
schichte und eri>ffnet /.ugleicl« das 
tiefere Vorständniss von der Knt- 
stebungsart und dem ursprünglichen 
Charakter echter Volksepea; seine 
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grossen Verdienste um die philologi- 
schen Studien überhaupt I V, .tSö n. ; 
sein Ausfall auf Herders Aufsatz 
.Homer, ein (rUastling der Zeit" IV, 
427, 1 10: vgl. -129; er übersetzt -die 
Wolken- des Aristophanes IV. 
1)3 [Hj sein Kinfluss anf die Theorie 
des Epos V. M: Beitrag zu G o e t h e ' s 
Schritt «Winckelmann und sein Jahr- 
hundert- IV, 5i!*. 

Wolfdielrich. Sage L lill», h; Gedichte 
L 203 f. ; vgl. .m ; 454 ; dramatisiert 
von J. Ayrer 1. :<7«.). 

Wol IT. Chr. von, Leben II. 25, von 
Frieurich dem (Jr. nach Halle zurück- 
berufen III. iL. 2j rückt die Philo- 
sophie dem Leben niiher II, 25j seine 
Lehre auf der hallischen Univeraitiit; 
Vcrhältniss Gottscheds und der 
Züricher zu seinem philosophischen 
Sjrstemlll. *>2j vgl. öOi Eintluss seiner 
rhilosophie auf die Kunstlchre und 
die sich bildende üsthetisrhe Kritik 
III. 2S1f.; 2SS; 2«2; :':{.{; vgl. Ii2f.»; 
:< 10 ; sein Haupiverdienst um die deut- 
sche Bildung; sein philosophisches 
System bleibt lan^e die eigentliche 
Schulphilosophie; ihre tief greifende 
Einwirkung auf die gesammte wissen- 
schaftliche Literatur III, 472 f.; geht 
unter dem Einfiuss von Locke's 
Schriften mehr und mehr in eine ek- 
lektische Philosophie über in, 47;U.; * 
seine grossen Verdienste als Sprach- 
bildner und deutscher Prosaist ; deut- 
sche Schriften 11. 'to5 f. 

Woirraiii V Oll Ksrlienliaeli. Leben L 
\i>*J: der grösste unter den Meistern 
der höfischen Erzählungspoesie L lfi5; 
vgl INi; seine genaue Bekanntschaft 
mit den heimischen Heldensagen L 
1 :t:> . 2" : Kenntniss der franzi>8ischen 
Sprache L lo2. ali ist nicht besonders 
genau im Reimenl. 1 13. — .Parzi- 
val- L HWff.; 174; v«! 454 ; Bruch- 
stucke des »Titurel- KiH: 171; 
174 (vgl. I7(j; Stro|)he desselben 1^ 
124 . '.>! : -Wilhelm von Üranse* 
L t*»» f.; vgl. Mii[| Iii. — Lieder L 
224, 4"*; ist walu-scheinlich Erfinder 
der Tage- und Wachterlieder 1^ 218. 
7 : — vgl. 204, 1 3' • nachgeahmt vom 
Pleier L 17."»; von keinbot vom Turn 
L 1S:>. 

WolterMlorT. E. d.. Leben; geistliche 
Lieder V. 24h, *X 

Wolliiiaiiii. Caroline von. Homane, Er- 
zählungen und Sagen V , 144 . .'»>»' ; 
Ygl öll. 

Woltmaiiii. K. L. von. Leben V. 144. 
:>s' : vgl. HI sal ; Kornau .Memoi- 
ren des Freiherrn von S a- V. 1 44 ; 
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liefert Beitni;io zu den -Hören* und 
zu Schillers Musenalmanach IV, 407, 
IS': 419, t>3 f.; 413, 42j historische 
ScHrifteu V, 54i>. 
Wolzof^cn. Caroline von. Leben V. 102. 
2S; vgl. III, \b±, Roman .Agnes 
von Lilien- V. lol ; 102 f. (der An- 
fang davon in den Hören" IV, 423). 
Wood, Rob., -Versuch über das Ori- 
ginalgenie des Homer- lU. 125 f. 
Wort. Bedeutung in der mittelhochd. 

Lyrik L 21G; vgl. 197, 
Wuiiderliorn, des Knaben. III. Uli 
00: IV, 009, 142; 077, h»9^ recensiert 
von Goethe IV, 14j 930, 4o'; 
Einfluss desselben auf das neudentscTie 
lyrische und episch»^ Lied IV, 930. 40'; 
V, Ifi. 

WiirmsamiKrlie Verse IH, 240, f2'. 
Wyssenhere, Michael, Verfasser des 
strophischen (Gedichts von -Heinrich 
dem Löwen- L 32S. o» 

Xetiieii von Goethe und Schiller in 
des letztern Musenalmanach für das J. 
1797, redigiert von Schiller IV. 430 ffj 
Erwiederungsschriften IV, 442 ff. ; das 
Xenien- Manuscript IV. 431 r_, is'; 
nachtheiligc Folgen des Xeuienstreits 
und gute Wirkung der Xenien selbst 
r\', 444 ; sie geben das Signal zu der 
verneinenden und polemischen Kritik 
* der Romantiker IV, 577; 09(»: vgl. 
7N,.2ll; 8<>7; Wielund über die Xe- 
nien IV. 442. TTj 443, 79'; 902; 
Herder darüber IV, s9fi, \'grv, :»3i. 

VoiinK, seine -Nachtgedanken- über- 
setzt III. 3 17 . 1 1' ; sehr hoch ge- 
stellt von Klopstock III. 337, 
von J. A. Cramer lU, 347 . 11 ; 
vgl. 3S3, .29^ ihr grosser Einfluss 
auf die deutsche Dichtung III. 347; 
vgl IV, 104: auf Wieland Hl, 
119: - Gedanken über die Original- 
werke- in, 420 ff.; IV, Iii f.; vgl. s7 ; 
seine Einwirkung auf die geistliclie 
Lyrik V. 2.'>l; seine Trauerspiele in 
prosaischer l'ebersetzung V. 365, i2L 

Zaeliariae. .1. F. W.. Leben III. .V^ 
30': vgl. fi9. l^ IV, IS; Mitarbeiter 
an J. J. Schwabe 's -^lustigungen ' 
etc. III, 53i an den Bremer r>eitragen 
lU, öv 320. ifL Variationen der 
uzischen Strophe in der .Frühlings- 
ode** III. 227 ; andere StroTihenart III, 
229, 30' : freier gebaute Verssystem« 
m, 233; zeigt sich dem Gebrauch an- 
tiker Versarten nicht abgeneigt III, 
24S; Strophenbau III. 20^. 21 Komi- 
sche Ep<»pöenV. ili f.: der -Renom- 
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nilit* III, :io': V. ts f. :«»'; „die 
Verwandlungen" III, :s2<i, 20'; der 
.Ptuietou" m liexametera abgefitöst 
V, 16, W: Fragmente zweier «r- 
zahlender Dichtungon andfror Art, 
.Cortes" V, 16^ lu' und «die SchOpfiuur 
der HOlle'* V, 20 f., 67': .tweisehtoe 
neue Märlein " V. 3»»; beschreibende 
Gedichte V, 5 1 2 ; Kabeln V. 51 y; ttber- 
seCEtmit K. Ch.G&rtnerdas .Th^fttre 
Eapagnol- von LinguetIV, l'»i.r,l; 
deren lieitrag zum spanischen Theater 

m IV, in, «I'. 

Zahllias. J Ha]it. von. I.oben; drama- 
tische IMchtungcn V, Ui» f. 

Zahn, J. Ch., m. 1U7. 

Zapf, Hans s. H. Fols. 

Zedlitz. Jos. Chr. von, Leben V, 24fi; 
Ivrische OedicbtS (.Todtenkrau/.e) 
V. 245; Cansonen HI, 273, 4u ; 
dramatische Dichtungen V. 47 tf 479. 

Zeirbcii. die funfaehO} des jüngsten 

Tages 1, 242, 5. 

Zeftfichrinea, die ftltesten gelehrten 11, 

IS. (;': von einzelnen literarischen 
Vereinen ausgehend, werden vom Be- 
ginn der Zwanziger des IS. Jahrii. bis 
in den Anfang der Siclr/j^'er die Or- 
gane für die sich bildende und er- 
starkend»' ästhetische Kritik und die 
n€u belebte Dichtung III, 44 ; Einfluss 
der guten und der schlechten, sowohl 
kritischen wie andern Zeitschriften auf 
den Geschmack des PabUcoms III, 
tH2 ff. 

ZellHiigi'ii. belletristische, ihr Aufkom- 

me« und Kinfltiss IV. _' 

Zeitung für die elcxaule Well« IV, 

2.1<», 74'; gegen die Feinde Goethe s 
und der Romantiker, namentlich gegen 
Merkel und Kotzebuc IV, bi2 ff. 

ZeitnnKftaJinieer II, l'O, f*. 

Zellwef^er III, 4.». 4 . 

Zemitz. Chr. Fr., Leben V, .^ö, lü'; 
vgl. III, 5:(; „Versuch in moranchen 
und Schufergedichten- V. .'.(".. 10': hOu 

Z(>»«u. Philipn von(Ca8iu8, Kittcr- 
hold von Klauen). Leben II. To. 
22': vtxl. IT'; :i!t: los, 1'; als 
, Sausewind- in einem Stück von J. 
Rist l&cherlich gemacht II, 240, 28. 
29; gründet mit l) Pctersf. n und 
J. Ch. von Liebenau du deiitscli- 
gesinnte Genossenschaft 11. 31: seine 
sprachlichen Verdienste und VeriiTun- 

f en ; sprachwissenschaftliche Schriften 
I. 70 f.: vul. :n f.; 74; 7^. Metri- 
schesU, !>4, 4 ;«4, 12'; 1»2. 9 ;I03, 
14'. Er ood seine Schole lieben drei- 
sUbigeRdnen, 91, 13'; desgl. Mittet- 



reime II, '.>:.; daktylische und ana- 

£a8tischc Verse II, i2ü Poetik „der 
ochdeutsche ilelicon- II, r»i, T. Er 
wird von seinen Gegnern angegriden 
II. .T.6; von Wer nicke sehr gering 
gesdOitat II, I5ü, Xi'. Er übersetxt 
Eonane der Scudery II, ist, 36; 
seine eignen Homane ..die adriatische 
lUwemund- II, iw, 12; „Aasenat"; 
«Moses*'; .Srnnon" II, 184 f.: vgl. 
IS2. 4'. — Lyrisdie8«ehenIU 209 f., 

37; 225, 4'. 

Ziei^ier. Caspar, seine Madrigale und 
sein Buch über das Madrigal II, «t, 

2'; geistliche Elegien II, 230. 2. 

Zie|i;lcr, Heinrich Aushelm von, Leben 

II, IS."). 2<.>'; sein Koman „die asiati- 
sche Banise- II, IS.? f.. 2*^; vgl isf, 
y'; 2s2, 23'; von Gott.sclu'd für den 
besten der vorhandenen deutschen Ro- 
mane gehalten V, (is : wlcdorholfe Auf- 
lagen davon bis fiel in» IS. Jahrh 
herein V, sh, 2'; — „lleldenliebe der 
Schrift alten Testaments- II. u»G, 22 
Beginnt den . historischen SchauplaU 
der Zeit- II. 211S, IT'. 

Zief^ler. K. \V,. L.lien: dramatische 
Sachen V, 414; vgl. 43.'»; 472. 

ZiMuieriMlie CluiMilk I, 4ts f., ao. 
ZimmeriiMnily J. Chr., Herausgeber 
des .hannoverschen Gesangbuchs" V, 

24T, II'. 

Zimmermann. .1. G., Leben III, 4S9, 

■'!»': jsr,. r.if': IV, 2IT f.; vgl. III, IS; 
Sj)raclie III, 204; didaktische Prosa- 
bchrilten V, 5s(i; .vom Nationslstobe* 

III, 4<i(i.«;4. — Lichtenberg gegen 

ihn V, .".G2. 

Zin^ff m. 313, 54'. 

Zink^ref, Julius Wilhelm, Leben II, 
113 f.. 22'; v^l. 42; besorgt die erste 
Samnilunir opitzischer Gedichte etc. 
II, 41, 4 . - Seine Ge<lichte («Ver- 
mahuuug zur Tapferkeit- nach Tyr- 
tftns) II, 114, 2.V; Prosaist, -Apo- 
phthe|?mata- II, 2',<T. 11 : vgl. 11»3, 21'. 

ZinMNdorr, JKicolaus Ludwü Graf von, 
Leben II. it9* geistlicher Lvriker II, 

■22'>: V. Jlr,. 4'- 
ZIaInn, ( ieiiicbt von Opitz, IL 11», ;i2. 
Z«liikorer ni, 45. 4'. 

Zollikorer. G..1.. Leben: fV, 47(i. IH"; 
geistliche Lieder V, jiWk Predigten V, 
.STo. 

ZHrlik'drirh IV. '.'3s. T ; . 

Zsrliokkr. .1 11. I)., Leben IV. 22« f., 
21'; vgl. V, 12M: Romaue V. 120. \U. 
iv?| IV. »il3.47 I: V. IM); Krzahlungea 
und Novellen V, 153; Drameu uAbal- 
Mno-» lY, »5, 47'; V, 4SI, 7%'. 
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Zitrirh, Bein literarischer Kreis, gestiftet 
von Bodmer und Breitinger; gibt 
die «INaeurw derHaUer* lienntTII, 

44 ff. 

Zwinffli, Ulrich, Leben 1. f., 22'; 
rednerische ProM I, 418 f.; lehniAfte 

Prosa I. 122 
ZwiHchenspiele, komische, iQ ernsten 



Schauspielen (^lustifre Schalthandluo- 
gen in traurigen Uedichten") schon im 
16. Jahrhundert, dann hftofif te 17. 

Jahrhundertfin den Haupt- una Staats- 
actionen aus dem St^reif gespielt) ; 
ihre Beschaffenheit II, 239 f.; wahr- 
scheinliche Herkunft II, 266 1 M, — 
8. auch Intermessi. 
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